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Eine kritische Woche.
L. Berlin, 23. November.

Der Reichstag wird tu der nächsten Woche zum
zweiten Male eine große Debatte über das Marokko-
Abkommen haben. Diesmal aber werden die Verhand¬
lungen Ehr die deutsch-englischen Beziehungen als
den Vertrag mit Frankreich zum Inhalt haben. Zn alten
Parteien des Reichstags herrscht der lebhafteste Wunsch,
vom Reichskanzler Auskunft zu bekommen über den
gegenwärtigen Stand  des Verhältnisses zu
Großbritannien . ' Die seltsamen Enthüllungen , ..die sich
in den englischen Blättern mit so auffällrger Uberent-
stimmung in allen wesentlichen Punkten förmlich dran-
gen, würden eine Aussprache im Reichstage auch o h n e--
I, i n erforderlich gemacht haben. Man hätte ^irgend em
Form finden müssen, um diese Dinge zur Sprache zu
briitgen . Nunmehr aber bietet sich die Gelegenheit un¬
gesucht, dar , indem der Bericht der Budgetkom-
Mission  über das deutsch-französische Abkommen zur
Beratung im Plenum schon darum gestellt werden muß,
weil die Kommission den: Reichstage den einstimnng
angenommenen Gesetzentwurf vorlegt , wonach künftig
keine Änderung der kolonialen Grenzen , ohne die Zu¬
stimmung der Volksvertretung erfolgen darf . Was dte
bevorstehende Verhandlung noch besonders wichtig
machen wird , das ist, daß der Reichskanzler und Herr
b. K i d e r I e n - W ä cht e r zweifellos die Gelegenheit
Ivillkommen heißen werden, sich über die deutsch-engli-
scheu Beziehungen zu verbreiten . Die zu erwartenden
Reden vom Bnndesratstisch werden aber ganz sicher
keine bloßen Wiederholungen der von Herrn v. Kiderlen-
Wächter in der Budgetkommission gegebenen Aufklärun¬
gen lein können, denn inzwischen werden sich die eng¬
lischen  Minister zur selben Sache vernehmen lassen,
Mid der Reichskanzler wird somit die A n t w o r t aus
Darlegungen zu geben haben, die niemand bis heute
kennt, die selbstverständlich auch niemand kennen kann.
Jedenfalls wird die Bedeutung dieser zweiten auswär¬
tigen Debatte im Reichstage hinter derjenigen vom 9.
und 10. November nicht zurück stehen,  sie Vwv-
leicht noch übertreten . Denn damals handelte es stch um
eine abgeschlossene  Angelegenheit , eben um die
mit Frankreich erzielte Verständigung , deren Tempera¬
turgrad ja nicht hoch ist, die ober einstweilen ernen ge-

sicherten Zustand schasst. Jetzt dagegen wird es stch um
Verhältnisse handeln , bei denen so gut tote alles un¬
sicher ist. Ties namentlich tnacht dte Lage zwischen
uns und England so gefährlich, daß dte furchtbare
Spannung , die im Juli so leicht zunr Kriege ha
führen können, auch in Zukunft jederzeit sich entladen
kanrt. Jedes Wort , das die Staatsmänner Huben uno
drüben beiden Völkern vott der Parlamentstrtbune her
zu sagen haben, ist förmlich gesätttgt von der schwer¬
sten politischen wie moralischen Verantwortung.
Nicht bloß Deutschland und England, , mcht wog
Europa , sondern die ganze Welt wartet auf dm Reden,
mit denen am Montag str Edward Grey , ^ ord Asqut -p
und Lloyd George nicht allein ihre Politik uns gegen¬
über zu rechtfertigen suchen werden, sondern zugleich
die Richtungslinien der ferneren  britischen Polter
in ihrem Verhältnis zu Deutschlaitd vorzetchnen werden.
Wie es herüberschallen wird , so wird aber natürlich
auch das deutsche Echo sein. Zu den Aufklärungen des
Herrn v. Kiderlen-Wächter in der Budgetkommtsston
wäre im übrigen gewiß noch tnanches nachzpiragen, was
der Staatssekretär mit einer Vorsicht, deren Berechtigung
man nicht nachpriisen kann, zurückzuoeh alte  n
für gut fand. Ilnter aitderem stimmen dte englischen
Enthüllungen von Parlamentsmitgliedern und großen
Zeitungen darin überein, daß nicht bloß rm ett -t eine
Kriegslage bestand, sondern daß dieselbe Gefahr etne^
plötzlichen Ausbruchs vott Feindseligkeiten^ auch tut
A u g u ft und dann , zum dritten Male , im 's e p t e tu
ber drohte. Nach der Bestätigung , die jene Londoner
Enthüllungen durch Herrrt v. Kiderlen in bezug auf die
Verhältnisse im Juli erfahren haben, darf man wohl
glauben, daß die auf den August und den 'September
bezüglichen Behauptungen ebenfalls zutreffen werden.
Wir wollen es nicht als einen Mangel in ben Äiderlen-
schen Mitteilungen bezeichnen, daß hreruber niasts ge¬
sagt worden ist ', vielleicht hatte der Staatssekretär sehr
zwingende Gründe für sein Schweigen, aber wichtiger
ist es jedenfalls , wahrzunehmen, daß dre brtnsche Re-
cn'6£urt(3 in-t 5su1i keinesm^gs ous ßttxcr 'oovixbzvQGfyzM*
öeit Reizbarkeit heraus gegen uns Front gemacht har,
sondern daß sie, wie die H a r t n ä cki g k e t t ihrer
Gegnerschaft beweist, grundsätzlich ihre Stellung ge-
wählt hat und uns erklärtermaßen  als Femö
gegenübersteht. Mehr noch, es fft jetzt auch erwiesen,
daß zwischen England und Frankreich nicht bloß eme

Entente ", sondern ein regelrechtes Kr reg s-
p ii n d n i s besteht. Anscheinend setzt gerade an diesen
Punkte die starke Beunruhigung  em , von der
ein immer wachsender Teil der öffentlichen Meinung

s p r o che n e B ü >t d n i s s e hat man drüben niemals
geliebt, lose Verhältnisse gefielen den Engländern stets
besser, weil sie im Bedarfsfälle nrcht rnnegehal-
ten  zu werden brauchten. Der überraschendste u.n»
lvichtigste Eindruck, deit wir Deutschen von den stürmi¬
schen Auseinandersetzungen in der gesamten Londoner
Presse empfangen, wird jedenfalls durch dre Ent¬
schiedenheit der Forderung erzeugt, daß dte Regierung
endlich einmal deutlich sage, wie weit dte Verpsltchtun.
qen gegen Frankreich gehen und welche Gegenleistung
Frankreich gewährt . Das sind Zeugtrisse etner wieder-
kehrenden Besinnung , und tnatt wird Reden, ore auf
den gleichen Ton gestimmt sind, zweifellos auch m der
großen Aussprache am nächsten Montag im Unterhaus
zu hören bekommen. Es fragt sich nur , o-b dte
Minister  denselben Ton anschlagen werden. Geschaht
das nicht, dann werden wir -sehr  e r n st m dre Zu¬
kunft sehen müssen. Geschieht es doch, dann wird der
Widerhall iin Reichstag nicht ausblerben , rm ersteren,
int schlimmen Falle selbstverständlich auch nicht. Erne
kritische Woche  steht uns bevor. Dte Entschet.
düng über den Frieden der Welt ruht in ihrem schoßc.

Deutsches Deich.

cyLlillilcL lUviVr, ['er . 1' ^ - -t * t.
UN Jnselreich ergriffen wird. Bis dayin ließen es sm)
die Engländer ganz gerii gefallen, daß ihre - Regierung
mit zugrunde legender Freiheit der Entschließung eine
gegen uns gerichtete Politik trieb , von der man, wenn
es die Umstände geboteil im Augenblick wieder ab-
schwenken konnte. Ist aber die britische Regierung der
französischen stärker verpflichtet  und fft sie
durch eine Militärkonvention gezwungen,  in einem
Kriegs der Republik mit uns den Franzosen Hilfe zu
leisten, so bekommen die Dinge für den Durchschnitt̂ -
engländer ein ganz anderes Gesicht. . Ausge-

* Unicrstaatssekretär Zimmermann ein Opfer des
Mnrokkohandels ? Den ,.L. N . N ." wird aus Berlin ge¬
meldet: Da es im Auswärtigen Antt einen sundenbock
aüben mutz, 'der -auch Herrn v. Kiderlen mit entlastet, so
dürste wohl Uüterftaatsse-krctä-r Zimmermann dafür aus-
ersehe-i! sein, obwohl man nicht weiß, ob und inwieweit er
an dein Bevsehem des Auswärtigen Amtes und vor allem
an den Ungeschicklichkeiten der Presfeäbte'ilung schuldig ist.
Jedenfalls hat Herr Zimmermann plötzlich einen „längeren ^
Urlaub angetceten. In deni Zusatz „längeren durfte der
tiefere Grund des Urlaubs liegen. Unterstaats-sekretare
pflegen sonst nicht um diese Zeit Urlaub zu nehmen.

X überführ,eng von Arbeitern in das Beamtender,
dältnis Im Reichstag hat aus Anlaß der jüngsten nnter-pL„« «d-, -di- ^
ösfentttchen Arbeiten daraus hrngowiös.en, daß die Ersen
bahnarbeiter unter Umständen in das Branitenverhaltnrs
überführt würden. Wie uns dazu .mrtgetetlt wrrd, sind bei
der Sta -atsoisLübahnverwaltung rnsgösanit 115V00 stellen
für diejenigen Arbeiter der Eisenb.alhnverwaltung o,sen
gehalten, die sich im Dienst gut bewährt haben und die
dann in die Bssmt-enstellnngen einritcken und dre damit
verbundenen Vorzüge genießen, ^ im Abstrus
Jahres werden wiederum, wie alliährlich, 6- vis 7009
Arbeiter in das BeamtenverhAtnis übergchchrt worden sem.
Es konnten bisher rund 75 000 derartiger -Stellen NÜ1
Arbeitern besetzt werden. Neben der Sicherung des Drenst-
verhältnisses der EiseNbahnarbeiter, die ^ durch euren
jüngsten Erlaß des Ministers erfolgte, erichernt diese Mög¬
lichkeit sür die Arbeiter besonders wertvoll.

> Wo gelten in Deutschland noch Arreststrafen für

abgeschasft in Anhalt, Baden, Brannschwerg, Bayern,

Feuilleton.

Der Wckgang der Segelschiffahrt.
Von Br . Otto Teilst (Geestemünde).

Die Zeiten sind vorbei, wo die Klipperschifse mit riesigen
Segelschwrngenden Passagicrverkehr der alten und neuen
Welt vermittelten, wo in den Vertragshasen r hluas and
Japans und an der wcstamerKanischen Küste ein Dampfer
eine Seltenheit war ; heute hat das Dampsichiff dre Vor-
herrschasi und die Segelschiffe in weiter Fahrt und auf dem
Aussterbeetat. Bei Blô ä's Register of Slupping ^ bcin
größten Klassifikationsinstitutder Welt, wurden rm -irahre
1901/02 noch 43 666 Tons und im Jahre 1910/11 imr 93o3
Tons S-eglerräume neu registriert! Dampfer sind eben
zwar teurer in Anschaffung und Betrieb, f^ ^ bhanglger
von Wind und Wetter, machen deshalb schnellere und vor
allem regelmäßigere Reisen, und mit der fortschreitenden
Vervollloimnnungvon Kesseln und Schisfsmaschinen ist Mich
der Betrieb ständig verbilligt worden. Ans ze höherer Stufe
die Seefahrt -eines Landes steht, desto mehr nb-erwiegt daher
tn seiner Handelsflotte das Dampfschiff, und dre größte see¬
fahrende Nation, die Engländer, besitzen Isî ßgedAsen nur
noch wenig Segelschiffe. Die dcutiche Segürslotte geht
ateichfalls/von Jahr zu Jahr zurück, und dre einzigen
Länder, in denen das Segelschiff tn großer » a-hrt noch eine
Rolle von einiger Bedeutung spielt, ffM Frankreich und
Norwegen; Fraickreich, weil man dort, um diesen Zwerg der
Seefahrt zil erhalten, den Seg-elschrsf-en Bau- und Rer,e-
Prämien aus dem Staatssäckel gibt, die es manchmal zchon
rentabel machen, die Schiffe ohne Ladung m,Ballast «ber
See zu schicken, und Norwegen, weih man dort in den letzten

Jahren eine Anzahl englischer und auch deutscher Segelschiffe
angekanft Hatz die unter den billigeren Betriebsbedingungen
Norwegens noch ihr Geschäft machen.

Der Rückgang der Segelschiffsflotte wird von vielen
Seeleuten alter und neuer Schule mit Bedauern betrachtet;
es wird behauptet, daß nur an Bord eines Seglers der
künftige Seemann die nötige Schulung der Geisteskräfte und
Eharaktereigenschaften erhalten könne die sein Beruf von
ihm fordert, und zuerst in Deutschland, und, seinem Beispiel
folgend, in Belgien, England, Dänemark sind neuerdmgs
Seaelschiffe als Schulschiffe eingerichtet worden. p 'i
Deutschland besteht feit einem Jahrzehnt der Deutsche
Schulschiff-Verein, der zwei Dreimastvollschiffe für dre Aus¬
bildung von Mannschaften und künftigen Kapitänen, unter¬
hält, und außerdem hat der Norddeutsche Llohd MeuVier-
mastb-ark-en in Dienst, auf denen er sich seinen Nachwuchs an
Offizieren heranzieht. Protektor dieser Bestrebungen ist der
Grostherzog von Oldenburg, der selber das Patent als
Schiffer auf großer Fahrt besitzt. ~

? Die Domäne des Segelschiffs ist heute noch das -D-al-
petera eschäft zwischen Chile und Deutschland, und das ,m
vorigen Iah « bei Dover verloren gegangene Funfmastvoll-
schiff Preußen " war bekanntlich für die Laeiszsche Reöderei
in die'ffr Fahrt beschäftigt. Die Hamburger Reederei Laeisz
ist auch die einzige , die in neuester Zeit zum Neubau von
Segelschiffen geschritten ist, indem sie bei Blohm und Boß
im vorigen Jahr zwei Viermastbarkenin Auftrag gegeben
b7t von dmen die eine bereits in Fahrt und die andere rn
der' Ausrüstung begriffen ist. Die Kohlenverfrachtung von
Neu-Züdwal ' s nach der Westküste Amerikas, das Ho! ge-
swäft von Florida , zu einem kleinen Teil der Tabak- und
Reis -Import , das sind die hauptsächlichstenuber,eetschen
Verkehrsbeziehnngen , in denen das Segelschrsf noch kon¬
kurrenzfähig ist. Die Petroleum-, Banmwoll- und Getreide-

MMMM-MZ
Mmte^
i« in ws IN Jahren zu einer in allen Fallen uno rage .«
brauchbaren Schisfsmafchine entwickelt stin wird dann

sicĥdas^SegelschEini "übeffeeifchen Verkehr über-
bauvt bis heute erhalten hat. hgngt außer mit -anderen Um¬
ständen mit den Fortschritten zusammen, die auch im Bau
von Scaelschisfen gemacht worden sind, -ott den letzten 50
-röhren ist es durch die Einführung des Stahls als Baw
material möglich geworden, die Schiffe größer und dennoch
leiibter als früher zu bauen, so daß ihreTragsährgkert wuchst
Ferner wurde die Takelage durch Einführung der doppelten
Marssegel, die Verwendung von Winden zum Brassen usw.
vereinfacht, und so kommt es. daß ein Segelschiff von heute
verhältnismäßig viel me-br Tragfähigkeit besitztffwddabei
weniger Leute braucht. Vergleicht man eine 0» b «hre 1̂ 4
erbaute Piermastbarke von 89 Meter Länge mit e-rnem mr
Jahre 1904 erbauten Schiff von 95 Meter Same,  w ergabt
sich, daß bei ersterem auf einen Mann der Bentzm g -
Tons Tragfähigkeit und 36 Quadratmeter Segelfl̂ . ^
fallen,, während bei dem letzteren E Tons TragfahrMtt
und 95 Quadratmeter Segel auf einen Marm kommen,
Kosten der Bemannung sind also bei ernem Schffs von, 9«
bedeutend geringer als vor ernem haW-en ^ ahrhmwerL
Dabei hat zu gleicher Zeit die Segelfahigkmtder Schaffs
d. h ihre Geschwindigkeit zugenommen, und dre schon
wähnten Schiffe der Hamburger Reederer ^ wtsz ^ zum
Teil ans der altberühmten Werft e - E. Tecklmborg in
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Bremen, Hamburg, Hessen, Elsaß-Lothringen, Mecklenburg-
Schwerin (für die landesherrlichen Beamten), Mecklenburg-
Strelitz, OlseNburg, Königreich Sachsen, Sachsen-Koburg-
Gotha Wer 'bestehen allerdings noch einige Arreststrasen,
wie Arbeitsarrest), Sachsen-Meiningen, Sachsen-Altenburg,
Lübeck, Reuß j. L. und Württenwerg. In Bayern besteht
die Abschaffung auch noch mit einigen Einschränkungen.
Insgesamt wird also in 18 deutschen Bundesstaaten die
Arreststrase nicht mehr angewendet, da sie hier nicht mehr
besteht. In vier weiteren deutschen Bundesstaaten wird
die Arreststrase auch nicht mchr angewendet, ohne daß sie
tatsächlich abgeschafft worden ist. Hier ist die Aushebung
der Arreststrase durch langjährigen Brauch erfolgt. Es
sind dies folgende Bundesstaaten: Lippe-Detmold, Sachsen-
Weimar-Eisenach, SchwarzbUrg-RudöPadt und Waldeck.
In Kraft ist die Arreststrase für Beamte noch in folgenden
4 Bundesstaaten: in Preußen,  Sachfen -SoNderShausen,
;AchauMburg-LiPpe und Reuß ä. L.

" Innere Kolonisntivn und Abwanderung . Es
liegen jetzt die Nachweise vor, welchen Einfluß bte
innere Kolonisation auf die Abwanderung vom Lande
gehabt hat . In Ostpreußen hat im letzten Jahre die
Abwanderung um 1780 Personen abgenommeu. Der
gesamte Zuwachs auf dem Lande betrug 1404 Köpfe, so
daß ohne die Betätigung der inneren Kolonisation
eine bedeutende Abnahme der Bevölkerung ans dem
Lande statlgefunden Hütte. Es wurden nämlich 075
Ansiedler-Aamilieir von außerhalb herbeigezogen, die
ingesamt 1786 Personen zählten . Ähnlich günstige
Ergebnisse wie in Ostpreußen wurden auch in Posen
erzielt , wo auch eine beträchtliche Abnahme der Ab¬
wanderung vom Lande festgestellt worden ist.

Wahlbemegimg.
tl . Hanau , 23. November . Das Zentrum Hat für den

Reichstagswahlkreis Hanau-Gelnhausen-Orb den Volks-
vereinÄsÄretär Gers  in Aschafsenburg als Kandidaten
aufgestellt. Hiedurch ist in diesem Wahlkreis die Zahl der
Kandidaten auf 4 gestiegen. Baurat Wohlfarth  in
Hanau ist gemeinsamer Kandidat der Nationalliberaleu und
Fortschrittlichen Volkspartei, Domänenrentmeister Rein¬
hardt  in Hanau (kons.) gemeinsamer Kandidat der
Konservativen, und des Bundes der Landwirte, Schrift¬
steller H o ch Kandidat der Sozialdemokraten, Geis  Kan¬
didat des Zentrums.

DerrLschs Ks !orrirn.
Maßnahmen gegen die Schlafkrankheit in Neu-

Kamerun. Wie uns mitgeteilt wird, werden demnächst
umfangreiche Maßnahmen gegen die Schlafkrankheit für
Neu-Kamerun ergriffen werden. Vor der Grenzregulierung
sind diese Maßnahmen jedoch nicht zu erwarten, da sestge-
stellt werden muß, innerhalb welcher Grenzen die Unter¬
suchungen vorgenommen werden müssen, da sonst die Mög¬
lichkeit besteht, daß Maßnahmen auf nicht deutschem Gebiet
vorgenommen werden. In den bisherigen deutschen
Kolonien ist gegenwärtig der Generaloberarzt Stendel ans
einer wissenschaftlichen Reise durch das Schlaftrankheits-
gebiet begriffen, um hier die notwendigen Schritte zur
Bekämpfung der Schlafkrankheit zu veranlassen. Man dar?
hoffen, daß eine planmäßige Bekämpfung der Krankheit im
Kongogebiet in Verbindung mit energischem Vorgehen in
unseren bischerigen Kolonien in absehbarer Zeit eine be¬
deutsame Eindämmung des Übels zur Folge haben dürste.

Arrslmrd.
Niederlande.

Erhöhung der Rekrutenzahl. Die Zweite Kammer
nahm mit 53 gegen 34 Stimmet: das neue RÄMtiecungs-
gesetz an, durch das die Zahl der jährlich Eingestellten von
17 500 auf 22 000 Mann erhöht wird.

Deigierr.
Fortsetzung der Heeresdrbatte. In der Sitzung der

Kammer kritisierte der liberale Abgeordnete Monville
int weiteren Verlauf der Debatte über das Heer scharf die
angebliche Bereitschaft der belgischen Armee. Er behauptete,

Geestemünde gebaut worden sind, sind durch ihre mit großer
Regelmäßigkeit ausgeführten Reifen bekannt. Den Segel¬
schiffen von heute kommt auch zu statten, daß die Hydro¬
graphie und Meteorologie heute ganz anders entwickelt sind
als vor 50 Jahren und heute viel umfangreichere Er-
fqhruftgen über die in den verschiedenen Jahreszeiten und
Meeresteilen zrr erwartenden Winde vorliegen, wonach das
Schiff seinen Reiseweg wählen kann.

Es scheint indessen, als ob wir keine werteren tech¬
nischen oder nautischen Fortschritte in der Segelschiffahrt
erleben werden, so daß irr absehbarer Zeit die weißen
Schwingen vom Ozean verschwunden sein werden. Schon
haben Elsfleth , Geestemünde, Brake, Vegesack, in denen
früher Hunderte von Segelschiffen beheimatet warm , nur
spärliche Reste noch von dieser Flotte, und, in den Ostsee¬
häfen gibt es mit Ausnahme von Rostock überhaupt keinen
überseeischen Segler mehr; auch in Rostock ist ihre Zahl auf
einen zusammengeschmolzcn, in demselben Rostock, das im
Jahre 1880 mehr Segelschiffe hatte als heute ganz Deutsch¬
land.

Ähnlich wie in der großen Fahrt liegen die Verhältnisse
kn der Hochseefischerei: die Hochfeesegelfischerflotte der Elbe
und Weser schrumpft von Jahr zu Jahr zusammen, und Neu¬
bauten sind seit einigen Jahren nicht zu verzeichnen. Der
steigende Seefischbcdarf des deutschen Volkes wird durch
.Fischdampfer gedeckt, die schneller auf die Fanggründe und
schneller wieder an den Markt kommen und dank ihrer
Maschinenkraft mit größeren Netzen fischen können als die
Ewer und Kutter. Auch im Walfang, det früher mit Segel¬
schiffen betrieben wurde, herrscht jetzt allein der Dampfer.

Etwas anders liegen die Verhältnisse in der klein:n
Fahrt , obgleich auch aus diesem Gebiet der Dampfer und
das Schleppschiss viele Frachten an sich gerissen haben. Für
den Stückgutverkehr zwischen Ost- und Nordseehäfen kommt
fast ausschließlich das Dampfschiff in Betracht, und ein
bedeutender Frachtartikel, Holz, wird in zunehmendem Matze
durch den Schleppverkehr bewältigt ; große Kähne, soge¬
nannte Leichter, zum Teil mit Dampfwinde und Damps-

daß die meisten höheren Offiziere die in
der Presse geübte Kritik Kr gerecht¬
fertigt  erklärten . Redner führte irn
einzelnen aus , die Kadres der Infan¬
terie  seien teilweise unzureichend, bei
der Besatzung der Festung von Antwerpen
hätten zur Zeit des Zwischenfalls von
Marokko 1009« Mann gefehlt.  Ein
Fünftel der Ofsiziersstellen sei bei der
Infanterie unbesetzt,  cs fehlten
50 Proz . Artilleriepserde, auch Munition
für die Infanterie sei nicht vollzählig vor¬
handen. . Die geplante Neuorganisation
der Artillerie, die eine Vermehrung der
Batterien versehe, fei in den Anfängen
stecken geblieben. Trotzdem die MaroCo-
frage seit dem Juli 1911 brennend ge¬
wesen sei, habe der Kriegsminister erst
Mitte September die Maasbesestignngvn
instand setzen lassen. Aus die Anfrage
eines Redners, ob der Ministerpräsident
während, seines Besuches in Paris von
dem Ministerpräsidenten Caillaux infor¬
miert worden wäre, antwortete der
Ministerpräsident, er habe es nicht nötig
sich in Paris etwas suggerieren  zu
lassen.

England.
Zum russischen Vorgehen in Persien.

.Fm Unterhaus ertzärt'e Sir E . Grey in
Erwiderung ans eine Anfrage bezüglich
der Entsendung russischer  Truppen
nach Persien: Me ich höre, besteht jetzt
idie Absicht, den russischen Forderungen
zu willfahren,  aber es ist nicht
wahrfcheinlrch, daß dies in wenigen
Tagen durchgesührt wird. Inzwischen
setzten sich die russischen Truppen in Be¬
wegung, einige derselben trafen in Rescht
ein. iffiit setzten uns mit der russischen
Regierung in Verbindung, worauf uns
versichert wurde, daß die Entsendung der
russischen Truppen lediglich eine vor¬
übergehende  Maßnahme sei, um die
gewünschte Genugtuung sicherzustellen.

. Rücktritt Lord Lansdownes? Wie der
erfahren haben will, wird der bekannte Führer der Unio-
insten ^ Oberhaus  Lord Lansdowne, in allernächster
^,elt zu rucktreten. Als feinen Nachfolger gibt man den
Herzog von Devonshire  an.

Rrrßlarrd.
. Unter der Beschuldigung, dem öster-
re:chlschen Genemlstab wichtiges kartographischesMaterial
überliefert zu haben, wurden acht Polen des Landesverratsangertagt.

Ams StadZ und Amrd.
WiesbadenerN-rchrichLerr.

Vorortbahnen.
Fast gleichzeitig beschäftigte man sich in Bierstadt

und Schier  sie in  mit den Vorortbahn«« der Stadt
Wiesbaden, der „Bürgerverein Bierstadt" in einer öffent¬
lichen Versammlung und in aller Kürze, der „Bürgervereiu
Schierstein" in einer laugen Petition „An den Magi¬
strat der Stadt Wiesbaden ", die er jetzt zur Un-
tcrschriftjsaMmlung ausgelegt hat und in der „>Schiersteiner
Zeitung" veröffentlicht. In Bierstadt und Schierste":« ist
man mit dem Stand der Wiesbadener Vorortbahnen nicht
ganz zufrieden; hier beschwert man sich über die überfüllten
Wagen der Bierstadter Strecke, dort möchte man endlich die
Schiersteiner Linie ausgobaut sehen. Die Dotzheimer haben
kürzlich, als sie gegen die Ausschaltung einiger Wagen irr
den späten Abendstunden protestierten, auf die Bierstadter
Linie hinzewiesen: dort habe man die Wagen, die marr
ihnen genommen, eingestellt, obwohl die Rentabilität die-

Die Wahlen in Hessen.

„Daily Expreß" ser Linie sicherlich lange nicht an die der Dotzheimer Linie
heranreiche. Die Bierstadter wollen, daß eine Anzahl
Wagen eingestellt wird , damit endlich„die menschenunwür¬
dige überssüllung der Wagen" aufhört. Ans dieser Gegen¬
überstellung der Wünsche der beiden Dorortgemeinden er¬
gibt sich schon, daß es der Magistrat der Stadt Wiesbaden
Nicht leicht Hai, wenn er im Osten und Westen Zufrieden-
heit Hervorrufen will.

In Bierstadt nahm man eine Resolution an , die nach
der „Bierstadter Zeitung" lautet:

„Der Bürgerverein Bierstadt beschließt einstimmig, so¬
lange für den 7% =S! tnutc  n =$8 e r I e Ij t in den Stunden
6%. bis , 8%i früh , 12 bis 2 mittags und 6V» bis 8V? Uhr
abends vorstellig zu werden, bis die Berkehrsdeputation des
Magistrats Wiesbaden diesen Wunsch erfüllt , da die jetzigen
Zustände der üblichen Berkehrsgepflogenheit und den polizei¬
lichen Vorschriften geradezu widersprechen und auch keineswegs
die Interessen der Verwaltung betreffs der Mehreinnahmen
fördern dürften ."

Das heißt also: in Bierstadt hat man den Wunsch, daß
während der verkehrsreichen Stunden, wenn der Strom
der in Wiesbaden beschäftigten Personen sich von und nach
Bierstadt ergießt, der HZ-Minutenverkehr eingerichtet wird.
Die Berechtigung dieses Wunsches wird von der Stadt¬
verwaltung keineswegs bestritten, eine andere Frage ist es
nur, ob tatsächlich durch die Einführung des 7'/2-Minuten-
verkehrs während einiger Stunden des Tages die „Inter¬
essen der Verwaltung betreffs der Mehreinnahmen" ge¬
fördert werden. Das ist vorläufig zu bezweifeln, es wer¬
den aber irr dieser Hinsicht Erhebungen angestellt, nNd wenn
es sich irgend mit den Interessen der Stadt vereinigen läßt,
wird auch der Forderung der Bierstadter Rechnung ge¬
tragen.

In Schi er st et « will man die Verwirklichung des
schon lange schwebenden Projekts einer direkten

rüder ausgerüstet, aber ohne eigene Maschine zur Fortbe¬
wegung, ge/hen im. Tau von kräftigen Dampfern, die selbst
keine Ladung haben, mit Holz von Rußland und Schweden
nach den Nordseehäfen, und ein bssontders reger Leichter¬
verkehr besteht zwischen Elbe und Weser, da der Norddeutsche
Lloyd, die Roland- und die Hansa-Linie regelmäßige
Schleppzüge zwischen Hamburg und Bremen fahren lassen.
Aber dank dem Steigen des Seeverkehrs im allgemeinen,
ist in den letzten Jahren die Zahl der kleineren Segelschiffe,
die die Nordsee und Osffce befahren, gewachsen, und. einige
Werften an der Unter-Weser betreiben den Bau solcher
Schiffe geradezu als Spezialität . Es sind kleine stählerne
Zwei- und Dreimastschoner, die wenig Besatzung erfordern,
da sie keine Rah-, sondern Fore-and-Aft-Takcläge haben; sie
befördern hauptsächlich Kohlen von England, ferner Ton¬
erde, Kleie, Getreide, ufw., sind ziemlich gute Segler, und
daß mit ihnen verdient wird, beweist die Tatsache, daß ihre
Zahl nicht zurückgeht, sondern zunimmt und die Abnahme
der alten hölzernen Schiffe dieser Größe, von denen jährlich
einige ausrangiert werden, auswiegt.

Von der kleinen Fahrt abgesehen, ist das Segelschiff
aber, wie schon gesagt, auf dem Aussterbe-Etat , und die
stolzen Segler der Reedereien Laeisz, Rickmers, Vinnen,
Waffen ufw. stellen eine im Verschwinden begriffene Be¬
triebsform dar. Unsere Enkel werden die Schiffe mit Rahen
und Marsen nur noch auf Bildern sehen, so wie wir schon
heute die Postkutsche nur aus den Erzählungen unserer
Eltern kennen. *

Aus Kunst und Leben.
* Ein neues Mittel gegen die Cholera. Vor der

MedizinischenGesellschaft in London hat der Militärarzt
Leonard RogerS eine Vorlesung über eine neue Behand¬
lung der Cholera gehalten, mit der er in Indien rmd
auch in Palermo , wo er mehrere Wochen im Cholerahospital
zubrachte, ausgezeichnete Resultate erzielt haben will. Es
handelt sich um Sie Einspritzung eines Salzes in die Wern
des Patienten , der auch zugleich eine Lösung von über-

mangansaurem Salz cinnehmen muß. Anfänglich brachte
Rogers nur die Einspritzung zur Anwendung und schon da¬
durch gelang es ihni in Indien die frühere Todesrate von
59,6 Prozent auf 32,6 zu ermäßigen, die dann noch durch
die innerliche Anwendung der Permanganate ans 23 Prozent
fiel. Seine Behandlung ist dann auch von anderen Ärzten
befolgt worden und überall wurden ca. 77 Prozent der Er¬
krankten gerettet. Während der Zeit, die er in Palermo .zu¬
brachte, wurden in den ersten 10 Tagen 27 Fälle behandelt
und nur 14 davon mit Erfolg, weil die Krankheit schon große
Fortschritte gemacht hatte, in den nächsten 12 Tage» rettete
er von 40 Erkrankten 24. Wenn die Krankheit sehr heftig
aifftritt , so meint Mr . Rogers, oder ider Arzt zu Mt die
Behandlung anwendet, dann wird sie immer noch mit dem
Tode enden, sonst muß, wenn cs sich um vorher gesunde und
nicht zu alte Personen oder kleine Kinder handelt, eine
Rettung möglich sein. Nachdem Rogers Palermo verlassen,
hat der Professor Romano die Behandlung nach gleicher
Weise fortgesetzt. In einem Monat kamen 54 schwere
Cholerafälle vor und nur 8 davon nahmen einen schlimmen
Ausgang. Der Professor, der der Leiter des Hospitals in
Palermo ist, hat sich über -das neue Mittel in anerkennendster
Werse ausgesprochen und der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß es ihm gestattet werde, nach Tripolis zu gehen,
wo er durch dasselbe viele der Erkrankten vom sicheren Tode
zu retten hofft.

Ein sonderbares Urteil über Italien . Italien , das
Land der Sehnsucht für jedes schönheitstrunkenesAuge,
fand nicht, wie man wohl annehmen möchte, bei allen Künst¬
lern ungeteilten Beifall. Schadow, der berühmte Bild¬
hauer, dem Fontane ein Denkmal gesetzt, sagte, wie wir
aus den „märkischen Wanderungen" entnehmen können:
„Ich bin nich sehr sor Italien und die Bööme jesallen mir
schon jarnich. Immer diese Pinten und Pappeln . Tie
eenen sehen aus wie usjcklappte und de anderen wie zuje-
klwppte Regenschirme." Das war der Eindruck, den ein Mann
wie Schadow von Italien niit nach Haus brachte, und bei
der damaligen Schwärmerei für alles Fremdländische tat
es entschieden sehr Wohl.
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Straßenbahnverbinbung  zwischen Wiesbaden
UNd Schierstem. Es ist richtig, daß das Projett schon lange
schwebt; seine Ausführung sollte auch Nicht von der Aus-
fichnmg der Ovar geplanten, aber offenbar noch in ferner
ZtEmfft Liegenden Rheingaurunddahn anhängig gemacht
werden. Das erfordert das Interesse des staMevöAerten
Vororts Schierstein und nicht minder das der Stadt Wies¬
baden. In der oben erwähnten Petition wird u. a . ans
fÄKeNde Punkte aufmerksam gemacht, die für die baldige
Fortsetzung der Schiersteiner Straßenbahn bis nach
Schierstein— Endstation ist bekanntlich gegenwärtig immer
Noch die Waldstraße — sprechen: Schierstein ist Hafenplatz
für Wiesbaden, in Schierstein sind zahlreiche in Wies¬
baden tätige Personen wohnhaft, -Schierstein steht auch
sonst in vielfacher wirtschaftlicher Beziehung zur Stadt,
«in erheblicher Teil des gesamten Bedarfs der Einwühner--
schaft des Orts wird in Wiesbaden gedeckt, Schierstein ist
der beliebteste Ausflugsort der Wiesbadener. Weder techi-
Nische noch finanzielle Schwierigkeiten ständen 'dem Aus¬
bau der Strecke entgegen, sagt man. Es handle sich nur
um 3 Kilometer Länge und um eine Steigung , die weniger
groß sei als die, welche die Bsierstadt-Do-tzh-eimer Linie
M Überwinden habe. Auch auf die Lösung der Frage der
Überbrückung der Eisenbahnlinie braucht nichts gewartet zu
werden, da man es hier halten könne wie bei der Erben-
heimer Linie, deren Endstation auch vor dem Orte liege,
ohne 'daß deshalb der Verkehr beeinträchtigt werde.

.Ist das Geleise aber erst bis zur Bahnschranke.gelegt, so
wird me Überbrückung eine unabweisbareNotwendigkeit. .Außer¬
dem steht ihr die Eisenbahnverwaltung keines¬
wegs feindlich  gegenüber, vielmehr hat sie sich schon bereit
erklärt, im Interesse der Verkehrsbeschleunigung und Verkehrs¬
sicherheit den größeren Teil der Kosten zu übernehmen. So
scheinen die gesamten Verhältnisse für den baldigen Bau der
Strecke zu sprechen."

Der Magistrat weiß ebenfalls die Vorteile Zn schätzen,
welche die Durchführung der Linie bis Schierstein der
Stadt Wiesbaden bieten wird, und man wird auch nicht
-ögevn, den Musisch der Schiersteiner zu erfüllen, sobald
man die Überzeugung gewonnen hat, daß die Rentabilität
der ausgebauten Strecke außer Frage steht. Daneben ist
der Ausbau der Linie allerdings auch noch von-der Erledi¬
gung van Fragen abhängig, ans die hier nicht näher einge¬
lgangen werden kann. -n-

Sexualpädagogik.
Die Annahme, daß nach dem Mannheimer Kongreß

1907, auf welchem die sexuelle Erziehung der Jugend das
einzige BerhaNdlungsthema bildete und von ärztlichen und
pädagogischen Teilnehmern in der gründlichsten Weise und
nach allen Richtungen erörtert wurde, von seiten der staat¬
lichen nNd der städtischen Unterrichtsverwaltungcn dieser
Frage das weitgeh endste Interesse entgegen gebracht würde,
hat sich mir Mm Teil erlfüllt. So wurde denn auch auf der
diesjährigen Jahresversammlung in Dresden vielfach ge¬
klagt Wer ablöhneNdes Verhalten der Schulbehörden. In¬
folgedessen hat die Zentralleiiung der G^ ellscha-st den Orts¬
gruppen uNd Zwetgvereinen die Ausgabe gestellt, in ihren:
Tätigkeitsbereich dahin zu wirken, daß deir ©Item, Schul¬
behörden und Lehrern in eindringlichster Weise die Not¬
wendigkeit einer Änderung der bisherigen sexuellen Er¬
ziehung des Heranwachsenden Geschlechts, die eigentlich
überhaupt keine Erziehung war, sondern ein blindes über¬
lassen an den nngebändigten Sexualtrieb mit allen Ge¬
fahren, vovgeführt würde. Zu diesem Zweck veranstaltet
der hiesige Zweigverein am Dienstag, den 28. November,
übends sy2; Uhr, eine Versammlung in der „Loge Plato ",
Friedrichstraße27.

Herr Professor vr . T outon,  der 1902 unmittelbar im
Anschluß an die Gründung der Gesellschaft den hiesigen
Ortsausschuß ins Leben rief und während der ersten Ja !hre
leitete, jetzt noch dem Zentralausschuß der Gesellschaft und
dem hiesigen LokalvovstaNd angöhört, wird das einleitende
Referat halten. Die sich daran anschließende Diskussion
wird, so hofft der Vorstand, eine recht lebhafte sein und zu
praktischen Ergebnissen führen. Manches ist ja in diesem
Sinne hier schon geschehen. So hält bereits seit 4 Jahren
Professor Tonton, der sich übrigens auch lebhaft an der
wissenschaftlichen Diskussion der Angelegenheit beteiligte
und erst im Juni wieder in Dresden einen Vortrag über
sexualpädagogische Fragen hielt, alljährlich vor den Abi¬
turienten des König!. Gymnasiums, seit 2 Jahren auch an
der städtischen Oberrealschule einen aufklärenden Vortrag.
Das gleiche wird er auf Ersuchen aus dem Magistrat im
Frühjahr vor den zu entlassenden geweMichen und kauf¬
männischen Fortbildungsschülern tun. Aber all dies ge¬
nügt nicht. Wenn das heutzutage sehr wenig einwandfreie
und äußerst gefahrvolle Sexualleben der Heranwachsenden
Jugend auf einer gesunderen Grundlage ausgebaut werden
soll, bleibt noch viel zu tun übrig. Zu diesem Zweck richtet
der hiesige Vorstand die dringende Bitte an die beteiligten
Kreise, den in den nächsten Tagen an sie gelangenden Ein¬
ladungen Folge zu leisten. Jeder , dem das Wohl unserer
Jugend am Herzen liegt, ist willkommen. Die Gesellschaft
Mr Bekämpfung der Geschlechtskmnlheitenbegrüßt alle
Richtungen als Bundesgenossen, deren Anschauungen sich
mit den naturwissenschaftlichenGrundwahrheiten verein¬
baren lassen, insbesondere die Vertreter einer sittlichen
Lcbensanfsaffung. Die Sexnalhygiene und die Scxnal-
ethtk treffen in den prinzipiellen Forderungen gerade
gegenüber der Heranwachsenden Jugend in einem Punkte
zusammen. Auch betont die Gesellschaft ganz besonders,
daß der Inhalt  der Sexualbeleihrung sich den verschie¬
denen Alters- und Entwicklungsstufen genau anpassen,
keinesfalls ihnen aber voranseilen darf, und daß ihre
Form mit der Wahrung eines berechtigten, ans ästhetischer
Grundlage beruhenden Schamgofühls in Giniklang stehen
muß. <Äe verurteilt also eine zu frühzeitige Einweihung
dl die intimsten Vorgänge des Gcschlechtsliebens und ganz
besonders die bildlichen Darstellungen, soweit sie im ent-
ferutesten nur eine sexuell erregende Wirkung ausüben
könnten. Gegenüber gerade hier in Wiesbaden vor Jahren
von anderer Seite erhobenen ultraradikalen Forderungen
kann dies gar nicht energisch genug betont werden. Tiefen
Bestrebungen, die eben nur die nackte, oft brutale Natur¬
wissenschaft ohne Rücksicht auf die anderen oben ange¬
deuteten berechtigten Anschauungen und Forderungen zu
Wort kommen lassen wollen, steht die D. G. B. G. ao-
lchnend gegenüber.

— Stadtverordnetenwahlen. Die Wahlen der ersten
Abteilung,  über deren Ausgang wir im Mondblatt
bereits kurz berichteten, hatten beinahe eine stärkere Be¬
te iliMng als die zur Oveiten Abteilung. Von den 249
Wahlberechtigtenmachten 107 von ihrem Recht Gebrauch.
Es wurden abgeMben: Für Geh. Regierungß- und Foxst-
rat Walter Elze  107, FabrikbesitzerF . Albert Glaeser
106, Sanitätsrat I>r. Arnold Proebsting  107, Landes¬
bankrat Hugo Purucker  107 , Oberforstmeister a. D.
Hugo v. Ulrici  107, ferner in den Ersatzwahlen Regie¬
rungs - und Baurat Franz Lohse  107, Generalleutnant
z.. D. Gustav v. Dreising  107 Stimmen . — Hiermilt
wäre das diesjährige Wa-hlgeschäft mit Ausnahme der für
den 11. Dezember vorgesehenen Stichwahl  der dritten
Abteilung erledigt. Ein Ausgang der Stichwahl laßt sich
nach Lage der Sache noch nicht voraussehen, immerhin er¬
scheint es noch nicht so sicher, daß die Liste der „Vereinig¬
ten Bürgerlichen" in ihrer Gesamtheit den Sieg davon-
trägt . Man rechnet da vielmehr säst schon mit dem Aus¬
fall zweier Kandidaten.

— Der Kunstsalon Muaryus , Taunnsstrahe 6, zwischen
Wilhelmistraße und Kochbrnnnen, konnte bet dem bisheri¬
gen einzigen Schaufenster -des Salosis nur eine ganz be-
schrärckie Zahl Gegenstands ausstellon, und auch diese
kamen durch die starke Spiegelung der Schaufensterscheibe
nur schlecht zur Geltung; auch war ein Hängen der Ge¬
mälde in normaler Höhe wegen der damit verbundenen
Verdunkelung des dahinter liegenden iRauMs nicht mög¬
lich. Diese Umstände, verbunden mit der Tatsache, daß
dieses eine unzulängliche Fenster nicht im entferntesten die
dahinter liegenden ausgedehnten Räumlichkeiten erkennen
ließ, veranlaßte einen Umbau,  den Architekt Georg
Kohtz in meisterhafter Weise her-gestellt Hai. Um eine
Vorhalle in geschickt gewählten Verhältnissen, die, mit aus¬
erlesenem Geschmack aus gestattet, gerad ezu zum Ei ntreten
veranlaßt , gruppieren sich' die Schaufenster an Ausdehnung
mehr als dreimal so viel wie früher. Jede Spiegelung
der Scheiben ist durch eine sorgfältige Stellung derselben
vermieden und dadurch ein ungezwungenes Hängen der
Gemälde in jeder Höhe gestattet. Die gesamte Anlage
macht in ihrer reichen Stückarbeit und dem Marmorbelag,
dem schweren -Samtbehang der Wände sowie dem ge¬
schmackvollen Bodenbelag einen sehr vornehmen und ge¬
diegenen Eindruck und bildet so einen prächtigen Rahmen
für die Ausstellungsgegenstände, die in überraschender
Weise dadurch zur Geltung gelangen.

— Prüfung für Zeichenlehrer und -Lchrorinnen. Am
Donnerstag , den 13. Juni 1912, vormittags 8 Uhr, und an
den folgenden Talgen soll in den Räumlichkeiten der
Königl. Kunstgewerbe- und gewerblichen Zeichenschule in
Cassel sowie der Königs. Kunstakademie dortselbst eine
Prüfung der Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen gemäß
der Prüfungsordnung vom 31. Januar 1902 abgehalten
werden. Anmeldungen zu dieser Prüfung stsid unter An¬
gabe des demnächsttgenWohnorts und unter Beifügung
der vorgeschriebenen Schriftstücke spätestens bis zum 1. Mai
nächsten Jahres an das Königl. Provinzialschurkollegium
in Cassel einzureichen. Die vorzuleg-ende-n Studie,Matter
nsw. sind bis zu demselben Zeitpunkt von auswärtigen
Prüflingen unmittelbar -dem Direktor der Casseler Königl.
Kunftgewerbeschule Professor Schick zuzustellcn.

— Der erste Schnee ist nun auch bei uns gefallen; die
unsere Stadt umgebenden Höhen haben eine Weiße Decke
erhalten und der Winter wird wohl nicht mehr lange auf
sich warten lassen. Dir Wetterpropheten, die aus den Vor¬
gängen in der Natur die mutmaßliche Witterung voraus-
zusagen imstande zu sein glauben, haben sich auch dieses
Mal wieder geirrt, denn trotz des frühen Abzuges unserer
Singvögel, trotz dem Verkitten ihrer Wohnungen durch
die Bienen und endlich trotz der traditionellen WWgänse
haben wir, wenn auch einen teilweiscn nassen, so doch aber
einen äußerst milden Herbst gehabt.

— Gegen das Ausrufen der Zeitungen mit Namens¬
nennung aus den Bahnhöfen durch die Bahnhofsbuchhänd-
ler wendet sich im Interesse der Reisenden die Eisenbahn-
Verwaltung. Die Stationsvorstände sind angewiesen wor¬
den, auf die -genaue Jrmcha-ltusig der Berttagsvorschristen
dürch die Bahnhofsbuchhändler -zu -achten, ob die in dem
Berzetchnis aufgesührten Tageszeitungen auch tatsächlich
vorhanden sind und ob von diesen Tageszeitungen auch
stets einige Exemplare an den Zügen vorrätig gehalten
werden. Ganz besonders soll darauf gehalten werden,
daß nicht das Angebot einzelner bestimmter Zeitungen er¬
folgt Der Ansrnf darf nur durch Gchamtbez-eichnungen,
wie „Zeitungen, Reiselektüre" nsw., geschehen. Die Vor¬
stände der Verkehrs- uüd Bettiebsämter sind ebenfalls an¬
gewiesen, bei ihren Dienstreisen auf die Befolgung der
vertraglichen Vorschriften durch die BahNhofsbuchhändler
zu achten. , .

— Vom GaSglül,licht. Dr . C. Richard Dohm führte in
einem Vortraa aus . daß man den vom Brenner abgenommenen
Bruno . Glühkörper  getrost in die Hand nehmen. Liegen
und drehen kann ohne daß er sofort zerfällt . Er prophezeite
der Gasindustrie durch diese Erfindung den Beginn einer
neuen ^Ara ^ ^Sammlungen . Dem ..Tagblatt " . Verlag
gingen zu : Für Mittagessen bedürfttger, Kinder : von „Frau
gingen m.  E >grrn Obe'sst v. Branconi 5 M.. von Fräulein
Coester 5 1 Für Frühstück bedürftiger Kinder : von Frau
b. H. 5 M.

— Kleine Notizen. Das gemeinschaftlicheDrppechaS-
essen  ves LokalaewerbevereinsWiesbaden findet heute « ams-
taaabend pünktlich 8 Uhr im vorbehalteneu Biersaal deS Rats¬
kellers (gleich rechts am Eingang) statt . — Das allbekannte
Berliner Teppich- usw. Spezialhaus Emil Lefevre  Oramen-
stratze 158, versendet seine Wechuachis-Extrallste kostenfrei.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute gastiert im Hoftheater

>err Walter Kirchhofs  von der Königlichen Oper m Berlin
ls .KnnLus -r " ,(Abonnement D, erhöhte Preise ) , Dieiartie der „Venus singt an Stelle des erkrankten Frauleins
riebfelbt Fräulein Brande  s aus Mannheim . In den
briaen Hauptpariien sind die Damen Eiigell Krämer und
küller-Weiß und die Herren Erwin , Geisse-Winkel, de Leeuwe,
iehkopf und Schwegler beschäftigt. Als Walther von der
logelweide gastiert Herr Plücker aus Solingen.

* Walhalla-Operttten -Theater . In Abänderung des
wielplans kommt beute Samstag anstatt „Barbara " von Red-
al die Leo Fallsche Operette „Der fidele Bauer " zur Auf-
ihrung. Emil Nothmann spielt die Titelrolle , ferner ftitb Be»
häftigt die Herren Mertz-Lüdemann, Kugelberg. Marcell,
Sendenhöfer. Deutsch usw.. die Damen Müller , Wodzinska,

Gorell, Werona usw. Am Sonntag finden nachmittags und
abends Aufführungen des „Fidelen Lauer " statt.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Kürzlich trat in Pirma¬
sens in einem Konzert des dortigen Gesangvereins „Manner¬
chor" die Sängettn Frau Strein - Winckler  von hier aus.
Ihre Borträge fanden, dem „Pirmas . Anz." zufolge, begeisterte
Aufnahme. Das Blatt sagt weiter : „Die natürliche, unge¬
zwungene Vortragsweise, frei von allem Affektierten, dazu die
zarte und weiche Stimmbildung hat jeden angenehm veimhrt.
Die Sängerin besitzt einen wohlklingenden, gut gemloeien
Sopran , der in allen Lagen mühelos anspricht. Feinfühlend
und mit inniger Hingabe führte sie ihre Partie durch, besonders
entzückend durch das seine und wohlklingende Piantssimo . '

* Die hiesige Zionistische Ortsgruppe veranstaliet Sonn¬
tag, den 26. cr., abends 8% Uhr, in der „Wartburg " eine öffent¬
liche Versammlung , bei welcher die Herren Dr . Schwarzschild,
Sondheimer und Levigard über den Ziontstenkongretzberichten
werden. Daran anschließend Diskussion. Gäste, Damen UM»
Herren, sind willkommen.

Aus sem Landkreis Wiesbaden.
c>. Biebrich, 22. November. Der Verschönerungsverein hat

beschlossen, am Landesdenkmal, bezw. in seiner Nähe, einen
Wegweiser  mit der Aufschrift „Lohnender Spaziergang
durch den Schloßpark an den Rhein" und mit einem ent¬
sprechenden Wegzeichen anzubringen . Um weiterhin eine
bessere Verbindung mit den schon bestehendenSchildern zu er¬
reichen, sollen in der Wiesbadener Allee noch einige Farbzeichen
angebracht werden. — Der Velrschönerungsverein
hält am kommenden Samstag im Hotel „Nassau-Krone" ferne
ünsjahrige Generalversammlung ab. — Der Gesangverein
„Eintrach  t", dessen Stiftungsfest alljährlich den Mittelpunkt
unserer Wiuterveranstaltungen bildet, hält dasselbe in diesem
Jahre als „Bunter Abend" ab. Die Veranstaltung findet am
Sonntag , den 3. Dezember, im Saale der „Bellevue" statt.

Maßamsche Nachrichten.
r . Winkel, 23. November. Zufolge Bestimmung des Obsr-

präsidsulen haben als reblausverseucht  infolge Auf¬
findung der Reblaus in den in der Weinbergsgemarkung Winkel
gelegenen Weinbergen des Fürsten v. Metternich-Winneburg
nicht mehr die gesamten Weinberge, sondern nur noch derjenige
Teil zu -gelten, der im Eigentum des Fürsten v. Metternich.
Winneburg liegt.

# Münster b. Runkel. 23. November. Auf der Bleierz,
grübe „Altermann " bei Langhecke, die mit geringen Unter¬
brechungen schon seit Hunderten von Jahren in Betrieb steht,
und aux welcher in den letzten 10 Jahren ganz bedeutende Aus¬
schlüsse gemacht und eine große Erzwäscherei, ein kostspteliges
Elektrizitätswerk, usw, errichtet worden sind, ist am 14. d. ,M.
unvermutet der gesamten Belegschaft tzekundrgt
worden. Am 28. November wird der gesamte Betrieb einge¬
stellt. Die Arbeiter — meist ältere Lerne — sind hierdurch m
große Verlegenheit geraten. Die wenigen jüngeren Leute
können in den Jndustriegegenden Beschäftigung finden. —
Schon jahrelang ist uran hier bestrebt, eine D i a ko n r s s e n.
station  zu gründen. Der Zivilgemeinde war auch schon
einmal ein Haus zu dieseni Zwecke zur Verfügung gestellt, aber
immer wieder zerschlugen sich die Verhandlungen. Ncucrdmgs
ist nun von einer von hier stammenden, in Dortmund lebenden
Dame der gesamte Hausrat zu einer zu gründenden Schtvester-
station geschenkt worden. Die nötigen Schritte wurden ge:an.
ferner wurde -ein über 100 Mitglieder zählender Frauen-
verein  gegründet , und so ist Aussicht, daß demnächst eine
Station gegründet wird.

# Aus dem Laubusgrunde, 23..Novernber. Die Gersten-
ernte  des letzten Sominers war eine sehr gute. Große
Mälzereien aus Limburg und Frankfurt haben bereits Tausende
von Malter (130 Pfd .) zu 13.50 M . per Malter ausgekauft.
Es ist dies der höchste Preis , der bis jetzt erzielt wurde, „Er
ist höher als der in der Frankfurter und Berliner Börse
notierte.

i. Limburg, 23. November. Die hiesigen Metzger-
m e i st c r hatten sich in Zeitungsanzeigen gegen den billigen
Fleischverkauf  ihrer Kollegen Moritz Hott und Georg
Litzinger gewandt und darin b-zweifelt, daß K den beiden
möglich fet, zu dem von ihnen festgesetzten und ziemlich weit
hinter den sonst üblichen Preisen zurückbleibendenFleischpreisc
gutes Fleisch zu liefern . Als Antwort veröffcntttchieu die
beiden Metzger nunmehr eine geharnischte „Erwiderung", in der
sie erklären, daß die Behauptung ihrer Kollegen, die Vre h >
preise  seien nicht zurückgegangen , unwahr  sei.
Angesichts der tatsächlich zurückg-egangenen Vichpreise hielten sie
-es für ihre Pflicht, mit den Fleisch- und Wurstwaren ent¬
sprechend abzuschlagen. Litzinger will sogar 100 M. oder 150
Pfund Fleisch für die Stadcarmen zur Verfügung stellen, wemr
ihm nachgewiesenwird, daß die Herabsetzung des Preises auch
eine Herabsetzung der Qualität des Fleisches zur Folge hatte.

w. Nassau, 23. November. Ein Vaterländischer
Frauenverein  für die Stadt Nassau und umliegenden
Landgemeinden wurde hier' ins Leben gerufen. Oberslleutnant
a . D . Wilhelmi aus Wiesbaden sprach dabei emgehend über
Entstehung und Entwickelung. Organisation , Ziele und Auf¬
gaben des Vaterländischen Frauenvereins , wobei er als Arberts-
aebiete für die FriedenZtättgkeit die Krankenpflege„ durch
Schwesternstationen und Landkrankenpflegerinnen, die Fürsorge
für Säuglinge , Kinder und schulentlassene Jugend dre
Wöchnerinnenpflege, Bekämpfung der Tuberkulose, Einrichtung
von Koch- und Haushaltungskursen empfahl. Er wies auf den
Unterschied hin zwischen dem interkonxessionellen Vater¬
ländischen Frauenverein und den kirchlichen Vereinen der katho¬
lischen Charitas und der evangelischen Frauenhilfe , welche, in
erster Linie die Pfarrer in den Werken der imieren Mission
zu unterstützen hätten . Beide könnten sehr wohl neben¬
einander wirken und sich ergänzen^ Der Vorstand, setzt sich zu¬
sammen aus Frau v. Eck als Vorsitzende und zwei Diitgttedern
des Nassauer Frauen -vereins, je einer Frau aus den ange.
schlossenen Landgemeinden, dem Bürgermeister , Hasenclever als
Schnftführer und Pfarrer Moser als Schatzmeister. Zahlreiche
Mitglieder haben sich bereits eingezeichnet.

o Oberlcchnstein, 24. November. Dem pensionierten
Eisenbahnschasfn-r Philivp Löhr  zu Qberkahnstein ist das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

pp Aus der Rupbach, 23. November. Dem Spalter auf der
Grube Königsberg Peter Berg  aus Laurenburg ist das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Bergrat Liesenhoff
(Diez) betonte in einer Ansprache, daß Herr Berg bisher der
erste und einzige Schieferbergmann des ganzen Bergreviers
sei. dem diese Auszeichnung zuteil geworden sei. und zwar
wegen seiner selten großen Pflichttreue und Zuverlässigkert.

pp. Zollhaus, 23. November. Der Lehrerverein
„U n t e r a a r " stattete dieser Tage dem umfangreichen Be¬
triebe der Zementfabrik „Wirke" einen Besuch ab. Die sachver-
stmrdige Führung übernahm Herr Geschäftsführer Grob. Bel
der Nachversaiumlung wurden zur JahreSrechnungsprüfung
der Wilhelm-Augusta-Stiftung die Herren Schütz und Orth-
Burgschwalbach und Werner -Holzheim ernannt.

pp . Flacht, 23. November. Der seitherige Bürger¬
meister  Herr Thielmann wurde einstimmig auf einen Zeit¬
raum von acht Jahren wiedergewählt.

I. Hcrborn, 23. November. Als gestern die hiesige Polizei
unter zahlreicher Beteiligung der Einwohnerschaft zwei Ein¬
brecher  sestnehmen wollte, die in das Schützenhaus von
Homberg emgebrochen waren , feuerten die beiden Spitzbuben
mehrere Schüsse auf ihre Verfolger ab. Ein Schutz verletzte
einen Metzgergesellen in der Unterleibsgegend leicht; auch der
Polizeihuuid „Jack" des Polizeisergeanten 5ivppes aus Dillen-
burg, der sich an der Verfolgung der Verbrecher beteiligte,
wurde verletzt. Erst nach heftiger Gegenwehr gelang es, einen
der Einbrecher feftzunehmen. Abends wurde ein Bergmann
aus Bischoffen auf dem Heirnweg von einem Kerl angehalten,
der ihm eine Pistole vor die Brust hielt und ohne rhn werter z»r
behelligen, seinen Weg fortsetzte, als er dem,Bergmann rns,Ge¬
sicht geleuchtet hatte . Die beiden Einbrecher srnd
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Italiener , die bei dem Bahnbau Dillenburg-Weitenau ge
arbeitet haben. Hoffentlich geht die Behörde mit dem Gesindel
scharf ins Gericht.

-v- Dillenburg, 21. November. In der Fürst engruf,
der evangelischen Kirche ruhen die Ahnen der holländischen und
»reußischen Königshäuser , die Eltern und der Bruder Wilhelms
des Schweigers. Zur Renovierung derselben stiftete die
Königin Wilhelmine 1906 einen Geldbetrag ; ein Gesuch an den
Kaiser blieb seit der Zeit in der Schwebe, da die preußische
Regierung an die Bewilligung eines Gnadengeschenksdie Be-
dtngung der Renovierung  der ganzen Kirche knüpfte. Die
Krrchengemeinde genehmigte einen diesbezüglichen Plan mit
eurem Kostenaufwand von 22 MO M. Hierauf erging vom
Kultusministerium der Entscheid, daß 1000 M. bewilligt seien,
wenn der Bezrrksverband weitere 1M0 M. bewillige. Von
dresem soll emer diesbezüglichen Bewilligung im Nächstjahre
rchhergetreten werden, da über die diesjährigen Mittel verfügt
ser. Mrttlerweilen war die Renovierung der Kirche und der
Ernbau der Zentralheizung begonnen worden. Die Kirchen-
verfretung beschloßm ihrer gestrigen Sitzung, die begonnenen
Arbeiten m der Kirche und an einer anzubringenden Gedenktafel
chrtzusetzen und die fehlenden 1000 M. borzuschießen. In der
Kirche zeigten stch alte interessante Ornamentmalereien welche
neu aufgemalt werden. Die Weihe von Kirche und Gedenk¬
tafel an der Oraniergruft , zu welcher Einladungen ergehen
wurde auf Sonntag , den 24. Dezember, festgesetzt.

Aus der Umgelmng
m. Bingen, 23. November.

neten-Versammlung handelte es _. _. _ _ ...
Bingen bestehende Baugewerk - und Gewerbeschule
em dem Umfange, und der Bedeutung der Schule entsprechen¬
des aeues Unterrichtsgebäude zu schaffen. Schließlich wurde
der Beschluß gefaßt , die Realschule zum Unrbau oder Neubau
zur Verfügung zu stellen unter der Bedingung, daß die Stadl
emen werteren Zuschuß von 30M M . leistet. Ebenso soll unter
dreser Bedingung die Bausumme (167 000 M. für den Umbau
ober 250 000 bis 300 000 M. für den Neu^ u) zur Verfügung
gestellt werden, wobei man sich allerdings der Hoffnung hingab,
daß es möglich sei, mit obengenannter Summe auszukommen.

In der heutigen Stadtverord-
sich u . a. darum, für die ln

Gerichtliches«
Aus Wiesbadener Gerichtssitten.

wc. Bandendiebstähle. Der Tapezierer Friedrich
Bollenhals und der Kellner Karl Deichsel aus Lerchenborn
im Kreise Lüben lernten stch in Berlin kennen nnd begaben
sich zusammen auf die Reise, besuchten Hintereinander
Dresden, Leipzig, Mainz, zuletzt auch Wiesbaden, und uw-
tcrnahmen an allen diesen Plätzen förmliche Diebeszüge
in Pensionen und Geschäften. Hier in Wiesbaden stahlen
sie einer PenstonSinhaberin in der Stiftstraße ein Opern¬
glas, in der Nerostraße eine goldene Uhr, einem Juwelier
vier goldene Ringe, einer Penflows iNhaberin an der Fried-
richstraße vier Operngläser, einer gleichen im Rerotal eine
Uhr, in einem Geschäft an der Tannusstraße eine Kette so¬
wie ein Portemonnaie , in einem Geschäft am Kochbrunnen
eine silberne Damenuhr, an der Wilhelmstraße eine Gold¬
kapsel. Im weiteren wurde bei Vollenhals eine braune
Pelzstola gefunden, welche ebenfalls aus einem Diebstahl
herzurühren scheint, wenn V. auch behauptet, sie in Ber¬
lin von einer unbekannten Dame züm Zweck des Weiter¬
verkaufs erstanden zu haben. Im lganzen waren die beiden
geständig. Nur die dringendste Not, versicherten sie, habe
sie zu den Diebstählen veranlaßt . Wegen vollendeten Ban¬
dendiebstahls in 18 Fällen und versuchten Bandendiebstahls
in einem Falle verurteilte die Strafkammer sie zu 2 Jahren
Gefängnis nebst öjahrigem Ehrverlust. In zwei Fällen er¬
folgte ein Freispruch.

Ans answärtigsn Gerrchtsfälen.
ö. Hotelpersonal und Krankenversicherung. Eine Orts-

krankenkaffe im Regierungsbezirk Wiesbaden klagte gegen
den Besitzer eines großen Hotels auf Zahlung von Kran-
kenlaffeNbeiträgen für den Küchenchef, die Oberkellner und
den Oberportier, nachdem der Hotelier sich geweigert hatte,
zu zahlen, weil seiner Ansicht nach diese Personen als Be¬
triebsbeamten im Sinne des KraNkenverflcherungsgesetzes
anzusehen seien. Das Landgericht gab der Klage nicht
statt, auf die Berufung der Krankenkasse hin beschäftigte
sich dann das Frankfurter Oberlondesgericht mit der An¬
gelegenheit; es kam ebenfalls zur Abweisung der Klage.
In den Entschei'dnngsgrüNden wird u. a. ausgesührt , daß
als Betriebsbeamte im Sinne des § 2b des Krankenver-
stcherungsgesetzes solche Personen anznsehen sind, welche
in dem Betrieb eine derartige Stellung einnehmen, daß sie
an der geistigen Arbeit des Unternehmens in größerem
Maße beteiligt sind, wie im vorliegenden Falle der
Küchenchef, der Oberkellner und der Portier . Auch das
zweite Erfordernis des § 2b des Krankenversicherungsge-
setzes, daß die betreffenden Personen ein Jahreseinkom¬
men von Aber 2000 M. haben müssen, traf hier zu. Not¬
wendig ist nicht ein festes Einkommen in Gestalt von- Ge¬
halt oder Lohn, Trinkgelder können sehr wohl als Ein¬
kommen mitgerechnet werden. Ans allen diesen Gründen
war die Berufung der Krankenkasse zurückzuweisen.

Das Urteil zur Lichtenfelder Bombenaffäre.
Berlin, 24. November. In der Lichtenselder. Bomben-

asfäre verurteilie die Strafkammer des Landgerichts Ber¬
lin 2 den Schuhmachermeister Theodor Cempen wegen Er¬
pressung zu 6 Monaten Gefängnis. Die Mitangeklagte
Ehefrau Cempen wurde freigesprochen. Der Staatsanwalt
hatte gegen Cempen 2 Jahre Zuchthaus und 2 Jahre Ehr¬
verlust und gegen seine Frau 6 Monate Gefängnis bean¬
tragt. _ _

Sport.
L . K. Rhein- nnd Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Am

kommenden Sonntag , den 26. d. M., findet eine Nachmittags¬
wanderung statt . Abmarsch 2 Uhr von der Endstation der
Elektrischen„Unter den Eichen" an der neu eingeweihten Josefs-
Hütte vorbei zur Platte und weiter nach dem Kellerskopf.

* Fußballmeisterschaftsspiele. Am vergangenen Sonntag
schlug der Nordkreismeister Sportverein Wiesbaden die Bocken-
tzeimer Amicitia nach abwechslungsreichem Spiel mit 4 :1. Das
sehr gute Sturmerspiel der Wiesbadener Mannschaft war für
das Resultat ausschlaggebend, und bei Halbzeit stand das Spiel
bereits 3 :0. Leider mußte Wiesbaden von kurz vor Halbzeit an
nur noch mit 10 Mann spielen, was sich besonders nach der
Pause sehr bemerkbar machte. Amicitia kam verschiedentlich
gut auf , ohne aber mehr als ern Tor erzielen zu können. Sport¬
verein war ebenfalls noch einmal erfolgreich, so daß das unier
unparteiischer Leitung stehende Spiel mit eingangs erwähntem
Resultat beendet wurde.

* Pferderennen zu Strausberg , 2g. November. Schluß-
Flachrennen. 1700 M. 1. v. Blankensees Eager Girl (Weber) ,2. Droma, 3. Blue Dragee. 33:10; 17. 39. 46:10. — November-
Preis. 1700W. 1. W. Blatts Batzard IV, (Herr y. Western-.

Hagen) , 2. Regina . 3. Small Boy. 39:10; 14. 14. 20:10. —
Preis von Ahrensfelde. 2000 M. 1. G. Nettes Oben Hinaus
(Weber) , 2. Germania I , 3. Bavarde . 70:10: 16. 17, 14:10.
— Strausberger Abschiedsrennen. 2000 M. 1. St . F . Loogs
Sea Sguaw (St . Graf Holst) , 2. Niman , 3. Beweis. 80:10;
27, 25, 27:10. — Kehrwieder-Jagdrennen . 2000 M. 1. tz.
Widmers Angola (Brown) , 2. Triglav , 3. Mhrthr . 38:10: 21.
30:10. — Trost-Handicap. 2000 M. 1. Dr . G. Soths Spießer
(Theilen) , 2. Miasma . 3. Seibhusar. 105:10; 26, 24. 22:10.

* Das Wintersport -Programm des Deutschen Touring-
Klub zeigt schon in seiner äußeren Form, daß hier mit Siebe
zur Sache gearbeitet wird. Nach demselben wird die Saison
eröffnet, der hoffentlich auch das Wichtigste, nämlich Schnee,
nicht fehlen wird, mit einem Vortrag in München im Löwen-
bräukeller am 4. Dezember, der von einer Ausstellung von
Wintersportgeräten usw. begleitet sein wird. Zwei große
Skikurse,_deren einen wieder der berühmte Altmeister Zdarsky
leiten wird, werden abgehalten in Berchtesgaden (25. Dez.)
und in Oberaudorf (29. Januar ) . Nach Oberaudorf ist ein
Sonderzug geplant zum Preisrodeln um die Meisterschaft von
Bayern am 7. Januar 1912, «in weiterer Extrazug führt wie
all« Jahre nach Marguartstein . Seine Sektionen im Gebirge
setzen den D. T . C. in die Sage, in den verschiedensten Gegen¬
den Bayerns erfahrene und mit den örtlichen Verhäliniffen
wohlbertraute Skiführer seinen Mitgliedern kostenlos zur Ver¬
fügung zu stellen. Gemeinsame Skitouren werden veranstaltel
werden. Skimarkierungen sind reichlich borgenommen worden.
Vom 3. bis 5. Januar findet wieder ein Rodelkurs in Ober¬
audorf statt , der sich vorigen Jahres so großer Beliebtheit er¬
freute . 11 Rodelbahnen bieten den Mitgliedern Vergünsti¬
gungen. Alles in allem also ist Gelegenheit genug geboten,
Wintersport zu treiben und die Gesundheit auch im Winter zu
stählen. Die Programme des D . T . C. sind kostenlos zu be¬
kommen durch die Geschäftsstelle, München, Prannerstraße 24,
die auch rn allen einschlägigen Fragen bereitwilligst Aus¬
kunft gibt.

* Olympische Spiele 1912 in Stockholm. Das Olympische
Komitee von Norwegen sieht für die Entsendung seiner Mann¬
schaft den Betrag von 80 000 Kronen (34 000 M.) vor, wovon
12 000 Kronen vom Staate gegeben werden sollen. In Anbe¬
tracht der Nahe Norwegens vom veranstaltenden Sande ist dies
eine außergewöhnlich hohe Summe . England beabsichtigt. 250
bis . 300 Konkurrenten nach Stockholm zu entsenden und will
dafür rund 120 000 M. ausgeben. Auch China und Japan
wollen sich vertreten lassen. In China werden schon seit
längerer Zeit in Schanghai. Tientsin , Canton. Hankau und in
den europäischen Kolonien athletische Übungen getrieben. In
Japan wurde der Direktor der Normalschule von Yokohama
beauftragt ... eme Mannschaft auszuwählen . Liefern die Aus-
scheidungskampfe günstige Resultate , so ist die Teilnahme
Japans sicher. . Am 18. und 19. Juni finden Ruderrennen
statt . Jede Nation darf dazu zwei Boote melden. Es werden
Achter und Vierer mit Steuermann und Einer ausgeschrieben,
dazu ein Tourenviererrennen in breiten Dollenbooten. Die
Bahn ist für alle Rennen 2000 Meter lang , als Preise gibt es
Diplome und die goldene oder silberne Olhmpiamedaille. Der
siegende Achter erhält außerdem den Wanderpreis des Grafen
Brunetta d'Usseaux, den der englische Leander-Klub zu der-
terdigen hat.

Vermischtes.
*  Die Eisenvahrrkatastrophe von Saumur . Von den bei

denr Eisenbahnunglück von Montreuil umgekommenen Per¬
sonen wurden bisher 20 Tote rekognosziert, unter ihnen drei
Ordensschwestern. Tie Toten wurden in aller Eile wegge¬
schafft. In Kammer und Senat rief die Katastrophe großes
Aussehen hervor. Abgeordnete und Senatoren der Gegend
begaben sich nach dem Departement Maine et Loire. — Zahl¬
reiche Reisende suchten sich durch Schwimmen zu retten oder
klammerten stch an die aus dem Wasser ragenden Bäume.
Unglücklicherweise hatte das Hochwasser alle Boote fortge¬
führt, so daß die Rettung sehr erschwert wurde. Zwei
Lokomotiven, zwei Tender, drei Wagen und zwei Packwagen
siüd in den Dhouetstuß gestürzt und dort verschwunden.
Bis mittags wurden zehn Opfer geborgen. Auch einer der
Retter ist ertrunken. — Ein Sonderzug mit 50 Pionieren
nnd 6 Booten ist in Montreuil angekommen. Sofort wur¬
den die Rettungsarbeiten begonnen und es gelang, elf Per¬
sonen, die sich auf das Dach eines Waggons gerettet hatten,
in Sicherheit zu bringen. — Die Untersuchung  des
Unglücks ergab, daß das Hochwasser den Brückenpfeiler
unterwühlt  hatte , der nach dem Joch zu zusammen¬
stürzte. Die Mitte des Zuges bildeten mehrere Güter-
wagen. In denr Zug befanden sich etwa 50 Reisende, von
denen etwa 30 ertrunken sein sollen. — Zu dem Unglück be¬
richtigt die „Liberts", daß die Ingenieure schon seit zwei
Jahren auf den baufälligen  Zustand der Brücke über
den Thouetfluß hingewiesen und wiederholt ihre Befürch¬
tung wegen einer Katastrophe ausgesprochen haben.

Ein Kampf zwischen Schutzleuten und einem Ein¬
brecher Welte sich in der Schützenstraße zu Berlin ab.
Gegen 11 Uhr abends nahm ein Hoffchnhmachermeister ein
verdächtiges Geräusch iu seinem Laden wahr . Als er die
nach dem Laden führende Tür öffnete, sah er sich einem
Einbrecher gegenüber, der Miene machte, auf ihn losgu-
chlagen. Der Überraschte hatte so viel Geistesgegenwart,
die Tür sofort wieder abzuschließen. Er alarmierte die
Polizei . Drei Beamte begaben sich nach dem Laden, konn¬
ten aber gegen den Einbrecher, der verzweifelten Wider-
land leistete, nichts ansrichten. Sie sperrten den Laden
wieder ab und holten Verstärkung. Neun Polizisten dran¬
gen dann von neuem in den Läden ein, fanden den Dieb
aber vorerst nicht. Es gelang endlich ihn im Keller fest-
zunehmen, wohin er sich geflüchtet hatte. Er verweigert
ede Auskunft.

Kleine Chronik.
Grausamkeit. Die Bewohner der Kaiserstraße zu

Lütgen-DortmuNd wurden nachts durch Hilferufe aus dem
Schlaf geweckt. Auf der Straße stand ein Möbelwagen,
der in Brand geraten war . In dem Wage« befanden sich
zwei Männer eingeschloffen. Ws der Wagen geöffnet
wurde, stürzte der eine der Eingeschlossenen ins Freie und
brach ohnmächtig zusammen, während der andere nur als
verkoihlie Leiche herausgeholt werden konnte. Wie ver¬
lautet , sollen junge Männer , die anscheinend betrunken ge¬
wesen, die beiden in den Wagen eingespervt und diesen
dann in Brand gesteckt haben. Der Polizei ist es bereits
gelungen, die mutmaßlichen Urheber dieses scheußlichem
Verbrechens zu verhaften.

Ein Hauseinsturz. Donnerstagmittag stürzte auf dom
Boulevard du Nord zu Brüssel ein vierstöckiges Wohnhaus
ein. Eine Stunde vorher waren die iu der Nähe beschäf¬
tigten Arbeiter auf die Gefahr aufmerksam gemacht und
die Straße teilweise gesperrt worden. Gegen 2 Uhr stürzte
das Gebäude, welches vorher geräumt worden war , mit
einem domrerähnlichenKrachen zusammen. Dank der ge¬
troffen Vorsichtsmaßregeln ist kein Menschenleben zu
Schaden gekommen. CinArtomcbfl « welches in demselben1

Augenblick die Straße passierte, wurde durch herabstürzen-
des Wauerwerk zertrümmert. Der Ehaufseur ist aber un¬
versehrt geblieben.

Der Wafferstand des Neckars ist infolge des anhalten¬
den Regenwetters der letzten Tage Widder derart gestiegen,
daß die NeckardampUchiffahrt nach HeMroum nach einer
Pause von nahezu 3 Monaten wieder in vollem Umfang
ausgenommen werden konnte.

Unwetter und Überschwemmungen in Fraickreich. Aus
verschiedenen Teilen Frankreichs lausen Meldungen über
Überschwemmungen ein» verursacht durch den anhaltenden
Regen. Bis jetzt sind jedoch keine ernsten Unfälle zu ver¬
zeichnen, bis auf die Eisenbahmkatastrophe bei Saumur . —
Aus den Departements Vienne, Deux-SSvres und DendSe
werden Überschwemmungen gemeldet. In Niort und an¬
deren Ortschaften stehen die niedrig gelegenen Stadtteile
bereits unter Wasser.

Erdbeben. Seit dem 16. November, dem großen Erd¬
beben» sind in Hechingen fortdauernd leichte Erdstöße ver¬
spürt worden. Donnerstagmorgen 3 Uhr wurde ein Bebe«
wahrgenommen, das zwar nicht an Dauer, aber an Heftig¬
keit dom vom 16. November gleichkommt.

Der Ausbruch des Strontboli . Der Stromboli hatte
nach zweitägiger Ruhe wieder einen starken Ausbruch, dem
ein heftiges Rollen vorangegangen war . Aus dem Krater
wurden große Felsstücke herausgeworfen, die bis zu dem
Fuße des Berges sielen und in dem Orte St . Dinoengo
einigen Schaden anrichteten. Eine breite Lava fließt den
nördlichen Abhang des Stromboli herab und richtete in
den Weinbergen in der Umgebung einigen Schaden an.

Ein Bauunfall. Infolge eines Windstoßes Mrzte ein
Schuppen der Bauanlage der Maschinenfabrik Rauschen-
dach, A.-G., zu Scha-sfhauftn zusammen. 15 Arbeiter wur¬
den teils schwer verletzt, getötet ist niemand.

Einsturz eines Neubaues. Auf einem Gut bei Det¬
mold stürzte ein für Zemcntfabrikation bestimmter Neubau
ein und begrub die darauf beschäfügten Arbeiter unter sich.
Mehrere wurden verletzt.

Letzte Nachrichten.
Die dentsch-englischerr Kcrichnngsn.

wb. London, 24. November. Die MorgenbMtek
spotten  einmütig über das Gerücht, daß Sir Edward
Grey infolge der Debatte am 27. November zurück¬
treten  könne . Sie erklären, obffchon einige Extrem-
radikale die auswärtige Politik der Regierung argwöhnisch
betrachteten, sei doch bei der erdrückenden Mehrheit der Ab¬
geordneten die Ansicht vertreten, daß Grey die volle Un¬
terstützung des Parlaments  erhalten müsse. Jede
andere Stellungnahme des Parlaments würde als ein
T r i u m p h D e u t schl a n d s angesehen werden.

wb. London, 24. November. Recht zukunftsfreudige
Worte ertönten gestern in einer großen Versammlung der
nationalen Föderation zu Bath, die Sir John Brunner
zn ihrem Vorsitzenden wählte. Aus die im Vordergründe
der Politik stehende Marokkostage kommend, sagte Sir
John Brunner , die Haltung des deutschen Kanzlers ver¬
diene den Dank  der britischen Nation. Aber, fuhr er
fort, ich fühle, daß hinter denr Kanzler sein mächtiger
Meister steht, dessen.Gedanken er Ausdruck gegeben hat.
Ich danke dem deutschen Kaiser, daß er seine« Einfluß für
den Frieden  in die Wagschale geworfen hat. Ein zor¬
niges  Wort von seinem Munde würde die Pforten der
Hölle geöffnet haben. Ich entbiete Seiner Majestät meinen
warmen herzlichen Dank. — Generalstaatsanwalt Sir John
Simon äußerte, die Tatsache, daß England ein Freund
Frankreichs sei, bedeute Nicht, daß es irgend jemands Feind
sei. Der Redner schlug der Versammlung vor, eine Bot¬
schaft an die Demokratie in Deutschland  zu
senden. Es solle darin erklärt werden, daß der Gedanke
einer Abneigung  zwischen beiden Völkern nicht ge¬
duldet  werden könne. Die Zeit sei gekommen» wo dis
Beziöhungsn .zwischen den Großmächten in letzter Linie
nicht van irgend einem Hader der Dynastien, einer religiö¬
sen Fehde oder einem verwegenen Eroberungssturm ab¬
hingen. sondern van der Meinung, welche die Volks-
gesamtheit  eines Staates über die eines anderen
Staats hege. _

Dev italrenisch-tuvkische Krieg.
Konstantinopel, 24. November. „Jkdem" meldet: Die

Pforte  bsauftrwgte nach dem gestrigen Ministerrat ihre
Botschafter im Ausland, den Mächten mitzuteilen, die
Regelung der Drrpolisangelegenhe'it hänge von der An¬
erkennung der effektiven Sonveränitäts-
rechte  der Türkei in TripMs ab. Die Pforte werde die
nötigen Maßnahmen gegen jeden Angriff  Italiens
ans die türkischen Küsten ergreifen.

Spanien bleibt fest.
wb. Madrid , 24. November. Ministerpräsident Cana-

l eja  s hielt gestern ein Bankett ab, das zu Ehren der neu-
gewählten Munizipalräte ftattfand. In seiner Rede, in
oer er auf die bevorstehenden französisch-spanischen Ver¬
handlungen anspielte, hob er hervor, daß Spanien feine
Verpflichtungen loyal und- treu erfüllen, aber auch mtt
aller Entschlossenheit  seine Rechte und Inter-
essen  wahren werde.

Die Aussichten der chinesischen Revolutionäre?
Peking, 24. November. Die ganze Flotte  Ghimrs

ist in den Händen der Revolutionäre von Nanking. Das'
nächste Ziel der Aufftändischenist Peking. Widerstand
erscheint hoffnungslos.

Chinesische Piraten.
wb. Hongkong, 24. November. Auf dem Hsikiang mache«

sich wieider die Piraien in besorgniserregender Weise be¬
merkbar. Gestern «boNd erstiegen sie oberhalb Kongmun
den britischen Dampfer „Shiuon ", töteten den ersten Offi¬
zier, verM'—'leiten zwei chinesische Passagiere und ent¬
flohen mit -den Wertsachen. Der Kapitän erschoß zwei
Piraten . Auch einen chinesischen Dampfer beraubten die
Piraten «m 19 000 Dollar. Zwei brittsche Da-mpfer führe«
den Hsikiang aufwärts, um dort zu patrouMeaen.
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Zum Fall Traub.
hd. Breslau , 24. November. In der DlSzipftnarsachs

des Pfarrers Traub  fand heute vor dem schlesischen Kon¬
sistorium das erste Verhör statt.

Geheimrat Tschudi-st.
bä. München, 24. November. Göhcimrat v. Tschudi,

der Direktor der StaatsWlerie in Bayern, ist heute nacht im
Sanatorium Null bei Canstatt gestorben. Er litt an einem
weit vorgeschrittenen Lupus, z-u idem in den letzten Tagen
noch eine schwere Bronchitis kam. Tschudi wurde bekannt¬
lich erst vor drei Jahren vom Kultusminister v. Wehner
nach MÄnck>->n berufen.

Wilhelm Jensen ch.
bd. München, 24. November. Der bedeutende Roman-

dichter Wilhelm Jensen  ist im Alter von 74 Jahren in
Dhallirchen bei München gestorben.

Festnahme deutscher Luftschisfer in Rußland.
wb. Königsberg i. Pr ., 24. November. Der Ostpreußi-

sche Verein für Luftschiffahrt teilt mit : Der Sonntagnach-
mrttag in Tilsit mit vier Insassen ausgestiegene Ballon
,Osqweuhen" landete am Sonntagmachmittag im Kreise
Windau (Kurland ). Die Insassen sind noch nicht in
ihre Heimat zurüchgelehrt. Sie waren mit ordnuNgsmäßi-
gen Pässen versehen, wurden aber trotzdem an der Bahn¬
station sestgehalten. vermutlich, weil ein Mitfahrer einen
photographischen Apparat mitgenommen hatte. Die Lust-
chiffer mussten zu einem Verhör nach Wisidan fahren, wo
ie sich jetzt noch in einem Hotel befinden. Die Men sollen
m das Kriegsministerium nach Petersburg gesandt wor¬
den sein. Infolgedessen wurden das Auswärtige Amt in
Berlin, die deutsche Botschaft in Petersburg und der deut-
'che Generalkonsul in Riga gebeten, für die sofortige
Freilassung  der Luftschisfer und die Freigabe des
Ballons -einzutreLen.

Ein neues englisches Unterseeboot.
wb. London» 24. November. „Daily Telegraph" mal¬

bet: Das erste Unterseeboot, das mit kleinen Schnell¬
feuergeschützen  ausgerüstet ist, Myrte eine Anzahl
sehr interessanter Schießübungen aus der Höhe von
Barrow  in Furneß aus . Während das Fahrzeug in
See war, hob sich der Deckel einer Luke automatisch, das
Geschütz kam in Position, und es wurden mehrere Schüsse
ahgefeuert. Dann verschwand  das Geschütz  und
der Deckel fiel wieder auf die Luke Zurück. 1

Graf Komura
wb. Tokio, 24. November. Graf Komura  ist ge¬

storben. (Komura, der 1854 geboren und in Cambridge
(Massachusetts) die Rechte studiert hat , war , nachdem er vor.
her der diplomatische Vertreter Japans in China und den
Bereinigten Staaten gewesen war, von 1901 bis 1906
Mnister des Äußern. Er nahm an der Haager Friedens¬
konferenz teil ustd spieWe bei den Friedensverhandlungen
»es Msflsch-japanischm Kriegs in Portsmouth eine beden
tende Rolle. Später war er als Botschafter in London
tätig.)

Ein japanisches Torpedoboot untergegangen.
Tokio, 24. November. Der japanische Torpedoboots-

zerftörer „Horisame" ist auf der Höhe von Shiina im
Sturm untergegangen,  45 Mann der Besatzung sind
nmgekommcn

Der Lohnkampf in der Berliner Damenkonfektion.
Berlin, 24. November. Die Lohnbewegung der

Schneidermeister und der Heimarbeiterinnen
nimmt zu. Heute vormittag verweigerte wieder eine be¬
trächtliche Zahl von Zwischenmeistern die Annahme neuer
Arbeit. Außerdem wurde die Ausdehnung des Streiks auf
die Kostümbranche beschlossen.

Die Ersenbahnkatastrophe von Sanmur.
wb. Paris , 24, November. Die Direktion der Staats¬

bahnen erklärt, das Unglück auf der Dhouetbrücke bei
Saunmr sei auf eine Senkung des einzigen
Pfeilers  unter dem Druck des Hochwassers zurückzn-
,Ähren, die sich im Augenblick der überfährt des Zuges er¬
eignete. Astscheinend sind 22 Personen verunglückt. Sieben
EiseNbahnbeamte sind verschwunden. •

60 Menschen ertrunken.
Triest, 24. November. Der Dampfer „Romania", der

heute früh in Triest emtreffen sollte, ist bei Rovigno vom
Sturm überrascht worden und gekentert. 60 Personen er¬
tranken. Der Llohdda-mpßer „Tirol " konnte 10 Personen
oetten.

Das Gemälde Angelicos wiedergefunden.
bd. Rom, 24. November. Nach dem Geständnis, das

einer der Verhafteten machte, hält die Florentiner Polizei
zwei Cnstoden des St . Marco-Museums für die Diebe des
'ostbaren Bildes Fra Angelicos „Madonna della -Stella ",
istd als Anstifter einen Franzosen» der seit 'langem in
ersten Hotels in Florenz wohnte und sofort nach der Ent¬
deckung des Diebstahls -im Automobil verschwand. Der
Chauffeur dieses Autos wurde ebenfalls verhaftet, ustd
heute früh gelang es der Polizei , das verschwundene Bild
unversehrt  wieder aufzufinden.

Eine Stadt in Flammen.
Serajewo, 24. November. Die Stadt Visoko

brennt seit heute morgen 3 Uhr. Es sind bereits 300 Häuser
iödergebrannt.

Ein großer Versicherungsbetrug.
hd. Petersburg , 24. November. Der Sohn eines Offiziers,

piegismund Poblawsky. wurde hier verhaftet.  Er hat
»eim Abschluß von Lebensversicherungenschwerkranke Personen
ils Versicherungsnehmer untergeschoben und nach deren Tode
ie Versicherungssummen in Empfang genommen. Insgesamt
at er verschiedene Lebensversicherungsgesellschaften um 150000
tubel geschädigt. _

Bschasfenburg, 24. November. Prinzregent Luitpold
)egab sich heute mittag 12 Uhr mit -dem Prinzen und seinen
Fagdgästen in vier Automobilen auf die Wldschwsinjagd.

Petersburg , 24. November. Graf Witte  beschuldigt
n einem offenen Brief den früheren HandelsministerTimir-
psew, während der Revolution im Jahre 1908 dem Ver-
rauensmann des Priesters Gapon 30 000 Rubel aus der
Staatskasse angewiesen zu haben. Deshalb sei der Handels-
ninister aus dom Kabinett Witte ausgeschieder«.

« Berlin, 24. November. Aus dem Atelier Professor
Begas ist ein wertvolles ModcWuch, das den Titel „Schörcheit
der Menschen" trägt, entwendet worden. Es hat einen roten
Einband mit einer aus Gold angefertigten ägyptischen
Figur.

Gotha, 24. November. Die Abfahrt der „Schwaben"
von Gotha wird -bisher von einem frischen Ost wind  ver¬
hindert, der in die nach Oste« sich öffnende Halle hineinweht
und das Herausbringen des Luftschiffes unmöglich Echt,
über der Hochebene von Eisenach liegt außerdem dicker
schwerer Nebel, der jede Orientierung unmöglich macht.

wb. Bremen, 24. November. Das Schulschiff  des
Deutschen Schulschiffvereins „Prinzessin Eitel Fried-
r i ch" ist am 23. November wohlbehalten in Martinique ange¬
kommen und wird am 80. November nach St . Kitte weitersegeln.

Flensburg , 24. November. Heute morgen fuhr der Schles-
wiger Dampfer „Frida Horn" gegen die Eisenbahnbrücke in
Lindaunis an der Schlei und beschädigte sie so schwer,
daß sie vorübergehend unbenutzbar ist. Der Verkehr wird durch
Umsteigen aufrecht erhalten.

Liverpool, 24. November. Bei einer Explosion  in einer
Llkuchenfabrik wurden 10 Personen getötet  und 50 ver¬wundet.

Letzte Kan ste!s,»s ch richte«.
Berliner Börse.

Berlin, 24. November. Obwohl politische Erörterun¬
gen, besonders die DisMssion der deutsch - englischen
Beziehungen,  die Unternehmungslust der Börse sehr
einengten, zeigte diese doch bei Eröffnung eine ziemlich
feste  Haltung , Der Verkehr war ruhig ustd das Geschäft
bewegte sich in engen Grenzen. Erst im späteren Verlaus
übten die pMtischen Erörterungen einen Druck aus die Ge-
samttestdenz ans , was zu einer Mschwächung des Marktes
führte. Die Kursschwankungen waren jedoch Nicht sehr
bedeutend. Elektrische Werte unterlagen RMisationen
und schwächten sich ab. Montanwerte leicht behauptet, teil¬
weise sogar weiter steigend. Kblomalwerie setzten ihre
Auswärtsbewogung fort. JNdNstriePapiere schwach. Ameri¬
kaner fest. Der Kalimarkt lag lustlos. Von deutschen
Anleihen, die meist schwächer notierten, waren namenKch
Deutsche Reichsanleche va. i Prozent niedriger. Inländische
Renten meist schwächer. Auch fremde Fonds neigten zur
Schwäche. Tägliches Geld 2 vis Prozent. Ultim-o-
geld 5% Prozent und darunter . PrivatdiÄostt 4$&i Prozent.

w. Ciiln, 24. November. Die Mitgliederversammlung des
88 alz draht - B erband es  hat beschlossen, den Verkauf
für das erste Vierteljahr 1012 zu den bisherigen Preisen und
Bedingungen aufzunehmen. Die Geschäftslage wurde als im
allgemeinen befriedigend bezeichnet.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Liuie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. F 319
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

D. „Alesia" n. New Nork. 19. Nov. Lizard passiert. „Batavia"
n. Boston u. Baltimore , 19. Nov. Lizard passiert. „Brisgavia"
n . Philadelphia , 18. Nov. Cuxhaven passiert. „Calabria ", von
Galveston kommend, 19. Nov. v. Norfolk. „Hoerde", v. New
Orleans kommend, 18. Nov. in Hamburg. „Patricia " n. New
Nork, 19. Nov. Dover passiert. „President Grant " 18. Nov. v.
New Nork ü. Plymouth u . Cherbourg n . Hamburg. „President
Lincoln", v. New Nork kommend, meldet drahtlos , 20. Nov. in
Plymouth zu sein. „Pretoria " 18. Nov. b. Philadelphia n.
Hamburg. — Westindien, Mexiko, Südamerika : D. „Arabia"
n. Mittelbrasilien , 19. Äov. Cuxhaven passiert. „Bavaria"
19. Nov. v. Tampico. „Corcovado" n . Mexiko, 17. Nov. ln
Havanna . „Dacia" n . Mittelbrastlien , 17. Nov. v. Lissabon.
„Dania ", v. Mexiko u . Havanna kommend, 20. Rov. in Ham¬
burg. „Frankenwald" n . Havanna u . Mexiko. 19. Nov. in Ant¬
werpen. „Graecia" 17. Nov. in St . Thomas . „König Friedrich
August", von dem La Plata kommend, 19. Nov. in Boulogne.
„König Wilhelm II ." n. d. La Plata , 17. Nov. v. Rio de Janeiro.
„Kronprinzessin Cecilie" n. Havanna u. Mexiko, 19. Nov.
Quessant passiert. „Mecklenburg" n. Westindien, 19. Nov, Cux¬
haven passiert. „Nordboen" 16. Nov. in Havanna . „Parthia"
n. Nordbrasilien, 18. Nov. Quessant passiert. „Salamanca " n.
ä La Plata , 19. Nov, Cuxhaven passiert. „Sevilla ", v. d. La
Plata kommend, 19. Nov. Dover passiert. „Spreewald " n.
Mexiko, 18. Nov. in Havanna.

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern
ftuden statt : Nach New Nork: 25. 11. PD . „Kaiserin Auguste
Btktorra". 2. 12. „President Lincoln". 9. 12. „President
Grant ". 12. 12, „Amerika". 23. 12. „Pennsylvania ". 30. 12.
„Blücher". 4, 1. 12 „Pretoria ". 6. 1, „Moltke". Nack Boston:
25. 11. „Bulgaria ". 9. 12. „Bethama ". Nach Baltimore:
25. 11. „Bulgaria ". 9. 12. „Bethania ". Nach Philadelphia:
7, 12. „Graf Waldersee". Nach New Orleans : 5. 12. „Hoerde".
Nach Westindien: 4. 12. „Patagonia ". 4. 12. „Sachsenwald",
m 12. ,,% ria ". 16. 12. „Calabria ". 19. 12. „Schwarzburg".
Nach Mexiko: 28. 11. Nviranga". 3. 12. „Westerivald". 14. 12.
„Fürst Bismarck". Nach Ostasien: 1. 12. „Spezia ". 8. 12
..Goldenfels". • 15 12. „Preußen ". Arabisch-Persischer Dienst:
27. 11. „Ekbatana".
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilbelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: D . „König Albert" n . New

ßlork, 20. Nov. v>Boulogne. „Breslau " n. Baltimore , 20, Nov.
rn Baltimore . „Frankfurt " n. La Plata , 20. Nov. v. Vigo.
„Greifswald " n . Australien, 20. Nov. in Sydney. „Roon" n.
Ostasien, 21. Nov. v. Schanghai. „Kronprinzessin Cecilie" n.
Bremen , 21. Nov. in Bremerhaven. „Gotha" n. Bremen,
20. Nov v. Antwerpen. „Scharnhorst" n. Bremen, 20. Nov.
Hurst Castle passiert. „Prinz Sigismund " n. Japan , 20. Nov.
b. Brisbane.
Dentfch- Oftafrika-Linir . Bureau : Weltreisebureau L. Rette«.

Malier . Langgasse 48 . F317
RPD . „Rufidji ", auf Ausreise, 21. November v. Hamburg

abgegangen. „Swakopmund", auf Heimreise, 20. Nov. in Neapel
eingetroffen. „Prinzregent ", aus Heimreise, 21. Nov. von
Southampton abgegangen. „Admiral", auf Ausreise, 21. Nov.
v. Lissabon abgegangen. „Answald", auf Ausreise, 21. Nov. in
Mombaffo eingetrofsen. PD . „Somali ", auf der Bombayfahrt,
21. Nov. in Durban eingetroffen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<Auj Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für di->e Ruhr» -»gehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlaffen.)
* Dem Artikel in der Abend-Ausgabe vom Dienstag unter

„11. SL w. g." kann ich nur beipfEchten. Seit Freitag , den
10. Noventber, brennt das Gaslicht  so schlecht, wie ich mich
nicht entsinnen karm, daß es je gebrannt hat. . Bis zum
18. d. M. habe ich joden Tag die Gasstrümpfe gewechselt, ohne
die geringste Besserung zu erzielen, worauf ich mich an das
städtische Gaswerk wandte, welches dann die Leitung aus-
blasen ließ. Trotzdem brennt .es heute immer noch nicht viel
besser oder nicht so, wie es brennen müßte. Das Licht fällt
und steigt immerfort , was her jeglicher Arbeit höchst unange-
nehm, teilweise sogar schädlich ist Wie mir erzählt wurde,
soll sogar vorige Woche rn erner Wirtschaft im Westend des
Abends sämtliche Lrchter ausgegangen sein und mutzte die
Petroleumlampe in Aktion treten. Bei einer Beschwerde beim
Gaswerk wird einem dre Antwort , daß sich das Naphthalin in
den Leitungen absetzt, was doch wohl zu beseitigen sein dürfte.

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagbiatts beantwortet nur  schriftliche Anfragen
tm Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbindlichkeit. Besprechungen können nicht

gewahrt werden.)
.. T . I . 620. Wegen der Änderung des Namens der Kinder

muffen Sie vei dem Standesamt vorstellig werden.
, N. N. Der Unterricht in der Fortbildungsschule wirb

wahrend des ganzen Jahres erteilt . Zum Besuche der Schul-e
ist jeder gewerbliche Arbeiter verpflichtet bis zum End-e des,
lermgen ^ ahresi, in dem er das 17. Lsben-sjahr vollendet.
Näheres erMhrsn Sie aus dem Bureau des Gewerbevereins
in der Gewerbeschule.

8i. M- Der Mieter ist für den Stempel mitverantwort.
Uch: er tust daher gut , sich 'davon zu überzeugen , daß der
Stempel verwendet ist.

K. 100. Die Anerkennung der Vaterschaft genügt nicht.
Um dem Kinde Erbrechte zu sichern, ist dessen Legitimatwn
erjordeAich. Diese kann erfolgen durch nachfolgende Ehe und
durch Ehelichkeitserklärung. Zu der letzteren ist die Ein¬
willigung des Kindes und, wenn dieses nicht das 21. Lebens-
zahr vollendet hat , die Einwilligung der Mutter erforderlich.
Ist der Vater verheiratet , so bedarf er auch der Einwilligung
seiner Frau . Wird die Einwilligung von der Mutter ver¬
weigert, so kann sie auf Antrag des Kindes durch das . Vor-
Mndschaftsgericht ersetzt werden, wenn das Unterbleiben der
Ehelichkeitserklärung dem Kinde zu unverhältnismätzigem
Nachteile gereichen würde.

D. Z. Wenden Sie sich an die Zentralauskunftsstelle Mr
Auswanderer in Berlin W. 9, Schellingstraße 4.

B. M. Es bedarf unseres Erachtens nur der Anmeldung
zur Gewerbesteuer im Rathaus.

Langjähriger Abonnent. Wenden Sie sich an die Bau-
poligeibehörde im Polizeidirektionsgebäude, Friedrichstratze.

E. S . B. Sie können verlangen, daß der Vermieter diesen
gesundheitsschädlichenMangel beseitigt.

E. B. Der Ehcvertrag erlangt mit der Veröffentlichung
Gültigkeit, was jedoch nicht ausschlietzt, daß er angefochtenwerden kann.

GeschäftsempfeTungen sind vom BriefkastenW. B. rn !
ausgeschlossen.
existiert nicht.

Ein Verzeichnis von Adressen Verlobter

Familien-Nachrichten.
Standesamt WLesdaderr»

(Rathaus, Limmer Nr . 30;  geöffnet an Wochentagen von 8 bis fM Uhr; für Ehe-
Iquegungen nur Dienstags. Donnerstags und Samstags .)

Nleburien:
14. Nov. dem Taglöhner Emil Dietrich e. S ., Johann Karl,
18. „ dem BäckergehilfeiiJoh . Sporer e. S „ Johann Alois.

. Aufgebote:
Fabrikarbeiter Phil . Schno! in Oberwalluf mit Anna Maria

Stretz hier.
Kellner Johannes Karl Joseph Kirchner in Langenschwalbach

mit Elise Hofftnann hier.
Bergmann Louis Benner in Hof mit Mathilde Rübsamen das.
Dr.  med . Oskar Levy in Leipzig mit Kälhe Schulz hier.
Geschäftsreisender Albert Weyershäuser mit Elise Dorias hier,
Regierungs -Sekretär Otto Schulz hier mit Rela Salomon in

„ Sonnenberg.
Taglöhner , Heinrich Stuhlmüller in Bierstadt mit Dorothea

Emilie Baum in Erbenheim.
Taglöhner Wilhelm Heinr. Korn hier mit Karoline Pauline

Elise Schmidt in Biebrich.
Bahnarbeiter Willy Mathes in Mühlseiffen mit Anna Selma

Mostg daselbst.
Sterbcfälle:

22. Nov. Rentner ,Gustav Wolfs aus Berlin , 70 I.
22. „ Tuchfabrikant Ludwig Sauerbrunn aus Weidenthal

50 I.
23. Wilhelmine, geb. Henrich, Ehefrau des Taglöhners

Karl Fritz, 50 I.
23. „ Kaufmann Wilhelm Horz. 51 I.
23 „ Dienstmädchen Kath.  Schmitt aus Sonnenberg , 15 I,

Geschüftliches.

Jjur Säuglinge,ältere Kinder]nndGenesenda I
hat sich j

als Nährmittel
und Krankenkost tausend¬
fach bewährt , da es leicht verdaulich u . eine —
die Verdauung fördernde und regelnde Nahrung ist.
RezeptbQohleln kosten !, durch die Com Products Co., Hamburg I.

ü,

_ aus franxöeischen Weinen
^Hervorragendss Erzeugnis der Cognacbrermerei'

i =i ^ ii . eR © &ä ^ s.
JJue ecRl Bit der Hammer-Schut2!narke. Öberall erhältlich.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig leisest sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm I # r . Hommd ' i
Heematogen. WARNUNG! Man Terlange ausdrück¬
lich den Namen »»«-. Mommel . F551

Die Moxgerr-Airsgade «ntfoP 14 Seiten
_ " »d die Vcrlagsbeilage „Ter Roma«".

Chesredaltrnr: W. Schulte vom Brutzl.

Beranttverttl » für Politik und Handel- A. Hegerhorst , Erbcnbein,: für
Feuilleton : B. v. Nauendorf ! für Siadr und Land: C. Rötherdt : für
Serichtsiaal, Vermischtes, Sport und Brieikasieu: C. Losacker : für die Lujergsu

und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schcllenberglchen Hes-Bnchdrockerei in Wiesbaden
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I Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Löi » —.89
1 österr . fl. I. ö . » 2.—•
1 fl. ö. Whrg . . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . ^ 1.125

MD

WM
MH

IlM . iw.191
1®

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staat*•Papiere.
a) Deutsche.

D.-R.-Anl. unk . 1918 Jü
4. . D. R.-Schatz -Anw, »
S>/31>. Reichs -Anleihe .
3. . . . . .
ft. , |Pr . Cons . unk .v .li «« . . Pr . Schatz -Anwci». »
3>/a|Preuss . Consolt •
5. . » » »
4 . . [Bad. Anleihe CS s
4. . !Bad. A. v. l901uk . 09 «
3Va * Anl . (abg .) i . fl
3i/a » » * A
31/a » Aal . v. 1886 abg . »
3*/a » > > 1892n. 94>
3V* » » v. lOOOkb.Oä.
3>/a > A.lS02isk.b.l9ie»
31n » » 1904 > . 1912>
3. . » » » V. 1896 »
ft. . Bayr . Abl.-Rente s. fl.
ft. . » E.-B.-A.uk . b .06 M
ft . > » « » > > IS»
51/» > E.-B. u. A. A. .
J. . . E.-B.-Anleihe »
ft. . Piilz . E . B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente »
ft . Hamb .St.-A.1900u.09 »
fi/a » St.-Rente *
PA > St.-A. amrt .18S7>
SlA » » 91,93,99,0 * .
3. . » » . . . 86,97,02.
4. . Or . Heaa . 1899 »
«. . . • 1906 »
«. . . » 1908, 1909 »
ä'A * » • (abg .) »
SVa » » » »
3. . » • » »
3. . Sächsische Rente .
3V2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . WQrttemb. unk . 191S »
3Va » v. I875-80,abg . »
jiA » » 1881-83 . .
Ji/l . « 1885U.87. »
3i/a » » 1888u. 1889 .
3Va » » 1893 »
3Va » » 1894 ,
SVa » • 1895 »
31/a » » 1900 »
»1/2 » . 1903 »
3. . » » 1896 .

W "»
201,75

91 .80
ei so
82 .60

102 .15
28 .85
91 .65
82 .65

100 .50
100 .90

87.

91 .50
91.
90 .90
9070
84 .60
99 .70

»Ol 70
101 .20

80 .25
80 .70

100 .30
SO.

80 .40

92 .30
83,

100,15
100 40
100 .60

90 .05
90 .10

82 .40
101 .30
101 40

94 .40
91 .90
80 .60
92.
92.
92
82.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

». . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . 8t .-AnLv.1895* 85.
SV« Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. 100.
0/1 » u . Herz .02 uk .1913» 98 .80
«. . » u. Herzegowina » 91 .60
5. . Bulg. Tabak v. 1902M 101 .70
». . Franzos . Rente Fr. 97 .50
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. 95 .30
«. . » Propination »ö fl. 99.
I*/ioOriech .E.-B. stfr .90 Fr. 54 .50
!»/« » Mon .-Anl . v. 87 » 51 .80

* » 87 2500r * 50 .10
S. . Holländ . Anl. v. 96h.fl. 88 .50

Ital . arnort .89,8.3u.4 Le 100 .80
«! ! »Kirchgüt .Öbl .abg . »
3V«cons . stfr . Rte. i. O.
SV« 10000/20000 I.e 101 .50
2*1«, » > 1004000 » 100 SO

. Rente i. G . . 103 .90
3‘/* Lnxemb . Anl . v. 94 Fr. 58 .70
SVsNorw . Anl . v 1894 Ji
3. . _ « cv. * V. 1888 »
4,/5 öst . Papierrente ö. fl. 94 .70
4. . » Goldrente ö . fl. G. 08 .55
4Vs » Silberrente ö. fl. 95 .10
4. . * einheitl . Rte.,cv . Kr. 91 .80
4»• * » »1. 5./11.» 91 .80
4. . » Staats -Rente2000r» 82 .40
4. . » » 20,000r »IVt Portug . Tab .-Anl . ji 99 .10
P/a do . inn.amrt .stfr .v.05 » 81 .80I. . do . unif . 1902S. 1410 » 64 .30
' . do . . > S. III . 68 30
J- • do . » S. Ill (Spec ) » ,10 .70»• Rum. amort . Rtcv . 03. 10090c.. . Conv . » 92 .30
4. . . » v. 1890 » 94 .80
4. . . . . 1891 . 91 704. . . inn . Rte. <>/- 89) »4. . » *uss . Rte. (V«89) »
4. » » amort . » v. 1894X 91 .50

. . . . 1896 » 102.
• . . . 1893 » 91 .70

t . . » . . . 1905 .
L. . . . . . 1908 > 82.
ft. .
fti/a
ft .
4
4. .
4.
4.
4.
4
ft.
ft.
ft.
»
Ji/a
I
3i/a
3>/2
31/a
3. .
31/a

HA
ft. .
ft .
3'/2
ft
«. .
4. .
4. .
4. .
«. .
4.

4. .
fti/a
I.

. . . 1910 -
Rnas.Staatsanl .stfr .05 »
do .Cons .-Anl .v. 1880»
do . Oold - do . v. 1889>
do . C . E.B. S.Iu.1189.
do . do . S.IIIstf .v.90 .
do .Qold -A.Em.lIv .90>
do . . »Iliv .yo»
do . . >lVv .90.
do . . • VI v. 94 •

. St.-R.v;94a.K. Rbl.

. . . 1902stfr. A
» Conv . A. v. 98 stfr . .
. Qoldanl . » 94 . .
• » » 96 » .

Schwcd . v. 80 (abg .) .
. 1836 ,
» 1890 .

Schweiz . Eidg , unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold ji
» amort . V. 1895 »

Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

. cons . » v. 1890 M

. (Administr .) 19C3»
• (Bagdad ) S. I >
• con . u.v.1903,06Fr.
• Anl . von 1905 A
. . . 190* »

Ung . Oold -R. 2025r .
• * 1012,50r »

. Staats -Rente Kr.
» • lO.OOOr.
. St.-R.v.l8Q7sif. >
. Eis . Tor Gold . „4
. Grundti , v.89 »ö .fl.
. 5000r » ,
s » 500r » >

91 .40
100 .40

91 .90
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
92 20
91 .40
88 .10
86 .60
93 .20
91 .50
90 .80
90 .10
80 .10

96 .10
93 .10
87 .70
95 .20
90 .20
95.
84 .30
84 .50
90 .80
82 .50
SP 30
93 .30

90 .70
90 ao
79 .30
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

Jl . Außereuropäische.
5. ,|Arg .i .G.-A.v. lS87Pes 1' —
5. . » * » abgest . » ! 102.
S. . * 1907 unk . 1912 » 100 .80
ä. . » 190?tgb . abl910» 100 .80
S. . »auss . E .-B. i .G . 90£ xoo.
0/3 » innere von 1888 Ji 101.
« . » äuss,G .-A.nl . l883 £ 103 .10
fti/s » * » v. 1897./6 88 .75
ft'/z Chile Gold -Anl . v. 89 » 95 .80
Vit » » » v. 06 » 92 .60
ft . Chin . St.-AnLv . 1895 £ 103 .10
ft » » V. 1896 » 69 .10
\ '-h . » v. 1898 » 93.
ft. . do . St.E. Tient .- Fuk. > 97 .85

CubaSt .-A.94 stf.i.G. AI 102 .50
P/i do .stf .i.G .tob .ab 1919* 98 .60
1. . Egypt . unifleierte Fr. 101 .50
M » srivil «£itrtc » -

Zf. ln o/s
3. . Egypt . garantierte S —
41/2Japan . Aul. S. II . 96 .15
4. . do . v. 1905S. 12- 19
5. . Mex. am. inn . 1-V Pes. 98 .05
5. . » cons . äufi . 99 stf. L
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji

» cons .inn .5000r Pes. 93,
» » 1250r » -60

5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) * 91 .50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 .70
5. . do . E.-B. in Gold jt 100.

Provinzial - u . Commune !-
Zf. Obligationen. In Ml

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 JI
33/»| do . 22 ». 23 >

100 .75
95 .20

3»/io do . 30 » 94.
3*/a do .IO,12-16,19,24-27,29» 90 .50
ZV- do . Ausg . I9uk . 09 * 91 .20
ZV do . » 28uk.b .l916» 91.
3V do . » 18 » so.
3. do . » 9, 11 u . 14 » 84 .20
4. Frkf . a. M. v. Oöu. H » 100 .30
4. do,1907untlgb .b.l8 » 100 .30
4. do .l908unkcib .b.lS » 100 .20
3V do .Lii . N u .Q(abg .) » 96 .20
3V do . Lit . R (äbg .) * 93 .50
3V do . » Sv . 1886 * 93 .50
3V' do . » T » 1891 » 93.
3>/ do . » II »93,99 » 93 .20
3V do . » V » 1896 » 93.
ZV' do . W v. 98u .08 » 93 .30
3Vi do . 5tr .-B. » 1899 » 92.
3V3 do. 1991 Abt. I » »2.
3V do . » » A.II,111» 92 .70
3V do . » 1906A. I,II * 92,
ZV- do . » 1993 » |92.3'/j do . v. Bockenheln » * 91.
3V2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. 01uk . b . 06»
4. do . » 07 * » 12»
3Va do , » 1898 »
3>/ do . v. 05 ukb . 1910 »
31/3 ao . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 »
3>/j do . abg . v. 79 *
31/3 do. v. 1888». 1894 »
3-/3 do . conv .v . 91 L.H . »
31/3 do . » 1897
3*/a do . v. 02am.a,b 07 »
3-/2 do . v. 05 *abl910»
4. Giessenv .1907u.1917 »
4. do . 09 u. 1914 » 99 .70
3V2 do . v. 1890 » 89 .60
31/2 do . v. 1893 » 91 .40
31/2 do . v.1896 kb .abOI » 90 .30
3-/2 do . »1.897 . » 02 . 51 .40
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 90 .50
31/2 do . » 05uk .b . 1910 *
4. Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4. Heidelberg von 1901 » 99 .40
4. . do . v.l907u .I913 . 100.
3-/2 do . » 1894 » 89 .60
Z>/2 do . » 1903 » —
3-/2 do . v.05uk.b .l911» 90 .30
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 • 99 .60
4. . do . » 1906 * 99 .60
4. . do . . 1908 uk. 09» 99 .60
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .!910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
Z-/2 do . (abg .)1878u. 83» 90 .70
31/2 do . »X . J. v. 18S4»
3-/2 do . VON1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91*
3-/2 do . von 189* »
3-/2 do . *05uk .b .l915 *
4. . Mannh . v. 1901 uk.05 »
4. . do . » 1906uk. ll»
4. . do . » 1,907uk . 12 . 99 .75
4. . do . 1903 u. 1913»
31/2 do . » 1838>
3-/2 do . » 1895»
31/2 do . v. 1893k. 03»
31/2 do . . 1904/05 » SO.
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do .v. I891/92abg, » 89 .55
31/2 do . von 1898 *
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05*
4. . do . » 1906u . 13 * 100 30
31/2 do . » 1902u. OS» ©0.40
3-/2 do . » 190* u. 12 » 90 .40
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .204. . do . v. 1903uk. 1916 » XOO.4. . do . v. 1903S. IV u.12» 99 .70
4. . do . 1908, S. I.r . 1937» 101 .104. . do . 1908,S.ll .u . 1910» 99 .80
3-/2 do . (abg .) » 95«
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 »3-/2 do . v. 1903S. 1,11 » 90 .50
4. . Worms V. 1901u . 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .60
4. . do . 1909 uk. 1914» 99 .60
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . - 1896k.) 901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
31/2, do . < 19051t. 1910» -

3-/2!Amsterdam h. fl. —
4V2|Buk. v. 1888(conv .) Ji 98.
4-/2 do . » 1895 405Or » 97.
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . .issabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
38|io Neapel st . gar . Lire 100 20
4. . Stockholm v. 1880 A 97 .50
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö . fl. |
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 1 93 .50
4. . do . Invest . Anl . A  ?
31/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . 5t. Buen .-Air . 1892 Pe . 1103.
5. . io, 1909 i. G. (409) 100 90
4-/2 io . v. 88 i. G. L | —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . in *+
§i/s
5V4
3. .

4. .
gas.

13. .
71/2
6. .
8V2
y. .
6Va
6. *1
6. .
6V2
6 «/2

12V»
8 ‘/2
5. .

Vorl . Ltzt, In •/»
7. . 7. . Deutsch . Hyp .-B.Th!. 145 .60
9. . 9. . » Uberseebank » 139 .50
6. , 6. . » Ver .-Bank M 125.
yr/r 10. . Diskonto -Ges . * 130 .50
81/2! 8-/2 Dresdener Bank » 188 .20
8- - 9. , Eisenbahn -R.-Bk. » 172.
9. . 9 . Frankfurter Bank » 202.
S>/2 S>/r do . H .-Bk. » 210.
8. 8. . do , Hyp .C.-V. » 16340
8. . '9. . GothaerG .-C.-B.Tlil. 174.
5-/« 5-/4 Mitteld,Bdkr .,Gr , Jt 103.
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 121 .60
tzI/2 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 127 .26

ii . . ii . . Nürnb .Veieinsbk . - 300.
581« 6«5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 142 .50
6-/2 7. . Gest . Linderb . » 137 .50

10. . 10. . do . Crcd .-A. ö .fl. 203 .75
5. . 5-/2 Pfälz . Bank A  104 .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 194 30
8. . 3. . Prcuss . B.-C.-B. Thl. 165.
53/4 6. . do . Hyp .-A.-B. A 123.
583 6*s Reichsbank * 140 .25
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 138.
s . . 9. . do . Hypot .-Ba. » 139.
7. . 7. . Rh.-Westl .Disc.-G.»
7V, 7-/2 Sciiaaffh . Bankver . » 135 .90
6. . 6. ° Südd . Bk., Mannh . * 199 .75
8. . 8. . do . Bodcnkr .-B. » 175.
5>/a. 5i/j Schwarzb . Hyp .-B. » 113 .50
V/2 7-/2 Wiener Bank-V. »
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . » 146 .80

do . Landesbank »
5. . do . Notenb . s. A 118 .60
7. . 7. . do . Vereinsbk . 11. 147 .70

Di» Nicht voilbezahite
Vori .Ltzt . Bank -Aktien. In »/».
9.. I9. . IBanque Ottomane Fr. 136 .60

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koioniai -Ges.Vori.Ltzt. ln o/o

IO. . 21V,!Otav!m!nen Fr. 149 25
Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Aut . gar . A 93 .75
5. . 71/* Southwest Afr .C. » 169

1 fl. hoi!. . A 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . 3-20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel i 2.16
1 Peso . . 4- 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . « » 12.-
x Mk. Bko. . . » 1.50

Aktien industrieller Unter-
mvid . nehmungen.

Voll . Uzt . kn tft
12.. 14.

QVt A. Elsäss . Bankges 131 .30
Q'/a Badische Bank R. 131 .80
3- . B. f. ind . U.S. A-D. .<« 199 .40

| — . f. Handel u.lud .. 159,
4. . . Bod .-C.-A., W. . 122 .20
805 . Handelsbanks .fi. 157,20

13. . > Hyp . u .Wechs . * 288 .25
6i/S:Banner Bauk-V. » 129.
5. -|Berg -u. Metall-Bk..4 121 .50
SVaißerg.-Märk . Bank » 154 .90
9. . Berl. Handcisg . » 16875
SV,! • Hyp .-B. L.A. B » 163 .70
*• •)Breslauer D.-Bk. » 117 .50
6. »Comm. u. Disc.-B. » 117 .25
6Va;Darmstädter Bk. s.fl. 126 .25
°Vr do . M. 1000 —

12V,,Deutsche B. S. I X . 262 .50
®y | » Asiat. B.Taeisj 139 .75
5Vai . Eff. u. W. Thl . 118,

10.. 10. .
8. » 8. .

10-/2 1233
8. . 3. .

15.»15. .
0 . . 9. .
8. . 9. .
6. » 6. .

12. . 12
7. . 7. .
7. . 7. .
9. . 9. .
1. . 3. .
6. . 6. .
3.. 0. .
9. . 9. »
8. . 8. .
9. . 9. .
5. . 5. .
6. . 6. .
6. . 0. .
0. . 0. .
o. . 0. .
5. . 5. .

10. . 10. .
2. . 3. .

14. . 14 .
6-/2 6i/r
4. . 3. .
8 . . 8. .

10. . 8. .
8. . 5. .
0 . . 5. .
8. . 8. .
tz' /r 7-/2

24. . 25-
0. . 6. .

36. . 40. .
12. . 12. .
14. . 14. .
27. . 27. .
0. . 0. .

20. . 20. .
12. . 12. .
32. . 32. .
11. . 12-/2
10. . 12. .
l2-/r 15. .
10. . 10. .
13. . 14. .
18. . 12. .
4. . 4. .
5 . . 4 . .
7. . 7. .

10. . 10. .
6. . 7. .

12. . 12. .
6. . 6-/2
7. . ?Vr
8. . 9. .

10. . 11. .
10. . 10. .
9.. 9. .
7. » 7. .
0. » 0. .
9. . 10. .
8. . 0. .

12. »11. .
7-/2 7-/r

10. . 10. .
25. . 30. .
4. . 5-/2

12. . 12. .
23. . 28. .
7. . ! 7. .
5. . ! 7-/2

i *. . )16. .
10. .

12-/2 121/2
24. k 24. .
4. . 7-/2

12. . 14. .
25. . 16. .
4. . j 6. .

10. . !11. . .
8-/2; 9. .
2i/a 3. .

10. . 10. .
8. . 8. .

10. . 10. .
9. . ]11. .
7. . 7. .
7. . ) 7>/J

15. . 114. .
71/a 7Va
8. . I 8. .
4. . 6. .

Alum.Neuh .(50»/o)Fr . 230.
Aschffbg .Bnntpap ..4 188 .50

» Masch .-Pap . » 134 .75
Bad. Zckf. Wagh . fl. 209.
BaugSüdd .I.60°/öE. A  106 .50
Bleisi.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
. -- Pr .-Akt »
»H erkules Casuel»
» Hofbr . Nicol. »
» Keir.pff *
» Löwetibr . Sin, »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»parkbrauereien »
» Rcttenniayer »
>Rhein . (M.)Vz. »
* Stamm-A. »

.» Schöfferhof »
» Sonne , Spe/'er . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge »

Bronzef . Schlenk »
Ccm. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lotfir . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Client .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . » 504 .25
• BleijSilb .Braub. » |l25.
»D.Gold -,Sl.-Sch .» 805.
» Fabr . Goldbg . * 230.
» » Gi iesh . Ei. » 270.
» Farbw . Höchst » 553 .50
» » Mühlheim » 78.
» Fabr .,V.Mannh .» 359 .80

Weiler -ter -Meer » 251.

191.
112 .
114 20
186 .90
128.
130.
173.

125 .50
57.

200 .
145.
175.

91.
118.

91.
83.

200 .50
97 .50

25460
111 .60

75.

137.
165 .60
131 .30
129 .90
150 50
119 .25

Werke Albert
s Holzverkohlgs . »
* Ult .-Fabr . Vcr . »

El. Accum. Berlin »
* Deut . Uebersee »
»Oes .Allg.Berl. «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d . H . >
» Lihmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ge3.,Beii . »
» Schuckert »
» Siem.ti. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt *
GuRnnif.Berl .-Frkf *
Heddernh . Kupf. »

12. . 12 ..
15. . 15. .

Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide ?., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »

» Rothe , Kreuzn . *
Ludwigsh . W .-M. »
' asch . A., Kleyer »

» Armat . Hilpert»
> Badenia , Wh . *
» Bielefeld D,, »
» Faberu . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzu ., Durl . »
» Karlsruher »
» Manuesm .-R. »
» Moenus » _ _
> Mot . Oberurs . » Ü37 .50
»Schn.Frankenth .j 260 .20
» Witten . St. » 276 .50
ehl- u. Br. Haus . » xi ? ]

206.

512,
276 .50
218 .50
300.
180 .60
263 .50
240.

322 50
135 .40

162 .50

131.

174 .50
150.
242.
143.
115

78.
182.
106 .75
174 .30
114.
167.
449 .60

98 .90
210
465 .50
154.
136 .25
287 .80
177.
212 .80
389,

Stg . Wessel »

ii. Tric ., Bes. »
Westd . Jute »

Zelist .-Fabr .Waldh .)

168.
! 96 .50
240.
137 .50
166.
159 .50
125.
137 .60

127
109 .50
163.
161.
235 .50

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In «fe

Boch . Bb. n . Q. yj 224 .30
Buderus Eisenw , >[113 .40
Conc . Bcrcb .-O . » 304.

12. . 1121,2
5. . 5Vs6..1n

Vorl Ltzt. In »Ao
10. . n . . Deutsch -laxen * . A 194 .50
8. . 8. . Eschweiler Bergw . * 173.
3. . 7. . Friedrichsh . Brgb , » 194,75

10.. Gelsenkirchen » *
8. . 7. . Harpen er Bergb . » 187 .30
8. . 8V2 Hibernia Bergw . *
9. . 10. . KaUw. Aschers !. » 182 .50

10. . 10.. do . Westereg . * 211.
41/2 4-/2 do . do . P.-A. » 102.
51/2 6. . Massener Bergbau * 136.
0. . 0. . Oberscbi . Eis.-In . » 103 .75
9.  . 15. . Phönix Bergbau . 248 .50

12. . 12. . Riebeck . Montan » 171 .50
4 . . 4. . V.Kön .-u.L.-H Tiiir 169 .75
18. . 19. . Östr . Alp . M. ö . P 170 .50

Kuxe.
ohne Zinsber .) per St. in M
— I — |Gew . Rossleben Ji  143.

Aktienv. Tran Sport- Anstalt
Divid . a) Deutsch «.

Vorl . Ltzt.
8 . 4
6. .
8. .
8V<
41/2
fit/2
5*/2
6. .

81/2
7. .
8. .
8>/2
4V2
S'/2
6. .
bVr

6. . S. .
6. . 8. .
0. . | 3. .

Lübeck-Buchen
Allg. D. Kleinb
do . Lok .-u.Str .-B

Berliner gr . Str .-B.
Cass. gr . Str .-B.
Danzig El . Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
Scnant .E.-B.-Akt.
Südd . Eisenb .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

i

ln 6%
^186.
» 132.

ISS.
193 .50
160.
134 .20
112 .50
122 .13
122 .60
137 .10
102 .10

6. . 1 6. . I
5. . ) 5. .

713|n 1010/21
10V2
l »ito
5. .
5. .
6VS
0. .
4. .
5. .

1/4
5. .

11V2
l ui*o
5. .
5.
6«/s
0. .
4 .
51/2

3/4
5. .

6V2 7. .
6. . ! 6. .
6. . j 6. .
6. . 1 5. .
4Vs) 6-/5

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit. B. »
Czakath -Agram *

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs»
Öst .-Ung . St.-B, Fr.
do . Sb. (Lomb .) -

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St.-Act, »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient. E.-B. -Betr .-G
Baltim. ul Oh io Do!!.
Peunsylv . R. R . >
AiiatoI. ' Eis.-B. '

10. . I10. .

__ «ft
Prince Henri  Tr
Grazer Trämwav öfi

112 .
SS.

23 .25
102 .
156 .50
156 .50

19 .88

33 .10

152.
104 .75
121 .50
11 3 .78
146.
193.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In o/-.

3. .!Allg . D. Kleinb . abg . M -
4. .jA!!g.Loc.-u.Str .-B.v.98 » ljl .10
4V* Bad. A.-G. f. Schiff . » ®7 -5°
4. . Casseler Strassenbahn » ®9 3C
4WD . E.-B.-Betr .-Q . S. II • 1 ®X.
4. .iD-  Eisenb .-Q. Serie I 1 95,30
4V-! do . (Ff.) S. II u. IV , 101 .704. . do . Serie I u. III » —
4i/2|Nordd . Lloyd uk . b . 06 » lOO
4V2 do . 08 uk. 1913 » 100
4. . | do . v. 02 » » 07 » —
3V2|Südd . Eisenbahn » 88 .50

b} Ausländische.

4. , Böhm . Nord stf . i. O . *
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5.

du . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. Ji
do . do . von 1895 Kt

Dotiau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Sifb. ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S.

4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S.
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr.

4] . (Ost . Lokb . stf. i. G. Ji

do.
do.
do.

do . do . stfr . i. G.
do. Nwb . sf. i. G. v.74 s
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. Ö. fl,
do . conv . L. A. Kr.

do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.öih.
do . conv . L.B. Kr.

do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lömb.)sf. i. G. Ji
do . do . »

26/jö do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 1. O . »
5 . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji

do . ßr . R. 72 sf. i.Q.Thi.
do . Stsb . v.83stf . i.G . M

do . I.-VIfl . Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G . M

Püsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag -DuxI896stfr . i. G . »
R. Öd . Eb. stf. i. G . *

do . v. 91 stf. i. Ü*. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf .S . ö .fl.
Rudolfb . stf. i- S. »

do . Sai/.kg . stf. i. O. A
Ung .-Gal . stf. i. S. S. fl.

_ Vorarlberg _stf- L Ŝ _ »
2Vio itäl . stg . E.B. STÄ̂E. Xe
4. . ( do . Mittehn . stf . i.G. *
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g - Iu.jl Le
4. . Siciiian . v. 89 stf. i. G. »
2Vi‘>Süd .-Itai. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. .-Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3l/2 Gotthardbahn Fr.
3V2 jura -Sin!pioii v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Cenir . v. 1880*
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ! do . Chark . 89 « » *
4. JMosk .-jar .-A .97 stf . g . *
4V2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 •
4. 4 do . do . v. 98 stfr . *

do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E.-B.-G stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäs&n-Uralsk stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Warsch .-Wien stfr .gar.
do . do . S IX stfr.
do . S. X uk . 1911

96 .60
96 .60

93.
96 .70
93 .20

97 .10
93 .75

93 .30

92 .60
92 .80
92 .80
87 .20
93.

10S.
35 50
85 .50

103,
83 .80

103.
33 .80
83 .80
98 .50
81.
56 .30
55 .90

87 .75
31 . 55

80 .70
77 .30

77 .80
77 .40

66 .80

97.
102 .20

70 .46

72.
101
101 .

69 .10
114.

70 .20

92 .40

lOI .eO
99 .SC
90 .50
39 .90
89 .90
87 .60
97 .50

89 .70

97 .60
89 .80
88 .VO
89 .90

Zf. In °/9,
4. .IWaruch.-W.S. XIuk . IJU» —
4. .(Wladikawkas stfr . g . » 90 .10
4. .1 do . v. 1898 uk. 09 » 90 . 10
5. . lÄnatolische i. Ö . h 98.
4»/2|Port . E.-B. v . 8QI. Rg. *
3. . jSaloniki-Monastir » 64 .50
5. JTehuantepec rckz . 1914» 100 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypothcken-Banken.

Zf, In V«.
31/2 Allgr. R.-A., StuHg. .#
3V2 Bay.Ver-B. München »
4. . do . H .-B. S.$uk .l912 *
3V2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. .
4. . do do . (unverl .) »
3V2 do. do . »
3V2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . 8.9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
4. . do . do . S. 22, 23 »
3-/2 do. do . S.l , 3-6,20,21 »
3Vz do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürub .V,-B.,S.13,20,21»
4. . do . S. 22, unk . 1912*
4. . do . S. 29-32, uuk .lS »
3»/2 do . »
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/o »
3Va » do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913 »
4. . do . 8.12. 12a » 1914 .
4. . do . 8. 13 unk . 1915 »
4. . do . 8. 14 » 1916 »
4. . do . 8. 16 » 1919 »
3V2 do . Ser . 3 U. 4 »
3-/2 do . * 5 »
3V2 do . » 8, unk . 1905»
3-/2 do . » N , » 1913»
4. . D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
4. . do . 8. 14, uk. b. 1914»
4. . do . S.15u. 1ö, uk. 17»
4. . do S.18u.l9utlgb .l9*
4. . do S. 2üu . 21uk . 20 *
3V« do . 13 u. 13a nk . 13 »
ZVr do . kundb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp ..B. Ser . 14 »
4. . do . do. S. 20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 »
4. . do . do . S. 16u. i7 »
4. . do . do . S. 18 kdb . 05 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . S.15,kb.l906 »
3-/r do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . K -Ob. S. l k. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913*
do . do . 8.46, kdb .08 »
do . do . 8. 47uk .l915 »
do . do . 8. 48 uk.1917,
do . do . 8. 49uk .l919 »
do . do . S. 50uk . l920 »
do . do . S. 44 uk.1913»
do . do . S-28-30 u. 32 *
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H. B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk. 1918 *
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk. I913 »

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. Suk . 1911 *
do . do. S. 9 » 1914 *
do . do . 8. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 *
do . do . 8 . 13 » 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .v7 »
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4*
do . Ser . 6 Uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 *

Fr .8 .-Cr.-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.!8ab 10»
do. do . 5 . 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . 8. 24 uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 »
do . do . S.27 » 1920 .
do. do . 8.20 * 1913 »
do . do . S. 23 * 1915 »
do . do . S. 3,7 , 8, 9 »
Pr . Ceutr .-B.-C.-B. v.90 *

4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
3»/j
3-/2
4
4. .
4. .
4. .
3-/2
3Vr
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
4. .
3’'2
4.
3-/2
4-/2
4.

V
i.  .
4. .
4. .
4.
ZV«
ZV«
3-/2
4.
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3»'2
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do . v. 1899u. 01 -
do . v. 1903 uk. 12 -

do.
do.
do . do . v. 1906 » 16 *
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1969 » 19 »
do . do . v. IQ10 * 20 *
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 1889 »
do . do . v. 1894 »
do . do . v. 1896kb. 06 »
do. do . v. 19Q4uk.l3 »
do . do . Coni. Ol kd .10 »
do . do . do . 08 uk. 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96 uk. 06’»
do . do . do . 06 » 16»

32/iodo. Hyp .-Act -Bank »
2Vigt1o. do . do . »

do . Sr . 125] auf , »
do . j80% | »do . âbg . I *

4. do . do. V. 04nl f.13 *
4. . do . do . v.05 * 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do. v. 09 uk . 19 >
4. . do . Kotn. v. OSuk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
3-/2 do do do.

4-/2 do.
4. do.
3>/2 do.

do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 *
do do . E. 22ük . b . 12 »

do. E. 25 , 14 «
do . E. 27 » » 15»
do . E. 28 * » 17 «
do . E. 29 * » 19.

. do

. do

. do.

. do

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. . do . do . E. 30u .31» » 20 *
3V«do. do . E. 23 » » 12 .
33/4do . do . E. 26 * » 14»
3-/r do . do . E. 17u. I8kdb . »
3 /2do . do . E. 24uk . b . 12*
37/ do . Kleinb.E. I kb .ab04 »
37a do . Kom. S 3uk . b . 12 »
4.
4.
4.
4.
4,
4.
3-/2
3-/2

do . Landsch .Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do . uk . b . 1907 »
» 1912 »
» 1917 *
» 1919 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

91 .10
91 .20
91 .40
91 .70

100 10
100 .10

91 .80
90 .50
93 .7 5
93 .75
86 .75
86 .75
85 .60
85 60

100 .20
100

90 .10
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50

. 92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

lOO.
100 50

9050
98 .40
98 .40
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
89 .50
89 .80
89 .50
99 .25

100 .50

looko
90 20

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
98 .90
99 .70
99 .80

100 .20
92.
92 .30
90 .10
98 .80
58 .60
99 .50
SS
99 .10
SS.
SS 10
89 20
89 .30
89 20
89 20
89 .30

101 .10
91 .30
91 80
98 .20

96 .30
88 .25
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
88 .25
98 .50
©3 .50
98 .75
99 .30
99 .20
99 .40

100 .50
98 .60
92 .50
90.
90 .30
94 .80
90 .60

103.
SS.
SS.
99 (40

100.
SS.
89 .80
89 .70

Zf. In•/#,
i.  . Rh.-Westf .B.-CS . 3 5 A 99.
4. . do . S. 7u . a,8u . Sa - 99.
4. . do . - yu . 79a uk. 12» 99 .30
«. . do. » 10 uk . 1915 » 99 .60
4. . do . » 11 » 1918 » 100 .90
4. . do . . 12 » 1920 »
3*/» do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100 .
zp- do . bis in kl . S. 52 » 90 .45
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. . do . do . S. 8 » 99 .70
3-/2 do . do . S. 4 » 90 .80
ZV2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-B. Em. b .92 » 99 .60
3i/a do . do . » 93 .30

4. . Ld . Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70
16, uk . 1913 A 100 .30

4. . do . S.14-15u,17uk. 1914» 100 .90
4. . do . S 18-20 uk. 1916 » 101.
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 90 .30
3-/2 do . » 3—5, verl . » 90 .10
3-/2 do . » 9—11 uk. 1915 » 90 20
4. . do . Com. Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do . do. Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do . * 10—12 » 101 .40
3-/2!do . do . » 1—3 » 91 .00
3-/2!do . Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .20
4. . L.-K(Cass .) S 22uk .1914» lOO
4. . do . » S. 23 » 1916. 101 .20
4. . do . * 8. 24 . 1921» 101 .50
3-/2 do . . 8 . 21 » 1917» 94.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
33/4 do. do . Lit . U » 99 .20
3-/2 do . do . Lit . J » 94.
3-/2 do . do . F, G, H .K, L »

do . do . M, N, P , Q *
94 .20

3-/2 94.
3-/2 do . do . Lit. R, 8, » 94.
3-/2 do . do . Lit . T » 94.
3. . do . do . Lit. O. » 89

Z Amerik . Eisenb .-Bond * .
4. . Centr . Pacif . I Ref. A 97 .20
3-/2 do . » 91 .20
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .30
4* . do . do . do. 89 .50
4*. North . Pac . Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lien
5*. |SanFr . u . Nrth . P. IM. 101 .10
4' . South . Pac . S. B. 1 M. 95.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Diverse Obligationen.
Zf. In ohl

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .vÄ
4. .(Bank für industr . U. *

Brauerei Binding H. *
do . Frkf . Essigh . »

Nicolay Han . »
Mainzer Br. »

Rhein . (Alteb .) »
do . (Mainz ) *
Storch Speyer »
Werger »

do . Oertge Worms »
BrüxerKohlenbgb . H .»
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Ani!.- u. Sodaf . »
Blei- u.S»lb.-H ., Brb . *
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Cliein. Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Börse»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . *
Geisenkirch .Gusstahl
HarpenerBergb .-Hyp .»
Höfel Nassau , Wieso .»
Seilindust . Wollt Hyp .»

98 .50
SS.
99 .50
82 .56
91.
84.
98 .30
89 .75

101.
95
93.

104.
97 .50

102 .
102 .
102
104 .56
101 .50
100 .20

99 .60

101 .60

103 .20
98 .30

104 .58
100 .60

97 .50
SS.

98.
101 .90
104.
102 .80

Zf. Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
Z-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . (Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/r Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meiniug . Pr .-Pldbr .Thlr.
1. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. *
2V? Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

In 0/a
168.
150.
158.
127 .40
180.
109 .50
106.
134 .80

125.
78 .40

137 .70
182 .50
126.
478.
365,
17 4 .50

Unverzinsliche Lose.
ZU Per St. in Mit

| S6 .S0
1207 .50
SSO.
135.

{ 36 50
1530.
433.

76 6t
240.
166 .40
385,

42 .10

Per St.
Augsburger fl. 7
Brauuschvveiger Thlr . 20
Finiändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Grafl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100

—Venetianer Le 30
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Fraucs -St. »
Oesterr . fi. 8 St. »
do . Kr. 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Or .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.—. lOOFr.

Brief . | Oeld.
2046 ) 20 .42
16 .18 , 16 .14
16 .20 | 16 .16
17 . j 16 .90

— ! 4 .19
- 21 «.

2800 279C
2804 —
79 .50 ) 77 .5«

4 .191/j

4 .191/1
80 .70 80 .80
20 .46 20 .44
80 .90 30 .75

169 .25 169 .15
80 .75 80 .65
86 .25 ) 85 .15

30 .95 80 .8«
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diilcont 5°/0. Wechsel. In Mark.
» 89 .90 Amsterdam . fl. 100 163.12 4 0/o r' ilris . . Fr . 100 81.10

90 .10 Aiitw. Brüssel Fr . 100 80.82 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.10
89 .90 Italien . . Lire 100 30.55 5-/2 0/, St. Petersb. S.-R. 100
91 .60 Löndoii . Lstr . 1 20.433/1 4-/7 0/g Triest . Kr. 100» Madrid . . Ps . 100 41/20/0 Wien . Kr. 100 85.05 1» 92. N.-Yorkl3T .S.)D.100 4,20 t/s — do . . . Kr . tn.S. — I

« °/°
« >/-«/,
4,1/0
SVa

l
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S . Hamburier
Mmm-WmliMm  und Kinder-Garderobu

Langgasse 7.

Von heute bis zum BO. ds. ge-'
währe ich auf sämtliche:

Paletots , Abendmäntel. Jacken*

kleider, Sammet- u. Plüsch mäntel,
schwarze Tuch - Mäntel, Blusen in

Wolle, Tüll u. Seide, Kostümröcke,

Morgen-Röcke, Unter-Röcke, Pelz-
Kolliers, Kinder-Mäntel, Mädchen-

Kleider ohne jede Ausnahme einen

K138

Jnunterer modern eingerichteten,mit den neueften Bilfsmafchinen
uerfehenen Stereotypie, können
wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen
Original -Klischees

Fol - fcknitten
ru billigen Preisen über-
nehmen und bitten umZu-
weifung foidier Aufträge,
R.Zckellenberg 'kbe
fiofbudidruckerei

[icmggdle 21>Fernfprecher 6650*53.
i—i 6erchüEfsifunden: ca
Von  8 Uhr morgens bis8 Uhr abends.

Die verbesserte
nunnl Ilofilnnnfsr

Sie zerquetscht nicht . Verstopft sieh nicht
Wird nie stumpf.

Arbeitet schneller und leichter als jedes andere System.
Per St., klein, 31k . 5. —, per St., gross, Mk . 5 .50.

Alle Diese Vorzüge "werden in meinem Geschäftslokal
praktisch vor ge führt vom 2S. bis 38 . lovlir

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X Wärmflaschen  Alle Grössen.

Wärmsteine
Leibwärmer

Wärmfussbänke
Älle_rreisla£M. Autowärmer
Kleine

Burgstrasse. Erich Stephan,
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

Häfnergasse.

Icli empfehle ferner
Einet - nml Hiilirinascliine . Universal “ ,
l *a»ssiersJeb „ Rest “ mit & SieisbMen.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten. K139

It . P. Kirchgasse 47.
9 Telephon 213.

Theater!
Ein Marketenderin- Kostüm, ein¬

mal getr., von Theater-Schneiderin
angcfertiigt. f. Mk. 26 zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag._

SlllM-Einrichtmlg.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardineu und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle. *

flau MWrW!v..WeMGn
FriMWrO 8. Md . 1.

V PhrenolögilHL
pW- einzig in ihrer Art.

drei®  Weiler , Manergasse 12, 2 r.

Vif brinoen Urnen das« 8818
mö  beste Heizmaterial!

Kein Kuss ! Kein Ranch ! Keine Schlacken!

Grosse Hitze ! Langdauernde Glut!

Unlon-Brikets!
Erhältlich in den Kohlenhandiongen !_ Kr5

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni, mit Ue!bcr-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
laufen. Näheres im Tägbl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle. *

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshallc des Tagblatk-
Hauses jahrweise zu vermieten. Näh.
im Taablatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle. •
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1 m Eipti Hon - il Msn -W] ir -Klii
finden Sie stets für jede Figur passend in entzückender Auswahl und in den n

Besonderen Wert lege ich auf ein reich sortiertes Lager in

1 UiStCr, ein-und zweireihig, PiilctOtS. ßOZ(‘li
1 Y&t? \W Gummi-Mäntel, Schlafröcke und
i | i 'ij® | ^ j| 1 und werden diese Artikel durch täglichen Eingang von NeuschafFui

S jt l Ä | | fleelle, billige, streng feste

|y | J ® Bruno W*
BjJfeaamm m&m &Ss W W W

;; L!-' | |f ~ Kirchgasse 56 . Tel.

euesten Formen und Farben fertig am

er Hantel , Capes,

Rauchjacken,
igen der letzten Mode immer

1566

i Preise«

mdt

2093.

Durch die hohen Preise sämtlicher Futtermittel, sowie
die Mehraufwendungen für Pferdematerial, Schmiede- und
Wagnerarbeiten, sieht sich der Unterzeichnete Verein im
Interesse seiner Mitglieder gezwungen,

die Preise, den Verhältnissen entsprechend,
zu erhöhen.

Durch die Preiserhöhung soll gleichzeitig den Tier¬
quälereien Einhalt geboten werden, welche lediglich auf
Ueberladungen zurückzuführen sind, infolge zu niedriger
Akkordsätze.

Unkiii Wiesdadem MrimKdMkr.
Kingelragene Genossenschaft mit öeschr. Kaftung.

Unübertroffen
in Mrefik ist das

Damen - Orchester
im <KoLeL Erbprinz,

unter der Leitung seiner Dirigentin
Frl. Ella Glaser.

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mas«. 1616

Herrn . Stickilorn , Gr . liu rgs tr . 8.

W -NäLnrbntter
netto 9 Pfd. zu 11.50 Mk» franko
Nachnahme empfehlen § 91
j.  SS. ottem Soli ne . Schweindorf,

i. Westerholtt Ostfriesl.

Wir suchen Fabrikanten, Industrielle. Kapitalisten und
- Unternehmer
fürfmdungen zum Ankauf.

Angeboie(auch ungeschützter Erfindungen) unter Garantie für Geheim¬
haltung und Schutz gegen Mißbrauch an die J1  ,

Internationale Patentvörse Cassel3« d. J

Audi der hartnäckigste Husten
hält den erprobten W y b e r t - T a b 1e 11 e n nicht stand , so steht in einem
der zahlreichen Zeugnisse über dieses ausgezeichnete Mittel zu lesen , wer
iigend zu Erkältung neigt , viel zu sprechen hat , seinen Hals schonen muss,
lässt sie nie ausgeben und nimmt s'e regelmässig , wobei er immer von neuem
ihre erfrischende und wohltuende Wirkung verspürt . Die Schachtel kostet in
allen Apotheken 1 Mark . — Depots in Wiesbadens „Adler -Apotheke , Kircb-
gasre 26, „Bismarck - Apotheke “, Bismarckring 29, „Kronen -Apotheke “, Oranian-

IjäC 'G' s fifr/on AUfifhol . o t ifl.nP 'O'JlSS^ 1f). 1 ^

„Taunus -Apotheke

Heute
Schinken.

Sonder-
Preise fur

Im ganzen Pfd.

Hollschinken . . . Pfd. 1.35
Dörrfleisch . 90 pf.
Schinkenspeck . . . . . . . Pfd. 1.15
fetter Speck  . . . Pfd. 87  pf
Gekochter Schinken . . . . Pfd. 1.80
Lachsschinken . 1.80
Kasseler Kippenspeer . Pfd. 1.00

Wurstwaren.
Im ganzen Pfd.

Blutwurst . vn. 48m
ftausm . lederwurst . . . pfd . 80 m.
Tteisdjwursf .pfd . 80m.
Braunschweig . JUeiiwurst  pfd. 1J5
Zervetat und Salami . . . pfd . 1.30
Kochmeffwursf .pfd . 75 m.
frankfurter Würstchen . . Paar 25 pf.
Puddingpulver
Vanillezucker
Backpulver

Lebensmittel!
Kaffee.Kolonialwaren.

Hafergrütze  . pfd. 20 vi.
Haferflocken . pfd. 20 m.
Sago . Pfd. 23 n.
Taden-Tludeln / .Pfd . 34 n.
Band -Jiudeln l . .pfd . 34  r>f.
Suppenteige, div. . . . . . pfd. 34 pf.
Tafelreis . pfd. 23 Pf. und 18 pf.
Graupen . pfd. 17 Pf. und 14 m.
fiartgries .pfd . 22 m.
Grün kern, ganz . pm. 35 m.
Grünkern, gern .pfd . 38 m.

Tiülsenfrüd)te.
Linsen . pfd. 26 vt.  und 22  pi.
Gelbe Erbsen .pm . 18 m.
Geschälte Erbsen .pu . 24 m.

Gebrannter Kaffee . . . . Pfd. 1.38
Gebrannter Kaffee . . . . Pfd. 1.55
Gebrannter Kaffee . . . . Pfd. 1. 75
Haushalt -Kakao.  . . . . . Pfd. 65 m.
Speziat -Kakao . . . . . . . Pfd. 95 pf
TUalzgerste . 16 pf.

Käse.

Treiburger Bretzeln . . Paket/5pf.
friedrid)sdorfer Zwieback Paket 12 pf.

Condensierte JTlitd) . Büchse 43 Pf.

Im ganzen Pfd

Tilsiter, voiifett. . pfd. 95 pf.
Edamer . . Pfd. 1.00
Emmentaler . . Pfd. 1.20
Camembert . . . . . . . . Stuck 30 m.
feinster Camembert . . Stü k 35 pf.
Brie -Käse  . . 90vt

Pumpernickel in Scheiben. . 3 Pack 25 pf.
Bienen -fionig, garantiert rein

(inkl . Glas ) . 95 m.
Verschnitt-Honig mit Gias. . Pfd. 60 vi

Heue iialien . TUaronen i pfd. 14 m.
5 pfd. 60  pf.

IL:
Warenhaus Julius BormüSS. K 112 J.



Nr . 551»

Morgen-Ausga- e.
3 . Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Samstag,

25 . November 1911.
58 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Gamsttag , de»» 25 . November 1911» nachmittags 3 '/, Uhr, ver¬

steigere ich wegen »erweigrrter Annahme auf dem Gütcrbahnhof (West)

2 Waggon Kartoffeln
(22400 Kilogramm)

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 24. November 1911.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kaiser Friedriche mg 10._

Zionistische Ortsgruppe Wiesbaden.
SamStag » den 26. c., pünktlich abendS 5V1'« Uhr, findet im Probe¬

saal der Wartburg , Schwalbacherstr. 51, eine B23551
öffentliche Berfamrnlung

statt. Die Herren Br . ScliwarzscItilJJ . SomllK -imer u. I .cvisaril:
Frankfurt werden über den X . Zionistcn -Kougretz berichten. — Diskussion.

Gaste — Damen u. Herren — willkommen Der Vorstand.

Darmstädter Bel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen¬
schönheit u. erstaunlich billigem Preis.

August Schwab jr.
Teleph. 397. DaTIllstadt Teleph. 397.

Rheinstrasse 39, nächst den Lahnhöfen.
Spezialität:

XompL Wohnungseinrichtungen
von 1000 —10,000 Mk.

ITrcic Lieferung, dauernde Garantie, Alles offen ausgezeichnet,

UöPlAllfß verlangen sofort in ihrem eigensten
I Cl 19Mit ) Interesse Preisliste u. Abbildungen.

Postkarte genügt . — Anfrage : Tel . 397.
Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlandsgesucht. F85

322 ^ Mi

i 1

1 1;

i | . . ...:W
.J

===== anerkannt bester Sitz ---------
aus prima Madapolam

per Stück IVLk . 4 .50.

Frack- n. Smoking-Heiden
mit Pique -Einsatz

per Stück 2VLk . 5 .— »

Uniform -Hemden
per Stück IVLk . 3 .50.

Hemden mit Äermelmaiisclietten.
Farbige Hemden(neueste Muster)

fertig und nach Nass, 1648

per Stück von Nlk . 4 .60 an.

Julius Hermann,
Langgasse 27.  Spezial -Wäsche-Geschäft. Ecke Ooldg.

Jiinder-Leibcfjen„ Littdü

Grösse ._ I_ _ _ _
Preis Mk. 1.60 1 .70 1.80 1.90 2 .00

Nur
su haben tm Spezialbaus § d) :iVQ,

2 . 10

Webergasse
1.

_ K148

tijcfn ' Mrjeigpv

Bekanntmachung.
Ditz Prüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Hufheschl-aMe»-
werbtzs für das Jahr 1912 isrlrwtzt siütt

am 4. Januar,
am 11. April,
am 4. Juli und
am 3. Oktober.

MeVd-untztzM zur Prüfung find an
-den Königlichen Depar>ttzMtzn4s-Wer-

Herrn Delerinärvat Polens im
WitzEd'dtzir, AdÄikieidsiwaHe Nr . 88,
welcher der Vorsihemde der Kom¬
mission ist, zu richten. Der Moldumg
sind lbefzujugen:

1. Der GckurtSlscheiin.,
2. eÄvaige Jeugm>itsstz Mer die ev-

istrnyte -tokmrssche Staiä&ilibumöi,
Z. eine Bösche iwigurW der Orls-

poiliizeibtzhörde über den Aufeubhalt
wähveMd der letzten 3 Monatie der
der Meldung,

4. eine Errlüvumg darüber , ob und
besalsondeniallZwann und wo der sich
Meldende schon einmal oriflolgllvs
einer HufschmiodtzprüfunNsich unter¬
zogen hat , and wie lange er nach
diesem Zoiltpunkte —• was durch
Zeugnisse .nachzuweis-ein ist — berufS-
TO'äifet ttttilg gewesen, ist,

5. die Prüsungsgeibülhir tum 10 M.
nebst 5 Pf . PostössteklligDld.

Bei der Borladung zum« PrüfwngS-
tevnriin wird dem Jnteresseutem Ztzü
wnld Ort der Prüfung mibgeteM
werden.

Die PmrsnnasoridnulNg für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amtsblatt
von 1904, Seite 496/98 und im
Frankfurter AmÄblait von 1904.
Seite 443/44 abgediruckt.

Wiesbaden , den 2. Nvbtzmiber 1911.
Der R«g:i'erungS-Pväsid.en4.

_ I . B.: v. Gizpcki._
Bekanntmachung.

Es wird hiermit gebeten^ von allen,
selbst unbedeutenden Branden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. *

Wiesbaden , den 23. Mai 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginmt während

der Wdutevmonate — Oktober bis
eistschKeWch März — um 10 Uhr
vormittags . ^

Städt . Akzise-Amt.

Nichtamtliche
Anzeigen

$oteHMautönt JaHtßf“,
Moritzstr . 16 (Inh. : F. Bourguignon),

empfiehlt heute:
Speitalgerichtc ä 0.80 Pfg.

Gans «. « Uten- und .Hasenbrote « ,
i » helles und dunkles Bier»

Berliner Meitze»_

„Zum Himmel ",
Röderstraße 9.

Heute:
Metzelfuppe,

wozu frdl. einladct H . Meilinger.
Heute Samstag

abend r

MtzelsiW,
wozu freundsichst einladet

l ^etter , Feldstraße 20.

Reftaur . Seidenraupe
Rerostraße 3.

®’ B,t  KchillWsi.Samstag:
Carl 5®au 1y.

Pejtaur. Jm  dumpfen tot“
. SchwalbacherStraße 69.

» SHil « ».
wozu freundlichst einladet

Florenz Wrndlin " .
Selbst eiugekoMte Birnen - und

Zu etschenlatwerge pr.Pfd. 40 Pf . bei
llerinann , Lohmühle . B 23536

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Hmickeideu meines lieben
Gatten, unseres guten Bakers,
Herrn Kudinig Hosfmann,
sagen wir Allen unfern herz¬
lichsten Dark. B 21580

Die trauernden
Hinterliebenen:

Margarethe Hoff,nanu.
Wwe..

und Kinder.
Mieobade .!. 28. Nov. 1911.

Q* m * « « * « *« * 4 e « « ee « » e

Samstag und Sonntag

150
Her ren~jjtsters_

und Paletots
darunter solche bis zu 75 Mk. in seitherigem
Verkaufspreis ; jetzt in 4 Serien eingeteilt:

Serie I Serie II Serie III Serie IV

25.— 32.— 39. 45.—

und Pujaks
darunter solche bis zu 32 Mk. im seitherigen
Verkaufspreis ; jetzt in 4 Serien eingeteilt:

Serie I Serie II Serie III Serie IV
4.50 7. 12. 15 .—

Tlnzüge — Pelerinen —Loden¬
joppen — Bozener JTläntef  —
Gummi-JTlänfei- Loden-JTlänfef
in grosser Auswahl zu sehr billigen

Preisen.

Gebr. Dörner
4 JTlaurifiussfrasse 4.

K 11#

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzügen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen ., einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhanse
Adolfstrasse 1 an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Adolfstrasse 1.
1398

Tele phon 872.

Heute Samstag

Rletzelsnppe,
wozu freundlichst einladet B 23542

Fr . Born , Ecke liheingauer u. Eltviller Str.



Gelle 1v. Morgen -Ausgabe, S. Blatt. Wiesbadener Tagdlatt. Samstag , S3 . November 1911. Nr . 881.

Arbeitsmarkt des Wiesbadener TagAatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

M - idtich » Personen.
KanfmLnnisGes Personal.

. Tüchtige Verkäuferin,
sow. ern Lehrfrämbern gegen Vergüt.

Einige tücht. Frauen,
die sich zum Besuche" der ’Privat-
Kmtidschaft ©ttginert), Duden, dausrstde,
lohn. Beschämt, durch H. Swiders >ky,
Räckfflstraße8, 2.

Keweröliches Personal.
Jüngere feinbürgerliche Köchin

oder Stütze gegen guten Lohn gef.
Wiesbadener Allee 66. Adolsshöhe.

Ein tüchtiges Mädchen,
da>s gutbümgovlich kochon Kann u. ein
kräftigss Hauismüdchsn, das bügeln
kann , gosucht Wexawdvastvaße 16.

Einfaches sauberes Mädchen
ges ucht Blüchevstraße 40,  Part . r.
Bess. Alleinmädch. für kl. Haushalt
sof. gesucht. Frau Spvetsr , Schw-al-
bacher skr . 57,  3 , 2—4 JJfjr.

Besseres älteres Alleinmädchen
gegen hohen Lohn gesucht Oranianv
stzraße  54 , 1 st ^ nechtis.

Tüchtiges Alleinmäbchen,
welches büvgerl. kochen kann, zu alt.
kränklichen Dame zum 1. Dezember
bei kleiner Vermäetung gesucht.
Röderstraße 38, 1. _ _

Orb . Mädchen tagsüber gesucht
Luxemburgstraße 4, 2, Hilborn ._ _

Eine Aufwärterin
für den ganzen , Tag verlangt.
Bürger , Eckernfördestraße 15. 3.

MLnnlich» Personen.
Keweröliches Pe rsonal.

Junger Schloffex sofort ges.
Cramer , L-tiststrahe 24.

Ein Damenschneider als Hilssarb.
gesucht Daunusstraße 27.
Schneider ges. Wochenl. 26—30 Mk.
Mrichstvaße 3g, 3.
.I . Hausbursche ges. Kost u. Logis
t . Hause. Mühlgasse Dü , EÄ adene

Tüchtiger Hausbursche,
welcher gut Rad fährt , gesucht
Adelheidstraße 53. _ _ _

Junger sauberer Hausbursche
,sucht Blüchewstratze 40, Metzgereü
Jg . HanSbursche mit Kost u. LogiS
sfncht Rauentaler Straße 28.

Weibliche Personen.
Keweröliches Personal._
17jähriges Mädchen,

das gut engl, spricht, wünscht ldas
Putzfach in nur besser. Geschäft zu
erlernen Rheinstvaße 56, 2.

Büglerin sucht für nachm. Beschäft.
Narkstraße 11. 1 'vsckts. B 28309

Tücht. Büglerin sucht Arbeit in
u, auß. d. Hauser Nerostraße 39, 1.

t Witwes.Stelle zu ein.Herrn.,mu Karol . Heinrich, gewerbsmäßige
tellenvermi ttelrin ». ' Hcknenst r . 22.

Junge Frau
sucht Stelle a>m Büfett . Qffevken u.
T. 730 «n den Dagbl'.-NeiLag. ^

Junges Mädchen sucht Stelle
als Köchin, W0 berg asfe  54 , 2.
Bess. nettes Mädchen sucht Stelle.

Gute Bshcmidl. wird hob. Lohn bevor¬
zugt. Weber giasse 54, 3._ _

Wo kann
sich, ern innges Mädchen im Kochen
weiter ausbildcn ? Offerten unter
T . 728 an den Tagbl .-Berilag._

Junges besseres Mädchen
sucht Stelle als Zimmermädchen.
Offerten unter I . 780 an den
TagR .-Berlag.

Tücht. Mädchen m. gut. Zeugn.
s. Stell , z. 1. Dez. als Haus - oder
ÄllerrmnadchenLothringer Str . 29, 2.
'Alleinst. Frau s. n. Herrsch, i. Wasch.
WellritzstvaHe 5, 2. 6 23638

Gntempfohl . flerßlge Fra «,
in red. Arbeit erfahren , sucht Wästy»
u. Putzbcschläftiyung. Näheres B'lvn»
Kveuz-Speistchaus, S -cidonpl-atz 6.

Fl . Mädchen s. sof. Monatsstelle
>ad. Aushilfe . Blerchstvaße 15, e . 1 l
Saud . Mädch. f. 2—3 St . Monatsst.

Ziritenrimg 3. Fvan>jfpi-tze. B 2341h

Stellen-G-suche
Männlich» Personen.

Kau fmännisches Personal.

I . Stenograph u. Maschinenschreibet
<180—fiOO Silben Fertigkeit ),, kausm.
auiLlgeb. in Buchführ., Korres^ ., mitmit -angich. SprachkonMdn:., sucht Äü-
fanigsst'ellumg par 1. t . 12. Off.
M. 732 an den Taigbl.-Berlag.

Kewerösichrs? °«rlonak.

Tüchtiger Nockmacher
wünscht wöch. ein. Rock mitzumachen.
Off . T . 736 an d. Tagbl .-Verlaig,

Stellen Angebote
Meibliche Personen.

_Gewerbliches Personal.

Kelbfl. erste TMenürdetterln,
Direktrice, für ff. Genre gesucht. Offert,
mit Gehaltsanspr. unter o . 735 an den
Dagbl.-Verlag._Als Pflegerin
zu e. kränkl. Herrn w. Dame a. wenigst,
mehrere Stunden tägl. ges. Off. unter
3H. F. J54 Postamt 4 lagernd ._

Acltlicher kränklicher Herr,
in Kürze nach der Riviera reisend, sucht
geschulte, gebildete

Pflegerin
lzirka35—40 Jahre ), womöglich Hospital
trainiert. Antwort, womöglich mit Photo
lsofort retourniert ). Off. u. L. 735 an
j>en Tagblatt -Verlag. _ _̂

Umständehalber
tücht. braves sauberes Alleinmädchen
gesucht für kleine feine Pension. Gute
Behandlung. Luisenstraße 3, 1.

3 »nt 1> Januar 1912 od. früher
wird nach Ohligs (Rhsinl .) ein nicht
zu junges evangel. Fräulein gesucht,
welches in- allen Zweigen des Haus.
Haltes (auch Kochen) erfahren ist.
Zwei Mädchen vorhanden. Bewerb,
mit Zeugnissen u. Gehaltsanspr . erb.
unter H. 735 an d. Dagbl.-V-erlag.

Blindenanstalt.
Tüchtige Köchin für bürgerlichen

Haushalt und Hausmädchen für so¬
fort gesucht. Zeugn. erbeten. F205

Jnsp . Elaas , Bachmayerstr. 11.
Z»m 1. Dezember eine selbständigeKöchin,

welche auch Hausarb . übern , gesucht,
Fr^ wFreMlstGriMaErSt ^ 4.

Tücht. Mädchen
per 1. Januar,

welches selbst, gut bürgerl . kochen
kann, in kleinen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht. Rur solche
mit guten Zeug», wollen sich
melden. Biebricherstr. 38, Part.

Kemm ^ ch^
wird gesucht Gustav-Adolfstr. 7, P.

Me m  1 . lepiöcr
oder später ein gutes Mädchen, w.
fein oüvaevl. kochen kann, Kaiser-
Friedrich -Ring 10, Part.

H

Männliche Personen.
Kau s«ä »nisch«s I ' erlonak.

Norfrofor für Neuheiten sucht in44
P . Holster, Breslau 6 0.

Kewerökiches Personal. _
Bauschreinerei mit Maschinen-Be-

4ric6. mittlerer Größe , bei Frankfurt
a. M.. sucht tüchtigen, erfahrenen

Werkmeister.
Offerten mit Zeugnis -Abschriften u.
M. 10932 an Haasenstein u. Vogler.
A.-G., Frankfurt a. M. KU

2 tüchtige Banschreiuer
für sofort « sucht. H. Kappus M .,
Bauunteruehmer , JiMeiw il T.

AM AHl!,fl. lflkhk
können Herren und Damen jeden
Standes verdienen durch don Ver¬
kauf von Artikeln , welch-e in Deutsch¬
land noch konkurre-nzlös dastehen.
Auskunft -und Muster gratis und
franko durch F8

ffirf». BSepJi,
Volte Postale 270, Paris.

©ist junger ordentlicher
Hausbnrsche,

der radfahr -en kann, sofort gesucht.
Konditorei Künder , MuseumstrüS.

h« Person»»»
KausmäNKischrs Perso nal.

Junges geh. Fräulein
sucht Stellung als EmpfangAdamie
bei Arzt oder Photoar -aSh. Gefl.
Off . u . N. 734 an d. TaKI .-Berlag.

_KrireEches H>er lsuak.

WrijMeM od. Ustegerin.
MsiSiistch. Frl ., in Küche. Haus u.

Kvankenipfkege erfahr ., -tüchtig u. aui
-ernpf.. sucht bvi beschötd. Ä-n-sMüchest
WmckmsSkveiS. Offerten u. R. 735
-an den Tagibl.-Vtzülag.

AlS Gesellschafterin
u, Unterstützung im Haushalt (oud)
Kvankenpfl.) sucht fcingeb., 26jähr„
nordd., junges Mädchen b-aldmöglichst
Stellung . Beste Empfehl. Werte
A-N'geb. u . G. 735 an d. Tagbl .-Vcvl.

Männlich» P»rsonrn.
KewerölichesĤerssnak.

»All KlWMer Mm «.
im Packe» U. dergl . bew., sucht aus¬
hilfsweise für Dez. Beschäftigung in
Geschäftsl?aus oder sonstwo. Offert,
u. P . 73.3 a„ den Tngbl.-Berlag.

- Wohnnngz-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Attfgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Mauritiusstraße 12 1 Z. u. K. zu v.

Näh. daselbst bei Herrchen. U28146
Eellritzstr. 28, B, S .TB7 » - 4561

2 Zimmer.
hallgart . Str , 4. M .. 2-Z.-W-., 1. 12.
Fohanmsberger Str . ß, 1, . sch. . 2-Z.»

Wohn-. im 1. Stock, der NMcrt
snitspr. M>sazuglFhaW>M unter M« t-
nachlaß foiort zu Vevmiie'ten.

kircha aste 38. Stib.. SU K. 4098
Ledanstraße 5, H., 2 K., im

Abschluß, aus Keich od. spat. 3926

S Zimmer.
yermannstratze 21, bei Wiegand,

8 Zim'Mier und Küche gketch oder
1. Oktober zu vermieten . B18802

Hirs chgraben  10 3- Z,im.-W.  auf , gl.
Rheingäuer Str . Ü4. 3 r ., sch. 3-Z.»

Wohn, p. 15. Dez. w. Wogz. zu vm.

_ 4 gtwwtty.
Röderstratze 42 eine schöne4-Zimmcr-

Wohuung per sofort zu Perm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—12 und Von 3—4 . 4076

gä fran rnt» Grschüftsränm».
Langgaffe 21, im „TagHkatt - Hausst

ist ein schönier Laden (42 gm) mit
Entvesol (64 gm) und L>ousol
(42 gm) sofort oder später prets-
würdig zu vermieten . Näheres

- im TaMI -aitt - Kontor . Schaktorhalle
rech ts . *

Loreleis-Ring 4 Backstube u. Back-
raum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. M52

Wötzii-Vt- Dimmer. Mansarden
etc.__

Adler straße 3, 1 r ., n . Langg., m. Z.
Ädolsstr. 10, Wh . 1 r .. s« . m. Z.

Alürechtstraße ll ^ für 3, Mann Schlst.,
Albrechtstr. 12. 1, g.  m . Z„ gr . Sch rbt.
Albrechtstr. 31, 1, möbl. scpar. Zim.
Albrechtstr. 38. P ., möbl, Z. m, Penis.
Albr echtstr. 41. H. 2 r„ mb. Z,, 8 Mk,
Bleichstratze 30. 1 l. schön m. Zim.,

Mit l ^od. -auch 2stVet-ten, m^ ,y. P.
Bleichstr. 36, 1 r.. möbl. Zim . und

Mansar de billia zu tat . B28511
Bleichstraße 49 einst nt. Fsp„ Woche

^ _Mk.^ Näh. Ziaarrenl aB. M Z546
Blücherstraße 27. P .. schön m.^Z, Ü'.
Dotzheimer Str . 12 gr . möbl. Zim.
Dotzheimer Str . 12 emf. mobl. Z-im.
Dobheimer Straße 46, 1 l., gut möbl.

Wohn- u. Schla szim. an- e. bess. H.
Trndcnstrafic 5, B. t l., m. Z-, 15 M,
Eleonorenstr .'.ße 10, P . I., m. Mansdl
Friedrichstraße 8. 3. mW- Mansarde.
Friedrichstr . 41 2 sep. Z-, 1 ü . 2 B.
Friedrichstri 50, 3 r ., möblTUzbare

Ms. m. 1 o. 2 Bett , b. alt . Krau.
Hellmundstr . 36. 1, schön mvl. Zim.

(sep.) Klavieir, s. g. Pens ., s. o. sp.

Hellmundstr . 29, 1, saub , m. Ms., Os,
Herma,mstr . 23, 3 l, schön möbl. Z.
Karlstr . 2, Part ., Schlafstelle zu vm.
Kirchgässe 51s 2sschönsm."8-intî billilg,.
Markftr . 21. 3. irdl , mb. Z.. t -^ ß B,
Moritzstraße 38, 1, schön mWl. Zim.

mit Pensiott Von 60 Mk. an , ^
Moritzstraße 38, 1, erh, 2 b-ess. Gesch.-
^ Damen eleĝ Z. m. Pens ., 60 Ddk.
Neugasse 5^ ,1. mäb'l. Zim-m-cr billig.
Oränienstr . 45. 8, 1—3 gut möbl.
.^ Zimatter zu vermieten, _ _ __
Rheinstraße 67. 2, schön möbststZim,
Rheinstraße 94, P ., mlbl. Ziarr. zu dm.
Rheinstr , 11'5, 4, sch., möbl., großes

Zimmer mit jungem Kausm . zus.
_sehr pr-eiswürvig zu vermieten -,
Riehlstr . 13, Mb71 r ., mb. Z, 3,Mst
Sckjulberg 21, 3 l., schon mähst Zim,
Schivälbächer Str . 10 2, nahe Rhcim-

stratze, g. m. Wohn- 'tst Schlafz-im.
Schwalbacher Str . 42, 2,  schön möbl.

Zistume-r an Ge schäftsdama zu vm,
Sedanstraßc 6, 1 l., m. Z., 1 o. 2 B.
Sedänstr . 7. H. 2 -l., Käst st Logis.

Scdan str. st 3 stch. jDti
Secrobenfträße 13, Hth, 1 l -, saub.

xmt n-6bl .,Z !Än. zuv , IL^DÄ. m.
Wellritzstraße 46, H. 2~1., f. A. SM,
Westendstraße 26. 3 r .. Gieß , gut

mäbl. freundl . Zimm er zu vcrm. ^
Wrthstr . 17. 3. 2 m- Z.. 2.80 u, .8 N,
Zietenring 1, 1 r.. schön möbl. Zitin.

-IN-Ü Frühstück 20 jtt r-.'-vm.

Herr sucht zum 1. Dezember
ein schön- möbl. Zim. m-rt Zentral,
hoizung u. Fr -ühst-ück. AiNgeb. unter
N, 7W a-n den TarststBerlag, _ _

Kausm, Reisender , Dauermict -,
sucht bald äußerst ruh-, behayl. mobl.
Zim .. mit Frühstück, bei gewissetchatt.
Bedienung, sonst anspruchslos : evt.
teilweise - Pension , seiparat. Be'dtnge:
bessere Lage und keine B-erttifs-Ber
Mieter . Offerten unter F . 1^
den Tagbl, -Berlag.

ent

Läden und GsfchäftsvänM «.

Laben
mit Lagerraum, Rheinstr . 43»
einschi. Zentralheizung, sofort
zu vernrieten . Näheres Luisen¬
platz 1, Part ., Baubureau. 3955

r 21,1
im „ LaMätt .Hau «" . ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagvlatt ' Kontor , rechts
der Schalterhalle.

Möblierte Wohnungen.

von 2-—Y schön u. belh. möbl. Zim»,
BaK., Küch-e, GaS. Klos. i. WoM .,
sonn. u. schön ael-ege, auch cvn̂ elki,
fast zu verm. N,Ä»orstir. 38, 1. Et.

Möbliert» Dimmer. Mansarden
»tr.

!Schönes, Zfenür., großes, fein
rnövl. Zimmer

mit vorzügl. Pension für 2 Pers.
per Monat 180 Mk., bei Dame.
Off. F. 738 an Tagbl.-Verlag.

Gut möbl.Zimmer
(event. Wohnungi für den Winter spott¬

billig zu vermieten.
Bfcarpin , TaUlIU Sstr. 4%

Leere Zimmer«nd Massarden etc.
Nerastr . 9» 1, zwei gut heizbare Zim.

eins separat, zu vermieten.

NShe "Wilholmstr. , sv. auf längevo Zeit
gesucht. Jt . Meier » Taunusstr. 28.

i)0H3 -4 ZW..
worunter ein sehr großes , Helles, in
feinem Hause und guter Lage, mögl.
Kurv ., sofavt gesucht. Evtl , würde
größere , Etage geteilt . Offerten u.
P . 734 an den  Tagibl .-Berlwg>._ ^

Kinderloses Ehepaar
sucht per sofort schön möbl. Zimmer,
event. Wohn- u. Schlafz. (am liebsten m.
Klavier), mit allen Beancmlichkei.'en, bei
Monatsmiete. Ausführl . Offerten mit
Preisang . u. ss an d. Tagbl.-Verl.

Direktriee fnidt p . 1. Januar
eins, gut möbl. Zimmer mit Frühstück
tinb Mittagstisch. Off. nt. Preisang . u.
S. M. 7892 postlagernd Düsseldorf.

Dje ZweigsteAe der Wiesbadener Tagblatts
Vismarckrmg 29^  Fernsprecher 4929

nimmt An L̂lALN" Au ^ivägL für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ; u gleichen Preisen,
gleichen RsllAllsä ^ LN und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblatt-ksaus", Langgaffe 21, entgegen.
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Geld-und)mmobiIien-Mrtt der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar

20- 3<*,000  Mark

Ka Matten -Kngr bois.

Suchen Sie eine
hohe 1 . Hypothek
mit oil.  chiie » nseliliess . Ster
za vorteilhaften Hediui .' ung .,
bedienen Sie sich vertrwaensv .nach¬
stehender Chiffre, Säishretion ver¬
bürgt , nn den
ITacbl .-Verlag.

ILA

j habe Per April 1912 auf nur Hochs,
zweite Hypotheko zu Wirst. Zinsfuß

zu vergeben.
ßmA Älpftxx DschoxUs.

Abelh eidstraße 1v. _ Telephon 524.
LapttaUrn-Grjnchr.

Mk. 18—157000
auf gute Hypothek von Selbstgeber P.
1. 4. 1912 gesucht. Offerten unter
0 .^730 an den Tagbl .-Berlag ._
Gesucht auf 2. Hypoth.
werden 30,600 Mk. für gleich oder
1. Januar . Br . Objekt hier . Bitte
Antwort u. W . 729 an  Tagbl .-Berl.

Immobilien-Verhäufe.
M- Vorteilhaftes Angebot . -WZR
Landhaus . 7 Zim., 1 M >rg>. eintr.

Obstgarten , m- Geflügelz . a .̂ Bergstr.
(Darmft .) f. 16,500 Mk. m. 3500
Anz. sof. zu vk. 1>. Jmand » Weilsir. 2.

Jägerstrüsze 15
! Haus mit Stallung und Schmiede zu

verkaufen. Preis 33,500 Mk. mit
allen Kosten. Feldg.-Tare 50,000 Mk.
Erste Hypothek 30,000 M.

Aberle. Wielandstr . 16.

rn

WoftnungSnachweiS -Bureau
Lion & Cie .,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
lUUen, fttienlWet

miü GrunWUe.
NypotjjkM-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Battgrmwftlick
öuer Lage, für nur 190 Mk. die

Ru^sHegzugsh '. sofort zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Berlag.

Groß « Fremdenpension , feinst,
Kurtage , rnit und ohne Inventar,
preiswert zu verkaufen. Julius Allstadt.

Machtvoller

Villenbauplatz
Ecke Biebricher- und Habelftratze
inkl. Strahenkoften sofort zu ver¬
kaufen. Bauselid auf Wunsch. Näh.

Nengasse 5.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 1-1 Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rudri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte ini Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Schw. Wohlerz. Rehpinscher in g. H>
bell, zu verk. Grabsnstraye 6, 2._ _
Girlitze, Zeisige. Stieglitze. Hänfl .,

Dompfaffen , Tauben ustv. billig zu
bsÄ.  Dotzheimer Straße 17, Gth._ _

Einige Modell-Hüte
HU. zu  vc,dk. NÜMl«, Kirchg asfe 76, 1.

Für Dante vom Theater.
Wog. Abondkl., Mäntel u. Muser » um-
stän̂ eh. bill. S toi nnaf fe 31, V. 2 l.

!
Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬

mal getr . von Theater -Schneiderin
anqefertigt , f, Mk. 20 zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Berlag . _ *
~4 Mäntel . 2 kl. Hüte billig abzug.
Bbeickstraße 27, ^ t̂h. 2. fl 23447 j
Gut crh. Frack- u. Gehrock-Anzug,

lvtode eiinig-e Man,bei ustv. MB. zu vk.
Mb . - vrid-wstraste 17, Bart.

s -.uvarzer Gebrock und M-este.
wie neu , miffl . FiA., n. ZhliwdeÄ-
Hut billig Loreleyring 9. 1 ,St .^ r.
Wehr. Ulster. Paletot , neu, Svort -'ck
^tllia zu verk. Hätteoettle 15. Lad,

Z Ueberzielnr und i Gel,rock
c kl . dicken Herrn ü 12 Mit., sowie
ch einige Ueberzieh. f. mittelst H.

bu 22t—85 Mk. Schw albS tr . 53, 1.
\ Zwei g. Ueberzieher,
sckfwwrz, für anittl . H., mehrere Frlz-
hüte  ibiil, Göb enstrahe 13, P . st_

2 gute Winter -Üebcrzicher.
atil. Futt ., «röf -orc u. mÄK. gwt,
zu verk. Ksifer -Fricidr.-Ri-Ny 45. P . r,
Gut erh. Knaben -Uebcrz. f. 9—J2j.

7 Mk. Westendstta-ße Fron tsp._
Gut crh. Uniform, Frack,

Zhliuider, Gasherd , Stühle rc, billig
zu verki Ädr, imTagbl .-Berl ^ Og
Antike Zinnkannen , Zinndofen usw,,
eine antike Kastenuhr (Eichen) zu vk.
»oÄst raste 3. Hth. 1 r . 8 2380

Gehr . Piano ,u verkaufen
Richlstratze 11, Hth. Part,

Gelegenheitskauf!
Gold . Herren -Uhr, 3 Deckel (Gold),

14 Kar., u. gold. Damen -Uhr billig
zu vertanfon ^Herberstmße 13. 1 1.
Elektr . Uhr f. TrcppenhausTBeleucht.,
fast neu , u. 1 irischen: Ofen , vernick.,
gut erhalten , biüiig zu verkaufen,.
NitkeOaiZstra tze 33, Ho chipa rt .̂ r ._ _

Pianino , wenig gebraucht,
billig zu vebl. Jahmlstraste 40, 1.

Gutes Pianino,
schwarz, billig zu verkaufen . Näh.
Bl-eichstraße 49. 1 links. _ _

Pianino , wenig gebraucht, billig
abzng ebsn Helenenstraße 18, 1 r.

Fast neue Konzert-Zither,
ganz wenig gebraucht, zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Berlag . Vt

' Schweizer Musik-Instrument
(Stella ) mtt Platten zu verk. Nah.
bei Sinz , Seocm str . 4, mittags.

Speisezimmer , schw. eichen, kompl.,
Dipl .-Schretbtisch m. Pat , wegzugsh.
zu jedem annchmb. Preis zu verk.
Alles neu. Nerostraße 4, 2. _
Wegzugshalber zu verk. : 2 Betten

mit Aufsatz u. Einlagen 25 u. 30 M.,
1- u. 2t. Kleiderschränke 14 u. 28 M„
Küchen-Ernricht. 25 Mk., Waschkam.,
Chaiselongue 15. pol. 2t. Kleid-erschr.
40 Mk., Tisch, Stühle n, verschreld.
Ovani enftrcche 27, 1. Etage.

VNrg. Umzugs schön. Bett 25 M ..
Schva-Nk 14 Küchenschr. 20, Vertiko
38 Mk. Jahnstraße 44, Hth. Part.
2 Bette » 10 u. 25. Kanapee 10 u. 15,
,• •. 4. i IkV $ u<di'

schr. 15 Mk. Eltviller Str . 4, P . tts.
W. Umz. 2 Muschel- u. 1 and. Bett

"7itt 1- -u. EViib'erKi :-. 12—*0,
Cosa u. 2 Sessel 75, Ottomane 15,
Beritto 30', Wafchkom. 15, Svsa 10.
Bertrmnstvahe 20, Mb .̂ Part .̂ r.
tzlut erh. Möbel. Betten , Schränke,

Schlafzrm., WobnMm. u Knch.-Einr.
u. v. m. spvttv. Rauentaler St r . 6, P .

Wegen Wegzugs z« verk.:
Biedermeier Möbel, engl. Tenni »-
Schläqer , Bälle / Romaiie Vrolin-
Ständer , zerlegbar , Miwdchen-Bett,
Fenster -Galerie u. Zub . transport.
Dsvvichstange. N. Tagbl .-Berl . Ich
'Nilftb . Spiegel '' » r ., Sekr .. Vertiko,
kpl. Bett , 1—-L-t. Kleiderfchr.. Kuchen-
schr., Tisch btll. Bleichstr. 15, H. P . l.

Fast neue Muschel-Bettstelle „
bill. zu verkaUIfen Schachtstr. 21. 1 'l.
Schreibtiscki u. schw. Dam .-Paletot

zu verk. S chiersteiner Str . 20. 3 t,
Einfacher Tisch, ^

150 Zentimtr . lang , u. pol, Kinder-
bLttchen billig Kr edricher Str ^ 7. 2̂ch,

Nähmasch. (Schwingsch.) % Jähr
in Ge'br., bill. Bleichstr. 13, H. P . r.
Örigiwal -Singer -Nähmaschlch. 30 W.
zu verk. Wellritzstratze 2>9, 1. 823401
Singer -Nähmäsch. kaum gebr., billig
abzuaeben Helenenstraste 18, 1 r.

Vollständ. Konditorei -Einrichtung,
mi'it  Ofen , auch runde Marmorttsche
zu vk. Carl Hänfcir, Tannusst rahe 13.

Ladenthcke mit seitlichem Aussatz,
sowie gvoster Laderiifchrastkzu verk.
Mvritzstraste 22, Laden. •_
2 zurückges. u . i gebr. Sveisez.-Erker
billig Sckwalbacher Str -aste 86, Part.

Schöne Eisenbahn , komplett,
W. MsgFUgs sos. f. 35 ML. zu verk.,
daselbst Aquarium in. 8 Goldfischen
4.5OchNk̂_ RHeingau er . Str . Ich, 3 r.

Weihnachten.
BoWwnd. Eisenbahn mit V-Wigcm,
Sck-ei>ellguslokomll live, iLtationHssb.,
Tunnel u. dengl., tadell . im Stand (v.
vor. I âlhr) btll. aibz,. Walkmühlstr . 61.

Ocfcn 10 u. 16, vernick. 19 u. 30,
Herde 16, 18— 40 Mk., Badewanne,
ematll. Badeofen zu vk. Setzen grat.
Ofensetzer Kaus , Rüdesb . S trecke 30.

Kl. Ofen zu verkaufen
Wtelandstraste 12, 3 links.
Gr . Partie Oefen . irische u. amerik.,

neu, sehr billig abzuaeben Klaren-
taler Straste 1, 3 links.  818088
Frisch. Dauerbr .-Ocfen v. 10 Mk. an.

emaill . Amerik. 65 Mk., Setzen gratis.
Kkstter, Borikstraste 16. _ B 26086

Nickelvcrz. Papageikäfig , Vierecks
billig zu verk. Albvechtsträtze 11, 2.

Ein Bapagcikäfig, sehr g. erb.,
f. 10 Mk. zu verk. Marktstr . 22, 1.

Ein grober Pavageikäsig (Zink)
wegen Abreise billig zu verkaufen.
Näh. Friedrichstraße 57, 4.

Große Fächer-Palme billig
zn^verkaüfen Albrech tstt . 11, Laden,

2 grüne bunte Blattpflanzen
(Aspidistra) billig zu verkaufen Gold-
gatze 4. Frifeurladen.

In dikse Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Herren Brillant -Ringfi kaufen gesucht. Offerten mitreisangabe unter E. 735 an den
agbl.-Berlag . ^ _

100—200 Liter Milch
gesucht gegen Kaste. Offerten unter
W. 734 an den TagbL-Berlagr _ .

Offizier -Nmhang und Reithose
zu k. gef. Bleichsträge 43,, 1 r . 823546
Alt Möbel, a. des. SP . u. Kcllers..

ka uft Bernhardt , Seerckbe nstraste 28.
Kredenz-Sofa.

Serviertisch , 10 Stühlb alles in
eichen, 2 gut erhaltene Chaiselongues
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T . 734 an den Tagbl . Verlag.

Ponny -Wagen zu kaufen gef.
Gefl . Off , u. B. 735 an TaM .-Derl.
' Leichte Federrolle zu kaufen gef.
Off , u. W. 168 an den Tag bl .-Verl.

Wein -, Kognakflaschen
u. Hasenfelle kauft. Offerten unter
C. 164 an Tagbl .-Zwst., Bismarckr.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Von auSgekämmtcn Haaren
fertige die schönstem Hacwwrbeit-en.
Frankcmhausar , Schierst. Sir , 26a, 4 r.

Äelt. Schneiderin ». Rep. g» Kl. .
u . Mänt . an Friedrichstratze c»0, 3 r.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da» Hervorhcben einzelner
Worte >m Text durch fette Schrift ist unstakthast.

Seminartsten
f. Nachhilfest. für löjahr . Mädchen
gesucht. Offerten mÄ P>r.-Anwabe
unter M. 734 an d. Tagibl.-Verla»

Verloren tt>esund(n

Schwarzbr . langh. Hühnerhündln,
rechtes Auge blind seit einiger Zeck
entlaufen . Rückgabe oder Auskunft
ge«, gute Belohn. Villa , Biebricher
Straße 10. 826428

Verjchiedene5

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wo kann fol. gewandt . Mann ..
unentigeMch rn Wirtschaft Befchäft.
finden . Näh. im Dagbl.-Verlag vk

P . Schneiderin h. ». Tage fr.
Tag 2.50. Jetzt Moritzstr. 25., Gth. P,

Friseuse und Ondnleurin empf.
sich in den neuesten Frisuren . Eleo¬
norenstraße 10, Part . links.

Sakkoanzug und gestr. Hose
ist an verkehrte Adresse abgcyeben,
Empfänger wird gebet,, sich MichelS-
bevg 7, 1, zu melden.

Wer festoniert Taschentücher?
Off . u. B. H. 1 postlag. Blsmarckr.

Ein Jahr altes Kind,
kräftiges gesundes Mädchen, rft als
Eigen abzugeben. Off . u . U. 734
an den Tagbl .-Berlag.

Schlossermeister. 36 Jahre , ..
schuldlos geschied., w. Heirat ; Mad
od. Witwe mit Llind nicht ansgesc ...
Off . u. M. 735 an den Dagbl.-Varr.

ksvlews WiAliiWett.
»affend für Damen u. Kinder , sofort
»ünstig zu verkaufen. Näh. Ruhberg-
»raßc 6, zwischen 1—3 Uhr.

Reitpferd.
kjähr. Fuchswallach, leicht zu reiten, für
le. es Geivicht nie für Dame, amu gc-
sahrcu, soivie Gummidogcaft mit
pass. Geschirr zu verkaufen.

Alexan dra ltraße 9, 1.

- .„e.
Posten echte Nerz- u . Skunks -Pelze

«u Fabrikpreisen zu verkaufen . An-
zutsehen SchuGasse 7 2 St . rechts,
von,10 —12 und 3—-4 Uhr. _
M.Iltkiiitltr,| Äim

Alte Violine,
sehr gut crbalt .ii, swöuer weicher Ton.
sehr preiswert zu verk. Glinst. Gelegen¬
heit zu Weihnachten. Näheres i>n
Tnabl.-Verlaa. _ ..... .
Großartiger amerikanischer

ps §r- Phonograph " Mq
(Sing - und Sprewmaschme) m. über 125
Musikstücken(deu!sw u. englisch preis-
würdig zu verk. 2tvlerstrcrtzt " " , L l.
.BÄhewÄNNs , ‘Är
Ik  weist enintUiert . neu , für 55 Mk.
abzuzeben. Klarentaler Str . 1, 3 l.

Wklikil ArUg z« ocrlu:
51üchenischrank, Anrichte mit Aufsatz
u. großer Eisschrank. Rosselstraße JL.

Gelegentzeitskauf!
Sehr aut erhaltene, bcaueme Doppel-

Pliaeto » (Grö e 2l0x !0», Karrosterie,
dmikelrot lackiert, mit rotem Leder vor¬
deren u, Hinteren Kotflügeln, (Slaäfdntb
billig zu vertan en. O^erren nn er
I». « 8 --s an jfrVemz, Mainz « 856

Wgnarinm,
1 .Mir . kg., 0.60 Mt 'r. brt ., 0.50 Mir.
hoch, auf eif. Untergest (1 Mir . hoch)
zu verkwufen Humboldtstratze 18.

6 ptllltlWe Kaioll-UMkü
biltzl zu verk. Albrechtstraße 11, La' en

Wer .verkarsfeu will
fein Geschäft. Hans , Billa , Grund¬
stück, wende sich vertrauensv . an das

Kölner BermittelungS -Bureau,
Köln a. Rh..

Apostelnkloster Rr . 14.
Vertr .-Besuch kostcstl. u .^unvcrbindl.

Alte Zahngehisfe
r. Herren-, Dnmcukleidcr, Gold-

Gilbcr achen kauft zu hohen Preyen

kt. 3cMen tgr ' 4
Gctr. Siicißcr, | SÄ

kauft n aguer , JBIeidjjlr. 27, B 28406

Getnigei7©Kleider!
Für Herren-,Damen- u. Kin-erkl.,Schuhe
und Pelze, Zavttaeb ., Gold, Silber r.
zahlt nack,weist ch am besten nur£u Grossliut,

^S !etu,craaff e 37 , T eteph . S178.AiCeiials,*??£'r If •
kauft z» hob. Pr is. von Herrsch, guterh.
Herren- ». Damcnkl., Unimraien, Möbel,
g. lliachl,, Pfandscheine, Gold, Silbern.
Brillante n,Zahn g bisst. AufB .k. i.Hau«.
ß 'v ’l , für alte Herren » u.

Damkn -Kileider,
Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Bilitär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Bellen, Möbel
den höchsten Pres erzielen wll , der
benelle M. .:. agelai <i, Bievriw,
atatbnuSftratse_70._ Cdristl. Händler.
Bett , Kleiderschrauk , Waschkotn.

zu kaufen gef. Orauienstr . 27 , l.
Kl idki « » scr Spiegelschranr,

neu, zu ffluf.n gesucht, Offerten unter
X.  s . 66 tz auptpostlagern d.

iafciifellE . ^ stt, .f°r-wMsstd-Sch. Still, Blücherstr. 6,

Gepr. Lehrerin
erteilt . Stunden und Nachhilfe in
allen Unterrichts -Fächern , auch in d.
span. Sprache. Näh. Bahnho fstr. 5, 1

Kurse
hegiiiuen Anfang De/emher,
Schüler mit Yorkenntn. u. Privat-
Schüler kSnn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luiaenstraä.e 7. Tel. 3664.

HanZKrheiLslehrerir»,
w. wö-chantt. eimisae UrbbervilchMtnnben
geibon jvüvde, findet gornütt . Heim zu
mäßigem Preise . G«sl. Off . urttor
H. 732 an den Tagibl.°VerIag.

8 »g!üL«Ior!n ( I.onden) ert , Unfer-
richt , Konversation . Moritzstr. 4, 3.

Umnp  pr »k, dipl., donneXJ 1 d .XXX , JpQons, gram.,
Iitteratnre, conversat.. Friere s’adresser
Baiinhofstrasso o, 1.

donne leijons de franeais h prix tnoderes.
Off. 1>. 639 au Bureau du Journal . *

KUIteres S«-Ii«-t»cl *tr ;»ssr - 5 , 3.
Sprechst. Mittwoch 11—4.

Wer erteilt wöchentlich 2—(3 StL,
Unterricht in fhiftifdj?

Offerten unter SystLmangabe am
W. M. 28 postlagernd Biebrich.

n

25 Mt  ßelchMW
Demjenigen , der den Elfenbeinstock
mit Wappen (altes Andenkens, vetzk.
Samstag , den 18. Nov./ abgibt

„Prinz Heinrich". Bärenstraße.

Verloren
Dienstagabend auf dem Weg«
Kasino (Friedrichstr .) nach Rhsinstn
braun . Erdechsenlcder-Damen -Porte-
monnaie mit Inhalt u. 6 Dhermal»
haibdtorkrt . Gege!» gute Beliohnunig
abzuGcsbvn Villa Medici, Rhein«
stvaße 1.

W KWMeMsAmlm«.
Abzug, ve. Katzen stein, Friedrichstr. 49.

Silberne Tasche
mit Inhalt verloren. Gegen gute Be>
lohn ng abzugcbcn Peusto » B3» u «r,
Frievrichstratzc7. _

Berloren
güldener Kneifer Donnerstag oben!!
nn Kgl. Theater , Finder wird geb..
ihn Ädolfsallee 67, 2, abseben zu
wollen.
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Dachspelzmütze
en. i verloren. Abzugcb. gegen gute

hnung hier, Mainz «« Ltr . 19.
Weiüer Foxhund
: bunfeEBratnrenAbzeichen ent»
fen. S®tebeti&rin«ex erMt gute
' ihmmg RwsssMratze 2.

Geschäftliche
Empfehlungen

Tüchtige Schneiderin
sucht noch einige Kunden in u. außer
dem Hause. Offerten unter O. 733
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Aufcrtigenv. Kostümen,
Gesellschaft?- und Ballroben.

8”r« » ««s. Iahnstr . 10» P »
KlüsenM IMi  TÄ1?

Emser Straße 44, GthS. 1 r. 6 23527
I » Damenfriseur

Onbuleur, Manikeur. empfiehlt sich.
Frankenhauser,

Schiersteiner  Straß e 23a . 4 rech ts.
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Kochfrau,
perfekt in allen Sachen, empfiehlt sich
für Privat - und Gesellschaftsessen.
Näh. Kleiststraße 5» Stb . 1-_ _

Staat !, geprüfte Krankenpflegerin
sucht Privatpflege od. feste Stellung.
Näheres Oranienstratze27, 1 r.

„Mm  Sofie Bisscrt,
ärztlich  aVrüft. Michetsbcr« 22, 1.

Massage für Damen!
Wörlhstr . 14. 1. (Gepr .)

Massage , Maniküre,
ärztlich gevr . Ottilie Kassberg-er,
Lanstgasse 54, 2.

GeWs- und Pßselpfiep,
nur für Damen.

lVillielmitie Melier.
Mauer gasse  1 2,1. Et. » a. Ma ritplatz.

M -» ill« eLL« LLL

Teilhaber f. Ammovilieugeichä t
(Herr oder Dame) mit einigen hundert
Mark sofort gesucht. Off. u. 8 . 300
postlagernd.

Kind wird von kindcrl. Ehepaar
in licbevosse Pflege genommen.
ASr . im Tügb l.-Ver !._B2 ‘5U  Ex

Buß-u. Bettag.
Die beide» Herren , welche von

Mainz nach Wiesbaden fuhren,
werden von den beiden Damen,
welche in Kassel ausstregen , um
ein Lebenszeichen gebeten.

AtvatkAnskünsteZ
überall. Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Beweiserbring. rc., alle
Geheimsachen erforscht Alle-ri viele
freim. Dankjchr. Wclt -Dcte live

Anökunitei „ Glol ns ",
Berlins . ZüILotsdamer Str . 114.

35. * * « .
Brief spät erhalten . Antwort u.

angegebener Chiffre - hau ptpostlag. ^

' C. 13.
Karlsr.—Davos, w. u. Nachr. ßie'Bet
u. Postlagerkarte 7. Mainz 1.

vj? vy?
fremden --- Liste.
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iübresoh, Landtagsabgeorclltt., NeustedtNassauer Hof
Ackermann, Frl ., HamburgVilla Stillfiried
Ackermann, Architekt , FrankfurtCentralhotel
Adickes, Fr ., FrankfurtFrankfurter Hbf
Adler, Madame, Brüssel — Rose
Albrecht, FH., RengsdorfVilla Olamda
Alsdorf, Dr. mied., Köln, Reichsport
Appel, Kfm., m. Frau , Freiste®Grüner Wald
Attig, Kfm,, Elberfeld — Einhorn.
Auer, Frl ., Essen — Hotel Aegirn
Backhaus, Pforzheim — Reichspost
Bahr, Ohering., Mäuselwitz

Englischer Hof
Baer, Kfm., MannheimFrankfurter Hof
Baimes, m- Fr ., England — Rose
Baueinscheck, Kfmi., Breslau

Schwarzer Bock
Barlet , Kfm,, Bamberg, Hotel Krug
Becker, Giessen, Hotel Adler Badhaus
Behrmann, Frl . Rentner , Lihau

TaunusstolaBse 22
Beishairth, Fr ., m.- Frl ., Höfen.

Pension, Riviera
Beiz, Bibenaoh— Miehelsberg 3
Benang, Differdingen — Metropole
Bender, Kfm., Giessen — AViestfäl. Hof
Bendt, Langensalza. — Einhorn
Berens, Kfm., m. Frau , HamburgSchützenhof
von Bernard , Mannheim, Primavera
Bette , Kfm., m. Frau , Fankfurt

Schwarzer Bock
Beyer, Kfm., Berlin — Nassauer Hof
Birk, Kfm., Berlin — Grüner Whld
Biffer, Kfm., Deidesheim, Taunushotel
Blanke, Kfmi., Brüssel — Rose
Bollert, Kfm., Duiabuirg, Prinz Nikolas
Bommel, Bad KissingenGoldener Brunnen
Bormamn, Fabrikant , m. Frau , M.-

Glwdbach— Schwarzer Bock
Bracke, Kfm.., Gr.-Denkle, Balnisthötel
Brau'bach, Hadamar — Reichshof
Brand, Wiedemau — AiVfesbader.ler Hof
Bruges, Lehrer , Lorch — Erbprinz
Buber, jur., Bonn — Englischer Hof
Bügler, Fr ., Kreuznach, Adler Bodh.
Buggenbiagen, Kfm., m. Frau , BerlinParkhotel
Buiggenhagen. Fr . Rent, , m. Sohn,

Berlin — Pas-khotel
Bade, Hauptmiann, Hagenau

Metropole u. Monopol
Bade, Fr . Hauptmann., Hagenau

Sanatorium Dr. Lubowiski
Bauer, Ludwig.sha.fen, Schützenhof
Behren,ds, Leutnant a. D., m. Frau.,

Semen — Hotel Nizza
Berner, Fr ., Sehern heim

Augenbeil,anstalt
Besen, Kfmv, Düsseldorf

Wiesbadener Hpf
Biehlen, Düsseldorf — Kansahotel
Biese Oberhilbersheim

Dahlenburg, Oberleutnant, Bischofs-
bürg — Rose

Damm, Kfmi, Dresden, Grüner Wald
Dehn, Fr ., Speyer — Schützenhof
Deines, Kfm., Wien — Grüner Whld
Dipppld, Kfm., Nürnberg , Grün. Whld

F>
Ebeling, Oberschulrat,, SchwerinKölnischer Hof
Eckmeyer, Fr ., New York, Nass. Hof
Edelt , Fabrikant , m, Frau , Köln

Wiesbaden,er Hof
Eickler, Dresden — Schützenhof
Eisbach, Kfm., Karlsruhe, Hot , Krug
Eisenstein, Kfm., m Fr ., Berlin

Palasthotel
Eitzen, Kfm.., Berlin — Palasthotel
Elkan, Krefeld — Viktoria,hotd
Emimel, W-, Kördorf, Augen,heilanst.
Engels, Frau Direktor , Hamtoerthial

Schwarzer Bock
Ihre Durchlaucht Frau Gräfin zu

Erbach-Fürstenau , m. Bedienung,
Fürstenau — Hohen zoll era

Ihre Erlaucht Frau Gräfin zu Erbach-
Fürstenau , Fürstenau , Hiohenzolleim,

Ergo, Kfm., Berlin, Europ. Hof
F

Faettler , Karlsruhe — Prinz Nikolas
Feldmiann, New York — Primhvem
Felge, Kfm., Krefeld, Wies'bad. Hof
Fischer, Kfm,., Stuttgart , Grün. Whld
Elemming. Frl ., Libau, Brüsseler Hof
von der Foehr, Major. Zwickau

Mühlgaisee 15, II
Frankel , Kfm., m. Frau , Berlin

Palasthotel
Frank , Kfm., Regensiburg, Gr. Whld
Frey, Frl ., England — Villa Hertha
Führer , Kfm,.. München, Grüner W Id
Fernste!, Fr, . Griesheim, Schützeinhof
Fichtner , Kfm., .m. Frau , MoskauPalasthotel
Fischer, Kfm-, m. Frau , BerlinPariser Hof
Fischer, Frl . Schauspielerin, AugsburgWiesbadener Hof
Flauanienhaft, Fr ., Strzvzow

Hotel Kronprinz
Frankel , Fr ., New York, Euirop. Hof
Friedrich , Kfm., Köln, Grüh»r WbM
Frominig, Berlin — Hansiabotel
Fromlmherz, Kfm., Baden-BadenTaunushotel

Geyer, Kfm-, Berneck — Hotel Krug
Ginkiwicz. Kfm.. Berlin, Grün. Wsild
Glan,der. Kfm., Ahrensfaerg, H. Weins
Goetz, Fabrik., m,. Fr ., DresdenKaiperbad
Goetz, Kfm., f. Frau , OffembiachGrüner Wald
von Goldistein, Frau Baronin. Haag

Sendigs Eden-Hotel
Gombeeb. Paris — Oentralhotel
Gottschalk, Kfm:., Berlih. Grün,. Whld
Gottwald, Leipzig — 'Oentralhotd
Girard. Sohns !e Chateau, Hnusahotd
Gronpler. Dr,, Berlin, Grüner W ’d
Gross, Kfm., Kassel — Gemtralhotefl

Hilgers, Altemkirehen, Pens. Fortuna
Hochhuth, Kfm., Eschimege, Gr. Wald
Höhn, Kfm., Duisburg, Hotel Krug
Hoffmann, ra. Frau — Sonne
Hofmmm, Frau, Katzenlebogen

Goldener Brunnen
Hoppe, Rentner, m. Fr ., Freienmalde

Pension Heimiberßer
Hubert , Mannheim — Sonne
van Hu,ls, Holland — Hotel Regina
v. Hundei sbarasen, Freiherr

Pension, Schupp
Hutz, Klarethal — Zum Krokodil
ITuvsinger, Utrecht — Ross
Hafner , Kfm,., Mannheim — Falstaff
Hanebeck, Kfm., Emmerich

Hotel Vogel
Hansen, Frl ., Saarlouis, Pension Holla
Beinen, Kfm-, Neuwied — Einhorn
Heitmann , Kfm., Köln — Grün. Wald
Hepp, Fug., Beuerbach, Augeimhieilanst.
Herbst , Kfm., m>. Frau , Breslau

Hotd Happel
I

Ilge, Burgsolms — Hospiz z. b. Geist
van Isseknluden, Baronesse, Hiaag

Senddgs Eden-Hotel
.'S

Jäger , Er., Köln — Pension Schupp
B-T

Kaboth, Kgl. Oberförster, FritzlarSchützenibof
Kämmerling, München, — Metropole
v. Kamienski, Kfmi, Warschau

Goldener Brunnen
Kianga, Ziviling., BombayZum neuen Adler
Kiatz, Kfm., Kissingen — Hotel Beug
Katz , Kfm., Nürnberg — Nommenhof
Kätz-Westber , Köln — Hr.nisahotel
Kauert , Fr .. Barmen —• Pens. Winter
Kellner, Kfm,., München — Gr. Wald
Klinkenfiisraer, Nauheim — Erbprinz
Koch, Gotb a— Goldenes Kreuz
Kollaritsch, Frau , Kreuznach

Zur guten Quelle
Graf Koutaissoff, Gouverneur, mit

Gräfin. Volhvnie, Vier Jahreszeiten
Krebs , Kfm., m. Frau . B-eirlin.Wiesbaden,er Hof
Kriem, Kaiser], Generalkonsul, Berlin

Quisiaana
Krüpke, Kfm., m. Fr ., BerlinPrinz Nikolas
Küchel. Kfm. — Prinz Nikolas
Kühn , Fr ., Homburg — Hotel Union
KuhLmamm, Kfm., Köln, Hotel Krug
Kuhn , Kfm., Darmatadt , Hotel Kzaig

4 i Grotkass , tmi. Frau , Ma,gdebung
_ . . f „ Augen bei Jen stalt . Englisch,er Hof
Bischof Köln - Zun neuen Port | ^ ^ K fm „ Köln - EinhornBloch . Kfirn., Amsterdam ', Gr . WHad , ri , . , , • -̂ ,-7 -
von Bogen , Offizier , m Fr ., Spandau | » ^ fed , Kfm ., m . F .P.U. Berim ^

Bomelet . Niederlahnstein, ' Hot . Epple I Am -' ~ ^BeieSef
Born .. Guts,bes., m . Fr ., Dommlelkeim, « ARÄ.

Gerke , Sekretär Stettin, , Hotel Vogel
BrmkolL Kfm Frankfurt , Nbnnenhof — - Reichs,post
Bruns , Kfm ., Limburg - Nonnenhof , Oo'dschmidt GeriehtÄsfeSte Dr,
Brunswig , Fr,. Dr , an. Kind , Rheinau j Berlin - Ncsp -W  Hof

! Goos . m . Fr ., Hiairntmr*? —■Quisäisiaiua
I de GcrsioofT . .-— "Rone

Viktoriahotel ! Hamfcuro - Wiesl ^ d Hof1 Gfnmier , Biet . . ]\Tnri'Chen ., Han ^ öotel
| Güte 'how , Frau B.er>trt,pr. "N"el«schow

Caro, Banrr .ei.ster , m.  Fr . Girr. Id | Hotel W»eptmnr» iCt>er
Kassiauer Hot ; vor Gustedt , Freu "Baronir, , m.  Tocht .,

Daspairi, Kfm ., Weil bürg , Hotel Krug j Kisieingen — Pension Margiarethia
Fettritz , Direktor , Berlin j

"Wtiesbadener Hof j W
Oollin , Köln - Hansahotel | Hange , Ingen ., Cbarlottenburg
Ofiiro, Baumeister , m . Ir ., (4runew ',aM | ' Beichspost

Sendigs FdensHoW , Haab Guts beS., Oldenburg
V 'kten -ahot . I Pension Balmoral

Villa Scharre !
Büchner, Kfm., Berlin, Grüner WfeJd
üuiäley, Frau Geheimrat, Bonn , . , | _ Wieshnd. Hof

C-attios , Dr. jur., Brüssel, Viktoriahot . i
Cöben, m. Frau , Hamburg

Sendigs Eden-Hotel
Conrad, Fr ., Reichenbach, Gr. Whld

I>
Dahlmann,, Kfm., Berlin, Grün. WfeJd
Daimor, Paris — Oentralhotel
D 'rmav, Paris — Ccmtralhotel
Freiherr von der Decken, gen. v. Ostens

Fähnrich , Grossien-hainWilhelmßheilanstalt
Derlier, Paris — Centralhotel
Deyniat, Fr . Hauptfehler , MülhausenHospiz zum hl. Geist
Dietber , Kfm,., Wetzlar — Erbprinz
Dikstein, Frl ., PetersburgKuranstalt DietenmuhLe
Dürr, Frau Rittergutsibes., Wendisch-
, Paulsdorf — Rose r
Duma de Vnjdo Hunjad, Dr., 'Vor¬

schau — Arier Jahreszeiten

von Haigenmeister. Rittengutebesitzier,
Clausendorf — Englischer Hof

Hallemians, Chemiker, AntwerpenStadt Biebrich
Hanaken«, Kfm., m. Fr . DüsseldorfGoldener Bminnien
Hannes, Kfm., Berlin, Grün,er Whld
Harbers , Dir., Frankfurt , Nass. Hof
Hauser, München, — Prinz Nikolas
Britz, Fr .. Rastatt — Palasthotel
Heintze, Frl ., Hamburg — Palast ho,tel
Hembes, Bonn' — Oentralhotel
Hermann , Kfm., FrankfurtHotel Vogel
Herzog, Kfm., München, Grün. Wald
'Hessen, Frau , PetersburgKuranstalt Dieteren üble
Heuschkel, Kfm,., Berlin. Grün,. VV 'l
Heydenreich, Fr . Geh. Reg.-Rat Dr.,

Weimar — Kölnischer Hof

von Laer. Fr ., Bielefeld, Nass. Hof
Lahm, Fr-i., Ahrweiler — Rheinhoteä
Lahrky. Konstanz — Hotel Viktoria
Danae, Paris — Centralhotel
Lathe , Kfm., Hamburg, Grüner Wrld
v<an Laukeren-Maltes, m. Fr ., Amster¬

dam — Nassauer H,of
Lehpert , Fr ., GreifswaldeVilla Rupprecht
Lengler, Frl ., Neustadt — Sonne
Lenz, Gerichtsaissessor. Frankfurt

Evamgiel. Hospiz
Lers, General-Inspektor , MannheimEuropäischer Hof
Lew , Kapellmeister', BerlinGrüner Vst Id

R
Rossberg, Kfm., Dresden

Europäischer Hof
Roth, Frl. Lehrereiln, OberäahnisteinPenrion Beyer
von Roth , Gutsbee., Livland

ViktoriasHotel
Roth , Kommerzien-Rat , m. Fr ., Saar¬

brücken — Hotel Rose
Roübaud, Direktor, Paris, Hansa Hotel

«?
Saatz, Amtmann, FahrenbolzKuranstalt Dr. Abend
Sacchetto, Frl ., München —• Ro®e
Stauer Kfm., Quedlingibung, Reich,shof
Schadt, Kfmi, Höchst — Erbprinz
Schaefer, m. Fr ., HumburigHotel Quisisana
Schäfer, Anna, Limburg

Augenhealanßtelt
Scheinsberger, Frankfurt — Sdntne
Scbilplier, Frl ., Meuveville, Reichshof
Schlikber, Osnabrück — Schw. Bock
Schmidt, Kfm., Baden-BadenWiesbadener Hof
Schmidt, Zahnarzt, SolingenWiesbadener Hof
Schmitz, Fr ., Hannover — Rose
Sfehmoilter, tBankdärfektoir, tn. Frt,

Karlsruhe — Nasslauer Hof
Schnee, ngen., Berlin — Hotel Vogel
Schneider, Buch druck,erHibas,.. Butzfe

bach — Hotel Grüner Wald
Schneider, Fr . Dr., KoblenzWiesbadener Hof
Schneider, Krefeld — Hansa-Hotel
Schober, Fr ., Köln — Wiestfäl. Hbf
Schön, Baden — Zur Sonne
Schoememanm, Kfm., München

Hotel Nonnennof

Schönfeld, Fr ., Berlin — Engl. Hof
Scholl, Simimem — Michelsberg 3
Schmaider, Leutnant , Ulm

Wilhelmsbeilamstelt
Schreiber, Fr Rentn,, Bremen

Hotel Alleesiaal
Schultz, Landg.-Rat u. Vizepräsident

des Reichstags, Brotnberg, Röraerbrid
Schulte, Lüdenscheid — Schwarz, Book
Schulte, Bochum — Reichsport
Schulte, Solingen — Central-Hiotel
Schulz, Kfim., m. Fr ., Fulda

Ceutral-Hotel
Schulze, B.-Badera — Residieiazhotel
Scwand, Lautrack — Zum Krokodil
Schwarte, München, Stadt Biebrich
Schwarz, Lautrack — Zum Krokodil
Scbwindt, Völklingen, Wieäbad. Hof
Seifert, Ingen., SchweinsbergOentralhotel
Selby. Fr .. Schottland, Prof. Pagen-

steobere Augenklinik
Siebei, Faihrikbes., Düsseldorf, Reise
Sieben, Königswinter, Wieshnd. Hof
Sieber, Berlin — Grüner Wald
Siebung, Kfm-, m. Frau , Bremen

Zur guten Quelle
Siegele, Kfm., Hanau — Grüner Wald
de Slaska, Fr ., m. 2 Töeht. u. Bedien.,

Nawra -— Nassauer Hof
Smith, Frl ., London — Rbeinhotel
Sommer, Freiburg — Metropole
Sommer, Frl ., Bad Ems, Evg. Hospiz
Spankus, Kfm., Isienburv — Reichshof
Spies, Kfm., m. Fnau, ElberfeldReichsport
Sprinigimann, Ge1r.-As 19esE.01r Dr., Elber¬

feld —• Quisisiana.
Sp-rmgnrann, Er., Elberfeld, Qijirisar.a
Stallmann, ObenamtFiriehterDr., Wör-

stadt — Hotel Berg
Stein, m. Frau , Berlin, Villa Helene
Steinau, m. Fr ., Eisenach, Hhmsahotel
Steinfeld, Fr ., Frankfurt , Reichsport
Stich, Hauptm., m. Fr ., Bozen

Wi esbadener Hof
Stöbbe, Major, m. Fnau., St . Avold

Grüner Whld
Strobel, Bankier, Berlin — Rose
Stroemier-Schowe©, m. Fr . KölnNassauer Hof
Schmnckler, Kfm., Köln. — Einhorn
Schoenfdd, Kfm.., Frankfurt , Einhorn
Schreins, Kfm., m. Fr ., Strassbuirg

Central-Hotel
Schulze. Kfm., Dresden, Europ. Hof
Schwenk, Lehrer , Wildsn.chsen

Hotel Falstaff
Siegfried, Dr., BonnWilhehrisheilamstalt
Siegivart, Fabrikbes., StockboimHotel R.eicbswrt
Sololoff, Fr ., Petersburg — Nass, Hof
Sorofener, Kfm.., Ludwigishsfen, Krug
Sonnenthal, Bankier, m. Fr ., DessauPalast -Hotel
Spies, Kand. jur., SchömbornGoldenes Ross
Springer, Fr ., Godesberg. Pariser Hof
Stacbow,' Dr. mied.. Dresd:an

Hotel Nassauer Hof
Stadtmann , Kfm., BiefefeldHotel Nonnenihpf
Stegmüller, Rfnii.. Benäh eim

Hotel Grüner Whld
Stein, Fr .. Kjrchheim — Hohenzolfem
Steinam, WÜrzburg — Römerbad
Stepbany, Kfm., Aachen — Nonnenbof
S'ternau , Köln — Metrop. n. Monono!
v. Stogentbin, Fr . Intendanturr ., Kob¬

lenz — Rheinrtra sse 106
Szlagowski, Dzronzgowo, Englisch. Hof
Simon — Zur Sonne
Sommer, Assist.-Arzt, Menden

Hotel Erbprinz
Spiegel, Kfm., m. Fr ., BochumPalast -Hotel
Sprach, Reg.-Assessor. Tauberbischofs¬

heim — Evangel. Hospiz
Steinmetz, Oestrich — Z. Kochbrunnen
Stein, Kfm., Leipzig — Hotel Vogel
Stibbe. Wien — Villa Fritz
Strauch, m. Fami., Lodz

Europäiscber̂ Hof
Stroh eit, Kfm,, Leipzig — Vogel
Susewind, Lippstadt — St. Biebrich

von Tepper-Laeki, Fr ., Berlin
Quisisana

Thies, Frl ., Celle — Rheinhotel
Tölke, Oberamimiann, m. Fr ., Ebeirs^

vpl de — Viktoriahotel
Tra.ce, Kairo — Kurhaus Bad Nerotal
von Tellmann, Reg.-Assessor, Dr. jur .,

m. Fr ., Magdeburg — Quisisana
Thery, Brüssel — Metrop. u. Alonopol
Tbeuer, Chicago — Rose
Thode, Geh. Rat u. Prof.. HeidelbergViktoria-Hotel
Toohe, Kfm., m. Fr ., LuxemburgTaunus-Hotel
Toems, Rentn ., m. Fr ., HollandRhein-Hotel
Thiemert, Fr ., m. Tochter, Crimmit¬

schau — Villa Helene
Trapp. Oberfeütn. — Hotel Quisisana

u
von Ungern-Sternberg, Freiherr , Liv¬

land — Viktoriahotel
Upaneyer, Kfm., Bielefeld

Wiesbadener Hol

Vogel, Dr. med-, m. Fr ., Berlin
Villa Rupprecht

Volkmann, Hauptmann, Weiasenburg
Saalgasse 12

Vost, Kfm., Köln — Euren, Hof
Volkmar,-Stadtbaurat , Mannheim

Prinz INikolaa
w

Walter, Kfm., Zürich — Gentr.-Hotel
Warwar, Kfm., Berlin — Palasthotel
Weber, Kfm., Koblenz — Einham
Weiss, Fr .. Danzig — Bad Nerotal
iWo-nri/el, ’lrimiburg — HohenzoHern
Werner, Kfm., Dresden — Gr. Wald
VviniJeT, Pr ., Wien

Taunusstraisse 1, 3
VVirth, Rückershausen

Auigenheilanstalt
Witt , Kfm., Hamburg — Europ. Hof
Wittmer , Berlin — Metrop. u. Monop.
Wolf, Kfim, Nürnberg — Hotel Berg
Waldschmidt, Remtn., WetzlarHotel Schützenhof
von Warnstedt , Amtsgerichtsrat , mit

Frau , Höxter — Englischer Hof
Weber, Kfm., Berlin

Kuranstalt DietenmübJ«
Weiler. Kfm., Berlin — Wiesbad. Hol
Wenzel, Major, Mühlhausen

Grosse Burgstrasse 14
von Wickede, Frl ., Marburg

Pension Pflug
Wilcke, Oberleutn., Mainz

Grosse Burgstrasse 3
Wilke, K., Fr ., Mülheim, Hotel Fuhr
Wilke, J ., Fr ., Mülheim, Hotel Fuhr
VVollermanu, Oberleutn., Graudenz

Grosse Burgstrasse 3
Wollmann, Kfm., Dresden

Hotel Webses Rosa
Wulf, Hotelbes., m. Fr ., Westerland-

Sylt ■— Pension Margaretha
Walther , Leut., Hanau — Hamsiahiotel
Wegmüller, Kfm.. Hanau -— Gr. WMd
Weilinghaus, Rechtsanwalt Dr. jur .,

Köln — Prima vera
Weis, Kfm., Frankfurt j  Centralhotelv. Wieltein, in. Fr ., Ham®! — Rose
Werner , Kfm., Altenburg, Hotel Bepg
Wever , Kfm., Lodz — Köln. Hof
AVeydekamp, m. Frau , Iserlohn

Metropole 11. Monopol
Wichterieb, Frl . Seminiarlehneirm.

Saarburg — Hospiz zum heil. Geist
AVirths, Kfm,, Dollbeim — Reitfihof
Wlischniepolsky Frau Dr.. Kiew

Villa Oien da
AAVlf. Kfm., Berlin — Grüner Wald
Welff, New York — Sendiigs Edieub.
Vüolff, Staatsanwalt , Köln, Hiainisiahiotel
Wollmar, Kfm., Beuel — Csntna!hotel
von AVussow, Leut., m. Fr, , Koblenz

Royal®
Wilson, Rent ., Stockholm — Palasth.
AVittert van Hoviglad, Oberleut., m»

Fr ., Haag — Haus Oranienburg
Wittig , Baurat , Berlin, Nassauer Hof
AVittmann, OberreiaLsichuldirektor,

Heidelberg —- Hotel Weins
AVoch, Frl ., Köln — Royale
Wörtly , Sheffield — Nassauer Hof
AVolff-Danzer, Frau , Frankfurt

Pension Elite
AVürsching, Rent ., m. Enkelin, Nürn¬

berg — Hotel Bender
Wurche, Dresden — Zumi Kranz
AVyder, Hotelbes., m. Frau , Interlafeel- Nassauer Hol

'I.
Zeitz, Leut., Dieuze — Hotel Nizza
Ziegen, Leipzig — Sonne
Zintgraf, Kfm., Mannheim, Gr. AVuld
Zipse, Kfm., Leipzig — Grüner Wald
van Ziyp. m. Frau , Hees — Bellevue
Ziegler, Frl ., Köln — Residenzhotel
Zangen, Rentner , m. Fr ., Bonn

Kaiserbad
von Zartrow, Oberteut., PaderbornPrinz Nikolas
Zeitner , Kfm., Kissingen, Evg. Hospiz
Zellmann, Leutnant , Braunschweig

Kölnischer Hof
Zhelius, Salfeld — Kölnischer Hof
Ziegler, Handelsvertreter , HalleGoldener Brunndn
Ziekgraf, m. Frau , RheingönheimReichshof
Zierau, Kfm-, Mannheim. — Reichshof
Zimmer, Kfm., Kassel — Nonnenhof
Zimmermann, Kfm., Düsseldorf

Oentralhotel
Zolnitzky, 2 Herren Dr. jur., Kiew

Römlenbad
Zunz, m. Fam. u. Jungfer , Peruwelz

Royal«
Zwingmann, Rendant , m. T., Halle

Silvana
Zelt, Aspisheim — Augenheil anstatt
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Elegante Ausstattung.
Nur erprobte Qualitäten in .fester Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. 16A

H Unwiderruflich KUSS
Ziehung am 8. und 9. Dezember.

Spazierstöcke.

f . Kindshofen,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldfasse 23, Langfasse 29, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

Frankfurter Lose k 3 Mark,
all Stück 30 Mk„ Porto und Liste extra
|30Pfg ., versenden die General - Debits

Ferd . Schäfer,
Düsseldorf , Königs -Aüee 52,

Louis Hederich,
Frankfurt a . M., Fahrgasse 148 ^

3Auch zu haben, in allen Lotteriegeschäft. gr
3u. d. Plakate kenntlich . Verkaufsstellen. S-

ÄW -PiMlM
tmertanut erstklassiges Fabrikat.
Urteile von allerersten Pianisten zu
Diensten Auch direkt von der Fabr k
beziehbar zu den bill gsten Preisen. Man
verlange Preisliste mit Garantie - und
Lieferungsbedingungen.

Pianofortefabrik
Wilh. Arnold,

fdj ctffenßur g.
Prima GoLlmilch

garantiert rein, vsn Domänengut liefert
jedes Quantum frei in? Haus. Bäcker
und Wiederverkänferbilligst. Offerten
unter Y. 163 an den Tagbl.-Verlag.

WerrHeit:

Wß ' KAZ
(in Aluminium gebacken),

I
ein Ananas-Nakes mit hochfeinem Ge-

» schmack, empfiehlt in vorzügl. Qualität

HofbSckertt — Kirchgaffe 58.
PlU' SpeziatttLLr-dZ

Stfite» Omer WWEm.
Mbsavzu iebkl » gesund , 10 Pfund

50 Pf . Helenenstr. 3, i. Laden. L 2n503

NBiel Geld!!
verdienen redegew. Leute durch den

Alleinvertrieb
riues neuen , interessanten und

verblüffenden
Kindersviets.

Ges. gesch. vorz. Weihnachtsartikel.
Kaution erforderlich. Off . unter
P . 15780 an Haasenstern & Bögler.
El.-G .. Frankfurt a. M . F91

ÜW beste Kittel
zur Belebung des Weihnachts-Geschäftes, zur
Anpreisung der Neuheiten aller Geschäfts¬
zweige für di© Winter - Saison, ist — ausser
zweckentsprechend abgefassten und in über¬
sichtlicher Form zusammengestellten Anzeigen
in gelesenen Tageszeitungen — unstreitig ein
geschmackvoll gedrucktes Empfehlungs-Zirkular
oder eine sauber ausgeführte Empfehlungs-
Karte. o Der praktische und weitblickende
Geschäftsmann, der die Zahl seiner Auftrag¬
geber ständig zu vermehren sucht und welcher
der ebenfalls strebsamen Konkurrenz die Spitze
bieten will, hat sich nach und nach dazu ent¬
schlossen, allen seinen Drucksachen grössere
Aufmerksamkeit zu schenken und dieselben nur
an wirklich leistungsfähige Firmen zu vergeben,
zumal gerade das zahlungsfähige Publikum in
heutiger Zeit gewöhnt ist, alle Drucksachen,
Rechnungen, Briefbogen u. s.w. in gediegener
und geschmackvoller Ausstattung zu empfangen,
o Wir liefern derartige Drucksachen in jeder
gewünschten Ausstattung hinsichtlich Satz-
Anordnung, Farben- und Papierwahl, in sorg¬
fältiger, zeitgemässer Ausführung bei durchaus
mässigen Preisen. Kosten- Vorberechnungen
stehen, ohne Verbindlichkeit für den Auftrag¬
geber, gern zu Diensten. Eine reichhaltige
Muster-Auswahl liegt in unserem Kontor für
jeden Interessenten zur gefl. Einsicht offen.

£ .Seheltenliorg ’sche

Ziehung am 5. ßezsm&vp
Auf zehn

ßerllmr
Xmstmsteiiäsgs-

eose äm.
mit fortlaufenden Nummern
ein Sewing gamnllett.

1
Hauptgewinns Im Werte veo Harkmm

Lese Hi.
25 FC extra. Zal!«» ->!. . .. . .
Loflarte' BlmHirasnt«cAaJle*
Plakate feennfSciwu tfarkauisststte»,

BsfiißtL&t
JL! §»% §, Win 1J u.fasror

Gustav Pfordte, Essen-Ruhr,
ä§

«* *«♦* »«

J Die Abholung von Gepäck, {
| FR ÄCHT-unrlEILGÜTERN♦
H zur Kgl . Preuss . Staatebahn er- ^
♦ folgt durch die regelmässig 4 Mb  j
• 5 Touren täglich fahrenden Y
% RETYENMAYERS £ t
| ABHOLE-WA GEN
O zu jet'er Tagesstunde.
* Sonntags nur vormittags auf Be*
» Stellung beim Bureau:♦ XE84«»*rAS»'yE3l* SH® S. x
• Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Käniqlicher Koftp«M#w
[•l/cttcnmaycp

JT \ —— Wiesbaden -- ----
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe),

m 2
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . 9**r- Schon nächsten Dienstag Ziehung! -1P8 Eilt!! Kauft!!

Ziehung imwiclerrisflicla . am 28 ., KN. m.  H # . Movenifeer
Gewinn -Plan . UltS * Ci ©lct

Düsseldorfereite rie,
Lose 50 PfdÄ 'Ä.

4 I »«se
C ILose

11 L.C8S

©äc
©
bß

cd

Mk.

Mt
Mk.
Mk.

O « mmm

m  OOO
10 «O«

5 OOO
2 Mk . | sortiert aus ver-3 31k . ! sebiedenen
5 Mk . j Tausenden.
Zu beziehen durch:

Amtefibrink , Köln (Rhein)
IiOS '3  sind auch an kalten in «allen durch Plakate kenntlich « ew achten Verkaufsstellen , F9l

5 Gewinne je 1000— Mk.
10 Gewinne je 500 — Mk.
30 Gewinne je
60 Gewinne je

150 Gewinne je
300 Gewinne je

1600 Gewinne je
10000 Gewinne je

90 Prozent für alle 12158
Gewinne im Gesamt¬

werte von

500©
5000
3000
3000
3000
3000
8000

30000

100 = Mk.
50 = Mk.
20 = Mk.
10 = Mk.
5 = Mk.
3 s=o Mk.

Flohestrasse 3, und Ohenmarspforten 25,

Ca IW Kellner
Frack-, Smoking- und Gest rock- Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bill.
verkauft Schwalbacher Straße 44»
1. Stock (Alleeseite ).

Einige Tanisend, schone, gLpflnnzte

Christbäume,
darunter bis 3 Mtr . hohe, verkaufen

Singhofen bei Nassau. F91
Relir . Minor.

SSerrliclies

Maar
nach mod . Frisur
d. Dokt. Drackes
Haar well - Essenz.
Orig .-Fl . 3.— M.
Probe 1.— M.
Pörto u . Nachn . extra . Versand-
geschäft Kosmos, Frankfurt a, M,
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MchlM Anzeigen
I E »«« »eUsche Kirche.
ilUmniW, 36. Nov. (Tatr -ttsarm̂ aÄ.
1 Marktkirche.

GermÄAy, « chm: 5 Uchv: » i
tzerl. , AbeuLmaW pu« v« » »
^MWogotbeHdiiemst 8.55 UHr: Did .-
u 'atraet Ferling . „ — ^ Hau-pätzottes-

ewft 10 UÜte: DeVan Bickel. (Be'.Ichde
lhW. Msich<m>cchl.) Mtüwirkuny des

" " >rSgps«in»»-BsrevnH. —1 2ttK 'ra>»
diierG 6 Uhr : Wr . Beckmann,
e u. heT. Abe>rtdm>lchL) ,Die

ist ' für das DtaLo-
.„^.^Muiütorhaus Panliinonstrftung
qtivömd. Am» TotVNsswnnta« finden

Laufen , statt . „ . t Ai „
Nachemitblws 4 Uhr, wt der Stege

4«® MüfrltedhsfeS Totcmrudacht.
fofaxuev  Schützler. MtAstaSung des
MchMyefans -Berc'i'mS.

Bergkirche.
Hvouphgattosdienst 10 Uhr : Pfcuvrvr

m
Sfesntec Diehl . (
p " ■ - • m

föejv. — , ,
bestimmt . — Atenüs-

, Zausen mnld TvctunMgeini: Pifr.
lteinecke. PesödäWvntzrn: Pfemwev

Mehl . Am Taten -SvimAag fr-nden
KeiE Da usem statt,
i Jedem Dtenstag, , «rbeiads 8.30 Uhr,
4m Gemeindehaus , StiSimgass« 9:
MbÄstmtde für dte Gemeinde.

Warrer Grein.
Ringkirche.

UM -rÄ« o>tbeÄ>ienist 8.45 Uhr : Pfr.

Kh ^ 'awöär
Nbanidmachl.) — Mrchewgvtteskienst
nachm. 2 Uhr : Pfarrer v . Schlosser.

Membyottesdrenist 5 » r : Pfarrer
»Feber. Weichte u. hl . Ab-ndmiaW.)
Di>e Kirchensammklunigist für das

DickSonissen- Mutterhaus PaulEw
stilftuny Üestdmmt. Die GemmrDe-
ckbeder werden dMngvpd gcwMem
Kbnider tu, diese Gottesdienste nimst
mi-tzuhriniMin. — Amtwoche: Tauf«
i-nid Trauungsn : Pfarrer Phrlrphr.
BeeÄÄchMaicn: Pxaruer Merz . Am
Totenfest i>tnlden terne Taufen , statt.

M 8.30 Uhr, im Ge-
„ der Ringkirche 3:

Bibelstunide. Pfarrer v . Schlosser.
Lutherkirche.*asrss8£f  WKMk

— M>Mdg,McAi>ieirst 5 Uhr : Pfarrer
Hofmann . MitwitSM Ge-
milschdLN Chors des „MrMchen Vor-
eilns jun,g,er Mann,er . <Beichte und
h-Ä Mbenldmahl.) Die Kiuchenfamm«
lurm ist für das Diaromsseu -Mutter-
haus Paul -inenfstiftumy!besttmMt. AM
DoÄsnisonmtog finden Per,nie Dausen
statt.

Dienstag , abends 8.A) Uhr, im
sen GememÄesual der Luther-

Brbslstunde. Pfr . Hofmann.
Gottesdienst in der Aula .

der Oberrealschnle am Zietenrmg.
Bovm. 10 Uhr : Pfarrer Weber.

Klarental.
Barm . 10 Uhr : Gottesdienst . Pfr.

I). Schlosser. (Berchte u . hl. Abend¬
mahl .)

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 26. November, nach»

möttmaS 3 Uhr : Gottesdienst ru, der
Saövfftei- der RingKirche. Pfarrer
D. Schlosser.
Kapelle kt» Diakoniffrn -MutterhaufrS

Paulinrnftiftung.
Sonntag , vorm. 9)4 Uhr : Haupt

gottssdienst . Pfarrer Jüngst . Vor-
mittaas 11 Uhr : Krudergottesdrenst.
Nachm. 4)4 Uhr : Jungfrauenverern.
Evang. Vereinshaus . Platter Str . 2.

Barm . 11.80 Uhr : ScmmtagS-schule
(KindergotteAdtemst.) Nachm. 4L0 Uhr:
Sonnbags -Vere-in für MNge Mädchen
(BidÄstunde)

Christi. Verein j. Männer <E. B.),
Schwalbacher « tratze 44.

Dienstag , «bends 8.4S Wk S ®*
■tat « . — Donnerstag, , Äbsnvs 8^ J
Uh«: BSbeWunde der Su,« m,d-Av-
tsÄnnte. — Samstag , ckoendis v.4v
U'hr : Geibetsstunde.
Christlicher Verein junger Männer

„Wartburg ". Platter Str . 2.
Mittwoch, abenids 0 Uhm. B« °

beKEtun 'de. DonneM '-m abt« .

Ühr : GÄetsftunde.
Brrein vom Blauen Kreuz <E. *8.j,

Sedanplatz 5.
Sonntag , adenids 8.80 Uh«:tsrSartssftütä

fpröchung. —• Samstag , ckbds. 9 Uhr.
töbetsstunde.
Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Asrein»

Bersammtungslokal:
Marktstvahe 13 tKaffeehalle) .

Sonntag , aibenids8.30 Uhr:
a« ativns ° DgrsamlmssE
Grein . — Mittwoch, abends 8.80 Uhr.
Uhr : Bibelbsspvechimg und Gcb,uS-

AattzoUsch » Kirche.
35. Sonntag n . Pfilngsten. 26.̂ Nvv.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Seift. Messen 6, 7. MiNtärMttes'

dienst (Amt) 8, KmdevgotteSdrewt (hl.
Messe mit Predigt ) 9, HZHmnr. " 3$
Pvcidigt 10, 'letzte heil . Messe 11.30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Ghmstenlehre.
mit Andacht. AbenoS 6 Uhr : Ge¬
saftete Amdacht für die amm-n Seel«
(3&3). — An den Wochentagen stind
die heil . Messen nm>6.30, 7.15, 7.4o
und 9.30 » r ; 7.4S Uhr staud Schui»
mesfm . — Frerdaa , den 1. DezÄinLer.
ist Ambe tu ng dos allerheUWt«
Sce?vamen>!vs von mELns 6.80 Uhr
an im Hosipiz z,um HU leaste . Schlutz-
andacht absnds 6 Uhr. — Bmchitze-
lageMLit : Sonntag , movĝ von 6 Uhr
an , Donnerstag , nachm, von d- j7
Mr : Samstag , nachm, von 4— ,7 und
to*  8 Uhr. — Samstag , nachm:
4 Uhr : Salve.

Maria -Hilk-Krrche.
Sonntag : Heit. Mesfen u-m 6.80umd
8 Wr . KiWsvgottesidiemst (hl . Mess«
mit PrMtzt ) um 9 Uhr ; Hochamt mit
P midigt um, 10 Uhr. Nachm,. 2.15
Uhr : Ghristenlehve mit Andacht;
aibemds 6 Uhr ist gestiftete Kreuze
wogamida-cht für die armen S « tem: ■—
An den Wochentagon stnid die hcrt.
Messen um 6.46, 7.45 (Schmlmesse) u.
9.30 Uhr. — Donnerstag , früh G46
Uhr, ist die heil. Messe in der Kapelle
des Waifenihauses. — ffmtaa , abos.
6 Uhr : Gestiftete Herz-Jesu -Amdachr.

Samstag , nachmWagK um 4 Uhr,
ist Salve . —•BeichtgÄsgenihevt: Sams¬
tag , nachm, von 4—,7 u. nach 8 Uhr.
Sonntag , früh Vox«6.30 Uhr an : sowie
am Barwoend von Herz-Jesu -Fveitag
von 6—ß Uhr.

Aitk«th«,lisch» Siech«.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , dan 26. November, voom.
10 Uhr : Amt mit Pvedryt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherifcher Gottesdienst.

Adelheidstvaste36.
Sonntag , den 26. Nov. (24. S . n.

Trim.), vormittags 9)4 Uhr : Lese-
Gottesdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Geuxeinde.
(Der selbst. evana .Autb. Kirche xn
Preufen zugehorrg.) Rbeinstr . 64.
Scmlntag. 'den 26. Nvv. (24. Sonn»

tag nach Tristiitatis ) . vvrm. 10 Uhr:
GotteMenst . — Mittwoch, den 20.
Ndvom,ber. abds . 8 Uhr : Bübelstunde.

Vikar Fritze.
Ev.-Luthrr . DreieinigkeitS -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Krrche.

Sonntag , den 26. November 1911
(34 S . n . Trm .), 9Vs Uhr : Beichte.
10 llbr : Predigt - Gottesdienst . ,—■
Diensrag , abends 8% Uhr : Predigt»
Gottesdienst . Pfr . Eikmexer.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraß e 54, Hth./Part.

Sonntag , den 36. NoveixHer vor¬
mittags 9% Mr : HMptgottesdieust.Nachm. 3.30 Uhr : GvonigelxiauonS-
BsBammfuM . — Mittwoch, den 29.
)>. M., abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 26. iLv .. vormrttagZ
9.46 Uhr : P -Migt. Vorm. 11 Uh
Sonntaasschule , Abends 8 Uk
Evang eUsations - Verfammlnn » -
Bon Montag , den 27. 9lob.
taa , den 1. Dez.,, jeben Weite »Vs

)x: Evang eli sat tons -Versammilims.
Prediger Elsele.

Zionskapelle (Baytistengemeinde ),
Adlerstrahe 19.

Sonntag , den 26- Nob. 1911, bomn.
91/2 Uhr : Predigt . Dorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr
Predigt . — Mittwoch, übends 8)4
Uhr : Bibelstumde. . #

Prediger Mundhenk.

Mnsstsch«»' Gott«»r>irnft.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend»

KfSfüi ÄÄ
Hl. Messe, Kl. Kapelle, Martrustr . 9
Aaglo - Anierican Cliui ' di o£
St . AuKiistine o£ Canterbury.

Nov. 26. XXIV . Sundiay öfter
Trinity . 8.30 Holy Euoharist. 11 Ma.t-
tins arad Sermon. 12 Holy Eucharist.
6 Evensong. „ _ ,

Nov. 29. St . Andreas Kve. üay of
Interceesion for Foreign Miseions. 11
Mattins and Litany. 11.30 Holy Euchia-
rist . 3.30 Special Service of luten-
oession and Address.

Nov. 30. St. Andrew’s Day. Thanks-
giving Day. 8.30 Holy Eucharist . (Altos
for Japan Mission.) 11 Thanksgiving
Service (American Use), Holy Euxaho*
rist amd Sermon.

Deo. 1. Vriday. 11 MattinB and
Litany . 3.30 Ijecture on St. Jolm’s
Gospel. ,NB. The Church is open daily fronj
10 to 12.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , den 26. Nov. (24. Svml-

tag nach Trin .) : Tvtenfest. Vorm.
10" Uhr : HaxL,„—
7% Uhr : Beichte und

__ [t Abends
ft Abendmahl.

Tager-veranstaltmgen. * Vergnügungen
Vereins-Nachrichteir.

Elisabeth. Nichte de« „ ..
Landgrafen . . . Fr . Müller-Weiz

Venus . . . .
Ein junger Hirte,

LurN' Berein . Nachm. 2- 7Z Uhr : ^
Turnen der Madchenabtexluua 11. n-veunaven.
K—4 Uhr : Turnen , der Maochen-
Abtetlung 1. 4—5 Uhr : Turnen der
iKwabem-Wteiluns ÜI , ^5—6 Uhr.
Turnen der Kuabenübteiituus D,
6—7.30 Uhr : UebumMSel der
Fustball-AbteUums (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und
gesellige Zusammenrunft.

kurngesellschaft . 2.30 bis 9.30 Uhr:
Turnen der Nrädchenabteilnna;
3.90 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung . , _. , .

VLLnner-Turnvereln . Von 4.30 v.S
5 .30 Uhr : Mädchen-Turnen . S.vO
bis 7 Uhr : Kncrben.Turnen . 8 U:
Fechten. 9 Uhr : Bucherausgave
und gesellitze Unterhal 'txtim.

Schachverein. 6 Uhr : Sprelabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebmrmrspt-l.
Zngend-Bereinigung der stabt. Fortm ■" ' "

Frau Krämer
Frau Krämer
Frl . Geister
Frau Baumann
Frau Dobriner;

Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute , Edelfrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen.

Najaden , Bachantxnnen.
Ort der Handlung rm 1. Akt̂ , Das

bildnngsschulen.
WrwtvagSctbcnd.

7%r- Q*fc  Uh «:
iMaMagSlaveno, . __

spieger - u. Milttär -Berem . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe

M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Mr : Probe.
S .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
Privatgesellschast Lohengrin . 9 Uh«:

e$snt&  H-b---. m-»°.
9 Uhr : Versammlung.

«ercin der Bogelfreunbe . Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Wiesbadener Theater - liSeivu.ajuj.
Abends 9 Uhr :. Probe.

Schietzklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Beretn der Wttrttemberger . WieS

bade«. 9 Uhr : BerernSabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.

nach - . — . •
dann Tal am Fuße der Wartburg.
Im zweiten Akt: Dre Wartburg . Im
8. Akt: Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

Venus: Frl . Margarete Brandes
auS Mannheim als Gast.

Die Türen bleiben während des
Vorspiels geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet
eine Pause von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10)4 Uhr.

Sonntag , den 26. November, nachm.
2.30 Uhr, bei aufgehobenem W .:
Colb>erg. (Bollkspreise.) Abends,
Abonn. A: Drsca.

Donnerstag , den 30. NovemLer bei
a<um>ehobensm Wonne : Rmoletto.
EimnaLiges Gastspiel der Kömgl.
Kammvoiängerin Fräuletn Fmoda
Hemvsl von der KvMgil. Hofoper in
Bevlin.

kTheater Concerte

KS « rsttch » m Kcha « rpie !s
Samstag , den 25. November.

268. Vorstellun«. 13. Vorstell, im Ab. Lv
Dienst» u . Freiplätze sind aufgehobeit.
Einmaliges GastspieldAHerrnWalti,er
Kirchhojf von d. Kgl. Hofopcr in Berlin.

Ta««hib,ser̂ K 7-;L '.°
Handlung in 3 Aufzügen v. R. Wagner.

Personen:
Hermann , Landgraf

von Thüringen . . Herr Schwegler
Tannhäujcr
Wolfram

von Eschenbach
Walther von der

Vogelweide. .
Biterolf - - -
Heinrich der

Schreiber
Reimarv .Zweier

G
--

Hr. Geisse-Winkcl

* * *
Herr Erwin

Herr de Leeuwe
Herr Rehkopf

Tannhäuser , Herr .Walther Kirch
hoff von der Kontgl. Hosoper in
Berlin als Gast.
Walter von der Vogelweide: Herr
Hermann Vlücker
al« Gast.

aus Solingen

Ttzeater ' -GirttrkMsMrisr.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze etnschi. Garderobe
und Programml -Gebuor:

Salon -Loge Mk. 6.—. (Ganze Loge
^ 4 Plätze Mk. 20.—). 1. Raim -Loae
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.- ^ Sperr¬sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsrtz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1.2ü.

Dutzendkarten einfchl. Garderobe
und Proarainm -Gebühr : 1. Rang-
Loae Mk. 48.—, 1. Rano - Balkon
Mk. 42.—, Orchester-Sessel Mk. 36.—.
1. Sperrsitz Mk. 3H- , 2. Sperrsitz
Mk. 24 —, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk.' 12.50. _

Msstdem - TveKteV.
Samstag , den 25. November.

Dutzend, u. Fünfzigerkarten gültig

In der FremdenLegion.
Schauspiel in 4Aufzügenv.L. Jungmann.
Unseren deutschen Jünglingen gewidmet.

Personen:
Georg Rücker
Adeline Rosmer

WaUnrAK-
Gv er erterr - Theater.
Samstag , den 25. November.

Der sidels DaAer.
Vorspiel : Der Stttdettt.

Personen:
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobererhof Ench Marccll
Vnzenz, sein Sohn . Max Bernhard
Matheus ScheichelroitherE. Nothmann
Stefan ) seine Mertz-Lüdemann
Annamirlj Kinder Kl. Wolsert
Raudäschl' ) Bauem 3 ° ĉf öäl,~Ster
Endletzhofer, 'öaue‘n arry Zeller

»ans Werner

Lestourgie, Kapitän .
Alice, seine Tochter .
Medecin-Masor

(Stabsarzt ) . . . KurtKeller-Nebri
Sergeant ( imI . Frem» Rudolf Christ
Korporal I den -Reqt. Reinhold Hager
Walt .Förster,Legionär Hm. Nessellragcr

Tbeo Münch
Miltner -Schönau
Willy Schäfer
Nikolaus Bauer
Carl Gractz
Rudolk Bartak
Theo Tachauer

tretcn in Walter Tautz
die Ludwig Kepper

Erich M«reell
Hans Kugelberg
Josei Häusler
Harry Zeller
Hans Werner
Frl . Wodzinska
Kl. Schützler
HauS Degrach
Philipp Mößner
Georg Weinstein

«5> „
£ g®
:1g I
iS i- -g,.3 i* S
03 . 8 :5
c? -4

Rauho
Runkel
Schmitz
Wilhclmy
Böm
Brand
Olivier
Staubingcr ^ ,
Hübner bte Ludwig
Rostno ILegion ein Carl Winter

Mehrere Legionäre. .
Ort : Sidi — Bel - Abbes in Algier.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9)4 Uhr.

Sonntag , 26. November, nachmittags
)L4 Uhr : Nora (halbe Preise ). —
Abends 7 Uhr : In der Fremden¬
legion.

Zopf, Obrigkeit
Der Postillon, Mägde. Knechte, Bauerii-
volk Spielt im Dorfe Oberwang m

Obcröstcrreich, Herbst 1896.
1. Akt: „Der Doktor".

Matheus ScheichelroitherE. Nothmann
Stefan , sein Sohn . Mcrtz«Lüdemann
Annamirl, seineTochter Else Müller
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobcrcrhof
Vincent, sein Sohn .
Raudascht (Bauern
Endletzhoferl̂ «"ern
Zopf, Obrigkeit . .
Die rote Lisi, Kubdirn
Hcinerle, ihr Bub .
1. Bauernbnrsch . .
2. Bauernbursch . .
3. Bauernbnrsch . .
Bauern, Bäuerinnen, Gaukler, Kaufleute.
Spiel : am Ainthaeitag im Dorre Ober¬
wang in Oberösterreich, Frthjahr 19u7.

2. Akt: „Der Professor."
Matheus ScheichelroitherE. Nothmann
Stefan , sem Sohn . Mertz-Lüdcmnnn
Annainirl,seineTochter Else Aiüller
Lindoberer . . . .
Vinccnz, sein Sohn .
Geh. Sanitätsrat

von Grunow . .
Victoria, seine Frau
Kurt deren Sohn .
Friederike, d. Tochter
Franz , Diener . . .
Toni , Stubenmädchen

Studenten , Gesellschaft.
Anfang 8 Uhr. Ende geg en 10V» Uhr.

Sonnt « , den 26. Nov.: Der sidele
Bauer . ^ ,

Montag , den 27. Nov.: Der ndele
Bauer.

VsMs - TH - atrN.
Samstag , den 25. November.

Prin ; und Kettlrrru.
Romantisches Schauspiel und Militär-
AuSstattungSstück in 4 Akten (6, Bilder)
von Malier Howard u. Etegfncd Lutz,
t . Akt. ll . Bild) Prinz Michael, der
Bucklige. (2. Bild ) Der Fürst von
Sylvanien und die Bettlerin. 2. Akt.
(3. Bild) In die Falle gelockt. 3. Akt.
4. Bild) Der Kampf im roten Scklotz.
(5. Biidl Prinz Michaels Hochzeitsabend.

4. Akt. (6. Bild ) Ein Gottesgericht.
Personen:

Georg, der regierende
Fürstvon Sylvanien Fritz Graumann

Michael,Erbfürst, sein
Bruder . . . .

Olaf , Prinz auch ein
' Bruder des Fürsten
GrafEulenstein,Oberst

-Osfizicr im Stabe
Fürst Georgs . .

Schwarz, Hauptmann.
Offizier im Stabe
Fürst Georgs . .

Nathan, Brinz Michaels ,
stummer Diener . Hemz

Hektar, Hauptmann,
Kommandant der
Palastwadcd .Prin
zesstn Monika . ■

Karl Stromberg,
Leutnant . . .

Bischof von Jllyna

Moncka . . . . . Clotilde Gülten
Eine Bettlerin . Offiziere, Soldaten,

Geistliche, Hofdamen.
Ort der Handlung: Jllyria , die Haupt¬
stadt des gedachten Reicher Jllyrien tut

Balkangebiet Europas.
Anfang 8.15 llhr . Ende 11 Uhr.

Max Ludwig

Ottomar Bloß

Adolf Willmann

C.Bergschwcnger
Bcrton

Fritz Großmann
Richard Bauer
Ferdinand Voigt
Lolti Volange

4. I ' haV a mal a IJäusoher’l g’habt,
Lied von K. Kapeller.

5. Mignon, Phantasie von A. Thomas.
6. Siamesische Wachtparade v. Lincka,

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Harr Konzertm. IV. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper »Die Entführ

ung aus dem Serail “ von Mozart.
2. Bailettmusik „La Source“ v.Delibes.
3. Seid umschlungen, Millionen, Walzei

von Joh . Strauss.
4. Menuett von J . Paderetvski.
5. Ouvertüre zur Operette „Die schöne

Galathöe“ von F. v. Suppe.
6. Notturno in Es-dur von F. Chopin.
7. Phantasie aus der Oper „Rodert de*

Teufel“ von G. Mejerbeer.
8. King Cotton, Marsch von P. Sousa,

Abends 8 Uhr:
Richard Wagner -Abend.

Leitung: Herr Kapelimstr . H. Jrmer.
1. Kriegsmarsoh aus d. Oper „Rienzi“.
2. Ouvertüre zur Oper „Der fliegendo

Holländer .“ . B
3. Phantasie aus der Oper „Lohengrin.
4. Siegfrieds Tod und Trauermarsoh

aus dem Musikdrama „Götter¬
dämmerung.

5. Karfreitagszauher aus dem Bühnen,
weihfestspiel „Parsifal .“ a

6. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser.

Erich Marccll
Han« Kugelberg
Maiden - Deutsch
Helene Gorcll
Hz. Wendcnböfer
Frizzi Werona
Philipp Mößner
Mary Meißner

Mainzer StadttheaLer
(Vollständig umgebaut.) F56

Dixktton : Kofrat Mav Kehrrnd.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , de« 26 . November er,,
nachmittags 2 lL Uhr:

Romantische Oper
H0yeUgrM . „on Rich. Wagner.

Preise der Plätze inkl. Billcttsteuer n.
Gardcrobegeb. von 30 Pf . bis Mk. 2 .50

Abends 7t'h Nstr:
2. Gastspiel des Herrn Anton Franck

Hamburg.
Das Märchen vom Gluck.

Volksstück mit Gesang von Gaus.
Preise der Plätze in « . Billettsteuer u.

Gardcrobcgebührv.55 Pf . bis M . 4.

Zchlotz-
ReKauranl

Mi Mm WM.
Jede» Sonntag abendr 1554

Ainspkon-
Berliner Hof, Taunusstr. 1.

Vom 25. November
bis 1. Dezember:

Kurhaus zu  Wiesbaden
Samstag, den 25. November.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucieoi Dupuy in

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Gammel-Jäger -Marsch von Morena.
2. Du und Du, Walzer von Strauss.
3. Wenn ich König vvSre, Ouvertüre

von Adam.

Ais vier Teufel
Sensationelles Drama aus der

Artistenwelt in S Akten.
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Kbenö-Ausgabe.
i.  zzl -itt.

ir Fortsetzung der Debatten.
Tie Auskünfte, des Herrn v. Kidcrlen m der Bud¬

getkommission des Reichstags haben eine Temperatur
geschaffen, tu der sich der Staatssekretär und natürlich
auch der Reichskanzler beträchtlich Wähler als zuvor
fühlen dürfen . Herr v. Kiderlen hat , das muß mau
anerkennen, einige der Vorwürfe gegen seine Marokko¬
politik wirklich und wirksam zu zerstreuen gewußt : er
hat namentlich den Unwillen der Nation über eine ver¬
meintlich beschämend schwächliche Haltung
gegenüber England  durch die ausführliche Mit¬
teilung der sehr  b e st i m m t e n Erklärungen zu
dämpfen verstanden, die unser Botschafter in London
im Aufträge der Wilhelmstraße dort abzugeben hatte.
Es ist wahr , daß, wenn diese Dinge rechtzeitig
bekannt gewesen wären , manches Mißverständnis in
der öffentlichen Meinung , mancher erbitterter Angriff
gegen unsere Regierung vermieden worden wäre, Es
ist freilich ebenso wahr , daß die Regierung durch die
nachträgliche Bekanntgabe ihres gewiß würdigen Der-
Haltens gegenüber dem englischen Kabinett keineswegs
entlastet wird , indem nämlich der Hanp  t vor  w n r i
gegen sie b e st e h c n bleibt, baß sie mit u n b e g r e l j*
l ich er Nichtachtung der Imp ondera Vo¬
lten des nationalen Geistes  ihre Politik tu
das ' Du nkel diplomatischer Geheimnis¬
krämerei  eingesponnen und sich aii den P f I i ch-
ten gegenüber dem Volke  geradezu ver¬
sündigt  hat . Rächt sich dieser schlechterdings nicht
zu verstehende Hochmut  einer B u r e au rr a t -e n -
käste setzt nach Gebühr , so können wir nur unsere
Genuatuung darüber ausdrücken, daß dem Reichskanzler
und dem Staatssekretär heimgezahlt wird , wie sie es
verdienen. Sie haben das denkbar größte niid gröbste
Unrecht begangen, indem sie der Öffentlichkeit den
wahren Stand der Ttiige verheimlichten und hierfür
kann es überhairpt keine Indemnität .geben. Die Tat¬
sachen mögen heute anders aussehen, als sie den: deut¬
schen Volke im Juli erschienen, aber wir haben es wer
mit der Gesinnung der Männer zu tun , reuen das
Geschäft der Reichsleitung nach außen hm obliegt, und
diese Gesinnung muß verurteilt werden.

Das sei allen denen gesagt mrd ans Herz gelegt,
die allzu schnell geneigt sind, das Auswärtige Amt
schon darum für entlastet zu erklären , well eines
der Momente , auf die sich Mißtrauen und Eronteruug
der Nation stützten, inzwischen in anderem Lichte oar-
aestellt werden konnte. Nun wollen wir uns aber
auch nicht in sachlicher Hinsicht durch dies ..andere
Licht" derartig blenden lassen, daß wir den ^ atbestano
selber kritiklos als in allen Stücken aufgeklärt , und
zwar zugunsten des Herrn v. Kiderlen aufgeklart , gel¬

Femlletsn.
Wilhelm jetifen f.

ew «, ist tot, Wohl — es ward keiner von den ganz
Großen mit ihm zu Grabe getragen, aber doch ein Großer
und in gewisser Hinsicht sogar eine überragende Person-

^Man kannte und kennt Jensen vor allem als den Ver¬
fasser spannender historischer Romane — und fast in i -d.s
seiner Werke ist ja die Historie verwoben , aber das , wa»
seinen Schöpfungen dauernden Wert gibt, sind nicht wsepr
dir mit sicherer Hand entworfenen historischen Gemälde ,
erst dort, wo der Mensch Jensen in die Erscheinung tritt,
wo ureigenstes Lebensleid iind persönlichste Ersahrnngcn za
gestalten beginnen, erst dort wird er der Meister, dem sem
Volk den Tribut der Anerkennung mit Recht opfern darf.

„Runensteine" und „Luv und lee", das ist das herrliche
DoppeldeN'lmKl. das sich der Künstler Zensur gesetzt Hatz
und keine Mißgunst, keine „Änderung des Geschmacks wird

Cj  Verstorbene war einer der sogenannten alten
Schule, er war „Materialist", und sicher sind ferne Phur^
sophilchen Betrachtungen, seine Weltanschauung _und
LebenKauiffassung nicht so tiefgründig, daß man jedes feiner
Wort: unbesehen hinzunehmen brauchte; man kann ein ganz
anderes Weltbild in sich,tragen, aber trotzdem wird man vor
dom schier nnerschöpflich-m Reichtum an Manlchl- der
glärkienden Erzählungsgäbe, der warmen, echt dichlerifchen
Anteilnahme an Dargest-ellt-em und Dargestellten jede klein¬
liche Kritik gern vergeflen,

Imsens geradezu heilige Liebe zum Meer, ferne tiefe
Ehrfurcht selbst dem Kleinsten in der Natur gegenüber, seine
Frcn-de au selbffflcherer Kraft, seine vornehme Scheu vor
iede.M sewaltkamerr Eingriff in den durch die Cüäraktcre

ten lassen sollten. Es ist richtig, der Staatssekretär
hat den englischen Staatsmännern starke Worte sagen
lassen, aber worüber er nicht sprach und was auch nach
den Mitteilungen aus der Budgetkominission so dunkel
wie vorher geblieben ist, das ist die Frage , ob diesen
starken Worten auch die Taten  entsprochen haben.
Anders ansgedrückt: Haben Asquith , Grey und George
nicht am Ende doch erreicht, was sie als Kern und
Zweck der britischen Politik hingestellt haben? Wurden
sie ihre herausfordernde Sprache auch dann geführt
haben, wenn wir wirklich nur die wirtschaftliche Gleich¬
berechtigung in Marokko und als Entschädigung für
die Gewährung des französischen Protektorats ietn
Stück Kongo verlangt hätten ? Beging das britische
Kabinett wirklich einen Irrtums als es annahm , _Latz
die Entsendung eines Kriegsschiffes ngch Agadrr einzig
den Anstoß zu Verhandlungen mit Frankreich geben
und nicht den Auftakt einer Politik der Landgewin¬
nung in Marokko bedeuten sollte? So viele Vorgänge,
so viele fehlende Antworten.  Herr von
Kiderlen betont beharrlich, daß niemals  die Absicht
bestand, ein Stück Marokko zn erwecken. Wir glauben
an diese Versicherung, aber wir haben nicht den Ein-
drnck, daß der ' Staatssekretär glauben konnte, sie werde
geglaubt werden. Sie wurde ja auch im Inlands
nidjfi geglaubt, sondern wir alle waren überzeugt da-
von, daß wir aus dem Marokko-Handel mit gr ö ß er ent
Gewi  n n hervorgehen würden . 'Gleichgültig, ob die
Festsetzung in Marokko für uns vorteilhaft geweseii
wäre (wir bezweifeln das durchaus niid befinden uns
somit in Übereinstimmuna mit der jetzigen Haltung
der Reichsleitung), so bestand doch in Deutschland die
Hoffnung , im Auslande die Furcht , daß es _aus etn
„D e u t 'sch- M a u r e t a n i e n" abgesehen sei. -Wir
meinen , Herr v. Kiderlen kein Unrecht zuzufügen, son-
dsrn ihm eher unsere Anerkennung für hochgespannte
Ziele und weitansschauendes Wollen auszusprechen,
wenn wir unsere Überzeugung dahin ausdrücken, daß
er die Festsetzung in Agadir und die Erwerbung des
Susgebietes doch betrieben hätte , wenn beides ohne
eineli Krieg m i t beiden  W e st m ächten  zu
erreichen gewesen Uwe . Um also die englischen
Drohungen ' zu verstehen, muß man zuvor wissen, em
mal , welche Gründe das britische Kabinett für seine
Vermutungen in dieser Richtung hatte , und zweitens,
ob Herr v. Kiderlen zuletzt nicht wirklich vor ' den eng¬
lischen Drohungen zurückgewichen ist. Wir sagen das
alles nicht', um etwa wieder den Vorwurf der schwach
lichril Nachgiebigkeit auf Umwegen gegen das Aus¬
wärtige Amt zu erheben, sondern wir sagen es, um so
den garnzen v e r b ä n g n i. s d ö l l e n Ernst des
deutsch-englischen Gegensatzes zu betonen. Nach der
Kiderlenschen Darstellung haben wir materiell erreicht,
was wir wollten, haben wir zugleich einen moralischen
Erfolg über die englische Regierung .davongetragen.
Diese' Darstellung halten wir für fatsch. Wir haben
weniger  erreicht , als wir wollten/und  der moral:
sche Erfolg ist nur einer des letzten Wort es  und

mungii JiLJUi'iüiiiii iiunrnri uii 11mur

bedingten Gang der Geschehnisse, sie feiern in diesen seinen
größten Werken solch reine Triumphe, daß wohl auch em
„Gegner" sich zur Bewunderung hingerissen fühlt.

In „Luv und lee" wird uns die Geschichte eines Jüng¬
lings erzählt, den jäh «Machte Leidenschaft sinnlos von
Haus und Heimat treibt. Wohl läßt -das Schicksal ihn die
tiefsten Lebensdunkcl durchschreiten, wohl wird ihm der
Körper siech und matt, aber das Edele tu ihm lebt weiter,
und dieses Gute und eine selbstlose Freundeshand retten
ihn vor dem Untergang. Wie dann nach Jahren schwersten
Ringens die Sehnsucht den gereiften Mann zu dem Paradies
seiner Jugend zurückbringt, wie ihn dort das Bewußtsein
untilgbarer Schuld aufs neue flüchtig werden läßt, und wie
schließlich ein tapferes Mädchenherz diesem Armen die Er¬
löserin von selbstqüAerischer Pein wird — dieses hohe Lied
von bei- allstegenden Liebe erklingt in so vollendeten ,o
einzig wundersamenMckorÄcn, daß es wie ein Gottesdienst
durch unsere Seele zieht! _

ffletn psychologisch möchte ich allerdings „Runensteine
fast noch höher stellen als „Luv und lee". Das leise Empor¬
wachsen der Liebe in den Kirderseelcn — wer hätte je AhNt-
liches inniger und zarter geschildert! Hier wie auch in dem
Schlußkapitcl des Werkes, -das bei all der zermalmenden
Wucht eines unerbittlichen Geschicks so versöhnend, so abge¬
klärt ausläust , wächst Jensen gleichsam über sich hinaus. _

Problem, das in dem Buch« bchandelt wird
(irdische und himmlische Liebe), scheint mir weniger glück¬
lich aelöü' Jensens „idealer Materialismus " macht sich da¬
bei allzu einseitig geltend. Um so lebensvoller spielt das
Historische hinein: der hartnäckig geführte Kleinkrieg wider
b'ie von Napoleon I . diktierte „Kontinentalsperre". — — —

Pensen war ein äußerst produktiver Schriftsteller, und so
i-t es nicht zu verwundern, wenn «rauche seiner geistigen
Ander unverdient anderen, beliebteren, weichen mußten,
dauernd in der Gunst des Publikums erhalten haben sich
lgnßer den schon Genamüen die prächtige Novelle „Karin

nicht der letzten Tat.  Tie bittere Empfuidung dar-
über, Laß England  sich heransnimmt , uns v o n
oben  herab zu behandeln und sogar zu mißhemdelih,
bleibt durchaus bestehen.

* 4
Girre ernste offiziöse Mohnrrng.

Die „Kölnische Zeitung " veröffentlicht an leitender
stelle folgendes offiziöse Telegramm ans -Berlin : In
Leit Auslassungen der Presse stoßen wir vielfach aus
typisch übereinstimmende Äußerungen , von Lenen jede
in ihrer Weise, sehr bezeichnend ist. Zunächst begegnen
wir der Meinung , daß es ohne ernste Gefahren so wie
bisher mit England nicht weitergehem  könne,
sondern daß es besser oder schlechter werden müsse.
Wenn einige Blätter sich auch in heftigen Ausfällen
gegeii England ergehen und die Deutschen auffordern,
in ihnen in Zukunft „den Feind " zu sehen, so möchten
wir solchen Äußerungen gegenWer doch sehr zur
Zurückhaltung  mahnen . Es , sind das An-
schanungeir, die von einer a I l e r d in g s e r r l a r »
liche n E rreg  u n g zeugen, die aber nicht ansroni-
men dürfen aegen den festen Willen der großen Meyr-
heit der Nation , die sich jeder Herausforderung fern¬
halten und sich keinen gewissermaßen offiziell als
solchen anerkannten Feind anschasfsn will. Wir haben
dagegen Einspruch erhoben, daß man Frankreich als
Erbfeind proklamiert , und wir w a r n e n ebenso da¬
vor, Laß man England in ähnlicher Weise abstempele.
Wir wollen mit allen in Frieden  leben , wenn's
geht, was allerdings nicht hindert daß auch wir frei¬
lich der Meinung sind, daß es entweder besser , oder
schlechter werden muß . Wenn ein Blatt so oft wie die
„Kölnische Zeitung " für freundliche Beziehungen stl
England eingetreten ist, so darf sie andererseits auch
Gehör beanspruchen, wenn sie daraus Hinweisen muß,
daß es nicht Deutschlands Verschulden,  sondern
das der englischen Politik  gewesen ist, wenn
heute in Deutschland die Meinung besteht, daß cs ohne
ernste Gefahren so wie bisher nicht weitergehen kann.

Ein zweiter Punkt , der Beachtung verdient , ist die
Stimmung , die Frankreich  gegenüber zum Aus¬
druck kommt. Obgleich wir mit Frankreich wegen
Marokko eine recht harte Auseinandersetzung gehabt
haben, ist bei ihr niemals von deutscher Seite eine
arundsätzliche Feindseligkeit zum Ausdruck gekommen,
nie grundsätzlicher Haß gezeigt worden. Trotz der beider-
scitigeir leidenschaftlichen rrnd beklagenswerten Über-
treibungen hat man doch die richtige Grenze emgeha.-
ten und sich gütlich geeinigt. Wenir die Engländer
wisseii wollen, daß es mit ch'.ien aiiders steht als «tu
Frankreich, so wollen wir eine offene Antwort geben.
Die Franzosen haben seit 1870 Ursache, utts zu zürnen,
weil wir sie geschlagen und ihnen eine reiche Provinz
genomineii haben. Den Engländern hnigegen naben
wff nie etwas Böses getan,  ihnen tue etwas
Nachteiliges zugefügt , und deshalb einpfinden wir , e-

- als b esonÄer s verletzend und unbegru »t*

von Schweden", „Nirwana ", „Die Pfeifer vom DuferMlch",
„Aus schwerer Vergangenheit", „Anr Ausgang des Reichê ,
„Die Rosen von Hivdesherm" und „In der Fremde .

Auw auf dramatischem Gebiete hat sich Jemen betätigt,
allerdings mit wenig Glück. Um so größeren Beifall fand
feine Lyrik, wovon der Gcd-ichtbanid„Vom Morgen zum
Abend" ein berodtes Zeugnis ablegt.

Nun hat ihm -ein Größerer sein uralt Schlaflied ge-
fungen. Nun mag wohl ein Berg von Kränzen sich über
deinem Grabe türmen, du treuer Sänger , — aber keiner
kann denen gleichen, die du dir selber wandest, den unver-
welklichen Kränzen, die da hängen im Tempel d-er Unsterb¬
lichen.

Ter Mmfch Jensen ist toh es lebe der Dichter!
Kurt Kispert.

Nunstfalsn Kktuaryus.
Wiesvad-en muß seinen Fremden «in hübsches und

pikantes Gesicht zeigen, das ist un«MUich . Und zu dem
interessanten Gesicht einer Fremdenftadt gehören ungweistl-
hast einige gute Kunstausstellungen. Wir haben keinen
Mangel daran , ja, wir oeiiden vielleicht eher an einent
kleinen Überfluß. Auch der Salon Mtnaryus nahm schon
immer eine bevorzugte Stelle ein, aber es- beeinträchtigt«
ihn der Umstand, daß er äußerlich mehr einem Kunstladen,
als einer vollwertigen Kunstausstellung Shrckich sah; das
mag der Inhaber , der sich stets als ein geschmackvoller und
sehr kunstverständigerVertreter seiner „Branche" erwies-,
längst empfunden haben, und nun hat er endlich Whils«
geschaffen und seiner Ausstellung auch äußerlich durchaus
das Gepräge des vornehmen Kunstsalons ausgädrückt. Das
-geschah zunächst durch eine hübsche, offene Eintrittshalle,
deren Ausstellung auch soLchen, die sich gern ein -Entreegeli»
-sparen, die Möglichkeit gewährt, sich- am appetitreiz-enlden
ArMick einer Seinen Auswahl wertvoller Werke der
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d e t, Latz sie sich in eine so deutsch-feindliche Haltung
haben hineintreiben lassen. Was man bei den Fran¬
zosen allenfalls versteht, versteht man nicht bei den
Engländern und deshalb die Erbitterung.

Die dritte  Tatsache , auf die wir besonders das
Ausland  aufmerksam machen möchten, ist die
simmer schärfer hervortretende Erscheinung, dass alle
P a r t e i z e r k l ü s t u n g im Innern doch nicht das
Zusammen stehen der Deutschen Lern
Ausland  gegenüber verhindert . Alle  Richtungen
sind darin einig, datz es dem Auslande gegenüber keine
Spaltung geben dürfe und wir werden es niit großer
Freude begrüßen , wenn die deutsche öffentliche Meinung
es sich auch angelegen sein ließe, sich der Herausforde¬
rung und Verletzung anderer zu enthalte  n. Ber
vollster Wahrung der nationalen  W ü r d e ist das
sehr wohl möglich, und es ist zum mindesten ebenso
nutzbringend und wirksam wie das übertriebene
Hervorkchren eines gekränkten Patriotismus . ^ Tre
patriotischen Empfindungen anzufeuern , wenn das Schick¬
sal es so fordern sollte, wird immer noch Zeit sein.
Solange aber diese Schicksalstunde nicht geschlagen har,
sollten wir uns vor Übertreibungen .und Gehässigkeiten
hüten , die bei anderen zu tadeln wir Deutsche oft die
ersten gewesen sind. Einstweilen werden wir abzu¬
warten haben, wie die englische Regierung sich
im Parlament  äußern wird . Nach dem Material,
das jetzt von deutscher Seite geliefert worden ist, wird
sie kaum unchin können, sich in ausführlicher Weise
sauszusprechen. ^

\ Da» Mrsgrairrm für die große DrvrMe im
engrifcherr VarlarneriL.

Aus englischen parlamentarischen Kreisen wird
berichtet: Die Ordnung der großen Debatte am
Montag werde wahrscheinlich folgende fein : Lir
Edward Grey  wird ungefähr um 4 Uhr nachmittags
den Antrag stellen, daß die Auswärtige Politik der
Regierung jetzt beraten werde, worauf er zu eurer
Beleuchtung der englischen Beziehungen zu Europa
von u m f a s s e n d er und allgemeiner  Art
schreiten werde. Die Beziehungen zwischen Englano
und Deutschland  würden jedoch detailliert
werden. Der U nionistenführer  Bonar Law
werde Grey sofort folgen. Für die Arbeiterpartei wird
Ramsay Macdonald die Ratifikation aller Auslands-
Verträge durch das $ arlament verlangen . Dieser Red¬
ner werde auch einen großen Teil seiner Rede der
ernsten Aufforderung zur Herstellung eines freund¬
schaftlicheren Verhältnisses zu Deutsch¬
land  widmen . Der Arbeiterführer Keir Hardie wird
ebenfalls an der Debatte teitnehmen . Das Interesse,
das man den Verhandlungen entgegenbringt , ist un¬
geheuer groß.
s England als Teilnehmer an den spanisch-französischen
\ Marolkoverhandlungen.

Wie aus Paris gemeldet wird , wird dem englische  n
Verlangen nach Teilnahme an den Verhandlungen zwischen
Frankreich und Spanien entsprochen^ werden . Die Ver¬
handlungen würden somit fortan zwischen den drei  ireu-
habern an dem Gcheirnvertrag von 1904 geführt werden.I e-

g «r Zei-rnmkr der- feamöftscherr Kammrr-Nrrtzrrndlrrng.
Der Präsident der Kammerkommission für auswärtige

Angelegenheiten , Deschanel , teilte der Kommission mit,
dasi die Debatte über das deutsch-französische Abkommen rn
der ersten Halste des Dezember  vor die Kammer
kommen dürste . - Die Regierung hat gestern m der
iKammer die den e r l ä u t e r n d c n B r i e f e n des Staats¬
sekretärs v. Ktderlen -Wächter zu dem Abkommen vom
4. Novem'ber entsprechenden Antworten  des Bot¬
schafters Cantbon verbreiten lassen.
Neue Mäkeleien wegen des Verbleibens der »Berlin"
, vor Agadir.

Bei dem Wiederzusammentritt der Kommission
auswärtiger Angelegenheiten brachten mehrere Kom-
Missionsmitglieder wieder Bemerkungen über dre An¬
wesenheit des Kreuzers „Berlrn  vor Agad rr vor

MalereHnengeschÄtzt zu erbauen . Eben sehen wir dort
z. B. unter manchem anderen ein in Farbe und Zeichnung
höchst delikates Ststleben des Pariser Bergeret  und
ein? in der Technik höchst eigenartige und fchelrtde le en
ldiqe Darstellung eines alwäterlichen Pofchoss mit eurer
Anzahl von Figuren von Sch reu er . Eme schone -
leuchMngseinrichtung sorgt dastir , daß diese mw - or -
bäumen vornehm geschmirckte Vorhalle auch abends einen
sehr einladenden .Eindruck macht '

In der Inneneinrichtung ist ebenfalls vieles ^borteil-
hast verändert worden . Der erste Raum , mit Rupfen -
ß^ nnt und mit Schankäften versehen , enthalt meist wer -
dolle Originalradisrungen und Zeichnungen . Cm Yerr-
lickes Blatt von Herkomer  fiel uns besondere ms
Auae . Es stellt den Meister selber dar , wie ^ ganz ver¬
sunken am Flüge ! sitzt. Ein großes , dckoratives , sehr be¬
wegtes Gemälde von Michel LanceY  m Par,s . bEnde
Müder , die sich vor ein Paar angreifenden Schwanen
Küchien, beherrscht diesen Raum . Die Lernen Gange und
' limmerchen , durch die man zu den beiden ^ bsrlichts^ en
belangt und die alle neu und hübsch ausgistattet sind, er¬
möglichen ein intimeres Schauen und Genietzen. Da bc-
aoanen wir einem großen Glasschrank mit wertvollen
Mromen und kleinen Marmor -stücken, gut ausgewahlte

'nicht jene Dutzendware , wie sie heutzutage IN allen
Alnstbasaren angeboren werden . Eine Grabstgur von
audeffor Hintersehr,  em trauerndes , junges Mad-

weiterhin eine ebenfalls marmorne , schlafende Diana
L ' An  bronzener Jüngling , der ein Reh tränkt das
Ganze als Brunnenfigur gedacht, beides von demselben,
'ausa -zeichneten Künstler , zeigen große Limen und dabcr
dock Aue seine Intimität . Eine wackere BrlÄh-nerarbert
il^ auchein Tafelaufsatz von Will, . Sauer,  drei em wenig

WbdUlie , die eine Schale tragen.

und wiesen daraufhin , daß Deutschland wohl daran
täte , den Kreuzer zurückzurufen, wo me französische
Kammer in die Erörterung _ des deutsch-französischen
Vertrags eintrete . Der Präsident >-er Komnnsswn,
Deschanel, schloß sich dieser Meinung an und erklärte,
er habe mir dem Minister des tzlußern sich über den
Wunsch der Kommission unterhalten und werde von
neuem darauf zurückkommen. Er sei der Ansicht, daß
die Verhandlungen über diesen GtzMstaiw 1e y r
heikel  seien und ebensoviel Vorsicht wie Höflichkeit
erforderten.

Ein Denkmal fiir den Kongoreisendrn Brazza in Fez?
Der Vertreter von Franzö -sff-ch-ÄnuatorialafrWa im

Höheren Kolonialrat , GiMiet , regte in einem Schreroen an
Len Obmann des KammerausschusfeS für auswärtige An-
gchegeNheiten, Deschanel , an , daß dem Tvvs^ tngAreî n-
den Savorgnan de Brazza  in der Hauptstadt Mareckos
ein Denkmal  gesetzt weide , denn Brazza habe durch
die Gewinnung des Kongo Frankreich instand.
durch die Abtretung eines Teiles dieser Kolonie sein nord-
afrikanisches Werk zu befestigen.

DLse«§!isch-sr-tttt̂ '.,sche Dskl-rraLisrr vom
8 . April 1st04.

Die Agence Havas teilt mit : Der Text  der englisch
französischen Deklaration über Ägypten und Marokko vom
8 Avril 1904 lautet:

Artikel 1. Im Falle , daß eine der Leiden Regierungen
sich durch die Gewalt der Umstände gezwungen Achen
würde , ihre Politik gogenüber Ägypten oder Marokko zu
ändern , sollen die Verpflichtungen , welche sie gogcnsmanvcr
in den Artikeln 4, 6 und 7 der heutigen Deklaration emge-
gangen sind, unberührt bleiben . , ^ T_At. , . ..

ArjUsl 2. Dis enMche Regierung beabsichtigt für den
Augenblick Nicht, Len Mächten eine Abänderung  der
Kapitulationen und der Gerichtsverfassung in Ägypten vor-
zuschlagen. Sollte die englische Regierung sich veranlaßt
idhen, in Ägypten in disser Hinsicht Reformen ms Auge
zu fassen, die dahin zielen, die ägyptische Gesetzgebung de.
der anderen zivilisierten Länder ähnlich zu gcstaften, so
würde die französische Regierung es nichl ablehnen . dre
Vor-sckWg-e zu prüfen , aber unter der Bedingung , dag die
britische Regierung sich dazu versteht, die Vorschläge zu
prUisen, welche die französische Regierung ihr machen konnte,
um in Marokko Reformen der gleichen Art
einzuWhren . .. ... .

Artikel 3 Die beiden Regierungen kommen uberem,
daß ein bestimmter Teil des maroKanischen Gebietes , der
an Melitta , Ceuta  uNd die anderen Prssidos an-
grenzt , an dem Taße , an welchem der -Sultarr aushoren
sollte , seine Autorität darüber ausznüben , an die
s p a n i s cho E i n fl u ß z o n e fallen soll und daß die Ver¬
waltung der Küste von Melilla bis zu dem Hohenzug am
rechten Ufer des Selm ausschließlich Spanien
überlasten wird . Jddoch soll Spanien von vornh -rem ferne
förmliche Zustimmung zu den Bestimmungen der^ Artckel 4
und 7 der heutigen Deklaration geben und sich v-rp rchten,
sie auszuführen . Außerdem willd Spanien sich verpflichten,
die unter feine Autorität gestellten oder in feiner Einfluß¬
sphäre befin'Äichen Gebiete ^nicht zu veräußern,
weder im ganzen noch teilweise . . .

Artikel 4 Wenn Spanien auf dre Auffoidernng , den
Bestimmungen des vorhergchenden Artikels zuzuftrmrnen.
glauben 'sollte sich fernhalten zu müssen, wurde das Ab-
iommen zwischen Frankreich uAd Großbritannien , wie aus
der Deklaration hervorgeht, nichtsdestoweniger unverzug-

m  fficfTgScut Falle, daß die Zustimmung der
anderen Mächte  zu dem geheimen Projekte , das m
Artikel 1 der Deklaration erwähnt wird , nicht erlangt wer-
>den sollte, wird die französische Regierung sich der Ruck-
zaihlnng der garantierten , privilegierte und u
Schuld , und zwar ul pari vom 15. >>uli 1910 ab , nicht
widers etzen. . . ..

Der rtKliemlch-üirlnsche Krieg.
Uom Krieg -schunplalr.
Nichts Neues vor Tripolis.

Die .Agenzia Stesani " berichtet unter dem 24. Novem¬
ber : Außer den gewöhnlichen Keinen Cefechten, in denen

die Araber zwanzig Tote und acht verwundete die JMttmcr
drei Leichtverwundete hatten , ist nichts Neues ö» melden.
Der Ghibli wind  hielt den ganzen Dag an uns vor
hinderte ein Aufsteigen der Flugzeuge und Drachmballom.
Bei Durchsuchung der Oase fanden die Italiener uMenrd '-lW
versteckt Waffen und Munition . ^ . ...

Die italienischen Truppen werden Anfang Dezember auf
80000 Mann gebracht werden , und dann soll der geplante
Vorstoß  ausgeführt werden . Arabische Freischärler rn
italienischen Uniformen benutzen italienische Gewehre und
Munition , die sie den Gefangenen abgenommen haben.

Entschädigung des Dcuffchen v. Lochow.
Wie der „B . L.-A." erfährt , hat sich die italienische

Regierung im Prinzip bereit erklärt , den deutschen Staats¬
angehörigen v. Lochow,  dessen kleines Besitztum wahrer -o
der letzten Kämpfe bei Tripolis vollständig vernichtet,
wurde , angemessen zit enffchädigeu.

Eine italienische Rechffcrtigung.
Die „Agenzia Stesani " bringt nachstchendo Veröffent¬

lichung : Die von Konstantinopel aus verbreitete Meldung,
daß italienische Aeroplane Bomben auf das Hospital  in
Ainzara fallen ließen , wird von Tripolis als vollkommen
unzutrefsend bezeichnet. In Ainzara sind überhaupt kerne
derartigen türkischen Anstalten , weder Private noch mili¬
tärische, vorhanden . Die italienischen Aeroplane und ern
Drachenballon ermittelten -ein Feldlager -, das ans
Zelten von der von den Türken verwendeten Form bestand
und keinerlei Zeichen der Neutralität trug . Das VorhaEl-
sein eines türkischen Lagers wurde bereits von italien ^ chen
Kundschaftern angezeigt , die von keinen Krankenhäusern be¬
richteten. Demzufolge ist die Existenz von Hospitälern voll-
kommen ausgeschlossen.

Daß in der Ausstellung die beim Publikum so deliebt «»
Adamschen  Kätzchen nicht fehlen , ist sÄbswerstanMch.
Übrigens verdienen sie auch die Achtung de» Kun>tkrnner-
durch die seine Darstellung und treffliche Pchchologre. Bon
H e s n e r begegnen wir einem Kanal mitwol .enbA .cktem
Simmel , einem Bilde von intenswster ^ ' » 8 ; von
Klaus Bergen  einer k-einen, aber dnstergroß .n Land
schaff an der englischen Küste, « exis de .Hanzen  wußte
aus einem mächtigen Baum und em
Häusern eine fast heroisch imrken'r.e. wuchtig« Sand ^ aft
in Keinem Rahmen Hinzuzaubern , uns drvjcssor K o ch m
Berlin bietet in einer Pferdemarflszene em ^.eMperabild
von realistischer Farbgebung und sieghafter , zeichnerischer
«SÄ.  m»°« d9,«,.iäa, m,m  S “"
-bem Finnländer Ludwig Baey  r . Einen ieizvol . ..
liegenden Frauenakt modelliert er ans wenrgerr .lachen
aedeckt-en Tönen in einer autzrrordentlrch s-M-en Art y-.r-
vor und erzielt damit einen selten harmonischen Se-
scklossenen Eindruck. Als ein Meister m der Moüellation
L « 7 °- mmm « - > 3 ^ -.- !»
feiner Idylle , wo ein Jungsraulein m arkadische Land
schisst der Paus .ote ihres Jünglings Iaw,cht. Des Kunst-Uxi„Nacht" ist eine fchmeichelnre. lockende Symbolik der
Dunkelheit , in der die Liebe wacht. ,

Durch ein außerordentlich kraftvolles , wenn auch etwas
trockenes Kolorit , großzügig , dekorativ , d
schäften des italienischen Schweizers M «iw Cotomvr
aus , dominieren förmlich durch ihren starren Emdruck, nicht
zum wenigsten die Schneelandschasten -Mit der beglanzten.
weißen Fläche und den blauen Schatten . ^ wrs,.m
Sinne , speziell in der Größe der Anschauung ist er em
Gefftesverwandter Seg -antinis . — Mit besonderer Freu -e
beaegn -en wir einem älteren Bilde von Ludwig D u
einer Marine . Sie zeigt tu -der Behandlung vorr Lust

Zur neuen Beschießung von Mava.
Aus Massaua wird der „Agenzia Stesani " gemeldet:

Die Kriegsschiffe „Calabria " und „Puglia " sind aus Akaba
zurückgekehrt, wo sie Kanonenschüsse  auf verdächtiges
Termin ab gaben , die Dörfer aber schonten.

Kriegsschiffe vor Thasos.
Die Behörden der Insel Thasos berichten : Nachts

kamen hier feindliche Kriegsschisse bis an die Küste heran,
manöverierien längs derselben und fuhren dann gegen Lem-
nos weiter . Sonst liegen weiter keine beunruhigenden
Meldungen von den türkischen Inseln vor.s-

Dre Blockade dev Davdanellr« devarstetzerrd.
Die Absperrung der Dardanellen für die gesamte Schrff-

sahrt steht nach einer Konstantinopeler Meldung der „Franl-
surter Ztg ." Vom Freitagabend in den nächsten 24 Stunden
zu erwarten . Die Aufmerksamkeit wird Vom Kampfplatz
weg und mehr nach S t a m bu l und Petersburg  hingc-
lenkt, was sicherlich bei dem Vorgehen Italiens mrtsprrcht.
— Durch die Blockade der Dardanellen werden die neutralen
Staaten Rußland , Rumänten und Bulgarien in er-nsteste
Mitleidenschaft gezogen. -Sie trifft diese Maßregel vielleicht
intensiver als die Türkei . Enorme wirtschaftliche Impon¬
derabilien treten in den VordergMnd . Es gilt , in Konstanti¬
nopel als ausgeschlossen, daß Rußland diese Blockade ruhig
akzcpftert . Sie steht irr zweisÄ-losem Widerspruche unt einer
Reihe von Verträgen und ebenso mit der Praxis . In
diplomatiscken Kreisen wird als Beispiel darauf yinge-
wiesen, daß Frankreich im Jahre 1870 von einer Blockade der
Cmsmündnng ab sah,  weil dadurch das neutrale Hsl-
land  geschädigt worden wäre . Auch aus amerrka-
nischein Kriegen liegen ähnliche Beispiele vor.

In österreichischen und russischen diplomatischen Kreisen
in Konstantmopel ist man der Ansicht, daß Italien durch dre
Aktion vor den Dardanellen nichts erreichen  werde.
Aus der Pforte ist man r u h i g und z u v e r s i cyt l i ch.
Die türkische Regierung kann augenblicklich nichts
Besseres  wünschen , als einen Angriff auf die Darda¬
nellen . Die nächste Woche dürfte die bedeutungs¬
vollste  des ganzen Krieges werden . ,

Der türkische Kriegsminister und der Marinemmister be¬
geben sich heute nach den Dardanellen , wo sie verschiedene
Inspizierungen vornehmen.

Im englischen Nntorhause  fragte Symes die
Regierung , ob ihr Italien irgend eine Mitteilung gemacht
habe , daß es die Dardanellen zu blockieren gedenke. Der
Parlarnents -MtMsckretär Acland verneimte  die An¬
frage.

und Wasser, in der breiten , wuchtigen Art . wie ^auch die
Schifferboote mit ihren farbigen Segeln hingesetzt sind,
alle die glänzenden Vorzüge dieses Großmeisters der
Lagunendarstellung , der sich die Landschaft Venedigs zu
eigen machte wie kaum einer zuvor . Seither hat er andere
Ziele eingeschlagen. Das Dachauer Moos und die Riesen¬
pappeln an der Amper mit ihren silbernen Stämmen und
ihrem weichen Laubwerk haben es ihm angetan , und er hat
diese Landschaft eigentlich erst berühmt gcmaüft, aber dir
Marinen seiner früheren Zeit haben doch sein hohes , künst¬
lerisches Ansehen erst begründet.

Mit einer gewissen Wehmut begrüßen wir ein Bild
Fritz v. Uhdes,  das es uns deutlich macht, iv«s wir
in diesem Meister verloren . Es ist ein wenig schwarz in
den Schattentönen — vielleicht erst durch Nachdunlelung
geworden —, aber diese beiden ■Mädchen , des Künstlers
Töchter , die da arbeitend an einem Tischchen im grünen
Garten sitzen, von Sonnenlichtern umslittert , zeigen doch
sein hohes Können , sein liebevolles , großes , geistiges Er¬
fassen d--s Geaenstandcs , das seine Christus -bilder so ein¬
dringlich macht. Angela Jank  läßt mit seiner wuchtigen
Meisterschaft, ziemlich skizzenhaft, das rote Feld über ein
Hindernis jagen ; T rübrrer  bietet -aus seiner alteren Zeit
ein seintoniges Bauerninterieur , aus dem man die alte
bunte Baucrnuhr ordentlich heransticken hört , und
Eckenfelder (München ) läßt ein Paar schwere Pferde
in die Schwemme reiten , datz das Wasser aufbraust , iNde»
die Sonne in breiten leuchtenden Streifen aus den Rücken
der Tiere liegt , ein Bild voll Krast ^ und Gesundheit.
-rwill  in Paris erzielt mit der pikanten VerteMng
dunkler Flecken in seinen Landschaften sehr reizvolle Wir-
kunaen . Die Farbertstimmung einiger ^' emer B-ilder er¬
innert fast an Turner , nur daß sie mit mehr BcstimMt-
beiten arbeitet , sozusagen greifbarer ist.
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Ms Revolution in Chmn.
Abreise Auanschikais von Peking?

In Peking geht das Gerücht, daß Wranschikai in den
nächsten Tagen nach Tientsin  ab reisen Werde.

Verstärkung der Gesandtschaftswach ^n in Peking.
Die Gesandten der fremden Mächte einigten sich in einer

Bosprechung, daß es ratsam sei, die Gesandtschafts-
Wachen  dahin zu verstärken, daß jede einzelne Lache vis
300 Mann stark ist.

Die Forderungen der Revolutionäre.
Die Revolutionäre , die jüngst in Hankau wieder eine

feste Stellung gewonnen hatten , haben sich neuerdings
nach Hanhang zurückgezogen, obwohl sie einerseits ihre Be¬
reitwilligkeit ausdrückten , über die künftige Rogrerung mn
Yuanschikai zu verhandeln , beharren sie andererseits daraus,
daß die Einrichtung der Republik  das einzige Mittel
fei, einen endlosen  Kampf abzuwenden.

Rückzug dcr Kaiserlichen.
Die kaiserlichen Truppen ziehen sich von Hankau über

den Gebirgspaß zwischen den Provinzen Hupeh und Houan
nach Norden zurück.

Das Prratmwesen.
Da der Schutz gegen das überhandnehmm des

Piratanwesens  völlig ungenügend ist, beschlossen die
britischen Flutzdampfschifsahrtsgosellschaften den Dienst so¬
fort einzustellen.  Sie erhoben bei der Regierung
energische Vorstellungen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Heute begeht in Pots-

bam Generaloberst Hans v. P l efl ctt diensttuender General-
adjutant und Kommanixint des Hauptguartiers de-, Kaiier-,,
seinen 70. Geburtstag.

* In dem Disziplinarverfahren gegen Pfarrer Tremb
(Dortmund ) fand nunmehr gestern im Breslauer Konsisto-
riirm die persönliche Vernehmung des Augeschuldigten statt.
Von dem Ergebnis der Vernehmung , die heute fortgesetzt
wird , wird es abhängen , ob das ordentliche Verfahren ein-
geleitet oder auf einzelne Anklagepurckte beschränkt, wird.

» Ein Austritt aus dem Hansabund . Der Verband
deutscher Färbereien und chemischer Waschanstalten , der m
Hamburg seinen Sitz hat und dem gegen 60-0 große Finnen
in ganz Deutschland angchören , hat dieser Tage auf Drangen
seiner Mitglieder seinen Austritt  aus dem Han-sabund
ctllött

* Für Störung des Gottesdienstes durch die Elisabeth-
Ossiziere in Charlotte «L«rg. Auf die Beschwerde des
Pfarrers Kraatz und .des Kirchenrates der Luisengememde
zu Charlottenburg hat der kommandierende General de--
Gardekorps es ebenfalls ab gelehnt,  gegen die an «cm
Vorfall in der Luisenkirchr vorn , 23. Juli beterügten Ossr-
ziere ein Verfahren wegen Störung des Gottesdienstes ein-
zuleiten . Als letzte Instanz wird Pfarrer Kraatz nunmehr
das Reichsmilitärgericht anrüsen.

* guj Aussperrung in der Berliner Metallindustrie
schreib die „Vossische Zciluna " : Di - Stimmung unter den
Arbeitern ist so erregt , daß für den heutigen Samstag be¬
reits mit großen Arbeitseinstellungen zu rechnen ist. In den
einzelnen Werken ist man von dieser Absicht unterrichtet und
bat demMtsprecheud Vorkehrungen getroffen . Lohnbücher
und Papiere sind für die Arbeiter sertiggestellt worden , um
sie auf Verlangen sofort aushändigen zu können.

Hansabündler als Reichstagskandldaten . Zu dem >chon
erwähnten Vortrag des Gehcimrats Rießer in Hannover
wird noch mitgeteilt , daß insgesamt 22 0 Mitglieder
des Hansabundes  zum Reichstag kandidwren,
danrntcr 62 Mitglieder aus den Reihen von Handel, În¬
dustrie und weitere 10 Mitglieder gewerblicher Organisa¬
tionen.

RechrspÄeae rrnd Nerw -ritArra.
fstl Justiz-Personalien. RechtsaMvalt Güth  wurde ln

nr List" der Rechtsanwälte bei dem Landgericht in Wiesbaden
gelöscht— Die Referendare Dr. v. Wittgenstein . Dr.
Sfah '- Dr.  Johanns » Dorn  im Bezirk- des Oberlandes»
Gerichts zu Frankfurt a. M. wurden zu Gerichtsaßeisoren er»
-rannt.

Außerordentlich interessant , nicht zum wenigsten durch
ihre Technik, sind -die bei einer früheren Gelegenheit schon
besprochenen Bi der von Schreuer  in Düffeüdorf Ans
einem dunklen Hintergrund scheint er die Figuren mrt einem
Schwamm herausgÄvtfcht zu haben um dann die Details
hmemruzeichu.cn. Wer eine qroß -arti -ge Clharatteri .-eruna
ist ihm dabei gelungen , die sich am besten m den Gerichte
denen Typen eines beratenden Kollegiums auspragt Es
ist gerade zu frappierend , wenn auch diese dunkeln Rats
Herren last etwas Gespenstisches echtsten Karl Watzel-
Han.  unser liebenswürdiger u*# beliebter , Genremaler
«etat uns jetzt wieder eimnal in einem tüchtigen -to-trcm->
bild die Wucht und Größe der See und von Fräulein
v. H adeln  finden wir eine An-zaA von Bndern von
denen besonders einige H^idelandschaften von Ta .ent und
guter Beobachtung zeugen. *

Der Salon Aktuaryus enthät noch recht viel mehr
Sehenswertes , noch manches echte„Chef -d’oeuvre ’ moderner
Malleröi. Wir müssen uns aber Kr heute an dem Er»
)v8tWien'FNttdAeÄ Ässe-n. Es ZErde schE d̂-em
neu hergerichteten Salon , der der Kunst eine so schöne
Herberge bietet , eine starke Anzichungstraft zu sichern.»DOl»̂V« -O.

Aus Kunst nutz Leben.
* Aus den Berliner Theatern . Im Theater an der

aönieirrätzerstratze gab er einen schwanchaften Ltbeud mit
mäßiger Komik. Der Einakter „Atttzi-Mutzi " von Ridea-
»nus "ist Artur -Schnitzler Genre , aufs Volksküchen-Niveau
zuaeschniitM . Für ein süßes Mädchen wird ein lustiger
Abend zum Ahschiedsfouper , da ihre beiden Liebsten, die
bisher nichts voneinander wußten , mit ci-nemmal zu geg« f-
settiger Kberras -chung susaMmenM -tzen. Statt sich ^dre
Hälfe zu brechen, ziehen sie aber vor , mit Mtzi -Mutzi zu

Irrslaud.
Fremkrwich.

Unterwerfung der Wadaileute . Ein Etliches Tele¬
gramm teilt mit , -daß sich der frühere Sultan von Wadai
Dud -Murah zusammen mit dem Führer dcr Wadaileute
unterworfen habe.

Grrschettllirttd.
Zur Krctafrage . Auf die vom Ministerpräsidenten bei

Besprechung der Kretaangelegercheit gestellte Ver¬
trauensfrage  stimmten 202 Abgeordnete für , ein Mge-
ordueter gegen die Regierung.

Uorwsgkir.
Die erste Trlegraphenverbindmrg mit Spitzbergen . Die

Insel Spitzbergen konnte in der Nacht zum 24. November
zum erstenmal auf telegraphischem  Wege mit der
Welt in Verbindung treten.

Uevsrerr.
Die Entschuldigung bei Rußland . Der Minister des

Äußern erschien in Galauniform bei dem russische» Ge¬
sandten und übermittelte ihm die Entschuldigung  für
dir Beleidigungen gegen die Beamten des Konsulats , indem
er ausführte , daß die Ministerkrisis die einzige Ursache für
die V e r s p ä t u n g der Genugtuung gewesen fei.

Ueve -M' ate $ t (taten.
Unterschlagung von Trustgeldcrn . Der leitende Direktor

der bankerotten Carnegie - Trust - Company,
William Cummins,  ist wegen Unterschlagung von 140009
Dollar Bankgeldern zu f ü n f I a h r e n Zuchthaus  ver¬
urteilt worden.

SltzMZ der SLadtuergrdneLea
vom 24. November 1911.

Den Vorsitz der -gut besuchten Versammlung führte der
erste Vorsteher , Geh . Sanitätsrat Dr . Pa gensteche r.
Es wurde sofort in die Tagesordnung eingetreten . Wer
den ersten Punkt : Bewilligung der Mittel für

Ausführung von NotstandsarSeiten int Winter 1311/12,
berichtete für den vereinigten Bau - und Finanzausschuß
Stadtverordneter Esch . Der Magistrat hat eine Reihe
von Arbeiten als Notflandsarbeiten vorgesehen , darunter
befinden sich u . a . 'bile Herstellung des Weges vom Wald-
häuschen zur Fischzucht mit einem Betrag von 35000 M.
etnschlteß-ltch 18000 M . Arbeitslöhnen , die Herstellung von
Wegen hinter den Äuranlagen mit dem Betrag von 35 000
Mark einschließlich 25000 M . Arbeitslöhnen und recht er¬
hebliche Beträge für Bodon-be-seittgu -ngen in den verschie¬
densten Straßen . Die vom Magistrat vorgefchlagMen
Notflandsarbeiten erfordern einen Gesamtaufwand von
149020 M ., wovon auf reine ArbeÄsl -öllWS 68120 M . ent¬
fallen . Die Zahl der Arbeiter , die mit diesen Notstands-
arbeiten beschäftigt werden können, beziffert sich auf 205
mit zusammen 17 496 Arbeitstagen . Die vereinigten Aus¬
schüsse beantragten , die in der Magi -stratsvopla -ge ebenfalls
enthaltenen Arbeiten in der Weinbergstraße mit ihren
groß « : Wodenbewegungen einstweilen zu streichen und die
Gesamtsumme um den dafür eingesetzten Betrag von 47 000
Mark zu kürze« . Es bleiben demnach für 102 020 M . Rvt-
standsarbeiten übrig . Die in dieser Summe enthaltenen
Arbeitslöhne bettagen 53620 M .; Arbeiter können 170 mit
14 021 Arbeitstagen beschäftigt werden . Die Gesamtsumme
ist trotz der von den Ausschüssen vorge-fchliag-enen Kürzung
höher als der für denselben Zweck aufgewendete Betrag
des Vorjahres.

Stadtverordneter Gerhardt  wies darauf hin , daß
in der Sozialpolitischen Deputation über 200 600 M . ge¬
nannt Worden sind. Er war nicht der Meinung , daß die
53 000 M . genügen werden.

Stadtverordneter Esch erklärte , es könne ja immer
noch M -chbewilli-gt werden , da es sich nur um eine vor¬
läufige Bewilligung handele . Die übrigen Arbeiten müß¬
ten zurückgestellt werden , bis sich die Interessenten bereit
erklärt hätten , die vorgesehenen Beträge zu den Kosten zu
bewilligen . Das sei notwendig , und von dieser Ansicht
gehe der Finanzausschuß nicht ab.

Stadtverordneter Gerhardt:  Wenn die Versamm¬
lung dem Antrag des Ausschusses zustimmt , dann ist «ine
weitere Bewilligung nicht möglich.

-llüend-AuZgabe, 1. Matt . Seite Ä.
Stadtverordneter Esch : Das stimmt nicht. übrtg -ens

ist -es nicht ausgeschlossen, daß wir mit der bea-iÄra-gten
Summe -anskommen werden , da eine große Anzahl Ar¬
beiter nach Rheinland und Westfalen abgewandert sind.

Beigeordneter Travers:  Wenn die Versantmlung
heute den Antrag der Ausschüsse annimmt , dann ist damit
seWstverständlich ncht das letzte Wort -gesprochen. Der
Magistrat ist jederzeit in der Lage , eine neue Vorlage zn
machen, in der er neue Notstandsarbeiten vors-chla-gt. Der
Magistrat hat sich mit dieser -Frage schon beschäftigt ; er hat
bereits weitere Arbeiten vorgesehen.

Stadtverordneter -Schupp  lenkt - die Aufmerffamkeit
des Magistrats aus den Weg, der durch das -Gelände des
Paulinenschlößchens  zur „Schönen Aussicht" führt.
Dieser Weg sollte doch endlich ebenfalls hergestellt werde« .
In der letzten Zeit feien schon wiederholt A-nfva-gen wegen^
Bauplätzen a-n der „Schönen Aussicht" taut geworden.
Außerdem handle es sich- hier nur einen feinen Stadtteil.
Vor -zwei Jahren schon sei gesagt worden , es sei ein Be¬
trag für den in Rede stehenden Weg in den Etat eingestellt.

Oberbürgermeister Do. v . Jbell:  Wenn Herr Schupp
heute verlangt , daß der Weg gemacht werden soll, -dann muß
er erst bei dem Städtverordnetenkolleginm die AufhcbnnK
des 'Be-schlusses beantragen , nach dem der Magistrat dort
nur -etwas vornehmen d̂arf , wenn sich die Interessenten be¬
reit erklärt haben-, .zu den Kosten beizutrag -en. Vorher ist
der Magistrat nach Lage der -Sache nicht intstaMe , etwas
zu tun.

-Stadtverordneter Schupp « Karte , -auf die Stellung
ein-es Antrags -verzichten zu wollen , da- ja «ein neuer
Stadttat aus dieser Gegend " komme.

-Städtverordneter Justtzrat v . Eck : D !-ese Sache ^hat
mit der vorkiegMden -gar nichts zu tun , das um so weniger,
als der Weg vom Magistrat -gar nicht als NotstaNdsarlbeil
vorgesehen ivar . Herr Gerhardt ficht wach meiner Am
sicht -gegen Windmühlen , da die vereinigten Ausschüsse gern
bereit sind. NotstaNdsarbeiten zu -beschaffen. In den ge¬
strichenen Posten sind Nur -ganz geringe Summen Kr Ar¬
beitslöhne enthalten.

Nachdem nach einmal Stadtverordneter G -erhardt
und der Oberbürgermeister  zu der Angelesenheit
gespröchen hatten , wurde dem Anttag der Ausschüsse auf
Bewilligung von 102 020 M . für No-tstandsadbeite « statt-
gegeben.

Stadtverordneter Dhckerhosf  berichtete über die
Bewilligung eines Darlehens von 15680 Wl. «m fee«

„Rennklull"
zur Vornahme verschiedener Verbesserungen auf der Renn-
bahn . Es ylmdelt sich in der Hauptsache um -Geländeauf-
schüttu-W-en, die mmangrcichc u-nid recht schwierige Erd-
-beweMNg-en nöti -g limchen. Der Magistrat beantragt , dom
Klub die 15000 M . zu -geben, und .zwar -gegen 4Mrozentige
Derzütsmrg und Rückzahlung in fünf Jahresraten . Der
Ausschuß schloß sich diesem Antrag an.

Stadtverordneter -Gerhardt:  Es scheint fast, als
ob der „Rennklub " der Meinung wäre , die -Stadt sei dafür
da , die auf der Rennibcchn entsteh«stden Koste« zu decken.
Dazu liegt nicht einmal eine moralische Verpflichtung vor.
Kömven denn dir 15000 M . nicht ans den Erttägnissen der
Rennbahn gedeckt werden ? Der Redner führte einen Passus
aus der i-m Jahre 1809 verfaßten Denkschrift des
B ü r -g er m e i st e r s G l ä s s i n g -an , di c seiner Ansicht
nach «iit dem jetzigen Antrag in Widerspruch steht.

Bürgermeister G las sing:  Der „Re-nnAnlö" hatte in
1911 einen üb -er schuß von 116000  M . Das ist ei«
Ergebm -s , mit dem jeder zufried -en sein kann . Der „Renn -'
klu'b" wäre auch in der Lage, die 15000 M . aufzubring -esz,
wenn er nicht neue Pflichten vor sich sähe , die im Interesse
einer gedeWichen Förderung des Unternehmens unbedinigt
erfüllt werden -müssen: die Etbauung einer KlubtriMste
und die Deckung einer Schuld von rund 80 060 M . In An¬
betracht -dieses Umstandes und des glänzenden Resultats
und der Nicht minder -glänzenden Zukunft der Reimen hat
der Dia-gistrat beschlossen, die verlangte Summe als Dar¬
lehen zu geben. Der Magistrat hat auch kein Bedenken,
daß der „RerMu -b" die -gestellten Bedingungen glatt er¬
füllen wird . Ich e-mpse-Hl-e, den Antrag anzunehmen , der
das Unternehmen im Interesse der Kurstadt fördern wird.

Städtverordneter G -erHardt:  Man ist nicht Werall
der Ansicht, daß durch die Rennbahn die Kurintercssen ge¬
fördert werden . Fragen Sie .einmal die Hotelbesitzer und

brechen. Dcr Spaß ist knollig und ohne die leichte
spielende Hand , -ein Stammtischartikel i-m Weinreisenden
geschmack. — Nicht viel feiner war das Hauptstück des
Abends : „Der Wüstling oder die Reise nach
Breslau"  v « : Georg Herrmann,  dem Fettchen
Gebert Herrmann . Der pikantgeschrauvte Titel verspricht
Besseres Dachlvas herauskoncmt , ist -ein grcihdrälhtjger
Ulk für Dickhäuter . Ähnlich wie in Sternihei -m? Riesen
wird der Svießer in Gegensatz zu ei-nem verzierten Ästheten
gebracht. Der Spießer ist aber außerdem strotzend von
Edelmut und der Ästhet ein gemeiner Schubiack. Und der
Spießer heiratet ahnun -Mo -s und glückstrah-lcnd die
Chombre -g-rrnie -Tochter, die der Ästhet verführt . Viel Be¬
hagen . wenig Witz und -große WeitschweisWelt . Zum
Schluß wurde auch geratscht . Georg Herrmann erschien
freundlich lächelnd. Es schien ihm gut gefallen zu
haben . iss. 1' -

Kltiwe C 'rrvnLK.
Theator und Literatur , vr . Wolfram Wald -schmidr,

ein geboren « Wiesbadener , hielt kürzlich in Berlin  in
der Singakademie einen Vortrag über „Max Rein¬
hardt und die Kunstgeschichte der Theater-
s ze n e", -der nach den Besprechungen der Presse mit reichem
Beistrll ausgenommen wurde . Auf Wunsch des Herzogs
von Sachfen -Koburg -Gotha hat Di -. Waldschmidt seinen
Vortrag i-m Koburger Hosthsater wiederholt . Der Herzog,
die Herzogin -und die gesamte Thsatersvolt wohnten dem
Vortra -g bei. Der Mdner wird im h-icstgen Kurhaus m
17. Januar über daslelbs Thema sprechen. — Gerhart
Hauptmann  arbeitet gegenwärtig an einer voKsiSm-
lichen Darstellung dcr Parsifal - Sage.  Es handelt
sich um keine dramatisthe Arbeit , sondern um ein erzä-hl̂en-
des Werk, mit dem sich Hauptmann an die d-enssche Juaend
wendet . >

Bildende Kunst und Musik. Ein internatio¬
nales Preisausschreiben  für einen Operntext
erläßt der Bühn -niverlag Ahn und Simrock (Berlin ). Der
Preis beträgt 5000 M . Für die PreisVowoMtng bestimmte
Arbeiten sind bis zum 1. Mai 1912 dem obengenannt -en
Verlag einzureichen. — Hofvat Professor Max Reger
wurde in Dessau  vom Herzog von Anhalt die goldene
Mcldrille für Kunst -und Wiffenschalft verliehen . — In
Brüssel  wurde nach 25jüihri-ger Pause Webers
„Oberon"  in der Monnctte-Oper in neuer Bearbeitung
unter Otto L o h s c s Direktion zu einc-m vollen Erfolg ge-
ffchrt. Das Haus war ausveikanft . Der König und die
Königin wohnten der Vorstellung -bei. — Im Anschluß an
unsere Mitteilung über den Entscheid in der Bismarck-
denkmalsfrage sei d-aran erinnert , -daß -d-as zur Ausführung
bestimmte DenSmal von Hahn und Bistelmeyer
seinerzeit auch hier ausgestellt war . Es ist der „Sieg -sried-
dol-men", jenes Mal . in d-em innerhalb eines weiten , von
vierkantigen Säulen umgehenen , Rndenübevschatteten
Platzes die Figur eines jugendlichen Siegfried steht, wie
er die Schärfe feines Schwertes prüft . Sie spiegelt sich in
einem Weiher . Der Entwurf ist zweifellos höchst künst¬
lerisch und schmiegt sich auch aüfs Veste dom Landschafts-
bild-e ein. Es war nur die Sorge , ob das Denkmal be¬
deutsam -und imponierend genug wirken würde . — Der
Hchd-entenor der Königs. Oper in Budapest,  Georg
ül n t h e s , der bekanntlich vor neun Jahren wegen eines
Engagements nach Mnerika der Dresdener Hofoper gegen¬
über kontraAbrüchig wurde und seitdem an deuh -chen
Bühnen nicht möhr auftreten durfte , wird dom Vernehmen
nach in allernächster Zeit , nachdem eine Einigung mit der
Generaldirektion der Dresdener Hof-L-ühne erfolgt ist, auch
in Deutschland wieder als Gast erscheinen. Diese Nach¬
richt werden die zahlreichen Freunde und Verehrer des
Künstlers gewiß mit aufrichtiger Freude begrüßen.
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die Reftaumteure. die werden Ihnen etwas anderes sagen.
«such  die Geschäftsleute haben leinen Nutzen von der j-.ctto-
-ahn . (Oho!) Unerfreuliche Ersche inunge  en
Häven sich dagegen -genug Hezeigt. (Beifall und Wwer.

^Adtrat Kalkbrenner:  Der „Nennklub" dient
ausschließlich i dea l - n Zwecken,  fet ''oldst hat
au? die Verzinsung seiner Anteilschein- verzichtet und alle
Einnahmen verwendet, um die Preise zu erhöhen und die
Anlaae in höchster BEommercheit herznnchten. Dieses
Zaihr" sind 60000 M. zur Verbesserung der Einrichtungen
vorgeschen. Herr Gerhardt ist im Irrtum , wenn er meint,
Mxch die Rennen würden manche Geschäftsleute geschädigt.
Wir haben allein Hunderttausende für Arbert - -
löhne  ausgegeben . Diejenigen, die Herrn Gerhardt
»hestehon, sind eb-nsatts große Freunde der Rennsache.
.-«m Jntereffe dieser Leute sollen die 1-Markplatze «rheblrch
verbessert werden. Das Geld, das im Rennen versprett
wird , geht Leider zum größten Teil ms Ausland . >»m
KheirÄand und in Westfalen ist gerade d,e Lrbe-rer̂ elo^ -
rnng lebhaft an den Rennen interessiert. Dort ist man der
Ansicht, daß cs besser ist, seinen Somttagnachmittag «uf der
RenNba-hrr als in der Kneipe zuzubringeu. Die Wetten
?m'd das Unschuldigste von allem.

Stadtverordneter Baumbach:  Ich Lin neugierig, ob
auch Geld da kein wird , wenn cs heißt, die „Rose soll av-
aerissen werden. Ich kann nur bestätigen, was Herr Ger¬
hardt gesagt hat ; ich habe vielfach Klagen von Gastwirten
gehört, Laß die Wirtschaften an den Renntagen leer sind.
SÄvft für das Kurhaus sind diese Tage die schlechtestem

Die Vorlage wurde schließlich mrt allen gegen o Stim¬
men angenommen.

Mer die 'Bewilligung von _
1800M. als Gabe für die Unteroffiziere und Mannschaften
des ersten Bataillons des Füsilier-Regiments v. Gersdorff
(Kurhess.) Nr. 89 anläßlich des Umzugs nach d^r neu» :
Kaserne berichtete für den FimuMNsschuß »staotoers .d-
riete" Or Bergmann.  Bei den alten Beziehungen, m
denen das Regiment nicht nur in Wiesbaden, sondern zu
r ~r  Nassau steht glaubte der Ausschuß die Genehmigung

W ° IO» '* ; f* « »
-Mer Linie zur AnPfLanzung von Spalieroost
verwendet werden, dessen Ertrag der MaMchaft zugute
komnien soll.

Ein Stadtverordneter fragte : Für wa-- ?
Der Berichterstatter: Für Spalierobst. (Große -»eite

^Stadtverordneter Gerhardt:  Ich bitte Zn be¬
schließen, daß hinzu ge fügt wird, daß das Geld nnr >fur die¬
sen Zweck verwendet werden darf, und daß dre Sol . ,.t --.
das Obst erhalten müssen. (Heiterkeit.)

Stadtverordneter Dr . Ber gmann:  Herr Mazor von
Flottwett hat das zugesagt. Im allgemeinen aoer .vero.n
GescheiÄc»nicht mit Bedingnugen verwuhst. ,

Stadtverordneter Gerhardt:  Soll _das G-wyen
ein Ausdruck der Freude sein, daß das Regimes aus der
Stadt hinauÄam ? Den Kaufteuten wäre ^ sicherU.der
gewesen, wcnll die Soldaten in der Stadt geblieben waren.

^Stadtverordneter Justizrat v. Eck : Wer dre Vortage
mag lMAl denken, wie man will, nachdem aber Kr dw ^
stete ein GrscherÄ bewilligt worden r>t, karm man a^
etwas für die Mannschaft tun . An Geschenk« te «w
aber wohl BedingungW knüpfen Fm das SpalreE
\'mt  ich nicht zu haben, denn rch glaube nicht, daß dte
,säten etwas davon bekomimen werden.

.Stadtverordneter Dr . Bergmann:  Das sMilter-
obst sott nicht für die Mannschaften «em, sondern b.t'« «-
zu dienen, die Anlagen wohnlicher ZN machen, .̂ ur nvr.-
aen bin ich der Ansicht des Herrn v. Eck. ~ „
5 Bürgermeister Glässtng:  Ich, 'nochted-ch festMost,
daß das Spalierobst irrtümlicherweise rn den ^ er -cht ge¬
kommen ist; cs handelt sich vielmehr um die Ausgestal
tung des Mannschafts ga rte n s und um d.e
Unteroffizier me > s e. . ^

Stadtverordneter Geheimrat Dr . rG c cttiu • • ^ ■
habe mich auch über die Vorlage gewundert Ern Geschenk
pflegt aus freiem Herzen zu kommen, hier aber war es>um*
lefefn-t p-rFall.  Es wäre das beste, wenn die Vortage an
den Magistrat zurückgewiesen Würde, damit festgestellt wer¬
den Sie , ob .nicht auch noch die Artillerie kommt.

Stadtverordneter Justizrat sre -bert. De  Anlagen
sotten lediglich den Mannschaften zugute kommen. Es liegt
selbswerständlich den Offizieren a-b-svlut s" n, etwas f sch
herauszuschlagen. Der Antrag des Kommandeurs nt  lejjfl-
lich 4» ein Ausfluß der m der p " uß ch- n Arme-
üblichen Soldaten fursorge  anzuseh .n . Bevor
wir beschließen, «ruß natürlich jeder ZwerM to*m % •
streut werden, daß die 1000 M. «^geschmälert den Mann
schäften und Unteroffizieren zugute kommen wüer
' Der Antrag des Ausschusses wvrde angeirommen.

-Genehmigt wurde: der Anstaus ch von Gelun e
an der Eonlin -straße-  ohne GelHerausgäbe die
Anstvendung von 1000 M. siw die Erneue g
inneren Anstrichs des Volksbads an der
Roonstraßc und der Fluchtlintenplan  uoer .dw
Abcmderung der V o r ga r t cu -b t ex  te Eck Ji -
Hache r- und G n tzt  ow straß e. (Berlchteestatte. . die
Stadtverordneten Reich w c i n, Ha n soh n und H ^ -

^ 6 r ®ine längere Debatte verursachte noch die
Eingabe des BezirkSvevsins „Altstadt" nm Ablegung der

„alten Rose"

nisationsausschusseszu bedeuten hat . Me Sache liegt doch
so. daß der Vertrag tzekündigt werden muß. .

Stadtverordneter Geheimrat Dr . F r ez cnrus : mer
Vertrag endet von selbst «in 31. Dezember i912, wenn er
nicht verlängert wird . ^ .... , . .

Oberburgermeister Dr . v. Ibcl l: -aer Magistrat hat
die Kurdeputation neuerdin-gs beauftragt, st-./ mit der
Fvage der ,

Vrrbrsssnmg der KochüruuueMinrichilurgund --er
WauLelhMc

zu beschäftigen und Vorschläge zu machen, unter der Vor
auHetzung, daß die „alte Rose" abgelegt werden iann.

Stadtverordneter Dr. Dreher: Wrr werden gut
daran tun, uns in der Sache nicht ĥente schEpr -̂ chre«
festzusetzen. Sehr tüchtige Sachverständigesind der Ansicht,
daß

- der Kranzplatz verdorben
wird , wenn die „alte Rose" niedergclegt wird , - hue daß
in anderer Weise für einen Abschluß des Platzes gesorgt: ^w. s rt,vi (*<>.r,(fwerden

Stadtverordneter Geheimrat Dr. Fresenius  berich¬
te darüber: Der Organisationsausschuß hat wstgestellt,
Z.* am 24. April 1011 Mischen dem Magistrat und Herrn
L ?-ftmr dem Pächter der „alten Rose", ein Pachtvertrag

worden ist, der am 31. Dezember 1912 endet.
D? Qrgänisatiousaus!schuß enchfiehi-t, zu beschließen, den
Magistrat zu ersuchen, den

Pachtvertrag nicht zu erneuern ohne Zustimmung derr Stüdlverordneten -Brrs ammlung.
Stadtverordneter SaR'.tätsvat Ist. i; r red lande  r .

nicht klar geworden, was der Antrag des Orga-

IN. .anocrer Averse tyui «iiwit r - ~ -
ist. Wir Müssen also wissen, was dort geschaffen werden
soll, uiid was es kostet, bevor tote die Stadt .

Sradtverordnerer Hildncr:  Ehe wir .̂ beschließen,
müssen definitive Unterlägen ftir die Ausgestaltung do-
Platzos da sein. Zunächst rnüssen aUo Plane gemacht wer¬
den Es geht nicht an , daß wir die „Roze M-ndling^ «v
reißen, und dann den Platz wirst liegen lassen.

Stadtverordneter Hor z ist für die Annahme oê ^ us-

O " Stadtverordneter Becke ! ebenfalls. Er hält die
Niedcrlc-gung der „alten Rose" für wichtiger als den Nm
bau eines Museums, „das nur Gelo kojtet und der S .adt
nichts eistbringt". (Rä, na !) „

Stadtverordneter iSamtatsrat Dr . •&1 1e dt an j  c
weist in längeren Mrsführungen nach, daß die Nkedevlegung
der Rose" inr öffentlichen Interesse liegt. Für die Ent-
wtcklüng des künftigen Adlerbads, der TrinAur nfw. ,f°r
es von außerordentlicher Wichtigkeit, daß die Bahn
»-macht werde fite die Ausdehnung des KochotunnMs.

Stadtverordileter Heß hätte es lieber gezehen, wenn
der OMmisationsaMchutz den positiven Antrag aus Be¬
seitigung der „Rose" gestellt hätte. Er teile E die An¬
sicht, daß man -erst Plane «tache, es s-eien ichan sechs ver.
schieden« Projekte da. Erst müsse man -sehen, wie der Platz
sich niiacht, ivenn die „alte Rose" beseitigt ist. .

Oberbürgermeister Dr . v. Shell:  Es wurde Nicht
praktisch fein-, wenn Sie jetzt -einfach die Nlederlegung der
„alten Rose" beschließen würden. Ich bezweifte auch, daß
der Magistrat einem solchen Antrag zustimmen wurde. Es
ist fofcS richtiger, daß wir uns erst darüber klar sind, wie
der Platz später ausgestaftet -werden soll, damit wir

keine Wüstenei
schaffen. Die Stadtverordneten Heß und Friedlästder sind
ja beide in der Kurdeputation, je mehr sich dre beiden
Herren dort um die Sache bemühen, desto eher w,r » es

^ ^ Udwerorduei -er Müller:  Die Stadt muß hier ein
kleines finanzielles Opfer bringen, lern t $Jgnbdt W
um die Beseitigung eines geivaitigen VerkchrAmudeMsies.

Stadtverordneter Dr . Dreher  betont noch einmal,
daß ein ganz hervorragender Sachverständiger -oazu er-
Mrt hÄ-c? wenn die Me Rose" falle, ohne daß etwas an
tftrc Stelle komme, dann iverde der Platz scheußlich(Ä -d-r-

-spruch und Beifall.) . . . ,
Nachdem Stadtverordneter Glücklich noch für . »

Ausschußaiitrag «ingetreten war , wurde oer Antrag n. t
großer Majorität -genehrnigt. , .. .. . . . . A, „,,

Über das G e such d er b e4 d« m stad trsche«
B aua -nit und der Stadtg « r tner er befchaftig-
ten Arbeiter  berichtete für den Organ :-,atlonsmis,ch ü
Stadtverordneter Geheimrat Dr . F r « 1«  u i ns . _Dw Ar¬
beiter der anderen Abteikungsn haben ebenfatts eu ch-
lautendes -Gesuch an dm Deputation lgerrchwt. der
sätionsauAschutz-hat daher einstimmig b fchlosten,
Stadtverordiieten-Verfamnilung -zu # Die V^r
dem Magistrat zur Prüfung zu rstie.wei,en. - re ^ .r-
samMluna trat diesem Beschluß bei. '

In die Kommission zur Prüfung der «vage ^ egcn Er-
rr«4k,,«a -einer -Stelle für zw e i t e HYpoth -eken  auf >M-
bante Grundstücke wurden auf Vorschlag des Wahlaus¬
schusses die Stadtverordneten Dr . Dreher , Hart mann,
He  ß und S chr ö d e r gewählt. .
" Den Bericht des Rechnungspr-mungsauAichusses über
die Festsetzung und E -ntlastun -g oer Staot-
rcchnnng für das Rechnung szahr 1908  trug
S tadwer ordneter Schneider  vor . Der Austchutz sprach
die -Erwartung aus , daß künftig

überschreÄnngender Bausnmme»
obne Kvinaenden Grund und vorherige Genehmigung der
mieden werden. In aufstMg viÄ f̂ n fti ^ e,Mstelltworden daß das Hrchbauamt sie Rochnungen .̂er ürter-
nelMer' und Lferanien erst -sehr spät, oft » si nach nenn
und mehr Monaten zur Zahlung angewi-ei-en hat . Dre Be-
gründuna, daß infbl-ge anderer dringlicherer Arbeiten d»sse
Anweisungen hätten zurück-gestelit werden müssen, ser Nicht
haltbar . Das .Bauamt verfüge über genügend K. i.fü . fer¬
ner sei d-e-m Ausschuß«ufgefalle«. daß s«r de« Sudfr-ledhos

Trinkbecher im Preise von 18 M. das Stuu ^
»isaeschafft worden seien. Diese Ausgabe steye nrost rm
SS J den an dieser -Stelle oft ausgesprochenen
Grundsätzeir und lasse darauf schließen, daß auch rm ubr:-
»en nicht mit der nötigen Sparsamkeit
kt Auch bei der Beschaffung van StraßeNoa rmaterialten
kien diese Grundsätze völlig außer acht gelassen worden,
sonit hätte es nicht Vorkommen dürfen, daß m mnem >,ahr
ftir 360 009 Wc.  Pflastersteine -bezogen ^ urd-M
M»5  unnötigerweise ein großer und MN ertzEche Znften
verschlingender Lagerbefiand -geschaffen wo.den ,ei'. Dre
Verluste wurden durch die Abfuhrkosterrm ^ ^
vergrößert. Bei größerem Bedarz an emer Baustelle komte

s «rfcläen . Der Ausschuß beantrage daher, zu be¬
schließen, der Magistrat möge die AbsteDmg-dw ^ erM m
e-M-ngöl veranlassen und künstrg !«r r .cht,- . ^

ist

bemüht, alle Kqstenvoranjschläge genau zu piufcx.
glaube, m  wirklich billig gearbeitet worden ist Wenn
wir mit den Voranschlägen in die Höhe gehen, w li-e-vt d^s
daran , daß darauf hing-ewirkt worden ist, dm hiesigen
.9  a n dw e r k-c r mehr zu berück,tchttgen-. Dadurch hat man
es so weit «gebracht,daß wir mit den Preyen in dl« Hohe
c-ehen mitßten. Könnten wir die Arbeiten nach «uswarts
vergeben, so hätten wir -in vielen Fällen billiger gearbecket.

Oberbürgermeister Do. v. JSell:  Es Ware sehr er-
wenn die Berichte des RechnunM >ruftMAsaus-

schuffes,' so weit sie Ausstellungen enthaften, zunächst dem
Magistrat vorgelegt würden, damit er ste prüfe« unh.- u^-
kunft -geben kann. Das hindert Sie ja « rchtzdawm. Sie
die Ansstellunsen ja später doch hier zur Sprach^
Der Magistrat kommt in eine üble Lage, wenn ge,agt wirs,
es könne keine Decharge erteilt werden, oevor mch- ernzeme
Punkte -erledigt seien; den: Stadtrechner kann ohne( weite¬
res -Decharge-erteilt werden, was der Resermt anszeftch
hat, das alles -acht den Stadtrechner nichts an .^ Haben e .t,
Mwas z'.l bemängeln und -glauben, daß der «me oder der
andere dafür verantwortlich genmcht bitt« ,"
können Sie jederzeit Vorbch-afte tres,cn. ^ ch mochte bitten,
den Bericht zunächst dem Magistrat zur Äußerung »

^ " '-Stadtverordnetcr Schneider:  Aus ^ -d-em Bericht
geht nicht hervor, daß den: Magistrat oder deii Bauaünterri
der Vorwurf gemacht werden soll, daß d:c Arbciteu durm
die Vergebung an Hiesige Handwerker zu teuer geworden
seien. Wir sind auch dafür, daß man das Kunstgewerb.-
unterstützt: -es gibt aber bessere Gelegenheiten, da-̂ zu tun,
als es di-e Lieferung von Trinkbechern für den Friedh-ss
war. Ich bin auch damit einverstanden, daß der -Berich«
zunächst an den Magistrat geht. . .. ,

Stadtr -at Hees -bestritt , daß die Anwepung der Ste-cv
nungen in der Regel so lange dauere. Man dnr,e nicht
EmzeMWe verallgemeinern. ... „

Stadtverordneter -Glücklich  erklärt , er wche be¬
stimmt, daß -das Hochbauamt die AuszMmrg der Rechnun-
aen lange hina-usziohe. .

Der Vorschlag, den Bericht dem Magt,ft-a-t zur .mße-
rung hinzuweisem wurde angenonWi-cn.

Aus ZtsdL«nd
Wissdadsner UachrichreN.

Ans denr Stadtparlament.
söt N otsta -ndsar b eiten  Mi Wvrrstch-eNden

Winter wurden gestern über 100000 M-ftewilligt dre-
s-er SumMe- steckt der immer-htn schon recht siaittr-che Verlag
von 53 600 M. für Arb-eiMöhne. Mit togP "g
Muß ist seMverständlich dve Not,tandsmrw.n nicht e m sm
allemal erledigt, stellt sich ein Bedürfnis zur -d-te Ern tellunv
werterer NoPa -nLLarbeiten heraus , so wird lt-m Rechnung
aettaiae.n werden. Herr Gerhardt, der die Hohr rer Sun,me
bemänaefte, wird wohl zuletzt -selbst überzeugt geweze«
sein, daß es weniger auf die Höhe der vorläufig  be¬
willigten Summe als auf den guten Willen amommt, zu
Helsen, wenn es Rot tut.

Das Darlehen von 15 020 M.» das der „.ll -enn-
klud"  von der Stadt verlangte, gefiel nnt $m S .ao.oem
ordneten-nicht. Daß di-e Stadt mit der Hergabe oe. Gel¬
des auf die Dauer von 5 Jahren — -es soll %,i  f .-«.,
raten zurückgezahtt werden - kern Ri,cko uLern.mmt, ist
bei dem -guten Geschäft, das -der „ReumGo W
macht bat, -zweifellos. Außerdem wird -ser Bewag ga-i -.-
anständig verzinst. Die -geschäftllche Sette der Sache gab
also cig-entftch zu Bedenl-en mtd Einwän-den lernen chnla»,
ob man nicht seine prinzipiellen BedeMen h-a-oeu
ist eine andere Frage . Man hat gestern auf der ^ rtte m-.
Gegier der Rennen -die -Bedeutnug der Vorlage überschätz-,
auf de'' anderen Seite-aber überschätzte nm« o,-.e«ioar e-llen-o
scbr die Rennen sc-lbst. Herr Stad -trat Lkaftb-renncr, Murch
dte Kritik der -Gegner -eist bißchen in die Hitzê gebrach-,
nannie die Zwecke des „ReuMubs " ideale. Er me-n,-
natürlich: der „Restnltt'nb" arbeitet nicht für sein ^ ergM^
gen. sondern für die Interessen der Stadt Wiesbaden-^
L '| sehen. Daß der Totalij -ator so unsch-mmg „t, wte
er meinte, wird man indessen sehr b-ezweifet-n ourfen. ~®i>

sich Kegen die Rennen übechau-pt g-ew:chttge mmaliM Be-
deuken geltend machen lassen, unterttcgt doch wo l̂ keinem
NW eitel D"ch' wir haben die Rcu-nen -eiNlmal, und oar-
MN mutz d-te Stadt das Ihrige zur ged-eMichen Tördemng

^ Heiterkeit̂ erregte der Antrag, dem ersten Bataillon der
Achtziger 1000 M. für die AMla -Uiznng von Spalier¬
obst  für die Man>nischast-en und ftnterosfrziere zu b,cwll-
gen. Dem Antrag wurde nach lang-erer Debatte statt-
ae-eeben «achdvm festgestellt worden war , daß die 1M0 M.
mr Verschönerung des MannschastsWrtens und für d e
UnterosfiAermesseiverwendet werd-en sollen, daß also nicht
aerade die an den Spalieren gezogenen Apfe-l und Blrne>-,
sondem die Erträgnisse aus dem Verlauf des Spafterobstes
für die Soldaten bestimmt sind. . .

Auch der Antrag des Beztelsvere-ins „Altstadt -!
Riederlcaung der „alten Rose" führte zu «nvrr
Aussprache. Gegner des Antrags hörten w.r nicht, o»-

tG.rde - und unserer Ansicht nach durchaus mrt
RcMt — besonders betont, daß man sich über die künftige
Ausaestaftung des Kranzplatzes vollständig Aar sein mutze,
bevor die Riederlegung der „Rose" beschlossen werde, dam:
dort keine WLPen-e-i — an abschreckende,l Beispte-len sem-
es hier ja leider nicht — entstehe und cs zu kemer Lete
'((» »MiiM des Kränzpl-atz-es komme. Der Beschluß, oen
Magistrat zu ersuchen, den mit Herrn HoteLrsitzer
aba-echlossenen Pachwertrag nicht zu erneuern, ohne dn
Di.mmmurka d--"' Stadtverordn-eten-Versa-m-mlung e--ngeho>-
kn 'hL ftt der beste, der in dieser Sache überhaupt ge¬
faßt werden konnte._ .

- Das Ergebnis der Ausstellung «ege« die Schunds
«terackr wurde i-n der Schlußsitzung der verem-'.-gte-..
«LS » ----- JMMy ’gfgfS 2bn- „Vereinigung zur BetM psung v« t Gckuno w
Schmutz in Wort und Bild en« cheno- besprochen. Mit
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Befriedigung konnte der Vorsitzende OberreaffchU'kdiroktor
Du. Hofer feststMen, daß Lie Bemühungen der beiden Ver¬
eine nicht vergeblich gewesen sind. Die Ausstellung erfreute
sich beSanntlich nicht nur eines recht leShnften Besuchs Er¬
wachsener, sondern es gelang auch, durch Gesch:ckto Aus¬
nützung der frühen Vcrmitta-gs- und Rachmittagshunven
die' meisten Schüler und sychülerüMM der hiesigen Schulen
sowie der kaufmännischen und -gewerblichen FortmrdrnWs-
schulc mit dem reichen-Schatz an -gesundem Lesestoffb-evann-t
zu «rachen, der in dem Haupttcib des Ausstellungsraums
ausgestellt war . Den weitaus größten Erfolg hatte ledoch
der mit der Ausstellung verbundene 'Bücheraustausch; wur¬
den doch im ganzen 41 675 Schund-- und- S-chnmtzhefte, dt-e
neu etwa 6600M . -gekostet haben, gegen gut« Schnuten tm
Wert Äon 15M M. eingetanscht, ein Ergevnr», wie es brs
jetzt noch kein Versuch ähnlicher Art an Ederen Or .en ĝe-
zeisiqt hat . Näheres darüber soll der LfseNtuÄMrt ur einer
VMsv -crsammlung mitgeteilt werden, die am 3. DezenÄ-er
im Motzen Saal der „Turngescllschaft' m der 'S -hwalbwcher
Straße stattsinde-n wird . Dieser außerordentliche Erfolg,
den die Ausstellung ausznweis-en hat, Ware sraguch ge¬
wesen, wenn nicht weite Kreise der Bevouermig die ^Ver¬
anstalter in opferwilliger Weise unterstützt hatte« Zer¬
leger und- Buchhändler hatten die ausgestellten Bücher zmn
großen Teil kostenlos -zur BeWgums Mellt , zahlreiche
Damen und Herren litten freiwillig das Fnhreramt über¬
nommen. Die gesamte hiesige Presse unterstützte das U..-
ternehmen durch ausgiebige Hinweise und Besprechungen,
und die MannigfachenS-Pedittonwirl-eiten wurdenvonden
Ktrmen I und -G. Adrian Mid L. Rettenmeyer kostenlos
ausae'snhri. Die städtischen Körperschaftenerwarben sich
den besonderen Dank der Veranstalter durch ctn-c Zuwen¬
dung von 300 M. und durch kostenlose uaerl -a,smig der
Ausstellungsräume, einschließliw Heizung und .̂ elcuch-
tunc, Außerdem gingen an freiwilligen Geldbeträgen kn»-d-e erheblichen
Kosten des Bücheraustauschs zu -einem Fehlbetrag von
etwa 150 M. geführt. Aber der -glänzende ideelle und
ta-irMfift« Erfolg den aerade dieses Unternehmen anzzu-
ÄÄ L ?e leistungsfähigen Mitbürger wohl
veranlassen, die verhAtnismäßig Kerne schuld durch nach-

Katüen rn tilaen . Direktor Do. Hofer, Kaiser-
Arwdrich-Rinci 28 und Rektor W. Breid-cnstein, Bach-
mayersttaße 10, sind gerne bereit, auch weiterhin Spenden
zrc dies-cnl Zweck .dankend ontgegsnzunchmen.

— Städtischer Secsischverkanf. Fischpreise am Diens-
iag. den 23. Ncvencker: Schellfische (allersernZe) «roye,
obne Kops, im Ganzen das Pfund 3V Pf -, Schellfische,

ohne Gräten das Pfund 22 Pf- „ , „
_ Die Kriegsrnarineansstellung in der Exerz'ierh -alle

der ehemaligen Jusanteric -k-aserne wird morgen (« mmraz,-
a-Ocnö 10 Uhr geschlossen. Der Zweck der ^ eranstalmnz,
das Verständnis für unsere Kriegsflotte <mszuvr«rtm , ist
in vollem Maße -erreicht worden, denn die Ausstellung bot
in Verbindung mit den gehaltenen Vorträsrn, e'ucn Am
schauungsun-terricht, wie er wirksame: gar Mw» gev-̂ -̂
werden 'kann . Besonders waren es d'-e nach « onn und
Inhalt vollendeten und packenden Vorträge **u*-
swllnnrsleiters KavitäNleutnant Mumm, welche ,e.)r starr
8 SWv, 4 ckL' ASL ? «

n SSaefer  aus Stratzburg im „Hotel Qmstsana , Graf
Warne ns leben  aus Charlottenburg rm -Hmel Karerh -f,
Landrat Baron v. Zedlitz - Neukrrch  aus Waldenburg tm

„Ho.tt "dost -PersoMie ». Angenommen zum Postanwärter
Trompeter Stephan !) in Dillenburg Bestanden re - *
aravLenassistentenv' üfung Telegraphengehilfe Zelt  in * 1.»
Cm “SS ?' ^ ertelewe » .rtffiftent Ziealer  aus Frankfurt rn Dillenburg . Uvernimen
die VerwaltuF einer Poftmeisterstelle dem Postsekretar W e v -
land  aus Limburg (Lahn) m ©a«runtou Versetzt Post
insvekto«- Bezzenderger  von Biebrich nach Berlin v , on
Vostassistenien Ditt  von Frankfurt -Eschersheun nach Dnz,
Linken buch  Ln Frankfurt nach Wiesbaden und Nrco  von
Frankfurt nach Hochheim.

Theater , Kunst, Vorträge.
* oihtislidic Schauspiele. (S p i e l p lan .) ■

den 26. November, nachmittags 2'/-i Uhr : »Coloerg . (Vchw-
nrcite ) Abends 7 Uhr. Abonnement A : „Tosca . . Moniag,
den 27.. Abonnement 8 : „Robert Gniskard". Neu einstudiwt.
„Frauenkampf". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 28. stvünn-
ment (7: „Die Boheme". Anfang . Uhr .MU woch. d n
Abonnement D : „Die Stumme von Portni.
Donnerstag , den 30., einmaliges Gastspiel der KW- Kammer
sänqerm Fräulein Frida Ĥempel: „Rigoletto Anfang 7 um«rertaa den 1 Dezember, Abonnement A. „Mauve «w
Heimat". Anfang 7 Uhr. Samstag , den %,  Abomiement -
„Mtgnoii". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den, &, »oiw*b“4Dis zärtlichen Verwandten . (Volkspreise.) Abend- s
Abonnement O : „Undine". Montag , den 4.. Abonnem.ni C.
„Erde". Anfang 7 Uhr. „

" Nelidenz - Theater . (Spiel  p a n.) Sonntag , de,
26. November, .-/-4 Uhr nachmittags : 1. Abend de- .;bsel.-ZMu
„Nora". Abends 7 Uhr : „In der Fremdenlegion . . »Mam
den 27.: „Die Ahnengalerie". Dienstag , de« 28ssM .,s - Die
Hund". Mittwoch, den 29.: 4 Abend d« . MenM k Ma7yaFrau vom Ateer". Donnerstag , den 60.: Gastsviet wiary«
Delvard und Marc Henrys Kammerkilnit-Abeiw uiertag de.
1. Dezember: „In der Fremdenlegion - Samsmc ^ den 2.,
nachmirtags 4 Uhr : „Dornröschen". AUid ^- 7 UhrÄ
stunde". (Neuheit.) „Hockenios. „Lottchens Geburw .ag.

* Walhalla - Theater . (Spielplagi .) Montag , den
27. November: „Der sidele Bauer . Dienstag , den - 5. .
„Kitnstlerblut". Mittwoch, den 29.: Ooerftemer . ^ oaners-tag. beu 30.: „Barbara ". Freitag , den 1» Dezeuwer
Nische Wirtschaft". Samstag , den 2.. Erstauftuhrmig . Der
lustige Kakadu". Sonntag , den 3., nachmittags . „Fruhtnl -
luft ". Abends: „Der lustige Kakadu . ^ _ ,. . ...

* Stadttheirter Mainz . (SpielPlan .) Sonntag , den
26 November, nachmittags 214i Uhr : „Lohengrm - Abends
7i/> Uhr, zum erstenmal : „Märchen vom Muck - Volksstuck
mit Gesang von Gaus . Montag , den 27.: „Charleys Tante .
DienSiaa . den 28.: „Der Compagnon . Mittwoch, den 29..
"Prinz von Homburg". Donnerstag , den 80.:^ „Keusche
Susanne ". Freitag , den 1. Dezember: „Der cireischntz.
Samstag den 2. : „HasemannS Töchter". Sonntag , den o.,
nachmittags 8 Uhr : „FörsterchristlN Abends 7 Uhr, zum
erstenmal : „Lottchens Geburtstag . Von Ludwig Thoma.

* Kurhaus . Das 6. Zyklus - Konzert  findet am
Freitag kommender Woche unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Karl Schuricht aus Frankfurt a . Nc. statt . , « olrst des
Konzertes ist der auch hier hochgeschätzte Geiger Pro ;essor Henri
Marte an  aus Berlin . - Em hochmteEawer Licht-
bilder - Vortrag  steht für Mittwoch nächster Woche bevor,
und zwar ist es der Kurverwaltung gelungen, den Direktor d.s
Berliner Zoologischen Gartens , Professor Ör . Heck , zu ge-

ten. ^Zahlreiche Besucher Zeichneten

Haus fei Platz für Werke edler Kunst. Acc Katholizismus ist
schließlich für alle Kunst eine verttarenoe Macht, dn^ aw Bit
Heimat der Idee , der reinen Kunst und dec- SeelciEs . ve«
schönen Glanz des Himmels über ihre -Werke
moderne Kunst ist häufig nur Suhausleben .^ r reuung oer
Individualität , des Erotischen, des bwß wer
Materiellen . Es begeht ein V-rbrech-ii an der -Nenlchyeir wer
der Kunst nur das Zerrbild als Vrovinz ubr g latzt. „̂ eses
sittlich tiefstehende Kunstwerk ist auch asthe tsch «rw kwistiern^
zu verwerfen", sagt Professor Johann Volkeltt Der
zismus hilft auch hier des deutschen Hauses Ehre U M -
Redner lohnte stürmischer Beifall - Der nächste Vortrag
findet am 6. Dezember statt . , L)r . Sonnenschein „ .
Gladbach spricht über „Katholizismus und soziale Kunur .

* Der Verband der städtischen Beamten -erlafz. Einla ^ ug
zu einem Vortrage des Archivrats, Grotzhero0gliÄ ^ux^m-
^mrgischen Hofvats Or . Spiel ma  n u am ^ ^
28. November b. I .. abends ' 8% Uhr. im oberen ^ aate de^
Katholischen GeseÜcnvereinS. Dotzheim« Straße
Entwickelung des Weichbildes der Stadt Wiesbaden
Urzeit bis zur Gegenwart". Gäste lind willkomm-N.

* Öffentlicher Vertrag . Sonntag , den 2b Rovem̂ r.abends 8 Uhr, im großen Wartvtirgsaal (Redner s ^ wr ).
Thema : „Der Spiritismus und seine -wirkenden Kräfte EM
tritt frei . Damen und Herren willkommen.

FC . Vom Taunus . 23. November. Die Herbst-Delegierten-.
Versammlung des T au uns - San ge ^nun de -> ia
Oberstedten statt . Es wurde beschlmien. daß der ^ retrstreti.
am 12. Juli 1912 in W e l, r h e i m statifinden soll.

. Kdsteiu 23. November. In der^ordentlich,n G n̂e„al-
Versammlung der Ortskrankenkasse  wurden von den
Arbeitgeber ? Herr A. Tappe (Idstein ) von deil Kas enmi -
gliedern die Herren Georg Bender und W.,Kaus (Jdstem ) ge
iväblt. Rechnungsführer Franz Vwtor hast einen aiwfüh
lichen Vortrag über die nach in Kraft treten der »Reichs
versichernngsordnung emtretenden Änderungen im Kranken
kassemvcsen. ^  November . Frau Anna Bor g n l S
Witwe, die' am vergangenen Mittwoch KAtzm
Geburtstag feierte, hat aus diesem Anlaß dem hrê en Kram
Hause 5000 M. geschenkt, wahrend sie für oie Armen 1000 Dc.
dem Bürgermeister übersandte. __ . , „

i. Limburg. 23. November. Vorgestern . uucbt wurda «
dem Manufakturwarengeschaft von^ m b^rGi-abenst̂ aße ein Ernor  u cyS Sie bstahl  versuche . Die
drei Täter wurden durch die hiesige Polizei f
und der Staatsanwaltschaft zuüefuhrt. W handelt sich um
einen bereits iveaen Straßenraub imi Gefangniv bomiitaricn
Maler ans Berlin , einen Parkettbodenleger aus Coln und

^ ^ss ( ^ Sckad.ck̂ <Oberlahnkrew) . 23. Nov,!>ib«r . 3 ;i

Zigarren und Zucker und auch ein Bargeldbetrag m die varwe.
Es besteht die Vermutung , daß der Dieb der vor eungm -r^ en
aus dem hiesigen Amtsgerichtsgefangms entflohene Gm-

Waldernbach (Oberlahnkrcis) , 23, November. Nachdem
die biör vorgenommene BürgermersterwahI  wegeir
r La ? lfS für nidbttß erklärt worden war . ist iiniimehr
der seicheK BürgeEetster -Siellvertreter Joseph Kunz zum
Bürgermeister gewählt worden.

Netzbach. 23. November. Bel der Bürgermeister¬inf uitirr--tt in her seitherige Bürgermeister Schön

^Fkctterrvcreiu" auZgelexieu Listen ern.
Dem veranstaltenden „Flottmverem " «oer ist die Bevo k
ru« Drcvk schuldig, daß es chm gerunpen, diese Û, -
ftellunI. welche überall ml Deutschen zierte v„ran >.atr.
worden, auch nach Wiesb-aden zu ziehen.

— Königl. Preufiischr Klaffenloitrcie. In der heutigen
VoMN'tta-sSzishung sielen nachstehende Gewinne auf die
folgenden Nummern: 100 080 M.: Nr. 136 0M; WOM . ..
L / 7321; 10000 M.: Nr. 152 684? ovgg Ai.: Nr. 6/ 221,
108 444 160 976? 3000 M.: Nr. 6581, 31 044, 39 039, 39 283,
Sm 54-829, 72586, 73 538, 75 532, 84 738, 91069, 95 460,
100163 101 737, 102 64-8, 104 599, 104634, 112 903, 114 2ol,
,u & mm, « « 5 mm mm « « . jg»
153 043, 155113, 155709, 157 407, 159<15, 159$23, 1641„5,
164 854, 174,505, 183 916, 185 812. (Ohne Gewahr.)

— Zechpreller. Gestern abend gegen 8 Uhr kam in die
Wirtschaft von Albert Klenk, Marktstr-ahr 15, ein junger
Mann und ließ sich einige Glas Wein wohlschmeck-rn. so-
d-a-r« spielte er mit verschiedenen Gaiu-en verschiedeneP»r-
tien Billard um einige Runden Wein, die er -aber verlor.
Vs ihm gegen Mitternacht die ziemlich hohe »rc-Zinunz
mäm 'S*» . »« w » » » JrÄS'
ftJ » m x im Besitz einer ganzen deutqch-en Re-lch's>rstark war.
Der Zechpreller gab sich als der stellenlc-?e Kellner Fritz i .,
16 Jahre alt. aus Rüde-Äheim, zu erkennen Es wirrde s^
fort ein Schutztnan-n Herbeigerusen, lnr u,-n ins Unke.-
suchunsAgesängni-s verbrachte.

— Diebstahl im Gerichisgebandc. Wahrend der gestri-
g-en SiraffaMmersitzung wurde -einem an e vartt-gen S -r-
stcherungsbeantten, welcher als Zeuge vorgeladen war , al»
r sA m Zcugenzimmer aushi-lt. das Portemonnaie m t

rtwa 15 m.  Inhalt aus einer seiner Manteltaschen̂ ent¬
wendet Der Verdacht, die Verüber des Drebsiatz---- zu
sein, lenkte sich gleich auf drei haMES - Burschew w^
sich unter die Zeugen -gemischt hatten, ^
oebäude etwas zu tun zu haben. Ern lunger .. cann wu .de
dc-ni Bestohlenen auch durch den Gerichtsdrener «•«$ dem
Raun? für das PuLAum vovgrführt, 'doch konnte derselbe
nicht mit Gewißheit als einer derjenigen, die sich im Zeu-
genjir.r-.ner aufgehalten hatten, erkannt werden.

— KeLerdiebstähke. Im westlichen Stadttel . werden,
wie gestern schon mitg-et-eilt, seit einiger Ze« KMero-ceb-
stälste' verübt, bei welcher Gelegenheit lediSltch Dem «e-
Ukt wird Der Later wird rDenb-ar versuchen,cheme
Beute au den M»nn -zu bringen ?vo-r Ankauf wird gewarnt.

L -nwvesttzer werden -an einen sichere;. L»»Muv M
LÄS erinnert . Z-tvcckdienliche Mitteilungen nver
den Verbleib des Weins oder -die Täter erbittet Z -urmer o
der Pott -z-eidireltimr.

Knrnäst" Es sind hier cingetroffen: Generatin«w-, S- D
Bri ^ iÄr flia Groß-Floitbek im „Evang. voM ? . Graf
p. Krockow  aus Berlin im „Hotel Rose". Generalleutnant

Winnen Professor Heck wird den Berliner Zoologischen Garten
in seiner wissenschaftlichen und künstlerischen Bedeutung
s^ ^d̂ Cäcilien-Berem. Wir machen unsere Leser nochmals
auf das am Montagabend um 7 Uhr statifurdende grste dies¬
jährige- Verein sponsert  aufmerksam . Dk. onearlrche
Hauotprobe findet Sonntagabend statt und beginnt mit Raa-
sicht auf die zur Verstärkung hsrangczogenen Mitglieder de.
Königlichen Kapelle ausnahmsweise erst um 74u Ubr Zur Em-
let-un-g des Konzertes, alio vor der ersten Aufführung oes
Skegerschrn Psalms , wird Organist P e t e r i e n ra »- -p -aludrum
in D-Dur von Bach vortragen, ,

« Kunstsalon Akttraryus (Taunusstraße 6) . Die Samm-
lung von Plikiio Colombi bleibt nur noch .über Sonntag zu be¬
sichtigen Neu ausgestellt in der graphischen llbteilur.g e,n„
Sammlung Originalradierungen von Professor Herinam-.
Struck Gemälde vom Montag ab : eme Kollektion des Frank-
E1trfr.r sT)>r,rCvä  I G. Mohr, eme kleme Kolleklrou Pcof .fsor
Peter Paul Müllers und 2 Gemälde von Professor Eugen

tr*rr ( VfclbOtf) .
I ©a !« tc Banger (Luisenstraßc 9) . Die Ausstellung

deutscher Porzellankunst, welche sich eines auverordenttich. regen
Besuches erfreut , ist um 8 'Tage verlängert worden mnd schlrehr
vKniit' v Sonntag den 3. Dezember. Eine größere Anzahl
ne-tcr Gruppe" linb- Figuren aus der Berliner Königlichen
Var-iellarnManufakttlr wie HeubachlÄe Fabrikate , und m den
stw n Tagen noch esingetroffen und bleibt die AEelluna auch
Sonntaanachnitttag bei ermäßigtem Eintritt von 3 bw o Uhr
mRnet Fer er neu ausgestellt 80 Zeichnungen ans dem
^Kimvlizisstmuö" ' „Olaf Gulbranssen", „Eduard Tbmg ,
"» v. Neznicek". „SR. Deck". „B. W-nneberg".
"Ernst Keil- nanu ", „M. Dudewitz .
" » tarrtiv  für Altertumskunde und Geschichtsforschung. Am
„ s*t (.n Mittwoch den 29. November, abends 6 Uhr, wird rm

SnÄnlSproMor ■Dr . II n z e r über . die
flnfängo ber nassauischen H-er-Sverfastung einen . Bor .ragSf ' ty\;c ersten Anfänge des na,säuischen Heerwesens smv
fl ,„, „7. bcSannt. Grade für die Kerntruppe der fieineu
IS Wttärmacht. für das leichte Jägerkorps. , das

ii sser Major v. Echaeffer aus Mainzischen in na,jau-
Dienste übertrat Und dort eine mit Recht bevorzugte

S, ® ssnnabm ist der liv-ch nicht verwertete Urkundenstoff
-emstchrMch  vorhanden . Die Geschichte dittnS Bataillons
in den crstm Jahren wird den Hauptteil des .Vortrags aus.
tL hL"r auch über die anderen Truppenteile emige Mr>-

4tftacr wird. Nach dem Vortrag wird Museums-
drettL V ?Trenner  die auf dem Ringwall Burg bei
Miiwisvaiisen «--machten Funde vorzeigen. Gäste, Herren w:e
DÄn n^ w lche die alle 14 Tage im TaunuShostl stattfindenvenSt, , wissenschaftlichenstets mit einem zwanglofen
«Ell MN Zusammensein^ endigenden Bereinsadende kennen
lmnen wollbn sind willkommen.

«tm-traa Meyers : „Katholizismus und Kunst . Im
Saale der Turngcscllschaft sprach DonnecSiag-

bri » v W [. r Dr Meyers  aus Luxemburg bei ge,pann-
E °nerksa«ckrit der Zuhörer über das Thema : . „Äaido-

Kunst". Referent Lezeichnete cs als seine Au,-
^aü̂ " d!e Lebenskräfte des Katholizismus im Glanze .oer
'MT 'kt unter dem Gesichtspunkte der Kunst darzalegen.
» ^ Ä -altettsterte die katholische Kirche als die Lehrerin oer
Mnft ? t^ ,ieser Titel findet seine Berechtigung in ihren Grund-
sÄe » und ihrln zwei ausendjahrigen Geschichte. « >e ist für
^ ©,mft eine rettende Macht. Ein Münch, ein Brest, .em

klären mit uns , daß das Verschwinden der grasen
MA " ^ Verarmung , Kümmernis und Tod bringr.
Die Kunst läuft vielfach heutzutage Gefahr , bloße Technik, bloß"■'l ©mfvtftiidE bloß ein Farbenexpernnent zu .sein. ..
^nÄi -ismus ' sucht ihr die Majestät und Größe des kunstle-
? ?Ä (ZcE>vai'kens zu erhalten, ihr den Hauch des Ewigen am-

Nn etiicm geschichtlichen Ausblick verwies der Redner
fs ir ‘ l ;,f " flSe « aie der Malerei , der Baukunst, der
&S vl - Meratuc und Dichtung: keiner ihrer Urheber ist

genialen Auffassung durch seine katholische Well-
t,rf,;r hert worden. Die Kirche ist für die Kunst

anscoauung bc . den Reichtum ihres Inhalts undeins f0ro. r«c>-̂ ^_

wayrenv itwit». uiwiwHuwvfl)-»
Worben hat , wurden damr. auf ,̂ beste anemannt . . . . .

— Limbnrq, 24. November. Vor einigen Tagen fand ole
o5 «lmbur a er Mart tn t - Ko n 7 er en s . ». « r ~a h « '
V ß i? oloaen  statt . Diese zwanglose Vereinigung, die von
80^Oberlehrern besucht >oar . verdankt ihre Entsiebuna dem
Montabaurer GymnastaliKollegium. Besondere- .V^ lenst hâ edabei der kürzlich m Wiesbaden als Geh. .begterungsrar uuv
Direktor verstorbene Prof , Or .. Breuer , dam-ils m Mo-nmau ^fite btc 58c£|ciTtttnlunQ on.11c -vtt.
Nrnommen der über die Beschlüsse der „vreußnSen , Dele-

gSSP WUWL
Gelehrtenfamilie ehrend gedacht, dê kürzlich vcrstocvcnen
Brofessors vr . Lic, Albert Krebs.

j Dehrn, 23. November. Dem hiesigen Zsegenzuchtveresii
ist von Farmern in Mexiko Auftrag erteilt worden eme An âb
Saanenböcke  und Ziegen nach M « riko  zu liefern , - -er
Verein hat den Auftrag angenommen und die Abjendung er¬
folgt in der nächsten Zeit . . m, :ic,'. -- gtovember Der im hiesigen Amwge

SÄ ÄÄ

auf 6GPf . und für Preßkopf unv
FlesichLurst von 90 Pf . auf 80 Pf . per Pfund ermäßig :,^ieimiwu i November Gegenwärtig wird un >er

sfe r' t ^̂^üt l̂imm ®iftemuf » anb von 10000 M.
mA  einer Bevölkerung von 500 Seelen macht dies aus den2 c “ «Im Weae nach Molsberg zu wurden dem Gast-
gfÖ ^ Ä ” * * •* » 90 * »« « • *•
fopU r- 9 ttllf 23, MoMatScr.. . 5tm
-- am-taa knack in dem Hause des Taglohners Jakob Simon
hstr Jenem  aus . In einer Stunde war vaS ganze Haus ein
Raub der Flammen.

^ Hadamar , 23. November. Die neue Brücke,,  dw kn
eine direkte Fußgängerverbindung von der Auvenstadr

Er die Elbe nach dem Friedhöfe herstellt, ist im Bau soweit
vorangeschritten daß sie noch t>r diesem Jahre benutzt werden

«Mer , 23. November. Was die Furcht vor dem
»oYiaeibunb"  vermag , konnte man hier erfahren . Jemauv

waren einige Paar Strümpfe von der Trockenleine gestohlen
wordw . Zur Ermittelung des Täters sollte der Polizeihund
herbeigeholt werden, man wollte, da es Abend war , crst den
Morgen abwari-en. Der Täter mag wohl von den Pmnen
des Bestohlenen erfahren haben, denn am frühen Morgen fand
dieser seine fehlenden Strümpfe vor seiner Haustur liegen. .

8 . Erbach (Westerwald) , 23. November. Die in hiesiger
Gemarkung gelegene Holz war enfaoriki  von st. w
Saint -George ist durch Kam in den Besitz von Herwn .̂ „
Böhmer von hier übergegangen. Die Fabrik soll v.dcu
vergrößert werden. r

+ Hervorn. 23. November. Bei der Stadtv rorv
netenwahl  wurden in der 2. Klasse Fabrikant Jakov

äs rÄai «U {B -“ ®ii£
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"Gaals des hiesigen Vereinshauses hatten sich unter dem Vor¬
sitze des Pfarrers Conrad aus Dillenburg die Vereinsleiter
der Jünglings der eine  deS Dillkreises versammelt ; an¬
schließend an die Beratung innerer Angelegenheiten fand die
Generalversammlung statt . Zur Beratung stand Jugendpflege
und Anstellung eines Sekretärs für Len Kreisjünglrngsverbanv.
Es wurde allseitig die Anstellung eines solchen Mannes emp¬
fohlen. doch fehlen vorläufig die Mittel zu den entstehenden
Kosten. — Der seitherige Eichmeister  des diesseitigen Be¬
zirks, Mechaniker K. Mackel, versah am 21. I. M. dies Amt
schon4 0 Jahre. — Herr Dr . Süßkind  von hier hat sein
Assessorexamen bestanden und sich in Berlin als Rechtsanwalt
Niedergelassen.

Aus der Umgebung.
— Mainz . 23. November. Die Redaktion des „Neuesten

.Mainzer Anzeigers" veröffentlichte nach Beurteilung des
-Redakteurs Hirsch  zu sechs Monaten Gefängnis die kritischen
Bemerkungen einer Anzahl auswärtiger Zeitungen . In diesen
Artikeln sollen Beleidigungen gegen die Frau Polizeiassistentin
und Beigeordneten Berndt enthalten gewesen sein. Außerdem
sollen von dem Verurteilten den damaligen Klägern neue Be¬
leidigungen zugefügt worden sein, weshalb Beigeordneter
Berndt , wie das „Mainzer Tagblatt " schreibt, abermals Straf¬
antrag gestellt habe.

w. Worms, 25. November. Gestern abend ereignete sich
an dem offenen Übergang der Osthofener Landstraße ein II n -
glücksfall.  Dort wurde das Fuhrwerk einer Brauerei
von dem Zuge Gundheim-WormS erfaßt und zertrümmert.
Dis beiden Pferde wurden getötet, der Fuhrmann M. Bell
aus Herrnsheim wurde schwer verletzt.

— Cassel, 25. November. Der Polizeikommissar Pave,
auf welchen der Schutzmann Bartsch ein Attentat verübte, kam
nicht von Gelsenkirchen, sondern von Esse  n.
. 8. Herdsrf (Westerwald) , 23. November. Auf der Grude
„Zufällig Glück" wurden eine Anzahl Arbeiter  von fallen¬
den Erdmassen überschüttet.  Einer der Bergleute
brach beide Beine, ein anderer trug Kopfverletzungendavon.

— . . ■ - -r . rvLB*HBCwn«. MM - -

Sport.
* Fußball . Kommenden Sonntag , den 86. d. M., tritt die

Fußballmannschaft der Sportabteilung der Oberrealschule dem
Fußballklub „Germania " St . Goarshausen (Institut Hofmann)
zum^Wettspiel gegenüber. Bei der hervorragenden Spielstärke
der St . Goarshäusencr ist ein spannender Kampf zst erwarten.
Das Spiel findet auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner
Straße statt und beginnt um 2% Uhr. - - Morgen Sonntag
steht die 1. und 2. Mannschaft des Wiesbadener Fußballvereins
auf dem Sportplatz cm der Waldstraße den gleichen Mann¬
schaften des Bieoricher Fußballklubs 1602 im Retourspiel gegen¬
über. Anstoß 1 bez-w. 2% Uhr . Die 8. Mannschaft fährt nach
Mainz zum Rückspiel gegen die 3. Mannschaft des dortigen
Fußballklubs „Hassia". Abfahrt 2.12 Ubr.

* Fußballmeisterschaftsspiele. Am kommenden Sonntag
bat die 1. Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden Ruhetag,
doch ein anderer heißer Kampf wird auf dem Sportplatz aus-
gefochten. Die 1 b-Äannschaft des Sportvereins Wiesbaden,
E. B.. heißer Favorit um die Gaumeisterschaft des Südmain-
aaues , trifft auf seinen alten Rivalen , den Fußballsportverein
Frankfurt . Seit 3 Jahren ist es der 1 b-Mannschaft des Sport¬
vereins nicht mehr vergönnt gewesen, als Sieger das Feld
zu berlaffen. Das Tressen am kommenden Sonntag ist aus¬
schlaggebendfür die Meisterschaft, also ein Spiel von weir-
gebendster Bedeutung und dürfte dem Zuschauer ohne Zweifel
diel des Interessanten bringen . Das Spiel beginnt um
iM Uhr.

Xxp Berg - and Hüttenwesen.
h. SiaMwerksvcibaad . In der Versammlung der Stahl¬

werksbesitzer wurde die beantragte Quotencrhöhung  in
Röhren abgelehnt,  über die Geschäftslage wurde folgendes
mitgeteilt : Der Inlandsmarkt in Halbzeug ist recht zufrieden¬
stellend , da der Beschäftigungsgrad der Verbraucher sich
weiter gebessert hat . Die vielfach verstärkten Halbzeugmengen
werden flott abgerufen. Der Verkauf für das erste Quartal
1912 wurde heute zu den bisherigen Preisen und Bedingungen
freigegeben. Im Auslande bat sich der Halbzeugmarkt bei an¬
ziehenden Preisen weiter befestigt, da besonders in Groß¬
britannien die weiterverarbeitenden Werke gut beschäftigt
sind. In schwerem Oberbaumaterial haben die oldenburgischen
Bahnen ihren Jahresbedarf für 1912 aufgegeben, der sich im
Umfang des Vorjahres hält . Der gleichfalls eingegangene
Jahresbedarf der mecklenburgischen Bahnen weist die gleichen
Mengen wie im Vorjahr auf. Der Auslandsmarkt für schwere
Schienen liegt nach wie vor gut und die eingehenden An¬
fragen, sowie die getätigten Abschlüsse sind recht umfangreich.
Das Rillenschienengeschäft liegt entsprechend der Jahreszeit
ruhiger. Mit einigen inländischen Verwaltungen könnten
wieder größere, jedoch erst im Frühjahr abzuliefernde Auf¬
träge in Rillenschienen getätigt werden. Im Auslande stehen
eine Reihe von größeren Projekten in Unterhandlung. Die
neulich gemeldete Besserung in Grubenschienen hat sich .auf¬
recht erhalte'n und der Abruf auf die getätigten Abschlüsse er¬
folgt in zufriedenstellender Weise. Der Auslandsmarkt wird
allerdings wie seither besonders durch den belgischen Wett¬
bewerb beeinflußt . Das Formeisengeschält wird mit der vor¬
rückenden Jahreszeit stiller, doch ist der Inlandsabsatz ein be¬
friedigender und höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres.
— Die Freigabe des Verkaufs für das erste Vierteljahr des
nächsten Jahres zu den bisherigen Preisen und Bedingungen
wurde beschlossen. Das Auslandsgeschäft hat sich weiter in
(überaus erfreulicher Weise entwickelt und der Spezifiications-
eingang ist für die jetzige Jahreszeit noch recht befriedigend.
Die nächste Hauptversammlung ist auf den 19. Dezember an¬
beraumt.

w. Rohaisenveibaad . In der Hauptversammlung des Roh-
eisenverbandes berichtete die Verbandsleitung über die Markt¬
lage : Der starke Roheisenversand, der im Oktober die Be¬
teiligung bereits überschritt , dürfte auch für den laufenden
nächsten Monat anhalten , wie aus den überaus lebhaften Ab¬
rufen aus dem Inlande und dem Auslande hervorgeht . Es
kommen noch fortgesetzt kleinere Zusatzmengen für dies¬
jährige Lieferung herein , ein Zeichen dafür , daß die Be¬
schäftigung bei den Abnehmern des Verbandes eine gute ist.
Nach den in der letzten Hauptversammlung erfolgten Preis¬
festsetzungen ist zu Anfang dieses Monats der Verkauf für
das erste Semester 1912 ausgenommen worden. Die Aufträge
gehen ziemlich flott ein.

Industrie and Handel.
* Der Walzdrahtverbaud hat beschlossen, den Verkauf

für das erste Quartal 1912 zu den bisherigen Preisen und Be¬
dingungen aufzunehmen . Die Geschäftslage wurde als lm
allgemeinen befriedigend bezeichnet.

* Westfä'IiscIiB Stahlwerke in Bochum. Die über ate
Westfälischen Stahlwerke in Bochum neuerdings verbreiteten
Fusionsgerüchte entsprechen, wie gemeldet wird, nicht den
Tatsachen. Die Lage des Werks ist durch Ilerabminderung der
Selbstkosten infolge von Betriebsverbesserungen etwas besser
geworden; es ist aber für die Aussichten auf die künftige
Aklienrentabilitäf zu berücksichtigen, daß die Finanzlage des

Mesksdener TaMuit.

Unternehmens ziemlich angespannt .ist und daß für die 6proz.
Vorrechtsaktien bereits für vier Jahre Nachzahlungspflicht
besteht.

* Hessische Aktienbierbrausiai , Cassel. Der Ailfsichtsrat
hat beschlossen, die Verteilung einer Dividende von 5 Proz.

' (wie i. V.) vorzuschlagen.
Verkehrswesen.

h. Einigung der Mittelmcerlinien. Die am Mittelmeer¬
passagierverkehr beteiligten transatlantischen Schitfahrtslmien,
die unter dem Vorsitz des Direktors des Norddeutschen Lloyds
Ileineken in London eine Konferenz abhielten, gelangten, einem
Morgenblatt zufolge zu einer Einigung über alle strittigen
Punkte.

Versieheraassswesen.
* Stuttgarter Lebensversichexnngshank a. G. (Alte Stutt¬

garter). Die „Alte Stuttgarter “ ist seit ihrem 50. Jufcilaums-
jahr eine weitere große Ausdehnung erfahren ; damals , Ende
1903, hatte sie einen Versicüierungsbestand von 681 MrlL. M„
heute nach noch nicht ganz 8 weiteren Jahren hat die Bank
einen Bestand von 1 Millarde Mark erreicht . Die erste^halbe
Milliarde wurde in 43 Jahren erzielt (von 1854 bis 1897) ; zur
zweiten Hälfte waren nur 14 Jahre notwendig. Das gesamte
Vermögen der „Alten Stuttgarter “ beträgt zurzeit ca. 375 Milt.
Mark, darunter befinden sich Extra- und Dividendenreserven
in Höhe von ca. 70 Milt. M.

Marktberichte.
Marktbericht zu Mains vom 24. November. Kartoffeln

100 kg 8—9'1/», Zwiebeln 24—26, Weißkraut 1 St. 10—30,
1 Zentner 8—9, Rotkraut 1 St . 15—15, 1 Zentner 9—10, Lauch
100, Sellerie 190, Petersilie 80, Butter süße V*  kg 130—11-0, in
Partien 120—130, Eier 25 St. 125—180, Karotten geb. 5—8,
’/a kg 15—18, Tomaten 25—35, Champignons 180—260, Knob¬
lauch 30—40, Schwarzwurzeln 20—25, Roterüben 10—12,
Weißerüben 10—30, geb. 12, Römischkohl 14—16, Spinat 18
bis 20, Rosenbrocken 25—30, Sommerkohl 1-4—16, Winter¬
köhl 10—12, Tellowerrüben 25—30, Erdartischocken 15, Arti¬
schocken 1 St. 30—40, Kohlraben 3—8, Erdkohiraben 10—25,
14! kg 10, .Kopfsalat 6—15, Endivien 6—15, Blumenkohl 80
bis 50, Wirsing 12—25, Zuckerhut 18—25, Meerrettich 15—30,
Melonen 80—120, % kg 25,, Traubenrosinen 70, Rettich 1 St.
8—25, geb. '5—10, Radieschen geb. 3—5, Erbsen neue 36—41,
Bohnen 38—40, Linsen 51—53, Linsen alte 39—41, Koch¬
äpfel . kg 14—18, Eßäpfel 16—30, Eßbirnen 18—30, Koch¬
birnen 14—16, Trauben 50—60, Bananen 1 St. 8—10, % kg
50—60, Apfelsinen 1 St. 10—15, Zitronen 6—10, Nüsse
100 St. 40—60, kg 35—50, Haselnüsse 40—60, Kokosnüsse
I St. 25—40, Feigen Vs, kg 50—80, Erdnüsse 50, Johannisbrot
30, Paprika 25—35, Datteln 80—100, Paranüsse 1 St. 80,
Quitten 18, Ananas 140—160, Jj St . 25—35, Maronen 34 kg
20—25, Kastanien 15—18.

— Fiuchimarkt za Mainz vom 24. November. Weizen
per 100 Kilo 20.60 bis 21.75 M., Korn 18.75 bis 19.20 M.,
Gerste 21.50 bis 22.40 M., Haler 19 bis 20 M., Kornstroh 4.20
bis 5.20 M„ Wiesenheu 10.80 bis 11 M., Kleeheu 10 80 bis
II M.., 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., ,1 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
52 PL, 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., 1Vs, Kilo Weißbrot,
allgem. Preis 7.1 Pf.

— Viehmaikt za Mainz vom 24. November. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 76 bis 80 M., Ochsen 1. Qualität 88 bis
92 M-, 2. Qualität 84 ‘bis 88 M., Rinder 1. Qualität 84 bis 88 M.,
Kühe 1. Qualität 78 bis 84 M., 2. Qualität 70 bis 74 M.,
3. Qualität 54 bis 60 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 90 bis
98 PL. Schweine 1. Qualität 62 Pf., 2. Qualität 59 bis 60 Pf.,
3. Qualität 50 bis 56 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drabtbericht des Wiesbadener T»*rbl»UfO

viv.
°/n Letxte Notierungen vom 25. November.

Vorletzte! Letzte
Notierung-

9 Berliner Handelsgesellschaft. 16S.40 183.10
6 Commerz - und Discontobank . . . . . . . 117.50 117.25
ÖVs Dann St ädter Bank . .

12V- Deutsche Bank . . 232.00 261.50
8 Deutsch -Asiatische Bank . . 140 139.50
6Vs Deutsche Effekten - und Wechselbank . . . 113.25 118.25

10 Disconto -Comraandifc . . 190.80 190.50
8Vs Dresdener Bank. 17 .90 157.90
7 Nationalbank für Deutschland. 127.60 127.30

10 Oesterreichisoho Kreditanstalt . . .
6.48 Reichsbank . . 140.50 140.50
7V2 Schaafhausener Bankverein. 185.80 135.60
7-/2 Wiener Bankverein. 137.2.5
7Vs Hannoversche Hypotheken -Bank.Berliner Grosso Str »ssenbahn

148.50 148.50
81/* 103.10 192 80
6 Süddeutsche EiseuDahn -Gesellschaft . • • • 123 122.30
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . .

Norddeutsche Lloyd -Actien.
133.25 136.50

3 102 102
«*/5 Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . .
0 Oesterreiohiache Südbahn (.Lombarden ) . . 19.75

Gotthard . . .
7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb. 151.50
6 Baltimore und Ohio. 103.80 103.70
6 Pennsylvania . •

Lux . Prinz Henri.
120-53

67s 145.20 145.10
10 Neue Eodeugosellsohaft Berlin . . . . . . . 148 25 147.90
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . 77.70 76.50
0 SchÖlferhof Bürgerbräu . . . . . . . 99.75 90.50
5 Gementwerke Lothringen . 129-75 131.50

27 Farbwerke Höchst . 652-75 631
32 Ghera . Albert . . 510.75
10 Deutsch Uoberseo Elektr . Act . . . . . . . 180.00 180.50
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer . 16o 163
4 123.60
7 Schuckert . . 153 30 161

JO Kheinisch -Westfälischc Kalkwerko . . . . . 131 181
80 Adler Kleyer . 450
15 Zellstoff Waldhof. 233.10
127-2 Bochumer Guss . 225.90 223
6-/s Budorug . . 112 25 113.25

11 Deutsch -Luxemburg. 191.80 14 .40
8 EechweiJer Bergwerk . 173 174.50
7 Friedrichshütte . . 149.75 118.50

10 Oalsenkirchener Berg . 190 188
0 do . Guss. 78 77
7 Harpeuer . . 134.70 137 90

15 Phönix. 219.10 238.75
4 Lau rah ütte . . 171.59 179.70

14 Allgemeine Rlektrizitiits -Gesellschaft . 2 >4.50 ,1 2 ii>.75
7 Rheinische Stahlwerke , A - G.

Tendenz : schwach.
170.60 1 16375

Letzte Nachrichten.
Die drrrtfch-ettgttscherr Keriehirrrge».

M . London, 25. November. Nach an kompetenter
Stelle eingezogenen Informationen kann es als sicher
gelten, baf; die Regierung nunmehr entschlossen ist,
die ihr von einigen Beamten entrissene Kontrolle über
die auswärtige Politik voll und ganz wieder in die
Hand zu nehmen, ohne  eine Desavouierung
Gregs oder anderer Persönlichkeiten die Beziehungen
zu Deutschland zu verbessern,  und zwar soll mit
Deutschland ein E i n v e r n e h m e n nicht nur über
die Flottenausrüstungen , sondern auch über die übri¬
gen politischen Fragen herbeigeführt werden, zu wel¬
chem Zweck ein Vertrauensmann der englischen Regie¬
rung sich demnächst nach Berlin begeben wird.

wb . London, 25. November. Unterstaatssekretär
im Kolonialamt Seely prophezeite gestern abend in
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einer Rede in New Castle, die Erklärung  G r e y s
am Montag würde dem Frieden förderlich
sein. Es wäre von wesentlicher Bedeutung , daß Eng¬
land mit Deutschland in friedlichen und freundlichen
Beziehungen lebe.

Girre rrerre-mgUfchs FlotterrVsri-rgs.
London, 25. November. ,Den Londoner Morgen-

blättern zufolge ist eine neue englische Flottenvorlagevon
der Admiralität sertiggestellr, welche außerhalb  der
sonstigen Bauperiode a cht neue Dreadnoughts und vierzehn
Panzerkreuzer fordert.

Vom italienisch-türkischen Krieg,
hck. Mailand , 25. November. Dem „Giornale d'Jlalia"

zufolge seien die beiden Küstcnstädte Sliten und Misdat«
der Mittelpunkt der aufrührerischen Bewegung der tripo-
litanischen BevMernng (Soll wohl heißen: des Wider¬
standes der Tripolitaner gegen einen brutalen überfall.
Red.) geworden. Die Besetzung dieser beiden Punkte durch
die italienischen Truppen steht bevor.

Die Abreise des chinesischen Hofes ans Peking,
lick. Petersburg , 25. November. Nach hier vorliegende»

Pekinger Nachrichten steht die Abreise des kaiserlichen Hofes
von Peking bevor. Derselbe dürfte sich unter russische»
Schutz stellen.

Zur Feuersbrnnst in Bosnien,
wir. Terajevo , 26. November. Der Feuers-

b r un  st in Bi so  k e sind über vierhundert
Häuser zum Opfer gefallen, vorwiegend musolmam-
scheu Eigentümern gehörend. Eine Moschee wurde
ebenfalls eingeäschert, lvobei eine mohammedanische
Frau verbrannte , mehrere andere Personen verletzt
wurden.

Kstzis H « rrDi°! srrKchrrchrrK.
Telegraphischer KursberlKtz

iMikaeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasse 16L
Frankfurter Börse, 25. November, mittags 12(4: 115?.

Kredit-Aktien 203, Diskonto-Kommandit 190VS, Dresdner Banr
157.76, Deutsche Bank 261.75, Handelsgesellschaft 168vs,
Staatsbahn 156, Lombarden 187/8, Baltimore und Ohio 1037&,
Gelsenkirchen 187.75 ex. Bochumer 224 50, Larpener 187V»,
Norddeutscher Lloyd lOD/a, Hamburg-Amerika-Paket 136.75,
Phönix 2487», ' Edison 261, Schustert 160.75, Übersee 180.75.
Tendenz : abgeschwächt..

Wiener Börse, 25. November. Österreichische Kredit-Aktien
648. Staatsb .-Aktien 782. Lombarden 111, Marknotcn 117.51.

Telegraphischer Witterungsbericht
▼COd***deutschen Seewarte zu Hamburg

vorn 25 . November , 8 Ulis * i 'OPBnUiAg -s,
1 ----- eshr leicht , 2 - leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5

7 ~ steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , *0 = etarl
frisch , 6 -

etarker Sturm. stark.

Beobachtung »*
Station. 1»

■sät, .*
•SS> •3 »3

Wetter. u
iicj

!.A.endemn {j
ides Barom
k 5- 8 Uhr
I morgens.

i schlag in
>24 Stunde»

784.6 02 heiter + 1 0,0- 0,4 0
785,9 ONO 3 -0,1 -0,0 - 0,4 0764,1 NNO 2 Dunst + 1 0,0- 0,4 0763.7 +1
784,2 SSO 2 bedeckt 0,4 —0,0—0,4 0
764,9 0 2 +1 0,0- 0,4 0.1 0 4
759,6 ONO 3 bedeckt +1 0763,1 NNO 2 - 2 20,5—31,4761,6 NO 1 halbbed. - 2 -0,0 - 0,4 0760.1 NNO 1 Schriee -0,1 0,0- 0,4 0769,6 KO 2 - 1 12,5- 20,4763,6 NO 3 wolkenl. - 3 —0,0- 0,4 0
757,4 NO 3 bedeckt + 3 0,6- 0,4 0
759,0 NO 4 + 2 0,5 -1,4 0
757,4 NO 1 Begen. H 4 0,0—0,4 0,1- 0,4756,9 NW 2 + s -0,0 - 0,4 12,5—20,4522,3 NW 3 - 8 0765.6 Nl - 2 1 0
763,0 SOI halbbed. + i * 0

767,8 OSO 3 bedeckt + B 0,0- 0,4 0
763,3 0 3 + 7 0,5- 1,4 0
782,2 Oä heiter 4 0,0- 6,4 0

761,2 oxo 3 bedeckt V 1 0.0- 0,4 0
763,9 NO 4 2 0,5 - 1,4 0
767,0 0802 halbbed. - 2 0
769,3 S02 - 4 6,5- 12,4
768,8 0 2 heiter - 1 f 0
768,2 02 wolkenl. + 2 0,5 —1,4 0
787,0 01 - 1 0,0- 0,4 0
766,0 ONO 4 wolkig + 2 0
769,6 NO 2 halbbed. 10 - 2,4 ü
771,5 Schnee + 2 0
763,5 Nebel - 7 0,0- 0,4 0
763,3 04 Schnee +1 0,5- 1,4
769,S halbbed. - 7 0
734.4 NW
7 -9,5 NNO 1 wolkenl. - 5 1,5- 2,4 0
766,9 OSO 1 bedeckt - 1 0,5—1,4 0,5—2,4
765,7 wolkeul. - 6 0
736,3 NNW 1 bedeckt - 5 0

763,8 SOI bedeckt - 2 - 0,0- 0,4 2,5- 6,4
754,9 Nl + 4 0
758,4 N 1 +1 0,0- 0,4 0
753,7 NO 2 wolkenl. 9 6,5—12,4

02 bedeckt -16 2.5- 6.4
756,9 N05 -15 6,5- 12,4
765,7 SSO 3 - 6 —0,0- 0,4 0.5- 2,4
756,5 S3 wolkenl. - 6 0,0- 9,4 6.5- 12,4

Borkum.
Keitum.
Hamhnrg.Swineimin de . .
Neufalirwasser*
Memel . . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau .
Bromberg
Metz .
Frankfr .rt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Storno way . . .
Malin Head . . .
Valencia . . . . .
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holvhead . . . .. .
Ile a ’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris . . .
Vlissingen . . . .
Helder . - .
BodÖ.
Christiansund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen . . . . . .
Han .stholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad . . . . .
Archanftel . . . .
Petersburg . . .
Eiga .
WOna .
Cork ! . . . . . .
Warschau . . . .
Kiew . .
Wien.
Prag.Rom.
Florenz .
f -agliari . . . . .
Thörshavu . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Sonntag, 26. November,
von der Meteorologie heu Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a M*

Weiter aufheiternd , leichter Frost , trocken , frische
Ostwinde.

Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

24. -November 1 7 Uhr 1 ä Uhr”
|xtu>rg »oa,! uasbm. i ebenda Mittel

Barometer auf 0®und Normalschweff® 745.1 745,3 747,1 745,8
Barometer auf dem Meereespiagol . . 755,7 7575 756,2
Thermometer (Celsius ) . . 3,0 5,4 3,7 4.0
Dunstspannung (mm) . «»»» »» 4 9 5,6 6 2 6.2
Relative Feuchtigkeit (O/o) . . 87 83 87 85,7
Wind -Richtung und -Stiirkö • • • • • * N 2 Nl NO 6
Niedeischlagshöhe (mm) . — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 5,5. Niedrigste Temperatur 2,4.
Wasserstand des Ilheins

am 25. November:
Biebrich ; Pegel : 1.31 *n gegen 1,20 m am geringen Vormittag.
Caub . „ 1.67 „ 1.50
Mainz . >. 0,43 „ „ 0.20 „ „ „ „

Die Abend -Aasgabs « mfasit 10  Keitsn
und die Vcrlagsbe ilage „Ter LandSete".

Ehe,redaiteur : W. Schulte vom Bricht.

Deramworilich für Politik und Handel: A. Hegerhorsi , Erbenbeim; fü>
geuillclon : B. v. Naueudors : sin Siadk und l'and : E. SiötlKrci ; iiit
(Sertilitäiaa!, Vermischtes, Sport und Briefkasten: H. Losacker : fiic die Liiieiacn

und Rekiunieu: H. Dornaus ; sämtlich iu WleSbaden-
Truck und Verlag der L. Schellenberuscheu Hos-Buchdruckcrei in Wieshadeu.
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Bank für Bandet und Industrie
(Darmftädfer Bank).

Rapifaf und Reserven 192 Ttlitdonen JTtark.

Wederlasstmg Wiesbaden  r—*mam wiener)
Tawmsjlraße 9 (gegenüber dem Hocßbrnnnen)

JIusfübnmg_ nder_in das_Bankfadi tdmdßagmden Gesd̂äße^s 0
0 0

Festsaal der „Wartburg“, Scliwalbaeher Str. 51,
Saatwocli , den sr ». IVov. ISIS , abends 8 Uhr:

Konzert
T0O  Horm Sawa Tscfcerny <v̂ >

unter Mitwirkung von
Herrn Meinlsold Merten (Klavier).

Üintritiibarten h S .—, B.— und Z.— SEas-k sind in allen
Musikalienhandlungen zu haben.

F 492

vortrags -vereiingung.
Winter 1911/12.

Zyklus VomM Vorträgen im BürgersaaL des Rathauses

itäütaiieits
E . V., Wiesbaden.

OeffentlicherFraüenvortrag
am Konnerstag , den !?4». V (»veniber,

alKMids 8 '/s
im grossen Saale der Loge I ' iato , Friedriohstr . 27.

Rednerin:
Frau Frieda liiebert - Konstanz

über:

Verlagerungen und die damit zusammen¬
hängendes Franenleiden.

Eintritt für Mitglieder frei.

Anmeldungen
genommen.

Eintritt für Nichtmitglieder SO Pf.
3»er Vorstand.

zum Verein werden am Saaleingang entgegenF494

* Kriegsmarine-Ausstellung
im Exerzierhanse, Eingang Bleichstrasse,

nur noch bis Sonntag, den 26. Nov., einsohl, geöffnet tägääcU
von 10—1 und 2—HO Uhr abends. I 587

Täglich mehrere hochinteressante Vorträge über Ver¬
wendung und Wirkung ' der Seeluii >e «« ttffe » in
clei * mocl €*jpni*iÄ ScescSalaclat . Hauptvortrag 5 u. 9 Uhr,
Sonntags auch 11'/»Uhr vorm., durch Herrn Kapitänleutnant Mumm.
Die Maschinengewehre werden im Schnellfeuer vorgeführt.

Turnverein Wiesbaden.
Sonntag » den 3. Dezember, nachmittag- 3Nhr:

Hereins-Schauturnen
u» unserer Turnhalle, Hellmundstratze 25.

«inlatzkarten zn 20 Pf .» für reservierten Platz zu NV Pf . , sind im
Vorverkauf bei d,n Vorstandsmitgliedern «»i IO, EOenhandlung,
Bleichstrajze9: Frai » S >! « - « . Kolonialwarenhaus, Wellntzstraße 44 und
Vrits Streusel », Handschuhgeschä't, Kirchgasse 50, zu erhalten.

Kinder baden reinen Antritt . v28490 F483
Unsere Mitolkder, sowie eine geehrte Bürgerschaft, laden wir zu dreier

Veranstaltung höflichst ein. _ Der Vorstand.

über:

Mrgerkunöe
(MMlsMW. StUlSMMW. S» M«!WW«llW. SnMMW.

I . Vortrag : Dienstag » den 28 . November » abends 8 '/» Uhr»
Herr Professor Erendentlial aus Frankfurta. M.:

Die Grundzüge der StaaLsverfassung.
Dauerkarte»: 10 Vorträge für Mitglieder der Vortragsvereinigung8 W.

„ 10 Vorträge für Nichtmitglieder5 Mt., Einzelkarlcn1 SWf.
Zu beziehen durch die Borstünde , in den Buchhandlungen von siusde , Bahnhofstrage6, und XSaritz  un

Silinzel , Wilhclmstrahe 58, sowie abends am Saaleingang.
Verein Fraucubildung —- Frauenstudium,

Lehrerinncuverein für Nassau , Ortsgruppen
Provinzialvcreiu .Hessen-Nassau für Frauenstimmrecht » «Wiesbaden.
Frarienstimmrechtsvervaud für West -Deutschland»
Kaufmännischer Verband für weibliche Angestellte,

Hl

Mainz,
Morgen

preiskegeln.
Der Kegelklub „ Fortuna " veranstaltet am Sonntag , den 26. Nsv.

1011, im Restaurant „Westcnshof " , EchwalbacherStmtze 46 einGänse-, Enten- und Haseutegslu.
Es ladet freundlichst ein Der Kegelklub„Fortuna'

Anfang K Uhr!

bei einfachen Eintritts
preisen ohne Räumung

des Saales. FB6

Trennung von Kirche und Ami!
Wem damu gelegen ist, noch vor Ablauf dieses Jahres den

MrchermustriLL
zu vollziehen, der muß bis spätestens KO. November den Antrag
hierzu beim hiesigen Amtsgericht schrifllich einreichen. Austritt»,ormuiar-
sind kostenlos zu haben bei HerrnA. Dietrich, Kirchgasse 74; auch
wird daselbst jede weitere Auskunft gerne erteilt._ _ _ 11211

Kunsisalon im Hotel„Vier Jahreszeiten“.
Wegen Unzulänglichkeit der Räume wird der Kunstsalon

Dr. Graefos nur noch bis zum 20. Dezember im Hotel ./Vier Jahres¬
zeiten" geführt werden. Derselbe soil später in größeren heileren
Räumen neu eröffnet werden. Um wegen des bevorstehenden Um¬
zuges möglichst mit den Lagerbeständen zu räumen , werden diese,
bestehend aus : Gemälden, Handzeichnungen , älterer und* neuerer
Meister, Möbeln, Damastgarnituren , Empiresofas , Deckenbeleuchtungen,
Kronleuchtern , Objekte des Kunstgewerbos zu bedeutend ermäßigten
Preisen und annehmbaren Geboten an Interessenten aogegeben, 110J

Der Leiter des Kunstsalons : Dt*. F . ßfaßfö.

Gaslampen,
für Geschenke passend, billig zu ver¬
kaufen. Glühkörper.
^nstallationSqesüittstB *I». tt'eite,

Mon.zsir. S. Tel. 3686.

Achtum! Liebhaber! _
Samstag , den 25., Sonntag » de» 26. und Montag , den

27. November 1011t
1. grosse allgemeineGeflügel*u. Kanindien-HusIlBHuno

52 S ÄÄÄÄ « 6 ;f.» ÄS
(Bes.: .9. Süi-Ultl ), wozu freundlichst emladet . „ .
Der GeflAei-, Jfßßtl- Md Sanitt Mtiflsfritema, Ultimir

leiü-leslaurasiS„Roland“,
Parterre und I. Etage.

Gemütliclist eingerichtetes Weinlokal Wiesbadens.
Vorzügl . Biilelie . STim » Weine . SSSässise E”reäss

Während der Wintermonate Bier nur in Karaffen. /
k - — - — — - —— - -- - -

A . KBEMEES
DAMENSCHNEIDER

[lOjähriger erster Zuschneider im Hause J . BACHARACH, hier]

Kirchg 'asse 27.
— Telephon 2869. —

JACKENKLEIDER
von 120 Mk. an.

VORZÜGLICHE STOFFE . MODERNER SCHNITT.

ERSTKLASSIGE VERARBEITUNG.



SS5 I

Gratista &e Gesetzüoli!
Sonntags ist das Atelier
nur von mortem * tt */»
bis mittags '■£ Vlir un¬

unterbrochen geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von inorscnu Ü1/»
bis mittags 3 S lir un¬

unterbrochen geöffnet.

vom IO. bis 6 . OesemlieF.
"L , schon jetzt von dieser

Weihnachten keine GratGbfliler mehr verabfolgen . Wir geben, um
iit vom 10. November bis 8. Dezember, S^ elM .'

ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Kähmen usiv ., auch bei
Postkarten -Aufnahmen,

Wir machen unsere verehrten Kunden auf unsere Gratistage speziell für Weihnachten ergebenst aufmerksam und bitten höfl
assssergewShssl . Offerte Gebrauch za machen, da wir vor
unserer Kundschaft Inflam flöt * cifth 11
entgegenzukommen, JöUCÜI , Uul dlUII II
Lage , bei nns eine Anfnahme bestellt,

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, cm mit Karton
Biese Gratisgabe eignet sieh sehr für Weihnachtsgeschenke,

Afcends Aufnahme bei
elektrischem Licht.

Genau wie Tageslicht.

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei

elektrischem Licht.

12 Postkarten 12 Mes lor Kinder
,ou l « fMI Mk. an. Mk.

12 Visite ». 12 Kabinetts

zahlen wir demjenigen , der nach
weist , dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.

selbst nach den ältesten
Bildern , konkurrenzlos

billig. Tel . 1986 .Wiesbaden , Grosse Inpggtrasse ! ©•
4m

Seite 8. 8!be»d-Ausgabe, 1. Blatt.
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Zulangehutnadekn
werden sofort gekürzt und tadellos an-
geschliffcn. 1716

G . Eberhardt,

«W» oasapav
M p1 Straussfedern- g
| Manufaktur
I OWaM K

I Export Engros Detail

Friedriehstrasse 39,
1. Stock,

| Ecke A'eagasse.

| Grösstes Lager
in »

Straussfedern
| und Plsureusen, Hüte, |
I Hutbesätze, Stoffe, |
| Blumen, Reiner, Flüge!, J
| Fantasies, Boas etc. etc. |
i Beste nnd billigste|

Bezugsquelle. |

MEINER VEREHRTEN KUNDSCHAFT HIERDURCH DIE ERGEBENE
:: : : MITTEILUNG , DASS ICH VON HEUTE BIS i . FEBRUAR 191a

JACKENKLEIDER 1Sn
NACH MASS vrwMK . IÖU.

AN
ANFERTIGE

ERSTKLASSIGE VERARBEITUNG , MODERNER SCHNITT,
VORZÜGLICHE STOFFE.

NEUE MODELLE FÜR FRÜHJAHR SIND BEREITS EINGETROFFEN.

Hochachtnngsvollst

H . Schweitzer ;
Grossh. Luxbg . Hoflieferant,

Erstes und ältestes Spielwaren -Geschäft am Platze,
Ellenbogengasse 13. 1710

TotabAnsverkanf
wegen fcJescHsifts - Auf ; « Iie in

Uhren, Musikwerken, Spredi-Äpparateo
mit Höchstem JKabatt . 1707

<&. Seil », Kleine Burgstrasse 5.

Empfehle für morgen Sonntags
anstatt

Mk. 1 .3».fttmderffrätue“ XL1.- Ä.
W . Maldaner , larktstrasse 34. 1721

Filialen : K.-Fiiedr .-Ring 44, Sedanplaiz 7, Am Kochbr. (Hotel Eömerbtd ).

JlfeCier
für

Slreich-
Instrumenlenöau

und 1534

ff . Reparaturen
Bogenbeziche » usw.

ZMvmM - liHlil
R. Weidemann,

17  Große Burgftrafte 17.

!Mose Pon-Pon!
Hk . 1 .— (Marke Potocka), flüssig, für
Damen mit bleichem Teint, vollkommen
unschädlich. In der Parf .-Handl. von
W . Snlgliacli , Bärenstr . 4.

MW» ,
Marke Ohne Gleichen,

vorzüglicher angenehmer und voll¬
kommen naturreiner Wt *iss«
weia , Flasche' 80 Pf., von 15 Fi. an
75 PL, liefert frei Haus die 1520
WeiuhandiungF. L Bienstbacli,

Sehwalbacher Ftr. 7. Telephon 1664.

K 115

Hoiilonfiilier
Holileneimer
MolalenlöäS 'el

Stoiilenloutm ! mit u. ohne Deckel,
«IVenscliinne stets billigst zu haben

ÄJaer&iö,,Oscar Dreyfuss
Hans-, Küchengeräte , Glas, Porzellan,

Steingut. B 22959
Wellt itzstrasse 51. Telephon 406.

H. Schweitzer
Wiesbaden.

53. Geschäftsjahr,

Motto: Kommt lasst uns den
Kindern leben.

Fried. Probet.

P . P.
Die Eröffnung meiner grossen INcihfldchiS'

Ausstellung in Spielwcir eilf ausgestattet mit
allen Neuheiten der Saison , neige mit der Bitte
um geneigten Besuch ergebenst an.

M-b.  ScMrafalÄ KM,
Harktitr . 33 , Tel . 3301,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberziehen.

Der echte

IHaita
des bekannten deutschen

Einfuhrhauses

Friedr.Carl Qtt,Würzbnrg,
unerreicht

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

Preis : Mk . 2 .2Ä
die grosse Flasche ein¬

schliesslich Glas,
ist in Wiesbaden HUI* bei

Friedrich Kroll,
Delikat - u. Weinhandlung,

Goethestrasse 13,
Ecke Adolfsallee , Fernspr . 505,

zu haben . 1718

Man verlange dort auch die
ausführl. Preisliste über die
altberühmten © loschen

Griechischen Weine.
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5V. Jahrgang.

Während des

Weihnachts - Verkaufs
ausserordentlich billige Preise:

Englische Paletots Schwarze Paletots
Ton Mk. 18 .- sn

Gesellschaftskleider
von Mk 39. an

von Mk. 25 « an

Seidene Blusen
-0Q 50von Mk. iLelo an

Abend- Mäntel
Ton Mk- 33 . an

Samt-Mäntel
von Mk. 55 . an

Spitzen-Blusen
von Mk. 9 . an

Morqenröcke
7 75von Mk. ©o an

Aus dem Lagerbestand aussortiert, ein Posten moderner

J ackenkleider
Serie I:

früherer Preis bis Mk. 08 .—

Serie il:
früherer Preis bis Mk. 95 .—

Serie III:
früherer Preis bis Mk. 130 .-1

jetzt Mk, 35 .- jetzt Mk.. 55 .- jetzt Mk. 75 .-

Viele tausend Meter Reste und Abschnitte
von Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Wasch¬
stoffen etc. für Kleider, Blusen, Kinder¬
kleider etc. sind zu ausserordentlich billigen

Preisen ausgelegt.

Hertz,
Langgasse 20.

k las

in WWWK tfiig
hat die altbekannte Firma

Witt . Mertens « (Hebe,
größte holländische Tabak- und Zigarren-Fabrikcn,

mit ihrer Tabak-Serie

LH.
Elegant und schön
ist ein Briefpapier
mit Buchstaben-
Prägung . : : : : : :
Sehen Sie sich bitte
meine preiswerten
Papiere an , : : : :

Papieriayer Girl M,
Ecke Michelsberg. 16,u

✓
StarkeC. P.

ä la Sirena, Paris.

ttieil die Nauiberbisi-Tabake nach dem Urteil von Kennern und Fachleuten in
Geschmack und Mischung nicht üb rtroffen werden und allein die besten und

beliebtesten sind.
Vergleiche» Sie bitte!

Preislage « van 0.2» k. bis 1.— für Pfd.
Besonders beliebt: Feinschnitt z» 25, 3», 40, 50 Pf.

Karl Erb , Tabak-Spezilllhans.
Ecke Luisen, und Schwalbacher Straße.

AtlôhButzbach, MlWArOr.. Mülrümkr. 11,Hart,
ist tui Einkauf von prima Leder, Gummrstecke und fonsige Materialien

in en gro' und durchg ringe Geschäftsunkosten in der Lage,
läiMse EMMembeite» z» Sen tlgflen Preise»

auszuführcn.
Gllmmischuh -Reparaturen unter Garantie der Haltbarkeit.

Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft. Auf Wunsch freie Abholung und
Lieferung. B28188

flpfe!®eisi imO
ülielinel!!-6di!

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Soirnenverg —Wiesbaden,
Td . 2689._ Apfelwein- lterei.

Stangenpoumde
aus der Kgl. Bayr. Hof-Parfüm. .-'. *»,

S« in blond, braun und
schwarzz. Glatt ., First u. Dunk, der
Kaps- ». Baettmare ä 85u. 60 Pf. bei
Droq. Otto l.i ) c, Apoth., Vloritzstr. 12.
Hei&eReifer g
Schtvalbacher Straße 91.

8I6N-Äise.
Spezial-
Modell

für kleine und mittlere
starke Figuren

in unverwüstlichem
Ledersatin . , .

Deutsche Korsetts
in allen modernen
Fassons u . Farben Q ?”

von 14 Mk. bis ööpf,

E103

Blumentlial.
m
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\  i kalla.
Weisse Woche

von Montag ;, den 27 . November , bis einsclil . Samstag , den 2 - Dexesatlber»

Ueberraschende Dekorationen.
Operetten - ^ benidl der FressdeiiSi ©io|| ,sciien Hauskapellea

nein BieranfsclitaR.

Für über eine Million Perser-Teppiche
E - zu konkurrenzlosen Engros-Preisen-fsa

in ailen Grossen , hauptsächlich in antikem Charakter.

B . BANZ & Cie ., MAINZ,
Paris.

ausschliesslich Flachsmarkt 10  und 12.
Konstantinopel. Smyrna.

£&• Hfl.«

L
Weiteste Importeur © Deutschlands für Perser -«»Teppiche.

Mellte ® etalltaiederlageia Ist Wiesbaden und Frankfurt

Or »In ©ieiicle Warnung vor Firifien -We ^ weei ŝlaang I
^ (Ins .-Nr . 6808) F55

Von der Reise zurück.

, 3agd-Verpachtung.
Die Nutzung der Jfagil in dem gemeinschaftlichen und Eigenjagd.

bezirk Idstein soll vom
15 . Februar 1913

an auf die Dauer von men » Jahren getrennt nach diesen zwei Bozirken
fpolhöntlin verpachtet werden . Die Pachtbedingungen können vonTreiSldnyiU hier bezogen werden.

ScliriftliclTe und verschlossene Angebotesind bis längsten « 31 . B9c *J»r.
1911 , nachmittags 4 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen.
, Der « euielnscliaftticlie Jagdbezirk besteht aus der ganzen hic-
gje-en Feldgemarkung und den dieselbe umsehüegionden Waldungen mit ca.
SSS <1> Hektar , der Eigenjagtüsezirk besteht aus den zwischen dem
Theisbach und dem Daisbach gelegenen sogen . "
ca , 450 BEektar , sowie den bisher angeschlosaen gewesenen Theiswiesen;
derselbe enthält den Höhepunkt Hohekanzol und ist von den Bahnstationen
Niedernhausen und Niederseelbach in ca . lh  Stunde zu erreichen.

Im 1. Bezirk ist Eehstand vorhanden , auch wechselt hier Hochwild.
Im 2.  Bezirk ist Hochwild als Standwild vorhanden.
Bdsteira int Taunus , den 15. November 1911.

Der JagdworsieheB *. Der Magistrat.

Total - Ausverkauf
wegen gänzlicher Aufgabe

des Geschäfts.
Günstige Gelegenheit fürnteflmadtis-

ösfiEüls
Feine Lederwaren,

Reise -Artikel,
Geschenk -Artikel

Offeriere für dis Familienfeste
PN " die so beliebten Apfel - und Beerenweine,

Neuer Speicrling -Apfelweni. per °/,-Ltr.-Fl . 32 Pf.
syerryartig Etichetbeerwein , goldgelb . „ „ 70 Pf.

Iovanniebecrwei « , rotgold . . . . „ „ 7 « Pf.
Keidelbeer-Blutwei » . . „ 65 Vf.
Brombecrwein ( feines Stroma ) . . „ „ 80 Pf.
Himbcerwcin (hochfein ) . . . . . „ . 1 .— Ml.
Ervberrweir«, für Bowle ftccignet. . . „ „ 1*— Mk.

Obst-Schanniwcine:
Sveierling -Sekt „ Henrich Trocken" . pcr Flasche
Gtachelberr-Aekt . „
Jobannisvecr -Sekt . „
Erdbeer-Gekt . „

sowie weitze und rote Traubenweine.
Versand nach allen Gegenden und in allen Gebinden.

Trotz der Hoden Einkaufspreise des Kclterobstcs verkaufe meine Apfel
Beerenweine zu alten Preisen u. guter Qualität.

MiiicMdtem Fritz Henrich , S4 5uÄ**Wi4.!
Größte Apfel- unv Beerenwcinkelterei am Platze . 823537

1. 36 Mk.
1. 80 Mk.
1 .36 Mk.
8 . - Mk.

und

24,

mit

1B- 3B b/d mun

J. fl. Koffer,
4L7  Langgasse 4L 7,

Hotel Schwarzer Bock.

A>gii,ÄBÖ» v
A Dm-1. MMttti /N

nur beste Qualität und tadellose Aufbereitung,
liefert zu billigsten Preisen

Kohlenhandlung6.Weygandt,
Tel . 3365. Rerostr . 35 , 1. Tel . 3207.

•64
n-°-

8

OsuL » unN ISesnleidesä,
Werngefchwüre, Beinftechten , Aderttknoteu,
Venenentzündung , Plattfuß , Getcnkteiden

behandelt schmerzlos, auch in vera teten Fällen , ohne Operation , ohne
Bettruhe , mit 10 -jäbrigcr praktischer Erfahrung 1673

Spezialarzt Vr '. med . Fraalie,
Hains , Franenlobstratze 16, Montag und Donnerstag2—5.

peftaniitmarijimg.
Montag, den 27. November, vor¬

mittags 10 Uhr bMMnienid, worden
iin> LetfdeitzMUlnigÄLwaliL

heikmMük 24
basier:

Schreibtische, Vertikos, Trumeau-
spiegel, Flurtoiletten . Bettstellen,
Chaiselongues, Nähtische, Tische,
Stöhle , Küchen - Einrichtungen
und dcrgl. mehr

SffenMch merWietend swansAMv!c
«g,en Bar-eWwng vcuBvilgett.

Wiesbaden, dem 25. RovomSor 1611.

MGZZrÄy
HSrichtsvoLf ' .ieher ',

DrrikeMMvahe 6._

5S

Znm Sonntag
empfehle:

f. Kaffni

3

Spezialarzt
für Hautkrankheiten und

Sexuaüeiden,
Fried eiclratrasse 7 .

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut , f. d .WissenBch ., sowi#
Geschlechtskranke,

Heilung der Uoitorrhoo (Harn¬
röhrenausfluss ) u. Syphilis ohne
Queeks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör ., ohne Rückfall . Aui-
kl . Brosch . 1, di -kr . verschl .,
Mk. 1.20. Spezialarzt Or . med.
Thtsqnen ’s Biochomische Heil¬
verfahren , Kii !Oj A. d. Dominik . 8
(Hauptbshnhof ) -

Achtung!
Billige Koch- u. Tafeliipfel 10 Pfd.

von Mk. 1.50 an, gute Etzbirnen , so¬
wie alle Sorten Gemüse empfiehlt

j lir . Unapp S aclif . ,
_ Wettritzstr. 37 . _

Kartoffeln!
(Shit kochsnd-e ö'döe K>avto>ff'eDrv ptä

gen'tuer 4 ML., Kumip'f 35 Pf ., Äw-
dust-rie u. Miafgarnm vomu-m brmM.
F. Müller, Ne rcostv ahe 39. DeT. 2730.  ,

Echte Brandenburger
Daber-Uartsffel,

per Zentner 5 Mk.
echte Thür. Eierkartoffeln Mk. 5.50
sogen. Eierkartoffeln Mk. 4.a0
Mecklenb. Magn. bonum Mk. 4.25
Pr . gelbe Spenekartosteln, Mk. 3.70

pcr Kumpf 31 Pf.
Gelbe Rüden (Möhr.) 1« Psb. 70 Pf.
Zwiebeln . . . . 10 Ptd. 9o Pf.
Kohlrabi . . . . V-r Ptd.̂ 6 Pf.
gewischtes Müller-Brot . 4 t»

Karl Kirchner,
Rheingauer Str . 2. B23202

Telephon 479._ Telephon̂ iTg,

RindsWürßchen
täglich sris» zu haben

Metzgerei Ŝ tsL -rr,
ManergaUe 21.

in o-fos36r ^ .usvnhl.

Fritz Bossong , Hoflieferant,
Hlrcligaisc 58.

»x ns
von den

besten staatlichen Zechen.
MM W » ÄS » .

daher frisch geförderte Ware , bei
Mindestaünahme von 10 Ztr . in
Säcken gegen Barzahlung fror Keller,

als:
Sk-, Nnstkohle » ii u. il ä Ztr . 1 . 45

garantiert nachgesiebt.
Sa do . N,,k «* * ä str . . . 1 . 40
Sa EiformdrikettS h Ztr . . 1 . 45

bester Anthracitersatz.
ia Belg . Antbracil s ® ä Ztr . 2 .15
In Engl . Antüracit H L Zir . 2 . 25
r » Braunkohlen -Briket äZtr . 0 .85
Alle Sorten in loser Fuhr - von zirla
25 Ztr . frei an 's Haus , Per Zentner

5 Pf . billiger liefert

Wilhelm Arnet,
Karlstr . 88 . Telcph . KON0.
Lieferant der Kgl. Negierung Wiesbaden.

Wichtig für teil Heute.
Bessere ^S blaszrmmcr in grotzer

Nusmahl zu en villigsten Preisen.
.L» r«»n itlnark »»-, Sflrcinermeisler.

WeUritzstratze6. B23074

M « iZ.-» WM
in Fl . ä 50 n. 90 Pf ., sowie

lose ausgewogen.

K . Aiifk-AlilW
in Fl . k 1.50 , 2 — u. 3 — Mk..
von Kindern mit Vorliebe
genommen, gibt denselben starke
Knochen n. 'reine ? Blut . 1458
In Ia Qualität erhältlich:

Drogerie Moebns,
Inh : Apotheker Nasohold,

Tannussir . 25 . Tel . 2007.

gute L-orteir wegen Räumung sehr bill.
abmgrben . Nävi Snlichterstraste 14, P.

Gute Es!» « . Ko-Uv-rrren pcr Mv.
12 u. 15 Pf. zu verkaufen Klar ntaler
Strahe 8, Part, bei Lo-t-i. B23o 40
' -rtzütter-NarLMein
zu konken gesu cht Waterloo ir . 2,  Part.

KlofterMühLe.
StqcUmfincn.

4-KNmer-WoWM8
Nähe RiNgkWe gesucht. Ausfiihrltche
Offerten mit Preis unter 1'. 735 an
den Tagbi.-Äerlag. _.

BerLoren
cm ftflmrsec SaMiNcMMI mit
Schnalle . AhzMlhvn « GM 3 Mk.
BellMr . Kaiser -F nedr .-Rrn W 14, 8 r .

Rehp'iiWer
entlaufen. Wicderüringer erhält Bc-
lohnung._ fjfsußchctt Hansa-Hot el.

F . Elend vom Be» e«. vovmit . —
Külte drin « , um einffachifte Höflich»
feitaftO'Cmi! twotz PmzeffrS unter Ee-
viÄeton üMIch, fvnlfti — habe ernerg.
Bevtriet . N. M.

Todes - Anxergs.
Am 21. d. Mts . verschied unser lieber Sohn und Bruder.

Herr Friedrich Koü , Dachdecker.
infolge eines Unfalls in der Säiwciz.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kart Kotz und Familie.

Missbaden , den 25. November 1911.

Statt bessuderer Auzeige.
Heute nacht verschied nach langem schwerem Leiden meine liebe

Krau,

Anna Glrsaürth Gerlach-
heb. Dins.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gagen Geriach.

Wiesbaden , den 2b November 1911.
Die Einäscherung findet in aller Stille in Mains statt.
Kondolentbesuchc und Kranzspenden höflichst verbeten . 1717
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F ŝ ba CT£U _
E2 *w a ? r! cs RKESK £ aLZ’ - 5

wcu
Ä

'S 8 » « S i ^ *
§ ^ UÄ § ) CPoP »w P ^ S£ A A  GS ■ co

Gvg « 1 £ 3 ? G .1? * ^ KF O ^ ^
P jg 2 fi ß %  W 5 S B $5 §



sas
«
8 g O-Jt

«fc- p t ^

^ZZZ°

S ?r §5
-“ fiS -. «

S 1 ‘S ■§ •

s - a -sfÄf agr®
- Ä s S L.

2 'S s©
feSSg As - _

‘ ö 8 >» »- ' : SS
** I äl s s

HZ

8 < *o 8 25 )-* fcy 8 2 * Sr
<g B ; I 3 - w s * ” "

V § ?
TT *50

.ÄfsJgfc
A « • k «g -cy■' '*!. -.__ •' -, 2f>. »TA .̂» <~K» fc-"V

3 <3 <8  g ,_,■. !Z § ) !?

■rtj^t£*$*t ff Ö3~- ft * 02
^ S ra 3'

'ssW
ft'

c4' ~ ‘ H s re « 8 » s . _, 8 8 "
R 8 re « | 3 :33 § “ 3- @ 8 » : er 3—. 3» i-4 H 1-Ä .t-. o» •=*

e>

fSsrai
~a «3
TOJ3 -r,re

8 ” Se
2 -3 ' 3 5 ?
re“
0 =̂ 0 to
TO8 fTg

3  8
8 E

4  dp TJ ^ 8 t/  a . g Z'
?s =» ; Is : . IgftSi

5 3 3 jpf S ^ I fcy
« '= ' 3 -

co '

s ft * Ä R ; ~ 2  Ofi w 132 3 »5  ä — ^
r * 2.
ff> p -ft , __
^ P tB* £y < er § ' ff o*\ E _ —

2 , c1̂ P Pr 2  off . p 02 P *3 & » ä ,
r » <3 . ^ *2 ' o i^ >
S ü ' «  röS ' ' ^ 2 5 . ö eTcP ST <*

~ 2 - o a _ & «* ^ Ö , r K*7ff 2 * » Kö ä h £ *̂ **.eS3 er o* P . »ff
ft « w, —̂ o £ J 2.
.02 £T fcv ft « * j 4=*

_ « o ‘ « 5 -. ** •*? ' t»
v» , - % 5 ' 3 . ™ ■' © JSrfio «̂ =, ,*, § f ö ” wHü ™' 5  S «Ti .3 » -

O
*- »

« 3 03 co 2

ft rt

S53 :

/Tt?
o
Cr

- _ CT
CO 02
02 <-ier
ft \ •.

* <7/
| *S

sfe ' k >) ir . «-»> ä »> —.. +~ -" „ ^
V ^ H 'Z ' 'S ' Sl . S ' f A !Ü-

ggf"

•8, - » $ -h » « « , .S « <3

st

J 3
O

rt

a a<

öu '

Ifg:
ro ^

" ST53 3 ,
J? 2 o "2<4*2  o > jrj-o, ^r »5t) ^O 2
Z 00!

®

lo & S
Sg >g

W«
»Z -. *Ä

/ ;r ; »-» ? / S -S Ö § g . Ä 'g « » 3 -' »
B — ^ S KZ ® <3 ri § S -K g , gg 8

~ Ä * -Z ~ %
« ■ S) 05  rjjW K g - - 8 -^ , Kg - ^ ZZ

AZ M U " L ^ § § § L - O ZZ ' I

ö ” © sl ? lf rttoS ^ 3

oJ
e»
o

§2:
rs nr

2 r0 ^ 7^ 2 cn
oi . y o : 2 . 0 _ ^
^ jCi. w ro 02* p, ^

Z 3  S ^ orty
<y .r * ^ ■S *'<̂ '5? 02 <2 ». . _ P rs ? ca ^ ^02 —' , a<2r>>p w  ♦ -* t -s02 ' 02 r-»« f'2
. ft 2 *-** O 32 —; —? <̂Q *~t

p 3  g HV ^ S *^ - a ^cS <*v-*« Q « r-̂ L<y .T-T s
02 " , p <2P ? 02 33 S vo

j-t- 33 33 02 rt . 02 rO rc
S - O ' nas - 2a

P | s » -Z ' Z . « *-§ <

^ZZKAo
3 - ^ " ' , dc ) "

^ ! S -:» ® i® 2 Pa

8 ;r 3
»Ä

3 ^ ra sres

I rs- «SU
tf

p r *' 2 ;

r>: 2 . (2  S p 2  °
3^ro »- <-> 3t

6 ) 33 £>* ^ "33
Iri >-^.2-^ «7-7- m - rr «-'■ na

»ry 2 - 3^ - o» 3> 33
;J ctf ><su H ZL w 2  ca 8-o 02 • ■■■ —,» “ ro <- ; . 33 -0 —7

LCQ

C> ^02 HD ,
..Öö 5 i

. 02
3t
(7̂

3 <
3 0 2

SZÜ6^

c . Ä : '
2  ot .

3> «4 -
Qi

:S : § <

».«—? 02 ^
^ cs ' S - „
i - a ^ (si  8
: ■§ '■’ Ä c ro

rr § ©
' ** ’-f cB

p

Rs' So
8 - «SU

PfeŴ:
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